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deutfches Worterbuch 


für bie 
Ausſprache, Rechtſchreibung, Biegung 
| "und. Ableitung, | 


in welchem überbieß alle grammaticalifche Benennungen 
allaͤrt, und fehr viele fremde. Woͤrter verdeutſcht 
werden. 
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Fünfte, nicht bloß vermehrte und berichtigte, fonderkt 
ganz umgearbeitete, Auflage, in welder biefes Woͤr⸗ 
terbuch als ein ganz neues Beat erſcheint. 
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N Kusgearbeitet 
von 
Karl Benjamin Schabe, 


D. d. Philoſ. Sonfiftorialaff,, Schulinſp. u. Schloßpred. zu Sorau, wie 
auch Mitglieb ber ebelaufit, Se der Wiſſenſcheſtem. 
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Dr gegeimmärtige Heine Bhrterbub der bentfhen 
Sprache tgägt auch in diefer fünften Auflage den Na⸗ 


men des verewigten Mdelungs, ob es gleich nicht wi \. 


feine Arbeit, fondern ein ganz neues Wert if, 

geſchieht Diefes auf Verlangen der —æ 
Dieſes Verlangen hat feine ‚guten Urſachen; denn 
dieſes Buch if einmal. unter dem Namen Adelungs 
allgemein bekannt, und ſchon um deßwillen kann daher 
die Verlagshandlung auf einen ſtaͤrkeren Abſatz deſſel⸗ 
ben rechnen. Ueberdieß gereicht aber auch wirklich 


“der Name Adelungs dieſem Werke zu einer Ewpfeh⸗ 


N 


lung. Denn Adelung hat ſich als Lexikograph, 


als Grammatiker und als Sprach forſcher ſo große 


Verdienſte erworben, daß, bei allen Mängeln, welde 


"feine Arbeiten haben, doch ſtets fein Dame ein gefeiers 


tee Name bleiben wird. . 
Ale Wörter diefes Worterbuches And betont, 
um die richtige Ausſprache derfelben zu Bezeichnen. 


Diefe Betonung. tft fehr nothwendig für diejenigen 


Ausländer „. weiche ſich bei der. Erlernung und dem 
Gebrauche der. deutſchen Sprache dieſes Buches als 


eines Hilfsmittels zum richtigen Ausſprechen bedienen. 


Weniger nothwendig, oder vielleicht gar unnöthig iſt 


die Betonung ber deutſchen Wörter fuͤr den gebornen 
Deutſchen. Jedoch duͤrfte das Letztere wohl nicht 


ganz der Fall ſeyn. Denn es giebt mehrere Woͤr⸗ 
ter, uͤber deren richtigere Ausſprache, da ſie von 
Einigen. geichärft, von Anderen gedehnt ausgeſaro⸗ 


den werden, ‚man vorn ein richtig betente⸗ wire . 
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buch zu Rathe zieht. Auch findet fogar. bei eini⸗ 


gen Wörtern, je nachdem fie in der Einzahl, 


‚oder. in der Mehrzahl gebraucht werden, eine Ders. 


‚Ibiebenpeit der Ausfptache Statt. So wird Fluch, 
Sig, Tag, vpn Vielen ansgefprochen.e ‚Hingegen 
ſprechen fie Fluͤche, Oräße, Tage, aus. Auf gleiche 


Art ſyricht man Stdor und Stöte ang. Diefe Ver⸗ 


ſſchiedenheit der Ausſorache aber iſt offenbar falſch, da 
alle Hauptwoͤrter in beiden Zahlverhaͤltniſſen auf glei⸗ 


che Art ausgeſprochen werden muͤſſen. Hierher ge⸗ 

; hören auch die Wörter vierzehn, vierzehnte, vier⸗ 

Sig, re in welchen ie nicht wie ein geſchaͤrftes i, ſon⸗ 
- deen wie In*vier ausgeſprochen werden follte, Die 

Zeichen, welche der Verfaſſer für die richtige Aus⸗ 


: fprache in dieſem Worterbuche gebraucht hat, find die 
folgenden: nnd Das erfte Zeichen ſteht dann 
uͤber dem e ‚ wenn es den Ton hat, und wie ein lans 
ges a ausgeſprochen wird. 3. Be; das Schwein, 
-- leben ,: ftets. . Das zweite Zeichen ſteht über. den 
" Doppellguten und den gedeßnt auszufprechenden Selbſt⸗ 
lauten, wenn ſie in der Sylbe ſtehen, welche den Xon 
hat. 3. ©. ;. die Einfiedelei, das Gräb, betönt, 
fludiren, nur. Das dritte Zeichen ſteht Aber. dem 
. betonten e, wenn es wie cin kurzes A lautet, und über 
dem betonten 0, wenn es den offenen Laut hat. 3. B.: 
gern, das Schoͤc. Das vierte Zeichen ſteht uͤber 


dem betonten e und o, wenn ſie den geſchloſſenen und 
geſchaͤrften Laut haben. Z. B.: der Menſch, der Icen. 


Ferner ſteht es uͤber dem betonten a, i und u, wenn 
fe geſchaͤrft ausgeſprochen werden. 2. Br an, Das 
Kind, iur. Uebrigens giebt es auch mehtere Wörter, 
a weichen das e weder wie ein n gedehntes noch wie 
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ein geſchaͤrftes gefchloſſenes e ausgefprochen wied, 
fondern einen Mittellaut Hat, . Solche Wörter find: 
legen, reden, regen, wegen, gegen , die Gegend, ꝛtc. 
Die Srundfäße der Recitfäreibnng, welde in 
| ‚biefem Wörterbude befolgt worden find, beziehen fh _ 
entipeder auf die Aoftammung, oder Auf die Aus— 
forache , oder auf den von den beßten Schriftſtellern 
der Nation angenommenen Schreibgebrauch der Woͤrter. 
Auf i ihre Abſtammung muß bei ihrer Schreibung ganz 
vorzüglich MNückficht genommen werben. Sehr viele 
Berbefferungen.der deutfchen Rechtſchreibung verdanken 
daher einer größeren Beachtung derſelben ihren Les ' 
forung. Indeſſen kann ſie nicht bei der Schreißung 
aller Woͤrter beruͤckſichtiget werden, weil-diefe Wörter - 
dann ganz anders äusgefpruchen werben müßten. &s 
felte man, um bloß zwei Wörter anzuführen, Gele 
Cdvon gelten );und hägen (von Hag, Zaun) ſchreiben. 
Allein dann müßte Geld in ſeinen Biegungen mit 
. einem t ausgefprochen «werden, und begen, welches: 
wie fegen lautet, würde dann mit einem & ausgefpros 
en werben maſſen. So wie auf dem Rechtſprechen 
das Rechtſchreiben beruht s. eben fo hängt von der Art, 
wie die Wörter gefchrieben werden, ihre Ausſprache ab. 
‚ Wörter, bei welchen eine doppelte Schreibweife Statt 
findet, haben daher, je nachdem fie geſchrieben wer⸗ 
den, auch einen anderen Laut. . Einen andern Laut 
haben folgtih die Wörter Brad, Hülfe, Kiflen„. 
Sprichwort, ergögen,. fprügen,, ıc. ‚wenn .fie Brot, ' 
Hufe, Küffen, Spruͤchwort, ergetzen, ſpritzen, 
geſchrieben werden. Eben fo haben Italiener und 
— einen anderen Laut, als Italiaͤner und 
itali aniſch· Vles die lebtere Jorm iſt richtig. Denn | 
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es giebt im Deutſchen feinen Namen eins Landes auf 
‘en, von welchem ein Haupt s und Beiwort gebildet wuͤr⸗ 
den. Man ſagt z. B. nicht Aegyptener, aͤghpteniſch, 
Armeniener, armenieniſch, Spaniener; fpanienifch, xc. 
fondern Aegyptier, aͤghptiſch, Armenier, armenifch, 
Spanier, ſpaniſch, von aegyptius,armenius,bispanus. - 
Folglich find die ‚Formen Italiener und italienifch un 
richtig. Man muß dafür Italiaͤner und italiänifch 
ſchreiben und fprechen, von den Worte: italiano. Uebri⸗ 
gens kann han auch ſehr fuͤgllch die Formen Seiler und 
itaãliſch gebrauchen/ von dem Iareinffchen Itälus. 
Unter der Biegung der Wörter verſteht man alle 
Veränderungen, welde fie im Zufammenhänge der 
Rede entweder am Ende, oder.’ zu Anfange erleiden. 
Die Angabe aller diefer MWeränderungen gehört der 
- Speadlehte an. Das Wörterbug) zeigt bloß dem Ge: 
nitiv (zuweilen auch den Dativ) der Einzahl der. Haupt⸗ 
‚wörter, und, wenn es nothwendig iſt, zugleich den 
Nominativ ber Mehrzahl derfelden und die unregel⸗ 
maͤßigen Formen der Zeitwärter an. Dieſes iſt daher 
denn auch in dieſem Mörterbuche geſchehen. Wenn 
bloß der Genitiv der Einzahl angegeben iſt: fo gleicht 
. „entweder der Nominativ der Mehrzahl dem Nominativ 
der Einzahl; oder das Wort if bloß. in der Einzahl 
getzraͤuchlich. Ueberdieß iſt bei vielen Zeitwoͤrtern ihre 
Meglerung angegeben’ werden. Diefes iſt aud) bei den 
Vorwoͤrtern gefchehen, Bei den Hauptwoͤrtern ſindet 
man meiſtentheils das von ihnen abgeleitete Verklei⸗ 
nerungswort. Auch andere grammaticaliſche oder ſprach⸗ 
liche Bemerkungen, welche hier nicht naͤher angegeben 
werden koͤnuen, ſind hier und da beigefuͤgt worden. 
Die Wortſoeſchung oder a Auicuung der Woͤrter 
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von einem Bau, oder Snmnworie, oder aus einer 
fremden Sprade,. gewährt weſentliche Vortheile. Sie 
iſt es vft allein , duch welche man entweder die rich⸗ 
tige Schreibung,“ oder die urſpruͤngliche Bedeutung 


eines Wortes kennen lernt. Wie wichtig iſt aber der 


letztere Punkt für die kichtige Aufeinanderfolge der 
dielfachen Bedentungen eines Wortes! Jedoch muͤſſen 


bei der Wortforſchung mehrere Abwege vermieden wer⸗ 


den. Man muß nicht den Urfprung der Wörter, wenn 
er fich in der Nähe befindet, aus der Ferne herbei⸗ 
holen, und folglich nicht Etymologleen erzwingen oder 
erfünften. Man muß nicht, mie Diefes auch von 


Adclung geſchehen iſt, um den irfprung eines Wortes 


nachzuweiſen, ein nie gebrauchtes ort bilden. Man 
muß ferher nicht von jedem Worte ein Stammmort 
angeben wollen. Man muß endlich nicht durch dekt 


Gleichlaut, welchen manche Wörter. in zwei Spra⸗ 


chen haben, zu der Meinung verleitet werden, daß 
eine von dieſen Sprachen diefe Wörter aus der andern 


entlehnt habe. ‚Der Verfaſſer diefes Woͤrterbuches .. 


hat daher nur diejenigen Etymologieen den Woͤrtern 


\ 


beigefügt, weiche ihm gewiß, ober wahrſcheinlich m. 


ſeyn fcheinen. Jedoch iſt Diefes nicht bei allen Woͤr⸗ 
tern geſchehen, weil er auf die Graͤnzen, welche die 


Verlagshandlung ſeiner Arbeit beſtimmte, und die er 


fo ſchon uͤberſchritten hat, Ruͤckſicht nehmen mußte. 
Der Verfaſſer weiß ſehr wohl, daß die griechiſche, 
lateiniſche, deutſche und mehrere flauifhe Sprachen = BE 


Einem Stamme angehören, und daher mit einander - 
verwandt find. | Deſſen ungeachtet iſt bei manchen 


Wörtern, bei welchen Andere eine bloße: Verwandt⸗ 
ſchaft n mit dem kateiniſchen aunchmen, beſagt worden, 
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baß ſie aue der latein ſchen Sprade entlehnt feyen: | 
Diefes giaubt der Verfaſſer deßwegen, weil die deutſchen 
Voͤlker, welche Stafien eroberten‘, der Natur der Sarhe* 

nach, durch den’täglichen Verkehr mit den Beſiegten 

viele ſateiniſche Woͤrter in ihre Sprache aufnehmen 

mußten, ſo wie hinwiederum bie Beſiegten viele Wörter 

von den Siegern annahmen. Auf gleiche Art haben 

die Poten mehrere deutſche Wörter, vornehmlich Kunſt⸗ 
ausdruͤcke, ihrer Sprache einverleibt. PR 

Dieſes Woͤrterbuch erfuͤllt auch getoiffermaßen die 
Beſtimmung . eines verdentichenden Woͤrterbuches. | 
Denn 28 enthält € einen großen Theil fremder Wörter, 
weiche entweber ĩ in die. deutfche Sprache aufgenoinnren 
worden find‘ ober doch wenigſtens häufig gebraucht 
werben, Jedoch auch hier durfte der Verfaſſer das 
vorgeſchriebene Maß nicht uͤberſchreiten. 

So große Sorge auch auf die Berichtigung ‚ber 
Sapfehler, verwendet worden ift:  fo.haben fi ch doch 
auch in diefes Wert Drudfehler eingefhlihen. Däher 
. fehtt batd ein Wert, 3: B. das Geſchlechtswort; bald 
fehlen ein oder zwei Buchſtaben; baid fehlt entweder ein 
— —— es iſt ein falſched gefetzt wor: 
„den; bald fehlt endlich ein Tonjzeichen, oder es befindet 
fd ein unrichtiges über dem Worte. So muß es, um 
bloß Einen Druckfehler anzuzeigen, bei dem Worte 
Caſematte nicht mata, ſondern matar heißen. Uebri— 
geits.. werben ‚die im Werte befindlichen Drudfehler, 
fo unangenehm fi fie auch bein Berfafler find, der 

\ Brauchbarkeit deſſelben keinen Eintras thun. 


So aus ben eilfen März 1824: | 
She v, 
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Der Kat, des Aales, bie Aale. Werft. bas 
Aalchen, nicht das Achen. Von Aal fommt her 
die Aalquappe oder Yalraupe, ein dem Aale aͤhn⸗ 
licher Fiſch, der einen dicken Kopf und Bauch hat. 
Die Aalbeere, verderbt für Alantbeere, Name - 
der ſchwarzen Johannisbeere. 

Der Aar, eine alte Benennung aller großen Raub⸗ 
vögel, beſonders des Adlers. Man ſagt richtiger 
des Aares und bie Aare, als des Aaren und die 
Aaren. 

Das Aas, des Aaſes, die Aſer. Aas kommt Her 
von eſſen, und heißt daher Alles, was Thieren 
zur Nahrung dient. Beſonders aber bedeutet es 
todte thieriſche Koͤrper. Won Aas kommt her 
aaſen, welches freſſen heißt, und beſonders von 
den Hirſchen gebraucht wird. Bei den Gaͤrbern 
heißt aaſen oder abaaſen das Fleiſch von den Fel⸗ 
fen ſchaben, abſchaben. Anſtatt aaſen, in. der 
Bedeutung von freſſen, ſagt man auch aßen oder 
aͤßen, ſich aͤßen. Aßen heißt auch zu eſſen geben. 
3. Bein Rind üben. "Daher abaßen ober ab» J 
aͤßen, .abfeeffen, abweiden. 

Ab, sin Vorwort, verwandt mit ab, welche⸗ von | 
‚mo Herfommt. | Diefes Vorwort, weiches aus - 
und von’ bedeutet, iſt jegt nur üblich in-Zufams 
menfegungen, in welchen es ‚meiftentheils . eine. 


Vorterbuch zur Orwographie. — 


..y 
/ 


2. — abe 


Lrenaung oder Entfernung bezeichnet. 3. B.: 
abhandenkommen, anſtatt aus den Haͤnden kom⸗ 
men; abfallen; abreiſen; ac. Ab Hat dann 
"allemal den Hauptton. 

Abaͤngſten, abängftigen, von Angſt. Beide For⸗ 


men find uͤblich. Indeſſen iſt die kuͤrzere Form 


die richtigere. Auf gleiche Art ſagt man benach⸗ 
richten und benahrichtigen, von Nachricht; ent⸗ 
muthen und entmuüthigen, von Muth; erfunden 


verfündigen, von Kunde; ıc. 


und ‚erkundigen, von Kunde; verkuͤnden und 


| Abaͤſchern, von Afche, mit Aſche abreiben. Man | 


fagt im gemeinen Leben fich abäfchern, fich Afchern, . 
fih durch Heftige Anftrengung entfräften. Die 


Schreibung fic) abefchern ift wohl unrichtig, da 
abäfchern auch in diefer Bedeutung von’ Aſche her⸗ 
zukommen ſcheint. 


Abbrevitren, von abbreviare, abkuͤrzen. Abbre⸗ 


viren iſt folglich unrichtig. Daher die Abbrevia⸗ 
tur, die Abkuͤrzung. 
Abdrucken, von drucken, durch Drucken darftellen. 


— — 


Abdrücen, von drüden, durch Drücken abfondern, | 


losmachen. Man fagt: in feinem Gefichte 
drücke fich die Verzweifelung ob, ‚wiewohl es 
heißen follte: druckt ſich ab. 


Abends, der Genitiv von Abend, anftatt am Abende. 
Das Abenteuer, von ‚eventura. Die Schreibung 


Abentheuer ift daher unrichtig. 


bloß zu Anfange des Satzes, fondern. auch nach 
Einem oder mehreren Woͤrtern. 


1 





‚Aber, von arae. Aber ſteht nicht, wie allein, | 
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Dre Aerglaube, des Aberglaubens. Daher 
äberglaͤubig, Aberglauben habend, oder von 
Aberglauben zeugend. Man ſagt. auch aberglaͤu⸗ 
biſch, welches aber weniger ebel iſt. 

Mermals, aͤbermal, noch einmal. Die Form 
abermals iſt die richtigere, weil ſie dem Worte 
nochmals entſpricht. In den abgeleiteten Woͤr⸗ 


tern abermalig und nochmalig fällt das 8 weg. | 


Indeſſen iſt abermal wegen feiner leichteren Aus⸗ 
ſprache in einigen Fällen vorzuziehen. 

Die Aberraute, von abrotänum, für Stabwurz. 

Abgefaͤumt, von abfäumen, den Faum abſchoͤpfen. 
Die Schreibung abgefeimt iſt folglich unrichtig. 
Ein abgefaͤumter Boͤſewicht, Einer, der aller 
dubenſtuͤcke kundig iſt. 

Der Abgeſandte, Der, welcher. in einer beſpnderen 
Staatsangelegenheit an einen freinden Hof abge⸗ 
ſendet worden- if. Der Geſandte hingegen iſt 


der, welcher fuͤr alle Staatsahgelegenheiten a an ei⸗ 


hen fremden Hof gefendet worden ifl. 

Der Abgott, des Abgortes, die Abgoͤtter. Da⸗ 
her die Absoͤttin, der Abgoͤtter, die Abgötterei, 
ahgöttiſch. 

Mangen, abwärts. Hangen. Abhängen, das 
Angehängte lasmachen. 

Der Ablader, nicht. Ablaͤder. 


Ablugſen, von dem alten Worte fugen in Engli⸗ | 
(den. to look), Schauen, fpähen. Daher Heißt. 


Einem Erwas ablugfen: Einem Etwas abliften, 
durch Liſt Etwas von n Cinem erlangen. Die Schrei⸗ 
A2 


—— 


a Um Abſp | 

bvung abfuchfen iſt folglich amrichis sa dieſes 

Wort nicht von Luchs herkommt. 

Abmaͤrgeln, des Markes berauben, ſehr entfräften. 
Diefes Wort. fommt her. son Mark, Daher ſprach 


‚und ſchrieb man ehedem auch abmaͤrkeln. Die 
Schreibung abmergeln iſt folglich unrichtig. 


Abmuͤßigen „ von Muße, Zeit wegnehmen, und 
zu einem anderen Geſchaͤfte anwenden. Ich kann 
keine Zeit hierzu abmuͤßigen. Abmuſſis igen, 

von muͤſſen, bedeutet abnöthigen.. — ...". 
Abnügen , von nüßen;,: durch. dem Gebrauch den 

Mrutzen einer Sache vermindern, eine Sache 

ſchlechter machen: „Die Shreisung abaugen, 

abgenutzt, ift. folglich unrichtig . 


Abrikoſe ‚f Aprikoſz. 


Abſchlaͤgig, von aAſchlagen, welhes, von einer | 
Bitte gebraucht, verweigern bedeutet. Daher 
"beige abfchlägig eine Verweigerung enthaltend. 
Abcſchlaͤglich Hingegen, welches von Abſchlag 
| herkoͤmmt, heißt auf Abſchlag oder Abrechnung 
geſchehend. Dieſe beiden Wörter duͤrfen daher | 

nicht mit einander verwechfelt werden. 


Abſpãnſtig , nicht abfpenftig. Das. Stammwort 
iſt abſpannen, welches ehedem auch in biͤblihem. 
Dinne fuͤr abwendig machen gebtaucht. wurde. 
Abfpänftig , welches daher eigentlich abſpaͤnnſtig 
geſchrieben werden ſollte, und außer welchem man 

ehedem auch abſpaͤnnig ſagte, heiße‘ ſotgztich abe | 
wendig, abgemegt, unkreu.“ m 


x 


. 
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km, j von Stamm, vow Stamme abſon⸗ 


dern. Die Schreibung abſtemmen if folglich 


unrichtig id. , Ä 
Abſtraͤct, nicht abſtrat, von abstractus, abge⸗ 
jogen. | 
tropfen, ‚wofür richtiger abtroͤpfen geſagt werben, 
wuͤrde. 

Abtrinnig, "von trennen, fh trennend, untreu. 
Richtiger wuͤrde daher abtrinnig geſchrieben wer⸗ 
den. S. Hilfe. 

Abwaͤgen, äbmwiegen. Diefe Beiden thätigen Zeit 
woͤrter weichen in Anſehung ihrer Bebeutung und 
ihrer Abwandelung non einander ab. Abwaͤgen wird 
nämlich in eigentlichem und uneigentlichem, abiwiegen ' 
hingegen Bloß in eigentlichem Verſtande gebraucht. 
In beiden Fällen wird abwaͤgen regelmäßig abge⸗ 
wandelt, oder follte wenigſtens regelmaͤßig abge⸗ 
wandelt werden. Abwiegen Hingegen fi {ft ein uns 
'gelmäßtges Zeitwort. Ich waͤge Kaffee ab, 
Ih mägte Zuder ab. Ich Habe Fleiſch abge . 
bägt. Ich mwäge ab, tpägte ab, babe abge 
waͤgt Ihre Gründe. Ich wiege ab, „wog ab, 
habe abgewogen Kaffee. 


wammſen, don Wamms ‚nicht abtvamfen. — 


Abweichen, von weich, durch Erweichen abſondern. 
Vird cegeimaßls abgewandelt. Abweichen, von 
weichen, ſich von Etwas entfernen. | Bird unre⸗ 
gelmaͤßig abgewandeit. J lt 
Wwiegen, ſ. Abtägen. © | u 
Aceint, Wecidens, Kcche,. J Aceicd, ve nicht 
Aha, Ares, Atuſe, Altord, u .. 


.. 
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Der Hceufatio, bes Aeraſaties a Rleüſlewwe/ | 


nicht Akkuſatid. Der vierte Beugefäll , der Fehr 


paſſend der Zielfall genannt wich, da er bad Biet. 
bezeichnet, auf welches die Handlung bes Beine 


tes hinwirkt. 


Der Achãt, des Achates, die hüten von ei 
u ee ‚Worte, Exatns, , Die Säreisüng 


at iſt folglich falſch. 
Die Achſe, von beim lateiniſchen axis. Daher 
wuͤrde dieſes Wort richtiger Are geſchrieben werden. 


Acht, das Zahlwort, verwandt mit dem lateiniſchen 


octo. 


| Die Acht, die Wahrnehmung, die Sorgfalt. Da: Ä 


her achten, welches mit dem Vorworte ‚auf, "inte 
dem Genitiv, und. mit dem Accuſativ verbunden 
wird. Wenn es dafür haften bedeutet: hät es 


gewöhnlich das Vorwort für bei fich. Dan fagt 


ſich nad) Etwas achten. 
Die Acht, die Verbannung aus dein Staate. "Das 
her ächten, der Achter. | u 
- Ach, 1. Et. 
Achzen, wonach! ° 
Der “ Acker, Mehrzahl die Acker, herwandt mit 


ager oder aypos. '- Wenn dieſes Wort als ein 


Flaͤchenmaß mit einem Zahfworte gebraucht wird: 


foo heißt die Mehrjaht deſſelben Acker. Man ſagt 


Ackermann und Adersmann. Jedoch iſt die letz⸗ 
tere Form die uͤblicher. Die Mehrzahl lautet 

die Ackersleute. Wird, Ackermann aber als’ ein 
Eigenname gebraucht;: fo hat es in bet Mehrzahl 
bie Ackermaͤnner. ° - 
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Yet Ado— q 


Das Actiwum, 1. Zeiworccc. 
Adelig, von Adel, nicht adelich. Daher die Ade— 
gen, nicht Abelichen. 


Dee Adept, des Adepten, bie Adepten von dem | 


lateiniſchen adeptus. 
Der Adermennig oder Obermennig, ein Pflanzen; 


geſchlecht, vielleicht verderbt aus dem lateiniſchen | 


agrimonia. 


Das Adjectw „ des. Adjectives die Adjective, 


nicht Adjektiv, von dem lateiniſchen adiicere, 
hinzufügen, beifügen. Adjectiv bedeutet folglich 


ein Beiwort, das heißt, ein Wort, welches eis 


nem Sauptworte beigefügt wird, um die Eigens 
(haft deffelben zu bezeichnen. Daher wird es 
auch ein. Eigenfchaftswort genannt. Mon Ad⸗ 
jectiv kommt her adjectiviſch, beiwoͤrtlich. 


Der Adjuͤnct, des Adjuncten, die Adjuncten, | 


nicht Adjunkt. 


Der Adjutant, des Adjutanten, die Adjutanten, 


nicht Adjudant ‚ von dem lateinifchen adiutare, 
helfen. 


Der Adler, vielleicht aus ebler Aar zufammengen 


jogen. 
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Der Admiral‘, des Admirales, die Admirole, 


ohne Umfaut. ; 

Adolph oder Adolf, Adolphs, die Abolphe. Die 
Schreibung Adolf, ift die richtigere, weil diefer 
Eigenname deutfchen Urfprunges ift. \ 


Dee Advent von dem lateiniſchen adrentn die 


Ankunft. 


I 


Bo. Kun äge ’ 2° 
Das Adverblum, ſ. Nebenwor.e 
Der Advocät ; nicht Advokat, von dem lateiniſchen 
advoqatus, der Sachwalter, der Anwalt. 
Die Agide, von dem lateiniſchen aegis, jdis, der 
Schild der Minerva. Daher vildlich der Schuß. 
Naypten, nicht Egnpten, von Auyumros. 
Asculäap, nicht ÄAſskulap, vori Assculapius. 
Die Afthetit, von aieInrun, wobei dmiornun 
ergänzt werden muß, wörtlich die Gefuͤhlswiſſen⸗ 
ſchaft, das heißt, die Wiſſenſchaft, welche uns 
das Schoͤne fuͤhlen und heurtheilen lehrt. Daher 
der Aſthẽtiker, aͤſthẽtiſch. 
u Der Affect, des Affectes, die Affecten nicht 
Affekt, von dem lateiniſchen affectus. . . 
. Der Affoditl oder die Affodilfe, eine Pflanze, von 
dem .lateinifhen asphodilus. oder asphod&lus. 
Richtiger wird daher diefes Wort Asphodill und 
Asphodille gefchrieben. : 
Der Arholder, ein Name des Baferfollunders, 
verderht aus "Afterholder. | 
Africa, nicht ‘ Afrika, | Daher ber. Afrlcaner,. 
africaniſch. | 
‚After, ein ehemaliges. Vorwort, welches nach be⸗ 
deutet, und jetzt nur noch in Zuſammenſetzungen 
gebraͤuchlich 6 Daher der After, Mehrzahl 
bie After. te Säger fagen die Aftern, das iſt, 
bie Afterflauen. Das After, das Schlechtere, 
welches bei der Bearbeitung einer Sache abgeht. 
Der Agat, f. Achat. 
Die Agende, aus dem Lateiniſchen. 
| Der Agent, von dem lateiniſchen agens. 


\ 
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Die Yale f Arder, a 

Der Agtſtein, ein Rame des VBernfteines. 

Die Ahle. . Daher der Ahlenmacher, 

Die Ahlkirſche, f. Arleskirſchhe. 

Die Ahm, f. Ohm. Verl. bag: Anden. 
Ein Faß afnten, "den koͤrperlichen Spalt eines 
Faſſes meflen, . 

Der Ahn, des Ahnen; die Ahnen, der Großvater, . 
fo wie die Ahn, die Großmutter. „ Man fagt ges 
woͤhnlich nur die, Ahnen, die Vorältern, und. ber 
Ahnherr und die Ahnfrau. 

Ahnden, vielleicht von dem veralteten Aand, Se, 
Seele. Ahnden heißt folglich ergeiften, das 
heißt, eine dunkle Vorempfindung von etwas Zu⸗ 
kaͤnftigem haben; 3 oder Etwas im Geiſte behalten, 
um es zu vergelten, daher beftvafen. In der er 
ſten Bedeutung ‚wird, ahnden mit dem Dativ der. 
Perſon, in der zweiten mit dem Accuſativ, und 
zwar bloß von Sachen, gebraucht. Man ſagt 

alſo z. B.: Ein großetz Gluͤck ahndet mir. Es 
ahndet ihm, daß er bald ſterben werde. Ich 
werde Ihren Ungehorſam zu ahnden wiſſen. 
Viele Deutſche ſprechen und ſchreiben ahnen, wenn 
bie erſte, und ahnden, wenn die zweita Bedeu⸗ 
wng Statt findet, -. Diefe Unterſcheidung iſt je 
doch nicht begründet, wenn ahnden: von Hand 
abftammt. Unwahrſcheinlich iſt die Abſtammung 
von dem Iateinifchen anima. Iſt dieſe abe rich⸗ 
tig: ſo muß in beiden Bedeutungen ahnen geſpro⸗ 
chen und geſchrieben werden. Dann ſt / mmen audr 
die Ahnen von anima ab, und bezeichnen die 


. 
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Seifter der Berfisehenen, und daher vom die 
Vorfähren. 

Der Ahorn, des Ahornes, bie. Ahorne worte 
man lieber Die Ahornbäume fast, . vielleicht ver⸗ 
woandt mit dem lateiniſchen acer. 


| & ein Doppellaut, für- welchen ei in. den meiſten 


| ‚ Wörtern gebraucht wird. Gebraͤuchlich iſt er noch 
m Hain, Raifer ;- Mair, Kain, Waiſe und 

in einigen andern Woͤrtern. 

Die Akademie, nicht Academie, von dem griechi⸗ 

ſchen anadnuia. 

Die Afelei';: eine Pflanze, von aguilegi, 

‚Der Alabafter, von dem griechiſchen drißwereov. 

Der Alaun, des Alaunes, die Alaume, von dem - 

tateinifchen alumen, " Daper alaunen , mit 

Alaun verſehen. 

Die Albe, das weiße Gewand oder das Chorhemd 

der Geiftlichen, aus dem Lateiniſchen. 


Die Alber, der weiße Pappelbaum, von dem la⸗ 


teiniſchen albus, weiß. 

Albern, Beimort. - Daber die Albernheit. Ehe | 
dem ſagte man auch alber, die Alberheit, bie 
Alberkeit. Allein diefe Formen find veraltet, und 
baher jetzt unzufäffig. . 

Die Alchemille, von: dem lateiniſchen alcheinilla, 

der Loͤwenfuß, eine Pflanze. 

Die Alchymie, ſ. Chymie. 

Ale (ſprich aus ehl), win englifches Bier. 

Alfanzen, zufammengezogen aus alberfanzen, als. 
been ſprechen. Daher der Alfanzer oder Alfanz, 
‚die Alfanyeei Sarg; fen, fe Ans: 


-. 
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wahrfcheinlich verdirbt aus dem Worte fon ke, 
irre, und daher unverffändig. reden. J 

Der Alkoran, ſ. Koran. | 

Der Alkoven, nicht Alkofen, von dem frangfifäen 
alcove und dem fpanifchen alcoba, . ein wahr, n 
ſcheinlich aus dem Arab iſchen abſtammendes Wort. 

Alle, anſtatt zu Ende gegangen, iſt ein gemeines 

und verwerfliches Wort. u 
Die Allegorie, von dem griechiſchen ———— 
Allein, ſ. aber. un. 
Allemãl, zuſammengezogen aus alle Male. — 

| Alenfalls;, zuſammengezogen aus allen Falles. 

Allenthaͤlben, anftatt. allenhalben. Das vinge 

- ſchobene £ gehoͤtt zur erſten Sylbe. | 

"Aller, alle; alles. Anſtatt aller und alles ſagt 
der Dichter auch all. 3. B. AN der Mängel, 

anſtatt aller Der Mangel. . All mein Gut, an⸗ 
ſtatt alles mein Gut. Bei alle dem iſt unrich⸗ 
tig." Es muß heißen: bei dem Allen. Man 
fage alle gute Menfchen, und nicht alle guten 
Menſchen· Alles ſteht entweder fuͤr jedes Ding, 

oder für alle Menſchen, Jeder. 3: B.: Er 
weiß Alles (nicht alles). Du nahmſt mir mein 
Altes. Alle (nicht aile) wiſſen es. Man ſagt 

das AU; im Genitiv, des Alls. Mit all find. 
eine ‚Menge Wörter zufammengefeßt: 2. B.: 
> der Allvater (anſtatt der Vater Aller), der Alte 

'. gätige, ber Allweiſe, das Alltagskleib, J eidg 
lich, allwaͤltend, allda, ꝛc. — 

— anſtatt alles Dinge. en 


1 Ä x [1 ,%lr 
Aller Heiligen, aller Serlen , ige safe, 


Allerfeelen. - 


u \ Allerwẽgen anſtatt aller Wege F. fo viet ale allents 


‚halben. Allewẽge hingegen heißt ſtets, oder 
gaͤnzlich. 


idee für alle Zeit. Alhzeit ip unrihtg. 


Die Allianz, von dem franzöffchen alliance.  , - 
Allmalich „zuſaminengezogen aus‘ allgemaͤchlich, 
„von. allgemach. Die Schreibung allmaͤlig iſt 

folglich unrichtig. 


Aullzu, anſtaͤtt zu, welches vorzugiehen iſt, da die 


Sylbe all in dieſem Worte ganz bedeutungsſos iſt. 
Übrigens darf allzu mit dem folgenden Worte nicht 
zuſammengezogen werden. Man, ſchreibe alſo 
3. B. nicht allzuklug, ſondern allzu klug. 


Der Almanach, Mehrzahl die Almanach, aus 


dem Arabiſchen. ur 


- Die Almer, der Schrank, von dem Ioteinifäen | 


arınarium. 


| Das “Almofen R nicht Allmoſen⸗ y von. dem u geicge 


ſchen "eAenuoouvg. 


Die "Aloe, aus dem Moigentändifsien. 


Die Alofe, ein Seefifh, von dem lateiniſchen alosn. 
Auch Alfe, Elfe. Ä 


Der "Alp, des Alpes, Die Alpe. 


Die Alpen, Mehrzahl der. ungebraͤuchlichen Eipzahl 
bie Alp. Daher der Xlpler. - 


- Das Alphabet, des Alphaberes, die. Alphabete, 


| Die Alraun, eine Plane 5. 


von dem Namen der zwei erſten griechiſchen Buch⸗ 
ſtaben. Daher alphabẽtiſch. 


\ 





u aA Am 0000 4 


Alsbaͤlb, ſogleich, nicht alſobaͤld. 
ae von als. 
Die Alſter, aus dem oberdeutſchen Aglaſter zuſam⸗ 
mengezogen. Daher iſt die Schrelbung Elſter we⸗ 
niger richtig. 

Der Alt, des Altes, "von dem ltalieniſchen I’ alto. _ 
Daher die Altſtimme, der Altıft. 

Der "Altan, des Altänes, bie "Altäne, von dem 
italienifhen altana. Verkl. das ‘Altänchen. 

Der "Altar oder Altar, bes .Altares, bie Altaͤre, 
von dem lateinifhen altare. Die erſte Art’ der . 
"Betonung iſt die richtigere. Verkl. das Altaechen. 

Altbacken, anſtatt altgebacken. 

Die Altern, nicht Eltern , von älter, Eomparatio 
von alt. 

Der Altflicker ‚der Schuhflicker. 

Die Altheẽ, die Heitwürz, von dem (ini 
althaea. 

’Am, zufomtmengejogen Aus an. dem. 

Das Amalgama, der Quickbrei. "Daher amalga⸗ 
miren, verquicken; bildlich, genau mit einander 
verbinden. 

Der. Amarant, des Amarantes, die Amarante, 
das Tauſendſchoͤn, von dem griechiſchen “ua 
ros, unverweltlich. 


Die Amarelle oder die Ammer, eine Art großer 2. 


faurer Kiefhen, von dem. italienifchen amarella. 
Amarelle oder Marelle nennt man auch eine kleine 
Art Aprikoſen. 
Der Amboß, des Amoͤoßes, die Amboße. 
Der Ambra ober der Amber, „aus dem Arabiſchen. | 
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“ Das Amelmehi, das Kraftmehl, viellelcht von bem 
griechiſchen KuuAov;“ Kraftmehl. J— wi, 
merica, nicht Amerif. tn 
er Amethyſt, des Amethyſtes, die Ameofe, 
von dein griechiſchen amedudros. " 

, Der Amiant, Name bes Berg: und Sielnllachſes⸗ 


von dem sriehiſchen aniavros.. 


-- Die Amme, verwandt mit dem griechiſchen uc 
welches eine Hebamme und eine Saͤugamme 
bedeutet. — 

Die "Ammer, f. Amarelle. en 

Die Ammer, ein Vogel. Daher bie Golbemmer, 
welche auch Emmerling genannt wird. 

Die Ammern, bloß in bet Wehrzahl gibtluchih⸗ 
die glühende Ale. ' \ 

Die. Anneftie, ‚, yon dem griechiſchen —E 
oͤffentlich erklaͤrte Vergeſſung und Nichtbeſtraſüng 
des Geſchehenen. 

Die Ampel, die Lampe, veiderbt aus Sampe, Bu 

Der "Ampfer, eine Pflanze. ‚Daher der Sauer⸗ 

ampfer. J 

Die Amphibie, das beidlebige cbeſe weilehise) 
Thier, aus dem Griechiſchen. | 

Der Amphibrachys, ein Versfuß, “von Einigen der 
Zweigekuͤrzte (uv—v)'genannt. 

ı Die Amppiftyonen,, die Abgeordneten ber ariegt 

ſchen Staͤdte. 
Der Amphinäfer ( duDiunngez) J ein Versfuß, 
von Einigen der Zweilaͤngige ii) genannt. | 
Er heißt au) Creticus. ur 0 
Das Amphitheater, aus dem Sriegiſhen. 
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Amſig, f- Emſig. 

Das Amt, des Amtes, bie Amter. Verkl. das 
Amtchen. Daher Amtmann, Amtmaͤnnin, 
Amtsbruder, qaͤmtlich, ꝛc. 

An, ein Vorwort, weiches auf die Fragen: wo? 


woran? an wem? an weicher? mit dem Dativ, . 
und auf die Tragen: wohin? an wen? an wel . 


He? an welhes? mit dem Accufativ verbunden 
wird... Mit dem Dativ verbunden, bezeichnet an 
. ein Seyn, eine Ruhe an einem Orte. Mit dem 
KHecufativ verbunden, druͤckt es den Begriff einer 
Bewegung, einer Richtung nach einem Orte hin 
aus 3. B.: Er fetzte ſich an dem Baume 


nieder... Er ſetzte ſich an den Baum bin. An 


der Tafel fchreiben heißt in der Nähe der Tafel 


ſchreiben. An bie Tafel: ſchreiben Heißt auf. die 
Tafel ſchreiben. In den mit an’ zuſammengeſetz⸗ 
‚ ten Woͤrtern hat an ſtets den Hauptton. 3. B.: 2 


anbilden, durch Bilden mittheilen. 
Die Analeften , nichtAnalerten,, etwas 6 Geſammel⸗ 
tes, aus dem Griechiſchen. 


im An 15° 
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Die Analogie, „ die Ahnlichkeit, von dem griechiſchen | 


avaroyla. Daher anglog und analögifch, 
aͤhnlich. 


Die Analyſe, die Auſtbſung, die Zergliederung, 


von avarucıs. Daher analyfi iren, auflöfen, 

‚zergliedern, bie Analytif, - die’ Lehre von ber 

Auflöfung, analytifch, auflöfend, zergliedernd. 
Die Ananas, die Ananaſe. 


Der Anapaft, des Anapoͤſtes, die Anopäfle; ein 
Bersfuß, den Einige Dreiſylber, und Andere _ 





D > No. 


v 


we 2 en 


— ww} nennen. : Daher ana⸗ 

paͤſtiſch. 

Die Anarchie, ‚de erglerungetofe Zuſtand eines 
Staates, von divasaxiar. Daher’ andrchifch. 


J | Das Znachima, der Bannſluch, ein green 


Wort... _ 
Die Anatomie, von. "dem griechiſchen aæreula, 
die Zerſchneidung, die Zergliederung. 
"Anberaiimen; Cehemals auch anberäumen), von 
Raum, eitfpricht . dem italienifchen ‚appostare. 
- Andere fprechen und ſchreiben anberährmen,, und 
leiten es von dem alten Worte rahmen, zielen, ab. 
Anbetreffen, fuͤr welches ſtets betreffen gebraucht 
werden ſollte. 
Die "Andacht, von an und denfen. Daher bie 
Handlung des Denkens befonders. an Gott, ‚bie 
Richtung des Gemuͤths auf Gott. 
\ Ander, der, die, das aͤndere. Etwas Anderes, 
nicht anderes, -Der Eine fagt Diefes, Ner Ans 
bere Jenes. Ein Anderer mag es Kun. An⸗ 
dere (nicht andere) tadeln es. 
| Anbererfeits (analog dem Worte einerfeits) , ‚ nicht 
. anderer Seits oder- anderſeits. "Anderntheils 
“ (analog dem Worte einestheils) nicht andern Theils. 
Andernfalls, für anderen Falles. 
Der Andersdenkende, nicht anders Denkende. 
.Anekeln, ‚nicht aneckeln. oo. | 
Der Anemometer, dir Windmeſer, aus dem Sei 
hiſchen. | - 








nem "Un h 247, 


Die Anemoͤne, das Windrhechen⸗ von dem griecht. 
ſchen avemavy. 

Der Anemoſkop, der Windgeiger, aus dem Grie 
chtſchen. 

Der "Anfang, des Anfahges, bie Anfänge, Man 

‚ gebraucht den Genitiv Anfangs für im oder zu 
Anfange. In diefem Falle hat er die Bedeutung 

‚ eines Nebenwortes, und muß daher mit einem tleis 
nen Anfangsbuchftaben gefchrieben werden. 

‘Angelegentlih, mit einem des Wohlklanges wegen 
eingefchobenen €, - wie diefes auch in öffentlich, 
wiffendich und in andern Wörtern gefchieht. 

Angelica, Angelica’s, nicht Angelifens. 

Der Anger, die Anger; nicht die Änger. 


Das Angeſicht, Mehrzaht Die Angeſichte. Das_ 


- edlere Wort für Geſicht. Man fagt Angefichts, - 
‚für im Angefichte, vor den Augen. 3. B.: An⸗ 
geſichts der ganzen Stadt. 

Angewandt, für. angewendet, von anwenben. | 

Angreifiſch, gern nach Etwas greifend, oder wonach 
‚man gern’greift. Angreiflich, was angegeiffen wers 

. den fann. \ 

“Angreifungsweife, beffer angriffsmeife, 

Die Angft, die Ängfte (von enge), verwandt mit 

dem ˖lateiniſchen angor. Angſt ſteht für ängftlich 
bei ſeyn und werden. Mir iſt, wird angſt. 
Daher muß in dieſem Falle, angft und nicht Angſt 

geſchrieben werden. 


Anbangen ‚on Etwas hangen; bildlich, zugethan J 
ſeyn. "Daher. aͤnhaͤnglich, in bildlichem Sinne, 
einer Perſon oder Sache feſt auhangend. An⸗ 


Borterbuch iur = dethosraphe. . B 
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> Hängen / an. Etwas Hängen. - Daher änfängig, 
ſich leicht anhängend. 

. Anfeim, von heim, Anheim fallen, zufallen, zu 
Theil werden. Anheim geben, uͤberlaſſen. Ans 
heim ſtellen, zu uͤberlegen geben. 

Anheiſchig, von dem veralteten Worte anbeihen, 
verſprechen. Daher verbindlich. 


Der Anis, des Aniſes, von dem engen | 


‚ anisum. 


- Der Ankel, der. Rnöchei. 
Der ‚Xnfer, Mehrzahl bie Anker⸗ , von dem latei⸗ 
» nifhen Ancdra. oder dem griechiſchen ‚Ürrugee. 


Berti. Das Ankerchen. | 
‘Ankleiben, beſſer aͤnkleben. 


⸗ 


Anklemmen, richtiger anklaͤmmen, von klamm. 
| Ankdmmiich „dem man leicht —** beikom⸗ 


men kann: J 
Der Anlaß, Mehrzahl die anlaſ·. 
Anmalen, nicht ainmahlen. —— 


Sich anmäßen. Daher anmaßlich. 


Die Anmũth, von Muth. Dipe im, 
anmuüthlos 
Andlen, nicht änöhlen. I 


Die Anomalie, die Abweichung von der. Key; aus 


dem Sriechifchen. Daher anomaliſch, unregelmäßig. 
Anonym, anonymiſch, namerlos, ungenannt, aus 
dem Griechiſchen. 
"Anfchlägig, von Anſchlag, voll Anfläge. Eine 
untadelhafte Form. 


AAnſchlemmen, beffer anfchlämmen, von Scan, 


Sich A, fi ſchon ankleiden. 


‘ 
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Anſchuldigen, , Sau, geben, mit dem Dativ der 


Perſon und dem Accuſativ der Sache. Daher: die 2 


Anſchuldigung. 
Anſchwellen. In thaͤtiger Bedeutung wird dieſes 

Zeitwort regelmaͤßig, in unthaͤtiger Bedeutung hin⸗ 

gegen unregelmaͤßig abgewandelt. 
“Anfpielen. Sf verſchieden von anſpuͤlen. Eure 
Die Anſtalt, von anftellen. Daher veränftalten. 


An Stätl. 3.9.: An meiner State An Kine 


bes Statt: annehmen. Wenn man an Statt in 
Ein Wort zufammenzieht:, fo ift es dann ein Vor: 
wort, befommt einen’ Heinen Anfangsbuchftaben, - 
und himmt den Genitiv nad fih. 3. B.: An- 
ftatt des Bruders. Auſtatt meiner, Auch nimmt 
es zu und daß mach ſich. Man fagt auch, wiewohl 
weniger richtig, für anſtatt bloß ſtatt. 
Anſtoͤßig, von Anſtoß, was einen Anſtoß giebt. 
Der Antagoniſt, der Gegner, aus dem Griechiſchen. 
Die Ante, f. Ente. 
Die Anthologie, die Slumenleſe 6, aus dem Griechiſchen. 
Die Anthropologie, die Lehre vom Menſchen, aus 
dem Griechiſchen. 
Der Anthropophãg, der Wenfgenfufe, aus dem 
Griechiſchen. 
Antik, alt, von antiquus. Daher die Antiten 
Die Antikritik die Gegenbeurtheilung‘,; die Wider⸗ 
legung einer Beurtheiting ‚aus dem Sriechifchen. 
Die Antipathie, der natürliche Biderwille, aus 
dem Griechiſchen. | 
Der Antipöbe, der Segenfäßler‘ aus dem Griechiſchen. 
Die e Miitheſe „der Segenfag, aus dem Griechiſchen. 
u 8 2 en 
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Das Rutlitz, des Antlitzes, die ige, , von dem 


alten Worte Antlugje. 
Der "Antvogel, f. Ente.  :° 


Die “Antwort (anf, von avrı), eisentlich, das Ge: 


St genwort. 


J Anverwandt, . Verwandt. 
Der "Anwalt, (nicht Anwald), des Anwaltes, die 


Anwalte, von walten. Daher die Amvaltfehaft, ’ 
- die Anwaltgebuͤhr. 


. Die Anwartſchaft, von anwatten, auf Eiwas 


warten. 


Arndweiſen, von weiſen. Anweißen , yon wehen 


⸗ 


weiß machen, weiß anſtreichen. 


Anweſend, fuͤr gegenwaͤrtig, von dem. veralteten 


Zeitworte anweſen. Daher: Die‘ Anweſenheit, 
die Gegenwart. 


Anzuͤglich, von Anzug was man auf ſich sehe, | 


. auf fi deutet .... 


Ä Die Apatbie, die Unempfindtictei, aus dem Grie⸗ 


chiſchen. 
Der ‚Apfel, Mehrzahl die AIpfel. Berti dag’ 
 pfelchen, Der "Apfelkuchen, der Apfelwein, 
nicht Apfelkuchen, Apfelwein. Apfeln, mit 
apfeirunden Flecken verſehen. Daher ein geapfel⸗ 
tes Pferd. 
Die Apfelſine, ein mit Apfel und dem franzoͤſ iſchen 
. Sine nach pomme de Sine oder ‚de Chine sufant: 
mengeſetztes Wort. . - ’ 
Apodiktiſch, aberzeugend, aus dem Griechiſchen. 
Die Apokalypſe, die Offenbarung. Sopannis), a aus 
dom Geiechiſchen. J | , 
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Apokeyphiſch , verborgen, aus dem Griechiſchen. 

Der Apolog, des Apologes, die Apologe, die Lehr⸗ 
fabel, aus dem Griechiſchen. 

Die Apologie, die Vertheidigung, aus dem Grie⸗ 
chiſchen. Der Apologẽt, der Vertheidiger. Apo- 
logẽtiſch, vertheidigend. 

Apople ktiſch, auf einen Sglagſtuß ſich beziehend, 
aus dem Griechiſchen. 

Der Apoſtel, der Gefandte, aus dem Geiechiſchen. 

Der Apoſtroph, des Apoſtrophes, die Apoſtrophe, 
das Auslaſſungszeichen (X, aus dem Griechiſchen. 

Die Apoſtrophe, die Anrede in der Redekunſt, aus 
dem Griechiſchen. 

Die Apothẽke, von dem griechiſchen Amin 

Die Apotheöfe, die Wergötzerung, aus dem Grie— 
chiſchen. | 

- Der Appetit, des ‚Appetites, die Appetite, die 

Eßluſt, ven dem lateiniſchan appetitus. Daher 

appetitlich, Appetit erweckend. 

Der Aphich, richtiger als Erich ‚ von dem Hateiz 
niſchen apium. 


Die Appoſition, ein erklaͤren der Beifat in ber Sprach⸗ J 


lehre, aus dem Lateiniſchen. 

Die Aprikoſe, nicht Abrikoſe, obgleich das Wort u 

‚im Franzoͤſiſchen abricot lautet: Die Engländer 
‚fagen apricot, und fprechen alfo, wie die Deuts 
hen, diefes Wort mit.einem p aus. 

Der April nicht Aprill), des Apriles, oder Aprils, 
die Aprile, von dem lateiniſchen aprilis. Man 
ſollte Die gedehnte Ausfprache des lareinijshen i auch 
im Deutſcen beibe halten . 
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F Der Aquavit, des Aquavites, die Aquavite das 


Lebenswaſſer, von dem lateiniſchen aqua vitae. 
Der Araber, Mehrzahl, die Araber. 
Arabien. Davon arabiſch, die Arabesfen. . 
Die Arachnologie, die Lehre von den Spinnen, aus 

dem Stiehifhen. | 
Der “Arbeitsmann , die »Arbeltsleute. | | 
Die Arcade, nicht Arkade), die Bogenſtelung, 
aus dem Sranzöfifchen. 
Die Archäologie, , die Alterthumskunde, aus dem 
| Griechiſchen. Daher der Archaͤolos, der Alter⸗ 
thumskenner. 
Ein Archaismus, ein. veratetes Bott. Aus dem 
Griechiſchen. 
Die Arche, verderbt aus dem lateiniſchen ares. 
Der Architekt, der Baukuͤnſtler, aus dem Griechiſchen. 
Das Archiv, des Archives," die Archive, von dem 
lateinifchen archivum. . 
ten, pflügen, verwandt mit dem Iteinifen arare. 
"Daher die Art, das Pfluͤgen. 
Der Argwohn, des Argwohnes, die Argwohne, 
vielleicht aus arger Wahn zufammengegogen. Da: 
her argwohnlos, aͤrgwoͤhniſch, argwohnen und 


äargwoͤhnen. 


Der Ariftofrät, die Ariſtokratie , ariſtekrãtſſch, aus 
dem Griechiſchen. 

Die Arithmetik, die Zehlenlehre. Davon der Arich 
mẽtiker, arithmẽtiſch. 

Die Arleskirſche oder‘ Arlesbeere, die Frucht des 
Sperberbaumes, welche auch Arkirſche, Ahlkirſche, 
Arbeere ‚ Ablersbeere genannt wird. \ 


N 
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Der Arm, vis Armes ‚ die Aeme. Berti. das 
| Aemchen. u 
“Arm. Daher ber Arme, ‚ bie Armen, die Ar⸗ 

muth, das Armuth, welches letztere Wort im ge⸗ 
meinen Leben fuͤr die Armen gebraucht wird. 
Die Armbruſt, Mehrzahl die Armbruͤſte, vielleicht 
von arbalista (im Franzoͤſiſchen arbalete) gebildet. 
Die Arme, das Kriegsheer, ein franzoͤſiſches Wort. 
Der “Ärmel (nicht Ermel), von Arm. Verkl. das 
Armelchen. Bon Ärmel kommt ‚auch her der 
Armling, den geringere Ärmel, welcher Über den .' 
Armel des Kleides, um ihn zu ſchonen, bei, dem m.. 
Schreiben gezögen wird. | u - 


t 


Die Arnte ſ. Ernte. : | 
Aromãtiſch, gewuͤrzhaft, aus dem Griechiſchen. u 
Der Aron, richtiger das Aron, eine Pflanze. 

Die Arquebufade (eigentlih eau d’arquebusade), 
das Schuß: oder Wundwaſſer. Ä 
. Der Arreſt, von arrestum (im Franzoͤfiſchen arret), 


der Verhafte Der Arreftänt, der Verhaftete. 


Arrvetiren, von dem franzöfifhen arreter, aufhals 
ten, verhaften. 
Der Arſch, des Arfches, ‚die Arſche, ein poͤbel⸗ | 
haftes Wort für der Hintere. Br 
Das Arfenal, des Arfenales, bie Arfenäle, „ das 
Zeughaus, aus dem Franzoͤſiſchen. | 
Der Arſenik, des Arſeniks, aus dem Briechiſchen 
oder Lateiniſchen. Davon arſenikaliſch. | 
, Die Art, ſ. iren. 
Die Art, die Weiſe. Davon ärtig, die it, 
aͤrten, die Artung · | | 


A. Art ars 


Die Arterie; di die Pulsader, die Schlagader, aus 
dem Griechiſchen oder Lateinifchens. 

Arthritiſch, gichtiſch, aus dem Griechiſchen. 

Articuliren, von articulare. 

Der Artikel, das Gelenk, und dann das Geſchlechts⸗ 
wort in der lateinifchen Sprachlehre, vom lateint⸗ 
ſchen articulus. 

"Die Artillerie, das ſchwere Gefhäß, ans dem m gran- Ä 

zöfffhen. Davon der Artillerift. | Ä 

Die Artiſchocke, aus dem Italieniſchen articiocco. 

Arien, arzten, ein veraltetes Wort. Davon Die 
Arzenei, ber Arzt, des Arztes, ‚ bie Arzte, 
arsch, 

Der Asbeft, aus dem Griechiſchen 

Der Ascẽt ‚(richtiger Askẽt), des Asceten, die Yin 
ceten, "yon dem griechifchen daknras, Einer, 
‘der ſich im firengen Lebenswandel übt. Die As⸗ 
..cetif Ceichtiger Asferif), die Tugendiehre, ascẽ⸗ 

tiſch (richtiger asketiſch), erbaulich. ». 

Der Aſch, des Aſches, die Aſche. der Napf. 

- Davon der Aſchtuchen. 

Die Aſche. Davon dfchig, voll Afhe, aſchicht, 
der Aſche aͤhnlich, aſchfarben oder afchfarbig, afch« 
‚grau, der Aſcher, Afchern, einaͤſchern c. 

Die Afche, wahrſcheinlich von Aſche, ein. Flußfiſch, 
welcher der Forelle aͤhnlich, und an den Seiten 

aſchfarbig if. Er heißt auch Aſchling und ” 
Aſcher. | 

Die Aſche, wahrſcheinlich von Aſche , ein Baum, 
welcher eine aſchgraue Rinde hat. Man ſchreibt 

gewxwoͤhnlich Eſche. Davon aͤſchen oder. eſchen. 


— 
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Der Aſchlauch oder Aſchlauch, ein Name der 


Schalotte, aus allium ascalonjum verderbt. . 
"Afien, Davon der Aſier, die Afierin, äſiſch- 


Die Formen der Afidt, ‚die Afiatin, afiatifch, 


find von dem lateinifchen asiaticus gebildet. 
Die “spe oder Aspe, Name der Zitterpappel, 
Man ſchreibt gewohnlich, wiewohl eigentlich un⸗ 
richtig, Espe. 
Der Asphalt, das Bergpech, aus dem Sriehtfgen: 
Der Asphodill, f. Affodill. 
Das AB, des Aſſes, die Aſſe. 
Das Aß, ſ. Aas. | 
Der Micht die) Aſſel, von asellus. Daher‘ der 
Name Kellereſel. 


Die Aſthenie, die graftlofigkeit die Schwäche, aus. 


dem Griechiſchen. Davon aſthẽniſch. 


Das Aſthma, die Engbruͤſtigkeit, ein griechiſches - | J 


Wort. Davon aſthmatiſch, engbruͤſtig. 


Der Aſtrich, des Aſtriches, ‚die Äftriche, vielleicht 
von astracum. Man ſchreibt gewoͤhnlich Eſtrich. 


Die Aſtrologie, die Sterndeuterei, ans dem Griechi— 


fchen. Der Aſtrolog, der Sterndeuter. 


Y 


Der Aftrometer, der Sternmeller, aus dem Geie— | 


chiſchen. won 
Die Aftronomie, die Sterntunde Ä Davon aſtto— 
nomiſch. Der Aſtronom, der Sternkundige. 
Das Aſyl, die Freiſtaͤtte, von asylum. 


Der Arheift, des Atheiften, die Atheiſten, der | 


Gotteslaͤugner, von dem. Dahyer Die Athei· 


fer, atheiſtiſch. 





25 Athée Auf N 


| Der "Athen, des Athems. Daher achemlos, ath 
‚men, kürzathmig. 

Der Äther, bes Ächers, aus dem Griechiſchen. 

Der Athlet, des Athleten, die Athlefen, der 
Kaͤmpfer, aus dem Griecht ſchen. Daher die Ath⸗ 
kletik, athletiſch. 

Der Atlas ‚bes Atlaſes, die Atlaſe, die dand: 

Bun tartenfammlung. 

Der Atlaß, des Arlaffes, bie Atlaſſe, eine Art 

| Zeug. Daher ätlaffen. u 

Die Atmofphäre, der Dünfttreis, aus dem ie 
chiſchen. 

Der Atom, des Atomes, ‚ die Atome, aus dem 

Sriehifhen. . 

Das Arteft, des Atteſtes, bie Xttefte, das Zeugniß, 
aus dem Lateiniſchen. Daher aiteſiclen, bezeugen. 
Der Attich, des Artiches , eine lange. 

Die Atzel, ein Name der Alfter. u 
Atzen, von äßen. Daher füttern, ober durch Fut⸗ 
ter locken. Eine Platte aͤtzen, eine Platte freſſen 
laſſen. Atzend, wegfreſſend, wegbeizend. | 
. Die Auction, bie Verſteigerung, aus dem Lateini⸗ 
Ccchen. Daher verauetlonizen, verſteigern. 
Die Audienz, das Gchör, welhes man Zemanden 
giebt, von dem lateiniſchen audientia. 
Der Auerochs oder Urochs, von dem lateiniſchen urus. 
Auf, ein Vorwort, welches auf die Frage: wo? 
den Dativ, und auf-die Frage: . wohin? den Ac- 
cuſativ regiert. - In der Zufammenfegung hat auf. 
. immer den Hauptton. 3. B.: : auffahren. (nicht 


aufſahten) 


| Auf Lug .æ 


Acſgerim, von aufraͤumen. 

Der Auflader „ nicht Auflaͤder. 

Aufrecht, nicht aufrecht. 

Der Aafeuf, des Aufrufes, bie Hifeufe, 

Der Aufruhr, des Xufruhres, di? Aufruͤhre. Dar 
her aũfruͤhriſch, wohlklingender ale auftohreriſch, | 
weiches von Aufrührer gebildet tft. 

Aufs (nicht auf's), für auf das, 
Aufſaͤtzig (nicht auffäffig) , widerfegtich,. von dem 

Worte Auffaß, welches ehedem auch Widerſetzung 
bedeutete. R 

Das Auge, Des Anges, die Augen, das griechiſche J 
edyn, der Glanz, das Licht. Verkl. dag Jug- 
lein, wofür man auch, wiewohl eigentlich unrich⸗ 
tig, Augelchen ſagt. Xugicht, den Augen aͤhn⸗ 
lich, aͤugig, vol Augen, oder‘ Augen habend, 
aͤugeln, der Kügler, 

Die Xügenbrame, am haͤufigſten in der Mehrzapt 
Die Augenbraunen ,. von. dem alten Braun, der 
Rand. Im Oberdeutſchen die Augenbräme, von 
Bräme, welches mit Braun verwandt ift, und 
die nämliche Bedeutung hat, 

Die Augenwimper, gewöhnlicher als Augenwimmer. 
Der Auguſt, des Auguſtes, bie Auguſte, der achte 
Monat. Das Wort Auguſi hat auch den Ton auf 

der letzten Sylbe, wenn es den Namen des erſten 
roͤmiſchen Kaifers, von welchem der achte Monat 
feinen Namen hat, bezeichnet: Sf es aber der 

Taufname: ‚fo hat es den Ton aufder erften Sylbe. 

Aber in Auguſta hat die votlette Sylbe wieder 

den Ton. _ - 
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Die Aurikel, das Baeendhrlein ‚eine Dinine, on | 
auricula. x 

Aus, ein Vorwort, welches den Dativ regiert. In 
der Zuſammenſetzung hat es ſtets den Hauptton. 

8.8: ausfeßen (nicht anffegen). 

Aisbändig „ von dem Worte Ausbund. 

Ausdrucden, durch Drucken nad) allen feinen. Theilen 
abbilden. Uneigentlich, Empfindungen und Vor⸗ 
ſtellungen durch ſichtbare oder hoͤrbare Zeichen dar⸗ 
ſtellen. Ausdruͤcken, duch Druͤcken herausbrin⸗ 
gen. Man ſollte alfo, fo gewöhnlich es auch iſt, 
‚nicht ſagen: Gie haben Ihre Gebanfen gut 
ausgedruͤckt. Sie druͤcken ſich undeutlich aus. 
Es muß ausgedruckt und drucken ſich aus beiben. 

Qüsbrudieer, nice ausdrucksleer. 
usdriicklich, deutlich, beſtimmt; abſichtlich. 

———— nicht ausdruckslos. 

Die Ausdrucksart, die Art ſich auszudrucken. | 

Ausdruckvoll, nicht ausdrucksvoll. 

Ausduften, auisdunften, in unthätiger, und ausduͤf⸗ 

| fen, ausbünften ‚in thätiger Bedeutung: | 

- Yuserfiefen, auslefen, auswählen. 

Auserforen, ausgewählt, von auserkoͤren. 

Auserlefen, ausgefucht, vorzuͤglich, ganz vortrefflich, 
wie das lateiniſche exquisitus. 

Die Ausflucht, Mehrzahl bie Ausfluͤchte, die Flucht 
aus einem Orte, und uneigentlich der Vorwand, 
won Flucht. Der Ausflug, Mehrzahi die Aus 
flüge, der Flug aus einem Orte, von Flug. Dies 
ſes ift fein erfter Ausflug, fine erſte Reife an ei⸗ 
nen fremden. Ort. 
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Die Ausfuhre, ‚nicht Ausſuhe. nt Ä 
Ausfünbig, wofür ausfindig geſprochen und cchtie 

ben werden muß. Denn nicht Ausfund, ſondern 
ausſinden iſt das Stammwort. 

Die Ausgabe, von ausgeben. Unter. aner neuen 
Ausgabe eines Buches verſteht'man den’ Wiederab⸗ 
druck deſſelben mit mehr oder weniger Veraͤnderun⸗ 
gen und Verbeſſerungen. Eine neue Auflage eines 
Buches hingegen‘ iſt ein unveränderten Biederad- 
druck deffelben, rn 

Das Aüskehricht, nicht Küstefrig. / 

Ausmärgeln; „.viht.asmergeln ,. von Mark. 

Ausmärzen, ‚nicht auüsmerzen, von dein Monate 
: März, in weichem die zur Zucht untauglichen 
Schafe und andere: Thiere ausgeleſen und! wegge⸗ | 
ſchafft werden. 2.3 

Ausnöhgsend, WAS. man auenimmt. Daher berzs⸗ 

lich, außerordentlich, von aüsnehmen. 
Ausreuten, mit der Wurzel ausreißen. Ausreuten 
und ausreißen find mit einander verwandt: .. . 
Aüsroden, mit der Wurzel heraucreißen; durch Aus: 
zottung des Holzes ꝛc. urbar machen. Ausroden 
und ausrotten ſind Ein Wort, weichen aber In An⸗ 
ſehung ihres Gebrauches von einander ab. Aus⸗ 
roden:wird nämlich bloß eigentlich, ausrotten hin⸗ 
gegen auch uneigeutlich für vertilgen gebraucht.. 

Aũusruhen, unth. Zeitwort. ‚Man. ‚fese. nicht fich 
ausruhen. on 

Das Ausfageroort, „ſ. Zeitwort. Er nn 

Außen ,. ein. Nebenwort.... Daher bie "Aüßenfeite, 
die Außenwelt, 10... Dan fage nicht güßenbleir 
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ben, aüßenfaffen, , londern ausbleiben, aüslaffen. 
Aber richtig fagt man außen ſtehen, fo daß außen 
und ſtehen zwei getrennte Woͤrter ſind. 
Außer, ein Vorwort, welches den Dativ regiert. 
Einige deutfche Schriftſteller verbinden, wenn das 
Zeitwort eine Bewegung in fh ſchließt, außer 
auch mit dem Aecuſativ. 3. B.: Jemanden aus 
ßer den Stand feßen.: Akein für außer den 
Stand feßen muß es bloß heißen außer Stand 
- (ohne Artikel und Biegungslaut) fegen. Auf 
gleiche. Art ſagt man.ich bin außer Stand. Ir 
olgender Redensare regiert außer den Genitiv: 
außer Landes ſeyn, wohnen, gehen, anſtatt aus 
ber dem Lande ſeyn, wohnen, aus dem Lande 
gehen,“wie auch wohl bloß geſagt werden ſollte. 
Außer nimmt auch daß und wenn nach ſich. Von 
außer tommen her ber, bie, das aͤußere, aͤuher⸗ 
lich, aͤußern, entaͤußern,. x... — 
Außerdenm, nicht außer den. 
Das Außexſte, für das Exrirẽm. Er rings v von 
"einem Außerſten auf das andere. 
Die Auſter, verwandt mit dem lateiniſchen ostrea. 
Die Authenticitat⸗ die Echtheit, aus dem Griechi⸗ 
ſchen. Authentifch,- echt. 
Die Autobiographie, bie SeiößbefreiSung feines 
Lebens, aus dem Griechiſchen. u 
Das Automat, (eine Maſchine) der Seiößbenegen, - 
aus dem Griechifchen. 
"Der Autor, bes Autors, ie Autoren , An lateinl⸗ 
ſches: Wort. Dehett be. Rüctorſchaft. | 
‚Die er f. “ale Ä 


— 
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Das Xrlim, des Axiomes, die Axiome, der Stand» 
ſatz, der Urſatz, ans dem Griechifchen. Ze 
Die “Art, Mehrzahl Die Arte, Berl. das örthen, 
Azurn J himmelblau. | | | 


— 


B. | | 
Baar, f.barı ' —— 
Die Baare, ſ. Vehre 
Baͤcchus, der Gott des Weines. Der Waren, 
bes Bacchanten, die Bacchanten, der Setenntene 
Schwaͤrmer. Daher backhantifch. i 
Der Bach, des Baches, die Bäche. veen. das 
Ds len. Die Form Baͤchelchen iſt sat ger 
braͤuchlich, aber unrichtig.: _ 
Die Bächbohne, eine Pflanze. Davor das lateini⸗ 
fhe Wort beccabunga, aus welchem wieder der 
deutfche Name Barhbunge entfianden iſt. 
Die Dade, das Weibchen der wilden Sgmine 
Der Dächer, der zweijäßrige wilde Eber. 
Sich baͤchern, gleichſam fich- ſehr baͤhen, ſich wärmen. 
Der Bäckbord, die linke Seite des Schiffes, don 
ba, zurae hinterwaͤrts. | | 





Der Bäcken, des Badens, die Baden ‚nicht die . 


Backe Berfi. das Bäcker. Decbaͤckig, roth⸗ 
baͤckig, mit dicken, rothen Baden verfehen. ' 
„Baden, unr. Zeitwort. Ich backe, du baͤckſt, er 
baͤckt. Ich buk, du bukeſt, er buk, nicht ich 
backte, x. - Ich bate, du böteft, er bate. 
Gebacken. 


Der — nicht x Vadhm. 


Der Bäder, , nicht 1 Beche, , yon baden . 

„Das Bad, des Bades, die Bäder, nicht Bad. 
Die Bädeflube, nicht Badflube: on 

Baͤffen (von den Huͤndchen), ſchwach⸗ bellen. 
Baͤhen, nicht behen. | 
Die Bahre y yon dem veralteten Zeitworte baͤren, 
tragen. 
Baiern, nicht Bayern. Der Baer des Deiere, 
die Baiern. Davon baleriſch. 


Baigen, fe betzen. 


Die Bafe ein Zeichen für die Seefeßee. BR 

u ‚Der. Bakel, der Schulſtock, von dem lateiniſchen 

oe baculus. 

Der Balaͤß, des Bailaſſes, die Balaſſer Diefer 

Edeiſtein ſoll von dem oſtindiſchen Köntgrelde Ba: 

laſſia ſeinen Namen haben. 

Der Balbier, ſ. Barbier. 

Der Balcon ‚, sicht Balkon, ein: eongöffgee Sort, 

Bald, ein Nebenwort. „ Davon baldig. Der Com⸗ 
parativ balder und.der Superlativ baldeſt find 
nicht mehr gebraͤuchlich, ſondern man. fagt dafür: 

. eher, am-eheften. Doch fagt man- aufs baldefte. 

Der Baldachin, des Baldachines, die Baldachine, 
der Thronhimmel, ‚im Franzoͤſiſchen baldaquin. 

Der Baldrian,, eine Pflanze, ays dem lateiniſchen 
valeriana verderbt. 

Der Balg ‚bes Balges, die Zälge, f Ball dag: 

. Bälglein, | 

Sich balgen, ſich mit Jemanden ringend winxen. 
Davon ber Balger, die Balgerei, 

Sich bälgen, fich. Häuten „vom Balg. 


— 
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Der Bblgetreter, nicht Baͤlgentreter. | 

‚Der Balken, des Balfens, die Balken. Verkl. 

Das Bälkchen.. Daher das Üble  ° 

Der Ball, des Baͤlles, die Bälle, ein runder 

| Körper, von dem griechifchen Tann. Verkl. 
das Bällchen. | 

Der Ball, bes Balles, die Bälle, das Tanjfeſt, 
von dem ‚italienifchen "hallo, Tanz, ‚welhes mit 
dem „griechifchen Runniken, ‚fpringen, - tanzen, 
verwandt if. | . 


Der Bällaß, ſ. Balaß. 


- 


Der Ballaft, des Ballaftes, die Ladung im untere 


ſten Schifferaume, von bad, ‚hinten, und Saft. 

Die Balld, ein Bezirk des bentfien Ordens, von 
ballia, ballivia. .. 

Der Ballen ‚bes Ballens, die Ballen, ein weicher | 
rundlicher Körper. Berti. das Bällden. Daher 
ſich baͤllen. 

Das Ballet, nicht Ballett, ein: fratzoͤſſches, aus 
dem Siakienifcen entiehntes Wort. 

Der Balſam, des Balſames, die Belſame, von 
dem lateiniſchen balsimum. Daher balſamiſch, 
baͤlſamen oper balſamiren. 

Die Baͤlz, die Begattung der groͤheren Vögel, Das 
ber balzen, ſich begatten. . 

Dälzer, zufammengezogen aus Baͤlthaſar. 

Baͤmmeln, niederſaͤchſiſch fuͤr baumeln. 


Baͤmſen ſchlagen, klopfen. Die Felle bamſen. 


Das Baͤnd, des Bandes, die Baͤnder und die 
Bande, Die erſte Form der Mehrzahl wird mehr 
im. eigentlihen, und die zweite Form mehr im un 

Vortecbuch zur Ortzosraphie. 6 


se we 8 Band Bis 


J eigentlichen Sinite gebraucht. Verkl. dag Band⸗ 
chen. on’ der‘ Mehrzahi Baͤnder kommen her 
baͤndern und bebaͤndern. 

Der Baͤnd (eines Buches), Des Bandes, bie Bände, - 
WVrerkl. das Bändchen 

"Die Bande, der Rand einer Billardtafel. 

Die Bände, mehrere zu dem nämlichen Zwecke vers 

_ Bundene Perfonen. 3. ©: eine Bande Raͤuber, 

TTgſchenſpieler. 
Das Bandelier, der Sqhulterriemen, von dem fran⸗ 
zooͤſiſchen bandoulière gebildet. 
Baͤndereich, reich an "Bänden. Man verwechſele 
nicht dieſes Wort mit banderreich, reich an Bändern. 
Baͤndig, mit Banden verfehen, daher zahm. Da⸗— 
u von bandigen, bändig, zahm machen, zaͤhmen. 
Der Bandit, des Banditen, die Banditen, der 
; Meuchelmörder, ‚ein franzöfifches., aus dem Statier 
niſchen entlehnies, Wort. 
Baͤnge, Compar. baͤnger, Saperl. bängfte, 2 
Boaͤngen, bange machen, oder bange ſeyn. Schreck- 
— liche Traͤume bangten mich. Mir bangt vor 
der Zukunft. Auch ſagt man nach Etwas bangen 
„und ſich bangen, — 
Die Baͤngigkeit, anflatt der richtigeren, aber un⸗ 
gebraͤuchlichen Form Bangheit (im. Daniſchen 
Banghed). — 
Banglich , ein wenig bange. 
Der Baͤngel, eigentlich, ein eater dickes Städt Hotz, 
und uneigentlich, ein grober junger Menſch, von 
dem veralteten Bang, ſtarkes Holz. ‚Die Schrei⸗ 
bvbung Bengel iſt folglich unrichtig. 
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Das Banker, f. Panier. | 

Die Bank, A die Bänfe, von dem griechi⸗ 
ſcher ——* von welchem man bancus gebildet 
hat. Verkl. das Baͤnkchen. 

Die Baͤnk, Mehrzahl die Banken, der Tiſch des 
Becsters und das darauf befindliche Geld; dann 
das Geld, - welches bei gewiſſen Gluͤcksſpielen ders 
jenige Spieler auf den Tifch legt, gegen welchen 
Andere fpielen; und endlich, bie Öffentliche An: 
ſtalt, im weicher man bares Geld gegen mäßige Zins 
fen. icher unterbringen, oder gegen Unterpfand als j 
Darlehn erhalten kann; ' 

Banferött, bankbruͤchig, unvermögend, feine Schul 
den zu bezahlen, von dem ttaltentfchen bancorotta. 
Der Banferott, des Banferottes, die Banfes 
xette, der. Bantörud. Bankerottiren, bank ' 
brüchig werden. Der Bankerottrer, der Bank⸗ 
bruͤchige. 

Der Baͤnkert (ehemals Bankart), bes Bankertes, 
die Bankerte, das unchelihe Kind. Sir-Ban- 
kert ſagt man auch Bänkling. 

Das Banner, die Heerfahne, von dem franzoſtichrn 
banniere. Daher der Baimerhert, ber Adelige, 
welcher. ein Banner wehen laͤßt. — 

Das Banquet (Bankett), das Gaſtmahl, ein fran 

zzoͤſiſches, . von dem. itallenifchen banchetto gebile. 
‚ detes, Wort. Daher banquetren (banfetiren), 
fhmaufen. .. 

Die Barfe, "derjenige heit der Sqeune, wohin 

- die Sarbeh gelegt werden. Daher die Garben 
bhanſen, das heige, in die Banſe legen. el 

- . 62 


6, 0..Bar Bard 
Bär, eine Sylbe, durch deren Anhangung viele Woͤr⸗ 
ter gebildet werden. Sie ſtammt ab von dem ver⸗ 
alteten Zeitworte baͤren (im Engliſchen to bear), 
tragen. Daher nußbat, was Mugen trägt, Nutzen 
bringt. 

‚Dar (im Engliſchen bare), bloß, unbedeckt. Daher 
barfuß, bärfuͤßig, der Baͤrfuͤßer, barkoͤpfig, 
der Vaͤrfroſt. Bares Geld iſt gleichſam euthaͤll⸗ 
tes, gegenwaͤrtiges Geld, das heißt,’ Geld, wel⸗ 
es wirklich aufgezählt. wird, oder aufgezählt wer⸗ 
den kann. Die Barfchaft, das haare Geld, 

"Der Bär, des. Bären, die Bären, ein bekanntes 
hier. Daher die Bärin, bärbeißig. | ZZ. 

Der Bär, des Baͤres 1 die Sure, der Riot in ber 
Kamme 

Der Bär, des Baͤres, bie Bire, ‚ de Rare ges 

mauerte Auerdamm in einem Feflungsgraden. 

Die Baraque (Baräfe), die Hätte für gemeine Sol 

daten, ein fiahzöfifches Wort, - 

Der Bärbar, des Barbars, bie Barbarn ein 
Pferd aus der Barbarei. 

Der Barbar, des Barbaren, die Barbären, yon 
dem lateiniſchen barbarus. Davon barbãriſch, 
die Barbarel, 

"Die Barbe, ein Fiſch, von dem lateiniſchen barbus. 

= Ste heißt im Oberdeutſchen Barme. 
Der Barbier, des Barbieres, die Barbiere, von 

dem franzöfifhen barbier. Davon barbieren. 
Balbier und balbieren find verderbte Formen. 

"Der Baͤrchent, des Barchentes, die Barchente. 
Davon bärchenten beſſer von Barchent. 


it 
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Der Baͤrde, bes Barden, bie Barden, ein Dich⸗ 
ter der alten Gallier. 

Der Barenhaͤuter, von Barenhaut. 

Die Baͤrenklau, eine Pflanze. | 

Der Barg, Mehrzahl die Bärge, f. org. 

Die Burke, ein Meines Fahrzeug. 

Der Bärlapp oder Bärlappen , eine Mossart. 

Die Bärlatfche, eine Art Schuh. J 

Die Baͤrme, ſ. Barbe. J 

Die Bärme, der Bierſchaum, oder bie Hefen. 

Barmherzig, nicht barmherzig. Davon die Barm⸗ 
berzigfeit. Ehedem fagte man aärmherzig ‚ wel 
ches nach dem fateinifhen misericors gebildet iſt. 

Die Bärmutter, von dem veralteten Zeitworte bären, 
tragen, weil fie die Frucht trägt. Iſt diefe Ablei⸗ 
tung richtig: fo darf folglich auch nicht Gebäumut- 

- ter gefagt werden. 

Der Baͤrn, des Barnes, die Barne,. die Krippe, 
audy die Banſe. Davon Der Barnbeißer ‚de 
Keippenbeißer. 

Das Barometer, der Schwermeſſer, das Wetterglas, 
aus dem Griechiſchen. 

Der Baron, des Barones, die Barone, der Freiherr, 
das franzöfifhe baron., Davon bie Baronin oder - 
- Baroneffe, die Freiherrin, Die Baronie, die Frei⸗ 
herrſchaft, baroniſiren ‚in den Greiperenfand 

| erheben. | 

- Die Bürte, auch der Bdrren, eine Stange. Solb -- 
oder Silber. Mean gebraucht dad Wort Barre | 
(Bare) auch von dem Bifbeine, Ä 


yıYo . r 


38 u Ber Bf — 


Das Barrätt, de Barrettes die Varrette, die 
Sammetmäße (der Geiſtlichen), von dem frenzoſ⸗ 

ſchen barrette gebildet. 

Der Bars oder Baͤrſch, des Bärſches, die Bärfche, ein 
Fiiſch, von dem franzöfifchen perche (und biefes- von 
perca)gebildet. Anflatt Bars fagt man auch Boͤrs. 
Barſch, raͤuh, hart. Davon die Bärſchheit. 
Der. Bart, des Bartes, die Baͤrte, von dem iatei⸗ 
niſchen barba ‚gebildet. Davon Das Blietchen, 
barktlos, baͤrtig, unbärtig, bärteln. | 
ı Die Barte , (von dem Sifhbeine) für Base. 


Die Baͤrte, ein breites Beil. 


. Die Bärten (eines Wallfiſches). | 
"Die Barutfche, ein halbbedeckter Wagen. 


BE ‚ Der Bafalt, des Bafaltes, bie Baſalte, von dem 


lateinifchen basaltes., 

Die Baſe, die Muh, des Vaters oder der Mutti 

Schweſter. Verkl. das Bäschen. 

Das Baſilicum, das Bafllienfrant. ° 

Der Baſilisk, des. Bafilisfen, die Baſi ietn, mon 
- dem lateinifchen hasiliscus. - ' | 
Boß „ gut, der Poſitiv von beſſer. Jetzt wird baß 

nur noch als Nebenwort fuͤr ſehr, und streifen 

. für mehr gebraucht. 

Der Bäaß, des Baſſes, die Bäffe, von dem italie⸗ 
niſchen basso gebildet. Davon der Baſſiſt. 

Der Baͤſt, des Baſtes. Davon-baften, von Ball. 

Der Baͤſtard, des Baͤſtardes, die Baftarde, y von 
dem italienifchen bastardo, . 
Die Balte, das Zreffelaß, das Kueedaus, aus dem 
Spoarlſchen. 
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Die Vaſtã von dein Atalieniſchen bastia. 
Die Baftion. „ das Bollwerk, ein franzoͤſiſches Wort. 
Der Baͤthengel, eine Pflanze. 1 


Der Batiſt, des Batiſtes, ‚die Batiſte eine Art, . 


ſehr feiner Leinwand. 

Der Bägen, eine Münze, welche Bier Kreuzer gilt, 
von dem ttalienifhen pezzo! Doch kann der 
Batzen auch von dem auf ihm gepraͤgten Baͤtze oder 
Baͤren ſeinen Namen erhalten haben. 

Bätzig, auffahrend, von dem veralteten Baͤtz, der Sir, 
. Der Bau,. Des Bayes, bie Baue, die Bauten. 

Der. Bauch, des Vauches, bie Baͤuche. Verkl. 
das Baͤuchlein, wofuͤr man, wiewohl eigentlich 
unrichtig, gewoͤhnlich Baͤuchelchen ſagt. Baͤuchen, 
eigentlich,, mit einem Bauche verſehen; uneigent· 
lich, bauchig ausdrehen. Bauchig, baͤuchig, was 
einen Bauch hate ‚Die letzte Form tft bloß in Zu⸗ 
ſammen ſotzungen gebraͤuchlich. 

Der Bauer, des Bauers, die Bauern. Davon 


das Baͤuerchen, ‚, ber Bauersmann, bie Bauers/- 


leute, die Bäuerin, ‚Die Bauerfrau, Das Bauer: 
weib, der Bauerkeri, das Bauermaͤdchen, die 
Bauermagd, die Bauerfchaft, das Bauergut, 
der Bauernfrieg, bie Bauernfprache, der Bauern⸗ 
fimd, der Bauernſtolz, der Stolz, welchen die 
Bauern haben, "ber Bauerftolz, der Stolz nah 
Art eines Bauers, baͤueriſch. Anmerkung. Da 


alle männliche - Hauptwörter, welche ſich auf ex 


| endigen, -in der Mehrzahl, - mit Ausnahme des 
. Dativs, eben fo wie in der Einzahl lauten: fo iſt 
dasen in Bauern, fuͤr welches ſich jedoch der 
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| | Eprachgebrauch entſchieden hat, eigentlich unrichttg. 
Sn. den. Zufammenfeßungen aber ,. in welden Das 
. Wort Bauer aud) eine andere Bedeutung bat, fällt 


das n in der Mehrzahl wg. 3%: die Or- 


gelbauer. 

Das Bauer (richtiger als der Bauer), des Bauers, 
die Bauer, der Kaͤfich. Verkl. das Bauerchen. 
- Anmerfung. . Das Wort Bauer kommt höchft 


wahrſcheinlich von bauen her, ‚und bedeutet daher 


‚eigentlich ein Vogelhaus zum Bauen des Neſtes. 


Folglich iſt auch die Form Gebauer unrichtig. 


Der Baum, bes Baumes, die Baͤume. Davon 


f} ⸗ 


das Boͤumchen, bäumen, fih bäumen. 


" Baumeln, vielleicht von Saum. Daher heißt bau⸗ 


meln eigentlich an einem Baume bangen; dann 


überhaupt herabhangen und hin und her ſchwanken. 


Aus der unrichtigen Ausſprache Bom (fuͤr Baum) 
ſind die Formen bommeln und bammeln entſtanden. 
Von baumeln kommt her die Baumel (die Bam⸗ 


mel, die. Bommel), Etwas, das baumelt, an 


| J einer Schnur, Kette, ıc. herabhangt beſonders 


ein herabhangender Quaſt. 


Die Bausbacken, vielleicht fuͤr Sauchbaden, das 


heißt, Bauchige, dicke Baden. Davon baus. 
baͤckig, Bausbacken habend, Der Bausback „der. 
Bausbaden hat, in der Mehrzahl Die Bausbaͤcke. 


| Der Bauſch, . des Vaufches, . die Baͤuſche, ver⸗ 


. 1* 


wandt mit Buſch. Dabon das Baͤuſchchen oder 
Baͤuſchlein, der Bauſchaͤrmel, bauſchig, bauſchen. 


| Bauz, ein. Klangwort. Davon bauzen. 


Die Say ‚ Wehrnhid die vohen, die Dust 





BayıWen .M 


Das vayonnett, bes Bayonnettes, die Baponneft, 
das franzöfifche baionnette, 

Beaͤbſi ten, beäbſichtigen, zur Abſi cht haben.‘ 

Der Beamte, des Beamten, die Beamten, anflatt. 
ber Beamtete, von beamten, ‚mit einem Amts 
verfehen. | E 

Bedadr, eigentlich das Mittelwort- der vergangenen 
Beit von bedenfen. Auf Etwas bedacht feyn. 
Daher der Bedacht, bedachtlos, bedaͤchtig, die 

Bedaͤchtigkeit, bedächtlich, ;, die Vedaͤchtlichteit, 
bedachtſam, die Bedachtſamkeit. 

Bedauern, nicht bedauren, von dauern. 

Bedeuten. Davon bedeutend, bedeutſam, die Be⸗ 
deutſamkeit, bebeutungelog;; ‚bedeutimgsvoll . . 

Bedienen „ eigentlich, mit dem Gefchäfte des Dienens 
beauftragen. Daher ber Bediente derjenige if, 
welcher in den Zuftand des Dienens verfegt wors 
den iſt. Das mit Unrecht getadelte Wort Bediente 

| bezeichnet folglich ein Dienſtverhaͤltniß aus Zwang, 

- und unterfchetdet: fich daher von dem, Worte Die 
ner, welches nicht den freien Willen ausſchließt. 
Darin liegt der Grund, daß ſi ſich jeder Bedienter 
einen Diener, aber nicht jeder Diener einen Bea. 
dienten nennt. Aus der eigentlichen Bedeutung 
des Zeitwortes bedienen’ erklärt fih auch die Res. 

. densart Einem bedient feyn, das heißt, -von Eis - 
nem mit dem Gefchäfte des Dienens ‚beauftragt 
worden fenn, folglich Einem dienen, Dienfte leiken, | 
für Einen arbeiten. 

der Beding, des Bebinges, die Bedinge, für u 
‚bie +. Devingung. Davon bedinglich. | 


— 
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Bebingen, regelm. Beitwwort, mit, einer Bedinguns 


verſehen, oder zu einer Bedingung machen. Das 
von bedingt, die Bedingung, der Bedingungs⸗ 
ſatz, bedingungsweife,. das Bedingniß. 


\ Bedingen, unregelm. Zeitwort, verabreden. Indic. 


des Imperf. ich bedung. Conj. ich beduͤnge. 
Perf. ich habe bedungen. 
Bedrängen, Daher bedraͤngt, bie Dedrängniß. 


Bedraͤuen, dichteriſch für. bedrohen. u 
Bedürfen, ſehr nöthig haben; ' tegiert den Genitiv 


‚und Accuſativ. Daher das Beduͤrfniß, beduͤrftig. 


Beuͤden, beeidigen, mit einem Eide beſtaͤtigen. 


Beenden, beendigen, zu Ende bringen. 


u Die Beere,, Mehrzahl die Seeren, Verkl. bas | 


‚ Beerchen. .. . 
Das Beet, des Dretes, ,. ‚di Veete. Verkl. das 
VDeecceun. 


Die Beete eine Pflanze, von dem lateinithen beta. 


Befaͤhigen, faͤhig machen. 


Befehlen unregelm. Zeitwort. Indic. des raf 
: ich befehle, du befiehlſt, er befiehlt, wir befeh⸗ 


len, c. Conj. ich. befehle, du befehleft er be⸗ 
fehie, 16. Indic. des Imperf. ich befahl, du be⸗ 
fahlſt, er befahl, ꝛc. Conj. ich beföhle, du be⸗ 
foͤhlſt, er befoͤhle, ꝛc. Perf. ich habe befoßlen. 
Imper. befiehl. Bon befehlen kommt her befehligen. 


Sich beflaßen, unregelm. Zeitwort. Indie, des, 


Imperf. ich befliß mich, du befliſſeſt dich,c. 
Conj. ich befliſſe mi), ec. Perf. ich habe mich 
befliſſen, ıc. . Sich big wird. ‚regelmäßig 
abgewandelt. —. J 


Sn 
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veſriedigen, durch Umgebung mit einem Zaune oder | 
einer Mauer Srieden verſchaffen, ſchůtzen; dann | 
zufrieden ftellen. 

Hefügen, Bug ertheilen, berechtigen, ‚mit dom Aceü⸗ 
ſativ. Davon befugt, die. Befügniß. 

Das Begẽbniß , für Die Begebenheit. 

Begẽgnen, mit dem Dativ und ſeyn. Ich bin ihm be⸗ 
gegnet. Das Begẽgniß, das Ereigniß, der Vorfall. 

Begẽhen, thun, ausüben, nur von boͤſen Handlungen. | 

Das Begehr, fürbas vegehren. Daher begehrlich, 
die Begehrlichteih F 

Die Begier, für die Degierder Davon Se, 
begierlich ‚(beffer begehrlich. 

Begiften, mit einer Mitgift verfehen. 

Der Beginn ‚ des Beginnes, der Anfang. 
eginnen ,. unregelm. Zeitwort, anfatgen. Indic. 
des Imperf. ich begann, du beganneft, er be⸗ 
gam, 2c. Conj. ich begaͤnne, ꝛc. Perf. ich habe 
begonnen, | 

Beglauben, beglaubigen, glaubwuͤrdig machen) 

Degnaden, begnadigen, Gnade erweifen. 

| Begnägfain , für genägfam, mit Wenigem zufrieden. 

Der Begriff” , von begriffen. Daher nicht Begrif. 

Behaaren, richtiger als behaͤren. | | 

Behaftet‘, verfehen, von behaften, Dur in na u 
theiligem Verſtande gebraͤuchlich. 

Behagen, mit wohlthuenden Empfindungen erfallen. | 
Dieſe Speife behage mir. Es behagt mir hier, - . 

ich gefälle mir hier: - Das Behagen, -das Ver⸗ 
‚snägen, PER, ‚die Degagliätel, 


“ 
— 


A 


iM ' . Beh Beit rn 


Ä Behaͤltbar , behoͤltlich C(nicht behäftfich), was Schar 
ten werden fann. - Behaltfam, fähig, ‚Etwas zu . 
behalten, Etwas nicht zu vergeffen. Ein behalt. | 
ſames Gedaͤchtniß. | | 
| Behelligen, beſchwerlich fallen. — 
| ‚Behemden , mit. einem Hemde verfehen. 
Behende, gewandt, ſchnell, von Hand. Davon bie - 
Becehäandigkeit, die Gewandtheit, die Schnelligkeit. 
Beholzen (nicht behölgen) ‚ mit Holz verſehen. 
Behoͤſen, mit Hoſen verſehen. 
Der Behüf, des Behufes, bie Behaſe der 
Nutzen. 
Behuͤfen, mit Hufen verfehen. —. | 
Dei (van dem griechifchen 21), ein Vorwort, welches 
0 den Dativ regiert. Es wird auch als ein Neben⸗ 
. wort gebraucht, und bedeutet dann. fafk, ungefähr. 
In der Zufammenfegung hat bei ſtets den Haupt 
ton. 3. B.: batreiben. 


Baäifaͤllig, Beifall gebend, von Beifall. Man füge 


nicht: es iſt mir nicht beifällig, anſtatt es fälle 

. mir nide bei. 

Der Bafuß, eine Pflanze. 

Der Bägeſchmack, nicht Beiſchmack. 

Das Beifind, das uneheliche Kind.. 

Beim, anfkatt bei dem. 

Beinen, beinern, von Bein oder Knochen. Beinicht, 
den Beinen oder Knochen ähnlich. Beinig, voll 
Beine oder Knochen. In den Zuſammenſetzungen 
heißt beinig Fuͤße habend. 3. B.: zweibeinig, 
laͤngbeinig, x. | N 

Reifät, beiſats boſſer bei Seite. 
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Beihen, unregelm. Zeitwort. Indie. bes Imperf. 
ich biß, du biſſeſt, er biß, ꝛc. Conj. ich biſſe, a ꝛ. 
Perf. ich habe gebiſſie. 

Bäßig (nicht biſſig), der gern beißt. u 

Der Beißfer, ein kleiner Fifch, der an die Steine beißt; 
ſich mit ven Zähnen an die Steine hängt, von beißen. 

Der Beiftrich oder blog der. Strich in der Beis 
chenfetzung (). | 

Dos Bameib,,. das- Kebsweib. | 

Das Beitoort,, f. Adjectiv. Davon bawoͤttlich 

Beizen, nicht beißen, | 

Der, die Bekannte, nicht die Befanntin. 

Das Bekenntniß, von befennen. oo 

Bekleiden, mit Kleidern verfeheh. Jemanden mit 
einem Amte befleivden, Semanden ein Amt vers 
teiden. Ein Amt bekleiden (nicht begleiten), ein 

Amt verwalten. 

Beklemmen, einengen und drücken; aneigentlich, be⸗ 
aͤngſtigen. Das Mittelwort der vergangenen Zeit 
lautet beklemmt und beklommen. Er iſt in. be⸗ 
klemmten Umſtaͤnden, das heißt, in bedraͤngten, 
eienden Umſtaͤnden. Mein Herz iſt beflommen, 
das heißt, if angftvol, 

Defraten, befräftigen , kräftig machen, beſtaͤtigen. 

Bekuümmern, Kummer verurſachen; in. Beſchlag neh⸗ 
men. Sich bekuͤmmern, Kummer empfinden; 
ſorgen; fragen. Befümmert, Kummer empfin⸗ 
dend; bekuͤmmert feyn, Kummer empfinden. Die. | 
Befümmerniß. - 

Der Belang, bes Delanges, der vetreg; die 
Wichtigkeit. 1 


| 


— 


MB... Bel Ben 
Der Belẽg (nicht Velig), des Beleges, die Belege, 
dasjenige, womit man Etwas belegt, beweiſet. 


‚Das Belege, Streife, weiche die Schneider auf. den. 


Hand eines Kieides fegen, um ihn ſteifer zu machen. 
Belegen, das Mittelwort der vergangenen Zeit von 
beliegen, wird fuͤr liegend gebraucht, und ent⸗ 
Spricht dem franzoͤſiſchen situs. J 
Beleſen, der viele Buͤcher geleſen hat. Daher die 
Belefenheit: 
Bellen, ehemals unregelmäßig, jest segeimäßig- 
Folglich nicht: du billſt, er bite, Ich boll, ge= 
bollen, fondern: du bellſt, er beilt, ich beilte, 


gebellt. Ron bellen kommt Her belfern, oft und 


‚viel bellen; uneigentlich, keifen, zanken. 

Der Boͤllhammel, derjenige Hammel einer Herde, 
der eine Schelle traͤgt, und dem die Herde folgt, 
der Leithammel, von dem angelſaͤchſi ſchen hell, 
die Glocke, die Schelle. 

Beluͤgſen, hinterliſtig betruͤgen, ‚von dem veralteten 
belũgen, genau beſehen. 

Bemaäkeln, beflecken, von macula, ber Fleck, Das 
von bemäfeln , befritteln. -- 

DBemittelt, das Mittelwort der vergangenen Zeit yon 
dem veralteten Zeitworte bemitteln, mit Mitteln, 

/das heißt, mit zeitlichem Vermoͤgen verſthen. I 

DBemüthigen,, muthig machen. — 
WBenachten, mit Nacht bedecken. 

Benamen', mit einem Namen verſehen. 
Benkbſt, unrichtig fuͤr nebſt. 


Benedeien, fegnen, preiſen, von dem lateiniſchen | 


benedicere. \ 


- 





) 


Ben Ber. 4 


Boue, J. Bingel. 
DBemißen , nicht benuͤtzen. 
Bequem, von dem alten quemen, tommen. Be⸗ 
quem heißt daher eigentlich das, was bei oder zu 
uns fommt, ung gleichfam entgegen kommt. 2 
Beraͤüchern, mit Rauch anfuͤllen, von Rauch. Ben - 
reschern ‚reich madjen, von- reihe 
Beraucht, vom Nauche geſchwaͤrzt von berauchen 
Berechen , mit dein Rechen veinigen. 
//Beredt, "das Mittelwort der vergängenen Zeit von 
- bereden, mit der Fähigkeit, viel und gt zu reden, 
verfehen. Davon beredtſam (nicht berebfam), 
' die Berebtſamkeit. | “ 
Der Bereich , für der. Bezirk. Uneigentlich, e8 lag I 
außer meinem Bereiche Git was out of ‚myreach 
Bereits, fhon. 5 
- Der Berg, des Berges, die Beige „mit zueyos . 
verwandt. “Davon Das DBerghen, bergan, berg» 
auf, bergab, berguinter,, bergicht, Bergen ahn⸗ 
lich, bergig, voll Bergfe. | 
. "Bergen, unregelm. Zeitwort. Indic. des Praſ. ich 
berge, bu birgſt, er birgt, wir bergen, ꝛc. Conj. 
| ic berge,, Qu bergeft, er berge, ꝛc. Indic. dee 


Imperf. ich barg, du bargeſt, er-barg, ıc. Con - 


ich buͤrge „ac. „Perf: ich babe gebörgen. Imper. 
hirg. Man fast: er iſt geborgen, er iſt in | 
Sicherheit gebracht. 
Berichten, recht machen; abrichten; anuerihtm. 
belehren; Nachricht ertheilen. J 1— 
Drei, + tichtis machen: — 


8. | u Bert Berta. 


Der Berkãn, des Berfanes, bie‘ Bertene, von 

dem franzoͤſifchen bouracan gebiſldet. 

Die Berme, der Wallgang, ein franzbſiſches Wort. 

Berſten, unregelm. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. ich 
berſte, du, berſteſt (birfteft),: er berſtet (bir⸗ 
ſtet), ꝛc. Conj. ich berſte, du berſteſt, er berſte, ꝛc. 
Indic. des Imperf. ich borſt (barſt), du borſteſt 
 (barfteft), er borft (barſt), wir borſten (barften), ꝛc. 
Conj. ich boͤrſte du boͤrſteſt, er boͤrſte, :c. Perf. 
ich bin geborften. Imper. berfte (birft). . 

. Der Bertram, verberbt aus pyräthrum. | 

Berüchtigt, das Mittelwort der vergangenen Zeit 

von beruͤchtigen, welches von 1 dem veralteten Rucht, 
Ruf, herkommt. 

Beruhen, mit auf verSunde, j verlangt allemal ben 

Dativ. 

Berühmt, von beruͤhmen. Davon Die Berůhmthelt. 

Berußen, mit Ruß ſchwaͤrzen | 

Defüge, laut, zufülge, ein Vorwort, weiches den 
Genitiv ‘regiert. "DBefage tft. eigentlich der Im⸗ 
perativ des Zeitwortes beſagen. 

Der Beſanmaſt, das Befänfegel, ꝛc. 

Beſchoſten, mit einem Schafte verfehen, von Shift. | 

Beſchaͤftigen, von ſchaffen. 

Beſchalen, mit Schalen verſehen. 

Beſchaͤlen „, der Schale berauben. 

Beſchaͤlen (von Hengſten), bedecken, beſpringen, be⸗ 
fruchten. Daher der Beſchaͤler, der Zuchthengſt. 

Beſcheiden (anſtatt beſchieden), zugetheilt, das Mit⸗ 

telwort der vergangenen Zeit des unregelmäßigen 

Zeitwortes befcheiden, . zutheilen. In diefem 


+, 
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"Sinne -fagt man bloß no ein beſcheidenes Eſſen. 
Uneigenllich heißt befcheiden mäßig in feinen Wuͤn⸗ 
fchen oder Anſpruͤchen. 

Beſchẽten, tegeim. Zeitwort, als ein Geſchent zu⸗ 
theilen, von dem alten ſcheren (im Engliſchen 
to share), theilen. 

| Vefchereni, untegelm. Zeitwort, glatt ſcheren. S ſcheren. 

Beſchlůmpern, etwas Herabhangendes: mit Koth 

beſudeln⸗ 

Beſchmaddern, befchmugen, beſudeln. 

Beſchnaͤufeln, beſchnüffeln, befchnüppern y ſchnau⸗ 
bend beriechen. F 

Srfehniphen, beſchnippeln ‚die Spigen am einer 
Sache abſchneiden. 

Beſchoͤnigen „eigentlich, ſchoͤn Machen: . daher bild⸗ 
Uch, bemaͤnteln, entſchuldigen. 

Beſchwichtigen, ‘Coon ſchweigen), ſchweigen mägen, 
zum Schweigen bringen, beruhigen. 

Beſonnen, das Mittelwort ber vergangenen Beit van 
beſinnen, feinet Sinn, das heißt, feinen Verſtand 
gebrauchend/ mit Uberlegung handelnd⸗ 

Beſonnt, voll Sonne, von beſonnen. 

Beſſer, der Comparativ, beſte, der, Superlättv von 
dem veralteten baß, gut. Die Schreisung beite 
für beßte if folglich unrichtig. 

Beſtaͤtigen, eigentlich, feſt, unbeweglich machen; daher 
bildlich, guͤltig machen; von ſtaͤtig, feſt, unbeweglich. J 

Beſtens, richtiger beßtens. ©. beſſer. 


Die Beſtir (dreiſylbig), das wilde Thier/ son dem vE | 


latemiſchen beſtia. Daher: beſtialiſch, rei 
Betäuben, gleichſam taub Machen,‘ dort taub..: 


Vorterbuch zur Orthegraphie. Ze D 


4 
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Bẽten, von bieten, nicht bethen. 
Die Betonie, (vierſylbig), eine Dane, son den 
lateiniſchen betonica. 


In Beträcht, fuͤr in Rüdiht, nimm bloß den Ser 


nitiv nach ſich. 


Betraͤuſchen beſpritzen, vielleicht von betraͤufeln. 
Betrauͤben, eigentlich, truͤbe machen, von truͤben. 
Betruͤgen, unregelm. Zeitwort, nicht betriegen. Da⸗ 


von der Betrüg. Indic. des Jinperf. ich betrög. 
Conj. ich betroͤge. Perf. ich ‚Habe betrogen. 
Betrageriſch, von Betrüger. . j 


Betvuglich, von Betrũg. 
Das Bett (nicht Bette), bes Vettes, bie Seiten, 


Davon das Bettchen, Die Bettftätte, betten. 


Vetteln, „von bitten. Daher der deltler, bettle⸗ 


_ li, be ttelhaft. 


Die Bettziche Cnicht. Settzüge), von Bert und ziehen, 


beffer der Battbezug ober Werrüberguge | 

Die Betze, . Peße 

Beũchen (bächen, büfen), ſchmußlge Wilde in auge 
einwelchen, verwandt mit dem italteniichen bucato. 


. VBeügen. . Daher ber Veügefall, das Heißt, die 


Beugeendung, beugſam, die. Beügſamkeit. 
Die Beule. Davon das 9— Beulchen, beulig. 
Das Beilchen. Verkl. von das Beil. 


Beurré blanc, die weiße Butterbirn; Beurré gris; 


die graue Öutterbirn, ‚aus dem Franoͤſiſchen ent⸗ 
lehnte Woͤrter. | 
Die Beute, ein großer Vaatres, in welchem der 
Zeig gefnetet wird; ein Dias ———— ver⸗ 
- wanbt mi Vurte · 
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Die Beute, verwandt mit dem franzbſtſchen bitin, 
Der Beutel (vielleicht von Beute), ein Heiner Sad; 
ein Sieb in den Mühlen, einem Beutel aͤhnlich. 
Der Beutel, eine Art Meißel. Daher ber Steh) 

beutel, ‚ein Meißel zum Stehen, oder das Holy 
mit der Fanſt zu beſtoßen und zu ebenen. | 
Bewaͤhren (von wahr), die Wahrheit einer Sache 
beweiſen; prüfen und echt befinden. Bewehren, 
mit Wehr, mit Waffen verſehen. 
Bewaͤndt, beſchaffen, das Mittelwort der vergange⸗ 
nen Zeit von bewenden. Davon die Bewandt⸗ 
niß, die Beſchaffenheit. 
Bewẽgen. Diefes Zeitwort iſt regelmaͤßig, wenn es 
einen Koͤrper aus ſeiner Ruhe bringen, oder Ems 
pfindungen der Theilnahme und des Mitleides her⸗ 


vorbringen, oder endlich einen Aufſtand verurſachen 


bedeutet. Bewegen iſt unregelmaͤßig ‚. wenn ed 
heißt: Jemandes Willen beftimmen. - Dann laus 
tet der Indie. des Imperf. ich bewög; der Eonj. 
ich bewöge; und das Mittelwort der vergangenen 
Zeit bewogen. Ron bewegen kommen her. ber 


Beweggrund, oder Bewegungsgrund, bewäg- . 


lich, die Beweglichkeit. 
Dewafen, darthun. Beweißen , mit Tanche weiß | 
machen. Ä 

Die Bewunderin, anſtatt bie Bewuͤndererin. 
Bewußt (nicht bewuſt), das Mittelwort der vergan⸗ 
genen Zeit von dem Angebraͤnchlichen bewiſſen. 
Davon das Bewußtſeyn. | 
Bezügen y durch die That zu ertennen geben. Be⸗ 
zeũügen, ein Zeugniß ablegen: 
— | D 2 


is 
N 
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Besichtigen, mitt dem Kecufarto, der Perfön und van 
Genitiv der Sache‘, von jeipen. ‚Aber kann diefes 
Zeitwort nicht auch von’ züchrigen abſtainmen 7 
Dann heißt bezüchtigen mit Worten befttafen, alfo 
befchuldigen. Inzicht iſt nicht beweiſend für die 
Schreibung besichtigen, da man auch Inzucht fagt. 
Die Bibel, ein urſpruͤnglich geiechiſches Wort, wel⸗ 
ches Buch bedeutet. | 
"Der Biber, von dem lateinifchen Aber. Für Biber 
klee, Biberfraut und Biberwurz muß Sieberfiee, 
I Foeberkraue und. Fieberwurzel gebraucht werden. 
Der Bibliogroͤph, der Buͤcherkenner. Die Biblio⸗ 
graphie, die Buͤcherkunde. Die Bibnochek der 
Bibliothekar, Mehrzahl die Bibliothekare. Aus 
dem Griechiſchen entlehnte Woͤrter. 
Bickelhaube, Bickelhaͤing, „ſ. Pieelgaube, pie 
haoaͤring. | 
Biden, ſ. Picken. — 
ieder. Davon der Biedermann ci galautuomo), 
die Biederheit, ber Biederſinn. Die Wörter 
biederherzig, Biederherzigfeit, biederfinnig, find 
“entbehrlich, da fie den Begriff, welchen die eim 
fachen Wörter bieder und Biederheit ausdruͤcken, 
nicht verſtaͤrken. 
Biegen unregelm. Zeiwort. ‚Indie. des Imperf. 
ich bog. Conj. ich boͤge. Mittelwort den vergan⸗ 
genen Zeit, gebogen. Biegen wird in thaͤtiger 
und unthaͤtiger Bedeutung gebraucht. Abet eigent⸗ 
lich ſollte es bloß in unthaͤtiger, und das regel⸗ 
maͤßige Zeitwort beugen anſtatt deſſelben ſtets in 
thaͤtiger Bedeutung gebraucht werden, Man follte 


N 
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aiſo 3. ©. fügen: der Draht ift gebogen, und ih 


babe den Draht frumm gebeugt. Bon biegen’ 
kommen her biegfam, die Biegſamkeit, ‚ der 
Biegefall (richtiger der Beugefall. 
Das Bieſter, das Rußbraun. | 
Die Bießmich die erſte Milch einer Kuh, nad» | 
dem fie gekalbt hat. Daher die Bieſtbutter. 
Bieten, unregelm. Zeitwort, darreihen. Indic. des ' 
Smperf. ich bot. Conj. ich böte. Perf. ich habe 
geboten Du beutſt für du bieteſt, er beur für 
er bietet, und beut für biete, find alte Formen, 
welche noch von den Dichten gebraucht werden... 


Der Biez, des Biezes, die Bieze, die Warze an 


der weiblichen Bruſt; dann, die ganze weibliche 


Bruſt. Verkl. das Biezchen. 
Die Bigamie „ die Doppelehe, aus dem Griechiſchen. Ru 
Bigott, froͤmmelnd. Die Bigotterie, die Froͤmme⸗ 

lei. Aus dem Franzoͤſi iſchen entlehnte Woͤrter. 
Die Bilanz, aus dem Italieniſchen. 

- Der Bildner (anſtatt Bilder), von bilden. : . _ 
Die Bill, das Recht. Davon bie Unbill, die Une 
bilde, Mehrzahl die Unbilden, billig, unbillig, ꝛc. 
Das Billard (ſprich aus Billjaͤrd), nicht Billiard. 
Der Bimsſtein, von dem lateiniſchen pumex. 
Binden, unregelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. ich 
band. Conj. id) bande. Perf. ich habe gebunden. 
Binnen. ‚ ein Vorwort, welches. den Dativ regiert. 
Die Binfe, eine Pflanze, vielleicht von binden. _ 
Der Biograph, bes Biographen, die Blographen, 
der Lebensbeſchreiber. Die Biographie, die Le⸗ 


no. 


“4. 5 Bin Blaf | \ 


benebeſchtewuns. Davon biogröphiſch. Aus dem 
Griechiſchen entlehnte Wörter. 


Die Birn (nicht Birne), von dem lateiniſchen pirum. 


2 Der Biſam, von dem Worte bisamus. | 
. Das Bischen, f. Biffen: * 
i Der Biſchof, des Biſchofes, die Diſchoſe, von 


dem lateiniſchen episcopus. Daher das Biſchof⸗ 
thum ; wofür man meiſt das daraus zuſammenge⸗ 
zogene Wort Bisthum gebraucht, biſchoflich. 

Der Bismuth, ſ. Wismuth. 


Der Biſſen, von beißen. Verkl. das Biechen. 


Ein Bißchen, für ein wenig. 


Bitten „unregelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. 


38 


id) bat. Conj. ich baͤte. Perf. ich habe gebeten. 


| Biach, ‚flach. Daher das Blachfeld, das- flache 


Feld, der Blächfroft, der Froft ohne Schnee. - 
Blaͤck, ſchwarz. Daher der Blaͤckfiſch, der Tintenfiſch. 


— Biähen ‚. verwandt mit blaſen. 


Der DBlafer, der Wandleuchter, von blaken 1 dam⸗ 
pfend brennen, oder von dem franzoͤſiſchen plaque. 


Bloͤnk, weiß; daher rein und glaͤnzend. Davon das 


u Blanfitt, ‚ein leeres, bloß unterfchriebeneg und 
befiegeltes, Blatt, auf welches derjenige,. dem ed 

anvertrauet wird, . die Ihm beſtimmte Vollmacht 
ſelbſt ſchreibet. 


Das Biankſcheit, des Blankſcheites, die Blank⸗ 


ſcheite, verderbt aus dem franzoͤſiſchen planchette. 


Die Blaſe. Davon das Bläschen, bläficht, einer 


Blaſe ähnlich, blafig, voll Blafen. 
Blaͤſen, unregelm. Zeitwort. Indie. des Präf. ich 
var du blaͤſeſt, er blaſet oder bl, wit wir bla⸗ 





fen, , 3. Eonj. ich blaſe, du blaſeſt, er btaſe, ꝛe. 
Indic. des Imperf. ich blies, du blieſeſt, er 
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‚blies, ıc. Conj. ich blieſe, ꝛc. Perf. ich habe geblaſen. 


Die Blasphemie, . die Gottestäfterung. Davon 
blasphẽmiſch, gottestäfterlih. Aus dem Stier. 
chiſchen entiehnte Wörter. -. 

Blaͤß, bläffer, bläffefte. Davon die Blaͤſſe, ecblaſſen. 


Das Blaͤtt, des Blattes, die Blaͤtter. Davon 
das Biaicchen, blaͤtterig, blaͤtten, der Blaͤtter I 


berauben, blättern, ſich blättern, entblaͤttern. 

Die Blaͤtter, mit Blafe verwandt. Davon blättes 
rig, vol Blattern, bie Blatternarbe, blaͤtter⸗ 
narbig (nicht blätterfteppig, welches ein-provins 
zielles Wort iſt). 


Blau, blauer, blaueſte. Davon das Blaue, y das .- 


. Blau, die Blaubeere (für Heidelbeere), die Bläue, 


die Blaue Farbe, blaͤuen, blau machen, der Bläuer, - 


der Schönfärber, blauen, Blau werden, btäulich, 
„ein wenig blau. . 

Bläuen, fhlagen, von dem alten pliwan, ſchlagen. 
Daher zerblaͤuen, zerſchlagen, der Blaͤuel, ein 
Wertzeug zum Schiagen, zum Klopfen. 

Das Bloͤch, des Bleches, die Bleche. Davon 


blechen, blechern, von Blech blechen, ein ges. I 


meiner Sprechart) zahlen. 
Blecken (von blicken), blicken laſſen, zeigen; blicken, 
zum Vorſcheine fommen. = 


Das Blei. Davon bleiern, von St, bleücht, | 


dem Bleie ähntich, bleiig, vol Blei. 
Bleiben, unregekm. Zeitwort. Indie. des Imperf, 
u Enj. I Bike, Derf. ‚ih bingehichen, 


IB . Ble Bin 


u Dig. Davon bfeihen,, bleich machen: weiß 
machen; bleich werden; weiß werden. Die Bleiche, 
.. bie bleihe Farbe; der Platz, auf welhen man 
bleicht. Die Bleihe, eine Art breiter Weißfiſche 
"Blenden, blind machen. Daͤher bie DBiende, ber. 
Blendling, der Baſtard, das Blendwerk, wer 
blenden. 
Blindlings, ein Hebenwort, als Blinder. 
Blinken, glaͤnzen, fhimmern, von blank. 
Blinzen, blinzeln (für blindſen, blindſeln, von 
blind), mit Halb verſchloſſenen Augen und mit 
ſchneller Deinegung der Augen ſehen; dann, die 


 gubgiieten, 
Bligen, von dem alten blitan, leuchten. 
De Bloͤck, des Blockes, die Blocke. Verkl. das. 
Bildchen. Das Blackhaus, ein aus Bloͤcken 
gebauetes Haus, ꝛc. Die Blocktaube, eine große 
Art wilder Tauben, die auf den Blöden, das 
heißt, auf den Baͤumen nifter. Der Bloͤckwagen, 
ein ſtarker Höfgener Wagen. Das Blockzinñ, das 
Sinn in Bloͤcken. Stoͤcken und blöden, in ben 
SGtock und Block fegen, | 
WVlodiren, (eine Stadt) .einfchließen;. von bloduer. 
Die Blockirung, bie Blockade, die Einſchließung. 
Bisken, C(von dem Rindyiehe und den Schafen) 
ſchreien. 
Bloͤnd, blonder, ülbrdell. Ein franudſiſche⸗ 


Wort, 


- 
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visß, bloßer „ bloßeſte. Daher bie Blöße ,‚en® 
bloͤßen. Das Nebenwort bloß. darf nicht blos 
geſchrieben werben. . 

Die Blüme, von blühen. - : Davon das Slime 
hen, blumicht, Blumen ähntich , tlumig, voll 
Blumen, beblämen, geblämt,. bie Blũmin, 
die Göttin der Blumen, der Blumiſt, der Blu⸗ 
menkenner. 

Das Blüt. Daher blatig, (in Zufammenſetzungen 
bluͤtig), voll Blut, blutrünftig, biuten, ber 
Blutegel, nicht ber. Blutigel, von der eg, 
eine Art Wurm. 

Die Blaͤthe (für Bluͤhte) „von bluͤhen. — 

Der Boͤck, des Bockes, die Boͤcke. Verkl. das 
VBocchen. Bockicht, einem Bocke aͤhnlich, 
bockig, nach den Bode verlangend, bockiſch, 
geil wie ein Bock. Boden, wie ein Bock rie⸗ 
den; nad dem Bode verlangen; (in thätiger 
Bedeutung) “auf der Bockmuͤhle ſtampfen (von: 
dem Flachſe). Bockeln, ein wenig nad dem 
Bocke riechen, Boden, in Boͤcke oder in Hau · 
fen ſetzen. 

Der Böden, Mehrzahl die Bden, Davon bod⸗ 
men, mit einem Boden. verſehen; mit Bodmeret 
belaſten. 

Der Bofiſt, des Boßiſtes, die. Bofiſte, der 
Name einer Art Staubſchwaͤmme, mit einem fei⸗ 
nen braunen Staube angefuͤllt, der, wenn der 
"Schwamm gedruͤckt wird, mit einem Sit, das _ 
vun, zu Ziſchen hereuclahen. 


Br | 
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Der Bögen , Mehrjahi die Bogen. Davon der 
Bogener oder Bogner, ‘der Bogenmader, bo⸗ 
‚gig, was die Seftalt eines Bogens dat. 


i Das Bogſpriet, f. Bug. 


Die-Böhle, ein dides Brets Davon bößfen , mie 
Bohlen belegen. en 

Böhmen, ehedem Boͤheim. Daher der Boͤhme, 
die Boͤhmin, boͤhmiſch. J 

Die Bohne. Verki. das Bohnchen. 

Bohnen (vielleicht anſtatt bahnen), mit Wachs glatt 
‚machen. Davon ber Bohnlappen. 

Der Böhnhafe, der Pfuſcher, beſonders bei den 
Schneidern. 


Bohren: Davon der Bohrer, Einer, der bohret; 


ein Werkfeug zum Bohren. Ferner, das Bohr⸗ 
loch, das Böhrmehl, ꝛc. B 

Der Bob, eine Art wollenen Zeuges. Daher der. 
- Boimweber, boien, von Bot. 

Das Boiſalz (für Baiſalzd, das Meerfatz, Sees 
ſalz, von Bali, Meerbuſen. 

Der Bojar, des: Bojären, die Bojären, die Bojã⸗ 
rin, der Edelmann, die Edelfrau, ein ruſſiſches Wort. 

Die Boje, der Bot; dann, ein ſchwimmendes Holz, 
um den Drt anzuzeigen, wo der Anker im Grunde . 
liegt, im Franzofiſchen bouée. Davon die Boi⸗ 
leine, das Boiſeil. | 

. Boll, hart, ungeſchmeidtgz; lͤcherig; rund. Da⸗ 
von das Bolleiſen, eine Art Stangeneiſen, wel⸗ 
"ches ſproͤde iſt, boͤllig, hart. 

Die Bolle, die runde dicke Wurzel oder fo genannte 


Zuwiehel ber Gewaͤchſe, verderbe aus bulbus. 





Bsil Borsd PO 
Tyavon bollig, Zoicbein debent im eatetmiſchen 


b ulbosus, 

Der: Boller, f. der Pölten. Ä 

Das Boͤlwerk, vielleicht von bofl, rund. 

Dear: Bolzen ; Mehrzanf die. Bolzen. 

Die: Bombaͤrde, ein franzöfifhes Wort. Davon 
Iyombardiren, ber ‘Bombardier. 

Der Bombaft, der Schwulft in ber er Sqhreibart, von _ 
idem englifchen bumbast. 

Die Bommel, T. baumeln. 

Das Boot, des Bootes ‚ bie Bote, ein Fahrzeug. 
Davon der Böotshafen, der Böotsknecht, der 
Boͤotsmann, Mehrzahl die Bootsleute. 

Doeer Bord, f. der Boͤrt. 

Te Börde , eine fruchtbare Ebene an einem gluſſe. | 

Tdas Bordell, das Hurenhaus, ein franzöfifches Wort. 

23ordiren, den Rand mit Etwas beſetzen von dem 
franzoͤſiſchen border. 

IDer Boͤrg, des Borges, bie Boͤrge, ein verſchuit 
tenes Schwein, von dem lateiniſchen porcus. 

Borgen, ale ein Darlehn nehmen; auf Borg geben, 
verkaufen. Man gebraucht borgen auch für leihen, 
welches aber ein Fehler iſt. 

Die Borke, die äußere rauhe Rinde der Bäume. . 

Der Born, des Bornes, die Borne, ,fuͤr Brun⸗ 
nen oder Quelle. 

Der Borretfh, der Name eines Känengewädfes, 

. vor dem franzoͤſiſchen bourrache gebildet. 

Der Bors, ſ. der Bars. | | 

Der &Borsdorferapfel, ‚hat feinen. Namen von den 
ſaͤch ſiſchen Dose Bendorf 


1 Bet Bes 
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Die Blıfe, von dem franz oſtichen bourse ebilder. 
Die vorſte. Daher borſtig, fich borften. | 
Der Dort, des Börtes, die Borte, der Rand ; 

Ber Kand eines Site, und uneigentlich , das 
Schiff ſelbſt. 
. Die Boͤrte, der Rand oder die Einfa ſſung ei nes 
Dinges, befonders der Kleider. 


u Bölchen, abhängig machen. Davon Die Boſchui \g 


Die, boͤſer, böfefte. . Davon bösartig, bosha ft, 
 böslih, bie Bosheit, der Böfewicht, Mehrza bi. 
die Biferichte (nicht die Böfewichter). 

J Boßeln, kegeln, Kegel ſchieben. Daher bie Boſrß · 
kugel, die Kegelkugel. 
Die Botanik, die Pflanzenkunde, . Davon der Bir vn 
taniker, der Pflanzentundige. Bocauiſch Pflan 
zen betreffend. 
Botaniſtren, Pflanzen ſuchen. | | 
u Der Bote, des Boten, die Boten. Daher bie: 
Boͤtſchaft, der Botfehafter. Ä 
Die Botmaͤßigkeit, von bieten, gebieten. 
Der Boͤttich, des Deitices, ‚, die Boriche. Da⸗ 
von der Boͤtticher. | 
Der Boy, f. der Bol. — 
Brach, ungepfluͤgt, ungebauet, ruhend. Daher 
der Brachacker, die Brache, ı. 
Das Brad, was als untauglich abgefondert wird, der 
Ausſchuß. Daher Das Braäckgut, die Brafiwcare, 
bracken, qusſondern, vom Untauglichen befreeien. 
Bractesten, Blechmuͤnzen, Hohlmuͤnzen. 
"Die Brame oder Braͤme, der Rand im Forſti veſen. 
Die Brame ſo vie als die ie Bremfe. 


x 
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Das: Wrämfegel; Super bie Brämflee, 

Der Brand, bes Brandes, die Brände, von 
brisnnen. "Daher der DBrander oder das Brand: . 
ſchiff, brandicht, nach dem Grande riechend oder 
fh meckend, brandig, den Brand. habend ‚ braͤnd⸗ 
imurken, brandfchaßen. | 

Die Brandung, das Brechen der Bellen. 

Die Braͤnke, Brante, die Tage, die Klaue. 

Der Branntwein, eür. ber gebrannte Wein- 

Da Braß, ein Haufen fhlehter Dinge :—  - 

Der. *Braffen, ein Fifch. 

Braten, uhregelm. Zeitwort. Indie. des Präf. ich 
breite, du brateft oder du braͤtſt, er bräter oder er 
briie, wir braten, 20. Conj. ich brate, du dras 
tefit, er brate, ꝛc. Indic. des’ Imperf. ic) briet 
(id) broͤtete), du briereft (du: brateteft), er briet 
(er bratete), wir brieten (mie brateten), ihr briee | 
tet (ihr bratetet), ‘fie brieten (fie brateten). Conj. 
ich briete (ich bratete), ꝛc. Perf. ich habe gebras 
ten. Bon braten kommt: der | der Braten. Verkl. 
Das Braͤtchen. == 

Die Lirärfche, die Armgeige, von dem taenifigen 
vio.la da braccio gebildet. u 

Die Brägel, f. Die Brezel. Ä 

Der Brauch, anſtatt der Gebrauch.— 
dvrauchen, mit dem Accuſativ, und‘ ſuwellen 
mit dem Genitiv, Auch iſt brauchen ein unpers 
foͤn liches Zeitwort. 3. B.: was braucht es ſo 
‚vieler Umftaͤnde? Anmerkung. Es ik ein Feh -⸗ 
ler, fi bes Zeitwortes brauchen für. gebrad - 
chen · ge bedimen. Brauchen vedoutet ubrhig 


* 


⸗ 


a. ‚Beau Brefb 


haben, bebuͤrfen; gebrauchen hingetene bedentet 
anwenden. 

Brauen. Daher der Brauer, ꝛc. 

Braun, braͤuner, braͤunſte. Davon bräunen; die 

Sräune, braͤunlich c.. 

Bie Braut, Mehrzahl die Braͤute. Davon das 

Braͤutchen, braͤutlich, der Braͤutigam Mehr⸗ 
zahl die Braͤutigame. | 

Brad, braver, braͤvſte, ein urſpruͤnglich flariifches 
"Wort, weiches tigentlich ‘gut bedeutet. - 

Brechen, unregelm. Zeitwort. Indie. des Praͤß. ich 

breche, du brachft, ..er bricht, wir brechen, 2c. 

-  Eonj. ich breche, du brecheft, er breche, ıc. Indic. 
des Imperf. ich brach, du bracheft oder birachfk, 
er brach), ꝛc. Conj. ich bräche, ꝛc, Pet. id) babe 

| gebrochen Imper. brich. 

Die Bremfe (von dem veralteten bremen, heben), | 
eine Art großer grauer Fliegen, welche fiht. Auch 
ein Werkzeug, mit welchem gedrückt oder einges 
tlemmt wird. Davon bremfen. - 

"Brennen, ift regelmäßig, wenn es in: thatiger und 
unzegelmäßtg, wenn es in unthätiger Bedeulung 
gebraucht wird. Man fagt alſo: ich brennte bis⸗ 

her. hartes Holz, ich habe ſonſt weiches Holz ger . 

"brennt; und das Holz brannte, das Holz hat 
gebrannt., “Won. brennen fommen her brennlich, 
brenzeln (nicht brennzeln), und davon brenzlich. 

Die Brefche, die.-Öffnung in einer Mauer oder in 
einem Wolle, das franzöfifche'breche. ne 

Breſthaft „mit einem Leibesgebrechen behaftet, 

g. von dem veralteten. Vreſt, ein gehler, ein 
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Bang. Die Sarnuns preßbeſt MR toiglidh 
unrichtig. 

Das Bret, des Bee, bie Breter, Davon das 
Bretchen, bretern. 

Die Brezel, vielleicht von Brechſel (der Teig wird 
‚nämlich während der Zubereitung gebrochen). oh 
eine andere Ableitung iſt folgende. ° Während der , 
Baften gingen die Priefter und Möngıe in den 
Häufern und Dorfſchulen herum, ließen Kinder 

‚ and Erwacdfene beten, und. gaben pro preciuncula ® 
ein Ringelgebadenes,. welches daher den Namen 
Brezel erhielt. Diefer Ableitung aufolge muß 
Prezel gefchrieben werden 

Die Bricke, ein gebratenes und in Eis angenag⸗ 

. 168 Neunauge. | 

Der Brief, von dem Werte Breve, ein papſtliches 
Schreiben. Daher das Briefchen, brief, ber, 
Briefwechſel, briefmechfeln, ꝛc. — 

Die Brigg, eine Art Schiff. | — 

Der Brillant (ſprich aus briffjane), des vrillanten, 
die Brillanten, ein franzoͤſiſches Wort. 

Bringen. , unregelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. 

ich brachte, ‚Conj. ich braͤchte. Mitteiwort der 

vergangenen Zeit, gebrächt. 

Vritaͤnnien, der Britte, des Britten, bie Bchen, 
brittiſch. | 

Die Britſche ſ. die Pritſche. 

Der Brocken, von brechen. Davon bag written, 
brocken, bröckeln, erde ge . | 

Das Sr, l das Sri 


ot! 


- 
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Der Broben oder Bröbem; ' der ſichtbare Dimsf, 
der von fiedenden oder heißen Körpern auffteiget. 

- Der Broidahn., eine Art Weißbier, hat nach det ges 
woͤhnlichen Meinung feinen Namen von einem’ ges 

wiſſen Broihahn, welcher es zuerſt gebrauet ha⸗ 

ben ſoll. 

Die Broſame, ber Vrocken, von dem veralteten 
broſen, zerbrechen. Daͤher broͤſeln, broͤckeln. 

Das Bröschen, die Bruſtdruͤſe eines Kalbes. 


‚Das Bröt, des Brotes, die Brote, von dem gries 


chiſchen — Dieſe Ableitung ſtimmt mit der 
Ausſprache des Wortes uͤberein. Daher darf we⸗ 
der Brodt, noch Brod geſchrieben werden. Das 
Verkl. von Stot lautet das Broͤcchen. 

Der Bruch, des Bruͤches, die. Brüche, ‚eine Art 
longer" Beinkleider, vermuthlich ans. dem. Worte 
bracae (brätcae) verderbt. 


, Der Bruch, des Srüches, die Seife, ‚ von 1 sreden. 


Daher bruͤchig. 


Das Bruch eine fumpfige Gegend. 


Die Bruͤcke. Verkl. das Brückchen. 

Der Brüder, Mehrzahl die Brüder, verwandt mit 
frater. Verkl. das Praͤderchen. Man fage nicht 
der Brudersſohn, die Bruderstochter, ſondern 
des Bruders Sohn, des Bruders Tochter. | 

Der Bruͤhahn,' ſ. der Broihahn. 

Die Brühe. Daher bruhhaß, beißen / onbelhen 

‚Det: Brähl „ein fampfigee DO  : - : 

Srüllen. Dahet der. Vrüllochs, bet Budinde. 

Die vrumft, f. die. Brinfe — ———— 
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Die Brunẽelle bier Braunwurz, aus dem Franzde 
ſiſchen. Auch "eine Art Pflaumen (la brignole 
im Franzöfifchen). 
Die Bruͤnft, ſoviel als die Bruͤnſt. "Daher, 
‚brunften. 
Dee Brunnen, Mehrzahl: bie Brunnen, Daher | 
der Brinnquel. 
Die Brunſt, Mehrzahl die Brünſte, von bren⸗ 
nen. Daher "die Bruͤnſtzeit, brunflig, die . 
-  Brünftigkeie. Serner, die Inbrunſt, inbruͤnſtig. 
Die Bruft, Mehrzahl bie Brüſte. Verkl. das 
Bruftchen. - —WGB 
Die Brut, Braͤten, beide. k 


Brutal, viehiſch, grob, ein franzoͤſiſches Work. 2 


Daper die. Brutalicät, die Grobheit. 
Der Bube, des Buben, die Buben. Davon 
bas Bübchen, die Dıbin, ‚ die Düberei, babiſch, 
buben ⁊ꝛc. 
Das Buch, des Büches, die Bücher , von Vuche. | 

Berti. das Bürhlein, richtiger als das De: 
chelchen. 
Die Buche. Davon büchen von der Buche 

Der Buchsbaum. Davon buchsbaͤumen. Da 

das Wort Buchsbaum von ‚dem lateiniſchen bu- 
xus herfommt: fo wird. es ‚wichtiger Bürbaum 

WZeſchrieben. J 
Die Vüchſe. Vexki. das Büchschen. = 
- Der Buchſtabe, des Buchftabens, die Buüchſta⸗ 

ben. Davon Euchftabiren , buchſtaͤblich vi. 

Die Buicht, Mehrzahl, bie Buchten, ein kleiner 
Meerbuſen. 
Wörterbuch) aut Detforanie | er 
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6 u Busı Bühne 


Die Bicht, ein elendes Lager! 
Der Buückel, ein Auswuchs des Ruͤckens, der Ho⸗ 


“ders niedrig für der Rüden. Davon buichelicht, 
einem Buckel ahnlich, buckelig einen Vuckel 
habend. 


Die Buückel, eine runde Echbhung , beſonders eine 


runderhobene Verzierung von Metal. Dieſes und’ 
dag vorhergehende Wort find eigentlich Ein Wort. 
Sich bücken. Davon der Bückling, die Ver⸗ 
beugung. | 
Der Büdling, des Buͤcklinges , bie Bücklinge, 
eih geraͤucherter Haͤring, der vorher in Salz⸗ 
waſſer gelegen hat, vielleicht baper anſtatt Poͤe⸗ 
"Ling, von pöfeln. 
Die Büde. Bert. das Buͤdchen. | 
Der Büffel, von dem lateiniſchen bubulus. Das 
‚von der Büffelochs, die Büffelkuh, das Büf⸗ 
feltalb, buffelhaft und büffelicht, nach Art eines 
Buͤffels, grob, plump, bufein, wie ein Buaͤf⸗ 
*fel arbeiten. 
Der Bug, des Büges, die Büge, von biegen. | 
Davon der Bigel, ‚das. Dägeleifen, bigeln P 


das Bůgſpriet. 


Bugſũ iven, Schiffe durch kleine Zahrzeuge und Lane 
"fortfchleppen. 
Der Buͤhle, des Sühfen , bie Bühlen. Daher 


bie Buͤhlin, die Bühldirne, bühlen, die Buh⸗ 


“ler, die: Sublfchaft, bee Buͤhler, Die Buͤhle⸗ 
rin, bohleriſch, verbuhlt. | 
Die Bühne, eigentlich, das Bret. Daher bähe 
nen, * Bretern belegen. en 


ee“ 





Die Bürde, von dem verafteten bären, tragen, 


— 


Bu R. Bürge 6 


vukliſch , die Hirten Setrefend, aus dem Grie⸗ 


chiſchen. 
Der. Bulle, der, Herdochs, der Zuchtochs. 


Die Buille, ein bleiernes Siegel, aus dem bLatel 


nifhen. 
Die Bulle ,. die ‚Stafche j verderbt aus Bouteille. 
Der Bund, des Bundes, die Blinde, das: Band: 


das Sandniß; von binden: Davon: bůndig, ur 


bindend; kurz sufammengedrängt und fraftvoll; 
 Äberzeugend. Ferner, ſich verbunden, in einen 
Bund ‚treten, verbündet. 
Das Arnd, des. Bundes, die: Binde, meh⸗ 
rere sufammengebundene Dinge, von bin: 


‘ den, Verkl. das Bündchen, das Bündel, J 
Wenn Bund von einem Zahlworte begleitet wird· 
fo wird es in der Mehrzahl nicht verändert. 


3.:8.: fehs Bund Stroh. 


Bun), F bunter , buntefte. . Daher bůntſcheckig. | 
‚Der Buͤnzen oder Buͤnzel, Mehrhaht die Bun⸗ | 


zen, von punzello gebildet. 


Davon das Bürdchen, bürdevoll, aufbürben: 


— 


Die. Burg, Mehrzahi die Burgen, ein befeſtigtes 
Schloß; ein befeftigter Ort ; eine Stadt, oder ein Fle⸗ | 


‚den; von bürgus (mVeyos) gebifbet. Daher der 


Dirgaraf, der Bürger, die Bürgerin, der Bür ⸗ 


germeifter . (nicht Burgerheifter) , bie Drger- . 


fchaft, bürgerlich. 

Der Bürge, des Bürgen , die Bürgen, fuͤr 
beide Geſchlechter, vielleicht von bergen, ſichern. 
Davon bie Birsſchaft, bürgen , verbürgen. 

K ? on 
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68. on Sur Buße 


Burleck, poſſirlich, das, feangöfifche burlesqua. 


Der Burſche, des Buirfchen, die Burfchen. Das 


von. dag Burſchchen ‚ die Bürſchenſchaft. 

Bitefchen, ans einem gezogenen Rohre, hießen. 

Die Bürfche, das Schießen aus einem gezogenen 
Rohre; der Jagdbezirkt. Das. Bürfchropr, 
die Buürſchbuͤchſe, ein gezogenes Rohr mit ei⸗ 
vum deutſchen Schloffe. Man ſchreibt auch bite 
fhen. Ä 

Die’ Bürfte, von. Berſte. Davon das Buürſt⸗ 
chen, bürften. Man fpreche nicht Buͤrſchte aus. 

Buͤrtig, der Geburt nach, bloß in Ebenbürtig, ẽbel⸗ 
buͤrtig, und vollbuͤrtig gebraͤuchlich. 

Der Burjel, der turze Schwanz; mancher Thiere; 
wu der Steiß der Miet; unelgentüch, ein kur⸗ 

zes Stuͤckchen. 

Burzeln, ſ. purzeln. 

De Buſch, des Bufches, die Buſche. Davon 
das Buſchchen, das Buͤſchel (davon Büſchel⸗ 
chen), büſchicht, einem Buſche ahnuch, buſchig, 
Gebuͤſch habend. 


| "Die Bufe, das gang feine Haar, z. B. der Katzen. 


Daher das Koſewort die Buſekatze, das Buſe⸗ 
kaͤtzchen. 

Die Buͤſe, eine Art leichten dhrzeuges. 

Der Buſen, Mehrzahl die Buſen. 

Der Bußaar (Buüßhard), der Name einer Kt 
Aare von: der Größe eines Faſanes er Maͤufe⸗ 
falk, der Waldgeler). 


u Die Buße, verwandt mit baß, gut. Daher ba⸗ 


ben ehedem aucheſem)/ der Baßer, Sühfersie, 
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Die, Buͤſte, bag Bruſtbiid, aus dem Franzöſiſchen. 
Butt, kurz und die, Hein, unanfehniih; dann 
einfältig. ‚Davon die Buttheit, ‚buttig, die 

Buttigkeit, verbutten. 

Die Bulle oder Bükte eine Art Seeffche (der 
Butfilh). u 

. Die Butte, ein hölgernes Gefäß. \ 

Die Bütte, der Bottich. Davon der Sütae, - 
der Boͤttiche. oo. 

Der Büttel, der Haͤſcher, oder der Ste. | Dar EN 
von Die Büttelei. . on 

Die Buttel, die Slafche, verderbt aus Boureille, er 
Davon buttein ‚, (vom Biere) fhänmen. ' 

Der Butten, der Magen. Davon ein Frẽßbut⸗ 
ven, ein gefraͤßiges Kind. | 

Die Hutter, von dem lateiniſchen — Da⸗ 
von die Butterbaͤmme, butericht, buttethaſt, 
buitterartig, butterig;, buittern. 
Buttig, ſ. butt. 

Dir Buß, des Butzes, die Butze, oder ber Br 
gen, das Aeußerſte eines Dinges, vermandt mit 
dem wronzoſſchen boute. 
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Die Cebale an kanzöffgee Bon. Ä on 

Das Tabinef, des’ CEabinettes, die Cablnecke, 
ein franzoͤſifches Wort. Berti. das Cabinettchen. 

Der Cacao, dir Escaobohne, die Frucht des Ca⸗ 
caobaumes. — — 


Die Soden, ‚, von m. ‚ Fangeffgen cadene. 


D 
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70°‘ u Cad Ganb- 


Der Cadet, des Cadetten, bie Cadetten, ein, Jun⸗ 
ker, der ſich zum Kriegsdienſte bildet, aus dem 
Franzoͤſiſchen. 

Die Caͤſur, der Einſchnitt in Verſen, ein. lateini⸗ 
ſches Wort. 

Der Calcant, der Sälgerreter, von dem itatfenifgjen 

‚ ealcare, treten.  - - 

Caleiniren, verkalken, von dem franzoͤſt ſchen calciner. 

- Der Camee, ‚aus dem Franzdfifchen. 


Der Camelot, eine At Zeus, aus dem Franzo⸗ 


ſiſchen. 
Der Camerad, des Cameroͤden, , bie- Camera 


U. den, von dem franzöfifchen camarade. - Davon 


die Eameradfchaft. | 
Der Cameralift, die Cameralwiſſenſchaft, ꝛc. 


Das Camiſol, des Camiſoles, bie Camiföle, von 


dem franzöfifchen camisole, Verkl. das Cami⸗ 
ſoͤlchen. 


| Das Tampefchehol; , le bois de Campsche. 


Die Tanäille (ſprich aus Eanallje), das Lumpen⸗ 
geſindel; der nichtswuͤrdige Menſch; ein franzoͤ⸗ 
ſiſches Wort. 

Der Canal, des Canales, die Canaͤle, von dem 
lateiniſchen canalis. Verkl. das Canalchen. 


Das Canapee, das franzoͤſiſche canape. . 
De. Sandrienvogel, nicht Kanarienvogel. 
. Der Sandelzucer oder Candiszucfer, le sucre candi. 


Der Condidat, des Candidaten, die Candidaten, 
von dem lateinifchen candidatus. | 
Candiren, von candir: Alſo nicht kandiren . 


t 
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Der Ganeil, ber Zimmet, von bem feanzönfgen j 


“ eannelle gebifdet. - 


\ 
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— Can dap 


Der Cänevas ‚ bes Cänevaffes, die Cãnevaſſe X 


das franzoͤſiſche canevas. Gebraͤuchlicher iſt Kane 


nefaß, welches aber unrichtig iſt. 
Die Canonade, das franzoͤſiſche oanonnade. | 


Das Canonicat, Mehrzahl Die Canonicate das 


franzoͤſiſche canonicat. 


Der Candonicus, der Domherr, nicht Kenonikus. 
Canoniren, von canonner, nicht kanonlren. Da⸗ 


von der Eanonirer 


Canoniſiren, heilig fprechen, von canoniset. Da: 


von die Canonifirung;, die Heiligſprechung. 


Die Canoniffin, die Stiftsdame, von dem ſramzbſe I 


ſchen chanoinesse gebildet. 
Der Sanonift das franzöfifche canoniste. | 
Die Eantäte, nicht Kantate. 

Der Canton (ſprich aus Cantong), des Cantin, 

die Cantons, der Bezirk; der Kreis. 
Cantoniren, von dem franzoͤſiſchen cantonner. 


Der Cantor, des Caͤntors, die Cantören. Davon 


das Cantorat, Mehrzaht.die Eantoräte. 


Der Capellãn (zufammengegogen Eaplan), des la . 


pellanes, die Capellãne, von eapellanun. Das 
von die Capellänel. — 
Die Capelle, von capella. n 


Der Caper, Mehrzahl die Caper, das Hranpöffge 


‚le capre (von capere). Davon capern, dfe 
Du erei, das Caperſchiff. 
apital, bes Capiteles, die Capitale, die 


—— ein vs dem grawmzdſiſchen entlehn⸗ 
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6 Wort. Davon der Capitaliſt, die Capita- 
uüſſtin. Anmerkung. Anſtatt Capitale fagt man 
‚auch Capitätien, vonder lateiniſchen Mehrzahl 
copitalia gebildet, Bezeichnet das Wort Eapi« 
tal (in weihem Sinne mar auch Eapieäl fagt) 
ben Kopf. oder den Knauf einer Säule: fo laus 
tet die Mehrzahl Eapitäle. | 

Der Eapitän, des Eapitänes, hie Capitäne,' ber 

Hauptmann, das. franzöfifche Capitaine, | 

"Das. Eapitef, f. Das’ Kapitel. . 

Der Capitular , der. Dom: oder Siftsherr. 

Laͤbituliren von dem franzoͤfiſchen capituler. - ” 

-Die Capriole, der Bockſprung, der Eufefprung,. 
von dem ttalienifhen capriola.. . ” 

Die Capjel, von dem lateiniſchen capsula, 

. Die Eapfir,ider Verhaft, von -cäpturs. 

: Der Capuciner, nicht Rapuziner. 

. Die Ehpiüge, ein franzoͤſiſches Wort (ie. opuee). 

Der Carabiner, die Reiterflinte, v von dem ſfrane 
zoͤſiſchen carabine: I 

"Die Carafine, von dem Feangöfifchen carafo.- 

Die Caravane, f. Karawane. " 

Die Earbonäde, der. Roſibraten, ein franzoͤſiſches Wort. 

Die Cardamome, von dem lateiniſchen carda- 

mõomum. 

Der Cardinal, bes Cardindles, bie Corte, 
von dem Intenifchen cardinalis. - 





Der Cardobenedicten, die gebenebeiete Diftel, von. 


dem lateiniſchen carduus benediotus gebildet. 
Der Carfünkel, von dem lateiniſchen ‚sarbunculus. 
Daher: rihuer Carbunkel. 


| 





Cari Sorte 2 73. 
Die Cotleetir (eigentlich bie, ueberladung) das 
Zerrbild, van dem ttalienifchen caricatura. » 
Der Earmeliter ‚ein Moͤnch, nach dem Verge Kar⸗ 
mel benannt. | 
Das. Carmefin ‚ von dem franzoſtſchen oramoisi 
gebildet. J 
Der Carnũn, eine hochrothe Zarbe. | ' 
Der Carneöl, des Carnedles, die Carneole, sarda 
‚Bei den Alten... | u 
Das Caͤrneval, von dem italieniſchen carnevalo. 
Der Carolin, Mehtzapt die Caroline, eine Gold⸗ 
muͤnze von ſechs Thalern. 
Die Carrẽte, von dem italieniſchen carretta 
Das Tartist, son dem franzoͤſſſchen carriole. 
Das Cartel, ein franzöfifches Wort. a 
Die Carthauͤſe, das. Carthaͤuſertloſter, im Brangbs | 
fiihen la chartreuss. 
Der Eafaquin pri aus Caſakeng), an Haus⸗ 
rock, von dem italieniſchen Worte casa, Haus. 
Die Taſemaͤtte, von dem fpanifchen casamata, wels 
ches aus casa, Haus, und mata, 'södten, zus 
fammengefegt iſt, und alſo eigenti Mordhaus | 
Sedentek. \ 
‚Die Caflene, das Soldatenhaus, von dem itaften 
nifchen Worte casa, Haus, : 
Der Eafimir oder Cäfemr (eigentlich Kiſchemich, 
engliſches Halbtuch. 
Das Casket , ein Hut in Geſtale eines Helmes, 
von dem franzöfifhen le .casque, der Helm. 
Die Caͤſſe, von. dem italieniſchen cassa. Davon. 
eincaffwen; der Loſſe rer. 


- 


Mio. er Pr 
Die Cafferöile, die ohholanne, ein franzeßſches 

Wort. 

| Caſſiren ‚ı vernichten, ober verasfeden, von dem 
franzoͤſiſchen casser. 

Caſteien, von dem lateiniſchen castigars. 

Das Caſtell, des Kaftelles, die Caſtélle, das 

| "Schloß, die Burg, von dem lateiniſchen castel- 
"Jum. "Davon der Caſtellan, des Caftellänes, 
die Eaftelläne, die Eaftellanei. 

Der Caflör,; der Biber, ein leteiniſches Wort. 

Daher der Caſtorhut. ’ 

Der’ Caſtrãt, des Caftraten, die Eafträten ‚ ein 

- entmannter Sänger, von beim ltalieniſchen ca⸗ 
strare. _ \ . 

Caſtriren, verſchariden, von bem, ieteiniſchen ca- 

— strare, 

Das Caſtrol, verderbt aus Caſſerolle. 

Die Caſualrede, die Gelegenheitsrede. u 
Der Eafus, der Beugefall, das Heißt, der Bude 
ſtabe oder die Sylbe, durch weiche das Haupts 

wort und Beiwort am Ende gebeugt oder veraͤn⸗ 
dert werden, und in ein ‚anderes, Verhaͤltniß 
treten. 

Die Cautẽl, die. Vorſicht, von cautela. 

Die Gautiön ,, die Bürgfchaft, von cautio. 

Die Gavalerie, die Reiterei, ang dem: Franzoͤſi⸗ ⸗ 
ſchen. Daher der Cavaleriſt der Reiter/ der 
Soldat zu Pferde. — 

Der Cavalier, des Cavalieres, die Cavaliere ber 
Bitter, aus dem Erangöflfchens 
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Der: Cäotar, der eingeſatzene Rogen vom Store 


oder vom Haufen. 
Die Eder, von cedrus. Davon cẽdern. 
Das Cement, von ciment. Davon cementien. 


Eonfiren, Genfor, Eenfür, aus dem Lateiniſchen. 


Cent, hundert, von centum 


Die Centifolie, die handertblatterige Roſe, aus 


dem Lateintſchen. 
Der Eentner, von centum, Hundert. 
Centräl,. von dem Iateinifchen centralis, 
. Centeien, „ von dem franzöfifchen centrer. 


[4 


Centupliren, verhundertfahen, von dem framof—⸗ 


ſchen centupler. | 
Die Centürie, das lateinifche .centuria, 
Die Ceremönie, von dem lateinifchen ceremönia. 
Davon das Ceremonidl. 
Das Certificat, das ſchriftliche Zeugniß, der San, 
aus dem Franzoͤſi iſchen. 
Certiren, ſtreiten, wetteifern, von dem ſlateintſchen 
certare. 


Die Cervelätwurft ,. von bem frangöf ſchen cer- 
velas. 


- Der Chagrin (ſprich aus ſchagreng), aus dem Stans: 


zöfifhen. Sich chagriniren,” fih kraͤnken. 

"Die Chaiſe (prich aus Schaͤſe), die Halbkutſche. 
Der Chalcẽdon, Chalcedonier, ein Edelftein. 

Der Chaltograph, der Kupferſtecher, aus dem Grie⸗ 
chiſchen. 
Der Chalon {fprih aus Schalong), ee Brus- 
Die Chalippe, f. die Schaluppe, 
Das Chamäleon aus dem Lateiniſchen. 


> 





LE 


76 = ehom Chary 


| Ehamarriren (prich aus ſchamarriren), hefethen 


verbraͤmen, von dem franzöftfchen -chamarrer, 
‚Das Chaos, aus dem Griechiſchen. 
-* Der Charakter. (fprih aus Karafter), bes Cha⸗ 
raͤkters, die. Charakter und die Charaktere, dag 
i oriehifhe. Koranrne. Das Wort Charakter 
lautoet in der Mehrzahl Charaktere,‘ wenn es ein 
nen Buchftäben,. ein Zeichen, ein ‚Kennzeichen, 
‚und in bildlichem Sinne die Gemüthsart eines 
Menfhen bedeutet. Bezeichnet es aber einen 
Ehrentitel, fo lautet es. in der Mehrzahl wie in 
‚der Einzahl. Die Charafteriftif, charafterie 


ſtiſch, charakteriſiren, aus dem Franzoͤſiſchen. 


“ Die Chärabe (fprich aus Scharade), das Spk 

‚benräthfel, ein franzöfiiches Wort. 

Der Charfreitag (ſprich aus Karfreitag), nicht 
von carus, ſondern vermuthlich von dem alten 
Gara (Beensreun), Zubereitung. : Dann, heiße 

- ‚ber Sharfreitag, der Freitag, an welchem man 
ſich zum Dfterferte zubereitet. Daher 'dies-pa- _ 
zasceves. Andere leiten feinen Damen ab von 

bdem alten Worte charen, weiches leiden oder buͤ⸗ 


«, 


- Sen bedeutet. Dann heißt Charfreitag fo viel _ 


als Marterfieitag, und Eharwoche fo, viel als 


Marterwoche. 

Die Tharitinnen, bie- Huldinnen, die Boldghuin 
nen, aus dem Griechiſchen. 

Der Choaͤrlatan (ſprich aus Scharlatang), w 
Marktſchreier, ein franzoͤſiſches Wort. 

"Die Charpie, (ſprich aus on ein fan 

ſches Wott. 
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Die Chauſſeẽ, (ſprich aus Schoſſẽ 75 bie Kunſt⸗ 
ſtraße, ein franzoͤſiſches Wort. 

Der Chéf, (ſprich aus Schef), das obahenbt 
ein franzoͤſiſches Wort. 

Der Chẽrub, Mehrzahl Die Cherubim. E 

Die Chicane (fprih aus Schikane) , ein franzd⸗ 
ſiſches Wort. Chicaniren , von chicaner. u 

Die, Ehimere (fprich aus Schimare), f chimere, 
weiches, von, dem lateiniſchen chimaers her⸗ 
kommt. 

Das Chiragra, die Handgicht, aus dem Sie | 
chiſchen. | 

Der Chiromanf, ber Handwahrſager⸗ aus dem 
Griechiſchen. Daher die Chilromantie, die Hand⸗ 
wahrfagerei 

Die Chirurgie, die Wundarneifunf, aus dem 
Griechiſchen. Der Chirurg, des ‘Chirurgen, 
die Chirurgen, der Wundarzt, chirurgiſch wund⸗ 

"ärztlich. u 

Die Chocolate prich aus Schokolate), von dem 
mericaniſchen Chocolati⸗ , welches aus Choco, 
Geraͤuſch, und Latt., Waſſer, zuſammengeſetzt iſt. 

Der Chor (ſprich aus, Kohr), des Chores, die 

Chöre, aus dem Sriehifgen. Das. Chor, die 

Singſchuͤler; dann die in dem obern Theile der 

Kirche befindliche Rethe von Sitzen. Bon Chor 
fommen her das Chorhemd, der Choräl,; Mehr: * 
zahl Die Chorale, der Choraliff, ‚ des Eporali 
Ren, die Choraliften u. 

Der- Choreug, ein zweiſylbiger Valuß — u, 
von ' Einigen. Walzer genannt. | — 


‘78 „Eher, eitr 
| Der Chotlͤmbus, ein vierſylbiger Berefuß u, 
von Einigen Schaufler genannt. 
Dle Chreſtomathie, eine Sammlung mußerfafe 
Leſeſtuͤcke, aus dem Griechifchen. 
Das Chriſam, das heilige Salböl, von Selena 
die Balbung. 
Der Chriſt (ſprich aus Kriſt) ‚ »on christianus. 
Die Chronik (fprih aus Kronif), die Zeitgefchichte, 
aus dem Griehifchen. Der Chronolog, der Zeit: 
tundige, die Chronologie, Zeittunde, chronolo⸗ 
giſch, der Zeitfolge gemäß , ber Chronometer, 
be Zeitmeſſer. 
Der Chryſolith (chrysolithus), ein Edelſtein. 
Der Chryfopras (chrysopräsus), ein Edelſtein. 
Die Chur (ſprich aus Kur), ſ. Kur. 

Die Chymie (nicht Chemie), die Scheidekunſt, 
von Xvuelce. Davon bet Chymiker, der Schei⸗ 
dekuͤnſtler, chymiſch, ſcheidekuͤnſtleriſch. 

Die Cichorie, (cichorium), die Wegewarte. 

Der Cider (eidre), Ber Obſtwein. 

Circular, von dem lateiniſchen circularis. 

Circuliren, umlaufen, von circuler. 

Der ee (eizcamllexu), das Defnung: 
“zeichen ( 

"Der Cirkel, —* > eirculas. 

| Cifeliten, ausmeißefn „von ciseler. | 

Die Cifterne ‚ der Wafferbehälter, von cisterna. 

Die Eitadelle Ecitadelle), die Beifeftung. 

Die Gither ‚ von dem lateiniſchen cith'ra. 

Die Citröne, von citron. Davon der Citronãt 
‚ (itonet), eitüönienfarbig , eittonengelb, ꝛc. 
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Civii, bürgerlich, „ von civilis, Plitfirn, gef 
tet ‚machen, yon civiliser. 

- Das Clarin ‚ eine Art Trompete, deren Schall 1: 
‚Moe und durhdringend iſt. 

Die Clarinette. "Daher ber Clarinettiſt. 

Die Claͤſſe, von classis. Daher claffificiren, ber 
Gaͤſſiker, der. müftergiltige Schriftfteller, die 
Claſſicitaͤt, die Muſtergiltigkeit, ah, mus 
ftergittig. 

Die Claufe, von dem lateiniſchen clauenm 

Die Elaufel, von clausula. 2 

Die Eläufür, "die Einſchlleßuͤng; das Geſperr, bag 
Befchläge eines Buches; der Blattbruch, das 
Eſelsohr, von dem lateiniſchen claudere. 

Die Claves, die Taſten. Davon die Claviatũr, das 
Clavler. 

Die Elerifer, f. die Kleriſei. = 

Der Client, des Klienten, . die elienten, von 
eliens. Davon die Elientin, bie Clientſchaft. 

Die Eloäf, die Kothfchleufe, von eloica. . 

Der Tub/ eine geſchloſſene Geſeltſchaft. Daher 
der Clubiſt, Mehrzahl die Clubiſten. 

Das Codicill, der Zuſatz oder Anhang zu einem Te: 
fiamente, aus dem Lateinifchen. 

Eöflationiren, vergleichen, von collationner. 

Die Eoflecte, die Sammlung einer Beifteuer für dir 
Armen oder für eine Kirche; das Altargebet. 
von dem lateiniſchen collecta. Davon .collectii 
ren, fammeln; am Altar’ abfingen. " 

Der Eollege, des Collẽgen, die Coflögen , de 
Amtsgenoffe, der Amtöbruder, von dem lateini 
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ſchen cöllega. Davon ollcialiſch, umts6rd 
derlich. 

Das € Leliet, des Collectes, die ent, ein fran⸗ 
zoͤſiſches Wort. - 


Die Colonĩe, ein franzöfl fches, von dem hate iniſchen 


colonia gebildetes , Wort. Davon der Coloniſt. 

Die Coloquinthe, verderbt aus dem lateiniſchen co- 
loeynthis. 

‚Der Coloriſt, das franzoſiſche coloriſte. | | 

Das Colorit, die Sarbengebung, von. bem itatiente 
[hen eolorite, 

Eontbiniren, verinigen, * von dem einigen com- 
binare. 

Der Tommandänt, ein franzoſiſches Wort. 


J Commẽnde, die Ordenspfruͤnde. Davon der 


Commenthũur (verderbt aus commendariuys), oder 
‚ zufammengesogen «der Comtfür, Mehrzahl 
die"Kommenthilte, die Commenegurei ober ‚bie 
Comfhurei. u 


Das Commerz;,, von dem franzoͤſi ſchen commerce 


oder dem Tateinifchen commercium.. Dapon ‚dee 
Commẽerʒienrath. 

Der Commiſſarius, Mehrzahl die Commiſſerien, odet 
der Commiſſaͤr „Mehrzahl die Commiſſare, der 
Beauftragte. Die Commiſſion, der, Auftrag. , 
Der Commiſſi onaͤr, der allerlei Auftraͤge, vor⸗ 
zuͤglich in. Handlungsgeſchaͤften, erhaͤlt und be⸗ 
ſorgt. Das Commißbrot, ꝛcc. a 

Die Commoͤde, aus dem Franzoſtſchen. ut 

Die. Commime , . die. Semeine aus dem La⸗ 


Lejniſchen. 
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Communiciren, mitteilen ; das heilige Abendmahi 
genießen; von communicare. Daher der Com⸗ 
münicant, ‚bie. Communicäntin. Die Com» 
munion (communio), die Bemeinſchaft bad 
heifige Abendmahl. Ä 

Compaͤct (compactus), dicht. 2 

Der- Comparasio, ‚des Coniparatives, bie Com 
parative, die Vergleichungsſtufe. 


Der Comparent (compätens), ‚der vor Gericht, | 


Erſcheinende. 
Der Compaß, des Cempaſſes, die Eimpafle, 
von dem, italienifchen compasso, . 
Competent, befugt, aus dem Lateinifchen. Der 
Competent, „ des Mitbewerber (Cum “ein. Amt). 
Die Competenz, die Veſugniß: die Mitbewer⸗ 
bung. | 
Compiliren, von compilare, Bi 
Gomplet (completus), vollſtaͤndig. Compleiieen, 
vollftändig machen, von complöter. ae | 
Complicirtz verwickelt, von "camplieitus. . 
Das ‚Compliment ; des Eomplimentes, bie em, \ 





plimente , ein. feanzäfifches Wort. . Daher: on. 


plimentiten. 
Das Comploͤt, bes. Complöttes, bie Complot, 
ein franzoͤſiſches Wort. Daher tomplottĩren 
(comploter). 
Componiren, von goniponere, Daher ber Com 
poniſt. u 
Eompreß (ompressus); zufammengedtängt , dicht, 
Compromittiren ‚, von ‚compromettre,.. . 
Concentriren, von concentrer. J 2 
Wörterbuch zur Orthographie. 5. 
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Das Conckpt, des Eonceptes, bie Eonchpte, das 
Aufgeſetzte, das Niedergefchriebene, von conc}- 
pere, auflegen, niederſchreiben. 

Das Concert, des Concertes, bie Eoneerte, ’ aus 

bem Sranzöfißchen. 

Conchylien, Muſcheln, Sqalthiere, von conchy⸗ 
lia gebildet. Daher der Conchyliolög ‚ die Con⸗ 
chyliologie. 

Der Concipient, der Abfaſſer, der Auffetzer. 

Concipiren, abfaſſen, aufſetzen, von Gonciperei 

Eoncis (concisus), gedrängt, kurz. *£ œ 

Die Concordaͤnz, von concordance. 

Das Concordat, die uebereinkunft, der Vertrag, 

006 dem Franydfifchen. , 

Der Toncubinat „ von. dem lateiniſchen concubina- 

dus Die Concubĩne, die Beiſchlaͤferin, von 
dem Tateinifchen concubina, 

Der Eoneurs, des Concurſes, bie. Concirſe, der 

Zuſammenlauf, der Zuſammentritt der Slaͤubi⸗ 

ger, von toncursus. 

-Die Condition, die Bedingung; ber Dienſt von 
eonditio. Deher sonditioniren R in. Dienſten 
ſtehen. 

Der Eonditor, der Zuderbäder, aus dem Lateinis 
ſchen. Daher bie Eonbitorei, die Zuckerbaͤ⸗ 

derei. 

Die Condolenz, das Beileid, von dem lateiniſchen 
condolentia. Condoliĩren, fein Beileid bezeigen, 

vun dem lateiniſchen condolẽre. 

as Confect, aus dein mittlern Latein., 

ie Eonferenz, bie Verathſchagung, von dem fran⸗ 


Gonf Boat w 


zoͤſtſchen contarenee⸗ Daher. der Confereny 
miniſter. 

Confirmiĩren , von confirmare, Daher der Con⸗ 
firmaͤnd, die Eonfirmandin, bie Confirmanden, 
die Tonfirmaticn. 

Eonfteciren, von dem lateiniſchen confiscare. ns 

Der ‚Conflict, der Zufammenfloß, von conflictus, 

Die Confoͤderation das Bandniß, von confoe- 
deratio. Eonföberirt , verbündst, von on- 
‚foederatus. 

Der Eongreß, die Zufammentunft,- von dem latet⸗ 
nifhen congressus. - 

Die‘ Eonjugarion, die Abwandelung des Zeitwor⸗ 


tes, von conivugatio. C Conjugiren abwmandeln, J 


von. coniugare,. 


Die Conjunction, das Blabewort, von coniunctio. 


Der Conjunctiv, die verbindende Beilegungẽart , von 
‚coniunctivus, verbindend. 

Die Eonjunctüren,' bie Beitumftände, aus dem 
mittlern Latein. oo oo 

Conniviren, von connivire. 


’ 


Die Eonferiptiön, das Auffchreiben zum Arie 


dienſte, von conseriptio. 
Conſecriren, weihen, von consecrare. 


Der Conſens, die Einwilligung; von consen- 
sus. Confentisen, ; inwitigen von consen- 


tire. 
Conſequint, folgerecht von consdquent. | 
Conſiſtent, dicht; feſt, aus. dem’ Lateinifchen. 
Die Eonfiftenz, die Dichtheit, die Beſugteit, aus 
dem miitlern Latein. — u 
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Bi Conf: Gont 


Der Eonfonänt, bes Eonfondnten, die Conſo⸗ 
nanten, der Meitlaus, von consönans scil. 


. bitera. ' 
Der Eonſtäbler dvon constabularius. 


Die Conſtitutisn, die: Leibesbeſchaffenheit; bie 


Staatsverfaflungs von constitutio. ‚ Daher 
conftieutionell,, verfaffungsmäßig. 


‚Die Eonftruetion, die Wortfügung, von  cön- 


structio. Conftruiven, die Wörter. ‚nach ‚den 
Regeln der Sprache: ordnen und zufammenfügen, 
von construfre, 


| Der Conſul, des Confuls, bie Conſuln·. Da⸗ 


von das Conſulãt. 
Das Conterfei, cönterfeien, von ontzefaire, 


Der Eontert, der Zuſammenhang, von contextus, 
Der Continent, das ff Land, ‚aus bem Gran: 


zoͤſiſchen. 

Das Contingent, der ſqütis⸗ Veiag, aus bem 
Franzbſiſchen. 

Da⸗ Contor, von dem italieniſchen contörd. : 

Eonträct, gelähmt, von contractus, zufammen⸗ 
gezogen. 


Der Contraͤct, des Eonkrdetes, die Conträcte , 


von contractus, der Vertrag. Daher con⸗ 
traͤctmaͤßig. 

Der Contraͤſt, des Contraͤſtes, die Contraͤſte, 
der Abſtich, das franzöfifche contraste. Daher 
contraftiren , abflechen, von cöntraster. 


‚Die Eontrebande, aus dem Franzoͤſiſchen. 


Die Contumqʒ y ‚der Ungehorſam, Die Nichter⸗ 
ſcheinung vor Gericht, von contumacia. Con- 
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tumaciren, wegen Nichterſcheinung verurtheilcn, u 


von dem franzöfifchen contumacer. 
Die Eontufche, das franzoͤſiſche contouche. 


Der Convent, die Zuſammenkunft, die Verſamm⸗ 


lung, von dem lateiniſchen conventus. 
Die Convention, die Uebereinkunft, der Vertrag, 


von conventio.. Daher das Conventionsgeld. 


Conventionell, vertragsmaͤßig, aus dem dran. 
söfifhen. 


Die Copie, Mehrzahl die Eopieen, die Abſchrift; 


die Nachbildung; aus dem Franzoͤſiſchen. Cos 
piren (für eopliren) ‚. abfchreiben; nachbilden; 
von copier. - Der Eopift, ber Abſchreiber, das 
franzöfifhe copiste 
Copuliren, verbinden, von oopulare. - . 
Eoquet (fprich aus Poker), gefallfüchtig, ein ſran⸗ 


zöfffches Wort. Daher die Coquette, die. Ger 


fallſuͤchtige, die Coquetterie, die Sefalfudt. 

Der Corduan, des Corduanes, die Corduane, 
hat feinen Namen von der ſpaniſchen Stadt 
Cordova. 

Der Cornett, des Cornöttes, die Eornötte ,- von. 
dem frängst ſchen le cornette. Die Cornette 
(la cornette) , eine Art Haube. \ 

Der Cornũt, von cornutus, gehoͤnt. 

Der Corpordl, bes Corporäles, bie. Gorporäle, 


N; 


verderbt „us caporale oder caporal, von cap%r 


Haupt: . 

Corpulent, diellelbig, von eorpulentus. Die Cor: 
puleng, die Dickleibigkeit, von corpulentia. | 

Correct, ‚richtig, fehlerfrei, von correctus. Da: 


— - 


t 


ss 6Gor Gred 
von die Corroctheit die Richtigkeit, Der Cor 
rector, des Correctors, die Gortectoren, der 
Deudberiitiger, die Correctũr, die Drudbes 
richtigung, corrigiren, beriigen, verbeffern , 
j aus dem Lateintfchen. . 
Der Corſar, des Corſaren, bie Corſãren der 
| Seeräuber, von dem italienifchen corsaro. 
Das Corſet, des Corſettes, bie Eorfätte, ein 


1. ftangöflfches Wort. 


Das Coftäm (ie costume), das Uebliche 

Das Courant, aus dem Franzoͤſiſchen. 

Der Eourier, des Courieres, die Couriere, der Eile 

bote, von dem franzöfifchen courrier. .. 

Der Cours (fprih aus Kurs), der Laufs der jes 

desmalige Werth, des Geldes; Davon courſiren, 

, im ‚Umtaufe feyn. 

Das Couvert, des Couvertes, bie Couveete, das 
Gedeck; der Umſchlag eines Briefe; ein franzoͤ⸗ 
ſiſches Wort. 

Der Covent, das Nicbter, verderbt aus Tone 

ventsbier, das heißt Kiofterbier. 


. Die Creatür, das Geſchoͤpf, ein lateiniſches Wort. 
Credenzen, die Speifen und Getränke, ehe man fie 
darreicht, vorher koften, um ihnen gleichfam-das 
durch Glauben zu verſchaffen, von dem ttalients 
(hen Worte credenza, Glaube. Davon ber 
Eredenzer, der Morkofter, ber Srebenpeller, 
ein Teller, auf welchem man Etwas darreicht, ber 
Evang, ‚ der Schenteiſch (te bußet). | 
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Der Eredie, aus dem tremzdſiſchen. Daher erebi» 
tiren, crediter. ' Ä 

Das Erebitiv, das Vegtaubtgungefigreiden, aus | 
dem Stalienifchen, 

Crepiren, von dem lateiniſchen crepare. : .. 

Der Ereöle (im Spaniſchen criolio), bie craln. 

Crimindl, von dem lateiniſchen criminalis, j 

Das Erucifip „ des Erucifipes, die Crucifixe, ein 
Bild des Zetreuzigten Heilandes, von eruci- 
fixum. 

Die Eubebe, aus dem Arabifchen. 

Der Eujon, des Eujönes, bie Cujone ‚ verderbt at aus 
dem franzoͤſiſchen coĩon. Daher eujoniren r ver⸗ 
derbt aus coionnen | 

Cultiviren, anbauen, von cultiver.. 

Die Cultür, der Anbau, von cultuza. 

Die Eur, die Heilung, von dem Tateinifhen cura. 

Die Euratel, die Vormundfchaft, von curatela. 

Euren, Heilen ‚ von dem lateinifchen curare, ‚ 

Die Eurrende, von currenda, Daher der Cur⸗ 
rendeſchuͤler, der Currendaner. 

Current, laufend, das lateiniſche cuürrens. 
Curſeriſch, (vom Leſen), fortlaufend, im Gegenfage 
von ſtatäriſch, ſtehen bleibend, verweilend. 
Der Cyklop, des Cyklopen ‚ die Eyflopen, von. 

cyclops. 

Der Cylinder, von cylindrus. Daher ai 

Die Eymbel, von oymbilum, 

Der Eynifer, von cynlous. Daher ehniſch. 

Cypern, von Cyprus. Dep dee cyprther, bie 
pad, re 


. . 
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Die Eypeefle, von cupressus. " = 

Der Ezär, des Czaren, bie Czären, henialiger 
Name des Beherrſchers des ruſſiſchen Reiches. 
Daher die Spain, ‚ Crowitz, der Sohn des 
Czaren. 


De ai (frig‘ au ſſhako), © die Bamkın . 


! D. 


"Das Dach, des Daches , die Däger, , von die 
den. Davon bedaͤchen, aͤbdachen. Werft. das 
Daãchlein. Man ſagt auch das Dãchelchen, 
welches aber unrichtig it. 

Der Daͤchs, des Dachfes, bie Daft, , die Dig. 
. fin. Verkl. das Dächschen. 

‚Der Daher; f. der Doͤcht. 

. ‚Die Dachtei edler die Ofrfeige, Dachteln Dach⸗ 
teln geben. 

Der Doctylus, ein dreiſylbiger Versfuß u v), 
welchen Einige den Huͤpfenden, Andere den Dops 
. pelfchlag, noch Andere den Fingerfchlag nennen. 
Dactplifch ‚ von dactylicus.! J 

Das Dafürhalten, die Meinung. 

Daheim, ein Nebenwort, zu Hauſe. 

Daohlen (täbleh) , tändeln, verwandt mit dem eng⸗ 
liſchen tale. 


Die⸗Daktyliothẽk, eine Sammlung beſchnittener 


Steine, ein griechiſches Wort. 
Dalmätien , von Dalmatia. Davon ‘die Dalmas 
tier. Dolmatiſch von dalmaticus. | 
" Damals, nicht $ bägumal Davon " damalig. | 











% 
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Damaschner (anſtatt bamascẽniſch), von damas- 
cenus, Damasciren y von damiasquiner. \ 
Der Damäfl ‚ desDamäftes, die Damafte, von 
damascus gebildet. Davon ‚ bamaften, von 
Damaft. | 
Die Dame, ein franzoͤſiſches Wort. Davon das 
Damenbret, das Dämenfpiel, aufdamen. 
Der Dammbhicſch , von dem lateiniſchen dama, 
Daͤmiſch, albern, verwandt mit dumm. 
Der Damm, des Dammes, die Dämme. Das 
on dämmen, verdammen. Berl. das Damm 
en. “ 
Dammern. Davon bie Dämmerung, dämmerg. 
Der Dampf, des Dampfes, die Di mpfe. Dame 
pfen, Dampf von fi geben, oder Dampf hers 
verbringen. Sein Pfeifchen dampfen „das 
heißt, dampfen machen. Ein daͤmpfiges Pferd, 
das heißt, ein engbrüftiges Pferd, | 
Dampfen, iſt Ein Wort mit dem englifchen to 
damp. Daher Heiße dämpfen eigentlich feucht. 
machen. In dieſer "Bedeutung fagt‘ man das 
Feuer dämpfen, das heißt, erſticken, oder auch 
Bloß ſchwaͤchen. Dann bedeutet bämpfen übers _ 
haupt ſchwaͤchen. Gleichen Urſprunges mit daͤm⸗ 
pfen iſt das Wort dumpf, welches ſchwoch, nicht 
hell, nicht laut, bedeutet. Daͤmpfen Heißt auch: 
in einem verfehloffenen Gefäße, aus welchem der 
Dampf nicht heraus. kann, Tangfam kochen laffen. 
Uebeigens tft Dampf das Stammivort von daͤm⸗ 
pfen, indem das Wort Dampf den Nebenbegriff 
einer Feuchtigkeit ausdrackt. Daher bedeutet 


. 
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biimpfig, welches anſtatt dampfig gebraucht wird, 
feucht, naß, in fe fern es ſich durch ben Geruch | 
verraͤth. 

Danieder, nicht darmeder. 

Der-Daͤnk, ohne Mehrzahl. Davon der Dankes⸗ 
blick, donkecfull⸗ ‚ Danfoergeffen, dankwuͤrdig, 
Dänfbar , danken, daͤnkenswerth, ꝛxc. 

- Dann, ein Pebenwort der Zeit, welches nicht mit, 

dem Bindeworte denn’ verwechſelt werden darf. 
Davon alsdann. 

Daran, daraũ', daraus, darem , darin, darüber, 

barıint, Darunter, anftart: daan, baauf, ꝛc. 

‚Das r.ift Bloß wegen „bes Wohklautes da, und 

‚wird, wenn diefe Wörter - getheilt werden, aut 

erftien Sylbe gezogen. . 

" Dörben, Mangel leiden. Daher abdarben. 

Darin, nicht darinn. 

Das Därlehen oder Darlehn. : Davon dãrlehnen, 
“für welches edler darleißen gefagt wird. . Ä 
"Der Darm, des Darmes, die Darme. Davon 
das Gedärm. Verkl. dag Da emchen. 

Darnãch, richtiger danach. 

Darsb, anſtatt daruͤber. 

Darren, wofür edler dörren gefagt wird. Davon 
bie Därre, bas Darrmalz (im Gegenfage des 
Fuftmatzes), die Daärrſucht. | 

, Das, das ſaͤchliche Geſchlechtswort. Das ſteht 

auch anſteatt Dieſes und welches. 8. B.: Das: 

en. ih ſhon. Das Buß, das ich be⸗ 
ſitze. 
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Daemai, richtiger dieſes Mal, 

Daß, ein, Bindewort. 

Datıren, “ ‚von dater, 

Der Dativ, der Gebefall, der Zweckfall. 

Die Dättel, von dem -Iaseinifchen dactylus. | 

Die Daube; 5 bei den Boͤttichern. Daher das 
Daubenholz. Das - feanzöfifhe doure und. 
das deutihe Daube, find En Wort, 

Daͤũchten. Mir (mich) daͤuchtet und “abgekürzt . 
daͤucht, mir daͤuchtete und abgekuͤrzt daͤuchte, 
mir hat. gedäuchtet und abgekürzt gedäucht. 
Er daͤuchtet fih groß. . | 

Dauern, fortfahren zu ſeyn, nicht bauren. Aber 
ich daire, für ich dauere. Daher die Dauer, 
dauerhaft. _ Dauern, Unluſt erwecken, traurig 

machen; Mitleiden einflößen. 3. B.: Du 
pauerſt mich. Daher bedauern ‚ bedalerns- 

- würdig. Ä 

Der Daum, des Daoͤmes ‚bie Diüme, Davon 
der- Däumling. Verkl. das Däumden. Fuͤr 
der. Daum fagt man richtiger der Daumen, . 
des Daumens, die Daumen. ' 

Die Daune, die Flaumfeder. .. ' 

Das Daũs, des Daufes, bie Däife, 3 von dem | 
franzoͤſiſchen deux. 

Davor, ſ. vor. | 

Der. Decan, des Decãnes die Decäne, voit 
dem fateinifhen deoamus. . Daher das Deca⸗ 
nat, die Decanei. 

Der Decimber, ein iateiniſches Bott. Ä 

Det Dita, 2 des Diss, u Deine, 
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von bern lateliiſchen docamıy Safer die De 
band. . N 
EN Decher, eine gap von gehn, wermuthlich mit 
dem englifchen dicker Ein Wort. 
Der Decimalbruch, der Zehntelbruuh. 
Decken, verwandt. mit- dem lateiniſchen togkre. 
7 Davon der Decker, der Deckel (Verkl. das 
Deckelchen) ; Die Dede GWVertkl. das Decken), 
das Gedeck, bedecken, verdecken, entdeden ıc. - 
Declamiren, nicht deflamiren, von declamare. 
z Decliniren, die Hauptwoͤrter -und Beiwoͤrter 
ma beugen, da8 heißt, am Ede abändern, und das 
8 durch in der Rede in ein anderes Verhaͤltniß 
fetten, von decliiare, Davon . decliniebär, 
beugſam, der. Abänderung fähig. - Die- Derli- 
‚nation, die Beugung' oder Abänderung der Haupt⸗ 
Wörter: und. Beiwoͤrter, ‚von declinatio, 
Das Decoct, ein abgekochter Trank, von de 
. "poctum. 
Das. Decret, des Dectötes, bie Deerẽte, der 
Beſchluß, von dédrotum. Decretĩren, beſchlie⸗ 
Ben, von dem franzoͤſiſchen ‚deereter. 
Sediciten weihen, zueignen, von dedicare, 
Der Defect, des Defectes, die. Defecte von 
defectus. 
Defimten bettimmen, erklaͤen, von. definire, 
Die Definition, die Begriffebeſtimmung, die 
Grtlaͤrung, von defnitio. 
Döpnen. Davon dẽhnbar, bie Dẽhnbarkeit. 
Der Dich, des Deiches, die Deiche, der Erd⸗ 
| damm, A mit- dem kiarzoſſchen ugu⸗ Ein Wort. 


— 
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Die Deichſel, ein eiſernes Werkzeug mit. etinem 

kurzen Stiele, weiches einer Hacke gleicht. Ein 
anderes Wort iſt die Deichfel am Wagen. . 

Der Deift (zweiſylbig), des Deiften, die Deiften, 
von dem lateiniſchen deista. Davon bie Dein 
fin, deiſtiſch. | 

Die Defade, ein griechiſches Wort. 

Delicät (nicht delifat), von delicatus, 

Der Delinquent, bes Delinquenten, die Deln⸗ 
quenten, der Verbrecher, von dem lateiniſchen 
delinquens, Daher die Delinquentin. . 

Der Delphin,. bes Delphines, die Delphine, 
das Meerſchwein, von dem, jatejniſchen del- 
phinus, 

. Der: Demagög, bes Demagögen , die Demago« 
gen, der Volksfuͤhrer, aus dem. Griechiſchen. 

Davon demagogiſch, volksfuͤhrend. 

Der Dẽmant, des Demantes, bie Demante, 
Richtiger ik der Diamant, des Diamanten, 
die Diamanten, von. adimas; antis. Davon 
Diamanten. 

Demnach (für nach dem), ein Bindenort, alſo, | 
daher. 
Demohngeachtet, demungeachtet, ſ. ungeaͤchtet. 
Der Demokrät, des Demofräten ‚ die Demos 
kraͤten, der Freund oder der Anhänger der. Volks⸗ 
Herefchaft, aus dem Grichifhen. : Daher die 
Demofratie, die Volksherrſchaft, demokratiſch. 

Die Dẽmuth. Davon demüthig, dẽmuͤthigen. 

Denken, . ein unregelm. Beinen Sadiet bes. Im⸗ 
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perf. ich bacıte Eon}. ich dachte. Perf. ich 

habe gedächt 

Denn, ein Sindewort. Vei einer Vergleichung 
darf es nicht gebraucht werden. Alſo 3. D- 
niht: er iſt gelehrter denn Äh, fondern: 
als id). 

Dereinft, ein Nebenwort der Zeit, fuͤr einſt. 

Dagzſat, in dieſer Geſtalt, auf folche Artz fo 


I D Niben (nicht derohalben) , —* darum, für 
derer halben. -. 

Dermaleinſt, beffer- bereinft, einſt. 
Derwmalen, beſſer dieſes Mat, ebt. Davon der⸗ 
malig, jetzig. 
Dermaßen, in dem Maße, eo fehr. 

Dero eine veraltete Form fuͤr derer, derſelben. 
Davon derohalben, derogleichen, derowegen. 
Jetzt wird dero als ein Hoͤflichkeitswort für Ihr 
und Ihre in der Einzahl und —— ge⸗ 
braucht und dann mit einem grohen D D ge⸗ 
ſchrieben. | 
‚Deß, zufammengezogen aus beffen. | 
Deßfalls (nicht desfalls), für deffen Falles, das 

heißt, wegen biefes Falles, deßhalb. 


Rebakigen (nicht desgleichem), für deſſen giefe 


Defpalb (nit deshalb), für vefenhatben. 

Der. Dispöt, des Despoten, bie Despöten , der 
Gewaltherrſcher, aus dem Griechiſchen. Davon 
der Despotismus, die Gewaltherrſchaft, des⸗ 
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pötiſch, heweicherriſh, despotifien, vespotiſch 

behandeln, von despotiser. | . 

Defto, um fo mehr. Mari fage nicht: um deſto, 
ſondern bloß deſto. 

Deßwegen (nicht deswegen), für defen wegen, 
wegen deſſen. 

Die Deube, ein veraltetes Wort: für Diesfaft. 

Deüten, eigentlich zeigen; ein. Zeichen geben; 
eigentlich, den Sinn anzeigen,. auslegen, pe 


ven. Deuteln, auf: eine Eindifche Art deuten. 


Der Deuter, der Etwas deutet; ‘daher ber. 
Sterndeuter cc Deutig (bloß im den Zuſam⸗ 
menſetzungen gebraͤuchlich), eine Deutung — 
Deutlich, was gedeutet, tie verſtanden wer 
den kann. 
Deifd) Daher der Deurfche, bie Deutſche, das 
Deutſche, Deutſchland, die Deutſchheit, ver⸗ 
deutſchen. Anmerkung. Das Wort beucſch 
hatte in ſeiner urſpruͤnglichen Form ein th. Die⸗ 
ſes th wurde ſo ausgeſprochen, wie die Neugrie⸗ 
chen ihr O und die Engländer ihr theausſprechen. 
Th naͤherte ſich alſo in der Ausſprache dem d. 
Aus dieſer Ausſprache nun, welche in der Zeit 
verloren ging, iſt das d in deutſch entſtanden. 
uUebrigens iſt deutſch zufarumengezogen aus Deut, 
Verwandter, Btutstreund, Berbrübester } Bolt, 
| und der Nachſylbe iſch. 
| Der Deuitfcher, in niedriger Sprechart für det Teu⸗ 
fl Gewoͤhnlich hoͤrt man der Deuter, der 
Teuker. 
Das Diaconät, von meorern. 


ro 


+ 


8 Dia Dihten _;- 
Das Diedẽm ‚be Diademes, -die Diabeme, 
die tönigliche Kopfbinde, von. dem geeqiſchen 
diædny ace. | 
‚Die Diagnöfe, das Krankheitszeichen, aus dern 
Sriehifhen. Diagnoftif, die Krantheitszeichen⸗ 
tlehre. Diagnoftifch ‚ anzeigend.. 
Der Dialekt, die Mundart, von diaoNenross Sn 
| der Mehrafl, die Dialekte. 
Die Dialektik, von dielectica scil. ars arexrı— 
“n). Der Dialektiker, dialektiſch, von dia- 


lecticus. 


' Der Dialog, des Dialöges ‚ bie Dialegen, das 


Geſpraͤch, von duaroyos Dialsciſch ‚in ein 


| Geſpraͤch eingeffeidet. 
- Der Diamdnt, f. der Demiant. 
Der Diameter, der Durchmeſſer, von diamktros 


scil. linea ( ieiuergos). Diameteifch, zum’ - 


Durchmeffer gehörig. _' 
Die Diät, die Lebensordnung , von diaeta (Blaue). 
. In der Mehrzahl die Diäten „ die Taggelder, 
| die Zehrungskoſten. 
Die Diaͤtẽtik von diastetica. Diärzcih, N voR 


diaeteticus., 


Dicht. Davon bie Dichcheit dichten, 2 Bidet. 


machen. 
Dichten, nachdenken; erdenken, erfinden. Dice 
ten ift Ein Wort. mit denken, und nur eine an⸗ 


dere Form deſſelben. Daher fagt man: er dich⸗ 


tet quf etwas Boͤſes, fuͤr er denkt auf etwas Boͤſes. 
Von dichten kommen her die Dichtung, der 


Dichter (troubadour, trouveur, ‚trovatore), . 
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bie Dichterin, der Dicheerling , das Gedicht, 
erdicheen. 

Did, verwandt mit bich. Davon die Dide, 
die Dickheit (die Diekigkeit‘, das Diefiche, eine - 
" dicht bewachfene Stelle in einem Walde, oder auch 
anderswo, dicklich, ein wenig dick, verdicken. 
Die Divaftif, die Unterrichtskunſt, bidakeifch, 
iehrend, ans dem Griechiſchen. Ä Bu 
Der Deb,'des Diebes, die Diebe. . Davon die, 
Diebin, die Dieberei, der Diebflahl (Mehr 
zahl die Diebftäple), diebifh, zum Stehlen 
geneigt; (als Nebenwort) nach Art der Diebe. ' 
Der Diebel, f. der Döbel.. Be 
Die Diele, für Bret, Hausflur, und- lehmerner 
Fußboden. Daher dielen, mit Bretern belegen. 
Dienen. Davon ber Diener, die Dienerin, dien⸗ 
lich, der Dienft, dienſtbar, die Dienftbarfeit, 
der Dienflag (fprih aus. Dinftag), für der 
Dienfitag, der. Tag des Dienftes, nämlich des. . 
Kriegsdienſtes, folglich daſſelbe, was dies Martis 
„beiden Römern war. . 
Diesfalls , für diefes Falles, in diefem Bade. ‘ 
Diesjäprig , für dieſes Jahres. | 
Dieß, zufammengezogen aus dieſes. Alſo nie bies 
‚oder DIE. N 
Diegmal, richtiger Bes Dal. Davon bieße 
malig. 
Dieffeits (richtiger biesfeite) ‚, für dieſer Seite, 
auf diefer Seite. "Davon bieffeitig Äeiptiger 
diesfeitig) , ‚auf diefer Seite befindliche >: 
Der Dietrich, der Nachſchluͤſſel, vernu hua von 
Vortertuq zur Orthographie. 


- 
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Bw Bir Dingen. 


dem Namen des Edfinders, Ss der weheeht 
die Dietriche. 
Dir Dilettänt, bes Difettanten , bie Ditettanten, 
der Kumflichhaber, aus dem Stalieniferen. 
Die Dille, eine Pflanze. “ 


Die: Dille, eine kurze, nur oben offene, Rohre, 


Etwas hinein. zu ſtecken. 

Das Ding, des Dinges die Dinge , die Sache. 
Man ſagt in gemeiner Sprechart von einem 
Heinen Mädchen, es ſey ein huͤbſches, artiges 
"Ding, ein eingebildetes, albernes Ding. Sn 


dieſem Sinne lautet die Mehrzahl von Ding ° | 


die Dinger. Eben. fo lautet fie. auch, wenn 
man mit dem :Worte Ding jedes für fih bes 
ſtehendes Etwas, für welhes man den eigentlis 
chen, Namen entweder nicht weiß, oder nicht 
. ‚gebrauchen will, bezeichnet. z. Br: Was find 
dieſes für Dinger? Wie heißen biefe Dinger ? 
Von Dinger iſt auch die verkleinernde Mehr⸗ 


zahl. die Dingerchen gebildet. Man ſagt guter. 
Dinge feyn, für vergnägt,. ſorgenlos ſeyn. 


Von Ding kommen her. das Dingehen, wofär we⸗ 
niger richtig das Dingelchen gefagt wird, und 
dinglich, was ‚ein Ding oder eine Sache bes“ 
trifft. 
* Das Ding, bes Dinges, bie Dinge, eine ges 
richtliche Verfammlung, ein Gericht. : 


Dingen, ein unvegelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. 


ich dung. Eenj.. ih dünge. Mittelwort der ver 
gangenen Zeit, gebungen. Man thut beſſer, wenn 


man das Amerfect dieſes Zeitwortes auf eine re⸗ 
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gelmaͤßige in abwandeit, und alſo ich dingte J 


ſagt. 
Der Dinkel, eine Getreideart, auch Spelz genannt, 
Die Dinte, fi die Tinte. 
Die Diöces, der Kirpenfprengel, von dionotsis Ä 
(dioienaw). 
Die Dioptrik, die Durchſi she, aus dem Site 
chifchen. 
Der Diphthoͤng, des Diphthonges , die Diph⸗ 
thongen, ber. Doppellaut von Aiphthorgo⸗ 
_ (dpIoyyor). 
Das Diplom, bes Diplomes ‚ bie Diplome, von ” 
diplöma (drrmua). \ 
Der Diptam, eine Pflanze, verbert aus dem las, 
teinifchen dietamnus, u 
Die Dirne, ehedem ein Mönchen, eine Jungfrau 
| überhaupt, in gutem Sinne. Verkl. das Dirnchen. 
Der Discant, die Oberflimme, von discantus, + 
Der Difponbeus , ein doppelter Spondeus (--- =). 
Die Diffonanz ‚ der Mißlaut, von'dissonantia. ’ 
Die Diftänz, die Entfernung, der Abſtand, von 
distantia. . 
Die Diſtel. Davon das Diſtelchen , diſteliche Fa 
einer Diftel aͤhnlich, diſtelig, voll Diften 
Der Diftriet, des Diſtrictes, Die Diſtricte der | 
Bezirk, von districtus. | | 
Die Dithyrambe, von dichyrambih. Ditpeäm | 
biſch, von. dithyrambicus. Ä 
Der Döbel, „eine Art Wetzſche; ein Bapfen, ein 
Pflock. | 
Doberig, für. font. F u . 





100 . J ‚Doßt Dom. | | 
Der. Dice, des Dochtes, bie Dochte. Der 
Dacht iſt niederſaͤchſiſch. 
Die Docke, eine kuͤrze Säule; eine Pappe. Verkl. 


das Dockchen. 
; Die Doͤcke (la .forme im Franzoͤſſchen) ’ ein ge⸗ 


Su 


mauerter Wafferbehäfter in einem Hafen oder 


bei einem Schiffswerfte, welcher mittelſt Schleus 


fen verfchloffen und geöffnet werden kann, und in 

welchem Schiffe gebaut und ausgebeffert werden. 

"Die Die, an den Clavieren, f. die Tode. 

Der Doctor, des Döctors, bie Doctpren, ein la⸗ 
teiniſches Wort. | 

Das Document, des Documentes, die Docus 

- menfe, von documentum. 


Die Dogge (nicht Dode),. eine. Art Hunde, von 


dem englifhen Worte dog, Hund. 
Die Dole, eine Art Kräden. 
Die. Döhne, ein Sprenfel, von dehnen. 


Der Dolch, des Dolches , die Dolce. Davor | 


erdofchen. 
Die Dölde. Davon doldig, doldenfoͤrmig. — 
| —— aus einer fremden Sprache uͤberſetzen, 
“ um den Sinn einer Nede oder Schrift verftändlich 


zu. machen. Davon der Dolmetfcher, die Dol- | 
metſcherin, die Dolmetſchung, verdolmetſchen. 


Der Dom, bes Domes, Die Dome, von dem 
griechiſchen Worte dam, Dach, bedeutet eis 


gentlich eine Art Hohen runden Daches, eine Kupe 


bvel; dann uneigentlich eine Kirche mit einem 
ſolchen Dache, und daher, weil die bifchöflichen 
Kirchen ehemals nur mit einem ſolchen Dache ge⸗ 


» BE | 
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Sauet wurden, die Hauptkirche eines Biſchofes 
oder Erzbiſchofes; endlich überhaupt eine jede 
Stiftskirche: - I 

Die. Donlege, (in den Bergwerken) bie abhäfs 
gige. Richtung. Davon donlege oder donlegig, 
abhängig. 

Der Donnergott, ein Name des Jupiter. Daher 
der Dönnerftag (Donnerstag), ein.Itame, wel 
cher der lateiniſchen Benennung dies Jovis ents 
ſpricht. 

Doͤppeln, fuͤr doppelen, vielleicht von duo, dwo, 
zwo. "Doppelt, für geboppelet. In der Zus 
. fammenfegung fällt. das t von doppelt weg. 
Alſo der Doppellauf, ber. Doppelhaken, x. 


Das Dorf, des Dorfes, die Dörfer. Davon 


das Dörfchen, der Dörfler, die Dörffchaft. 
Der Dorn, des Dornes, die Dornen, ein ſta⸗ 
cheliger Stranch und der ‚Zweig beſſelben. Das 
her dornen, von Dosmen, doͤrnicht, den Dots 
nen ähnlich, dornig, voll Dornen, . bornenvoll. 
Bezeichnet das Wort Dorn einen Stachel und 
win fpigiges Werkzeug: fo lautet die. Mehrzahl 
defielben die Dorner. Das Verkleinerungswort 
von Dorn lauter dag Dörnchen. - 
Dorren, duͤrre werben. Daher verbörren, döeren, 
duͤrre machen... Daher die Dörrfucht, | 
Dee Dorſch, des Dorſches, die Dorfche, eine 
Art Schellfiſch. u 
Dort. Davon. dorther, dorthin, dortig. 
Die Doͤſe. Davon das Döfenftüd, ein Ser 
maͤlde auf einer Dofe: . Verkl. das Doechen. 
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: Die Dife f ein rundes hotzernes Gefaß. 

Die Doſis, die Gabe, ein griechiſches Wort. 
Der Do, bes Doftes, oder der. Deflen, des 
: Doftens, ‚ver Name einer Pflanze, . 
Dottren, ausſtatten, ‚von dem’ Inteinifchen dotare. 
Davon die Dotirung, die Ausftattung. 

Der Dotter, das Gelbe in dem Eie. "Daher 
der Eidotter (nicht Eierdotter). - 

Der Drade, des Draden, die Deachen „von 


dem lateiniſchen draco. 


‚Der Dragoner, von. dem franzoͤſiſchen "dragon. 


Der Dragun,. der Name einer Pflanze, verderbt 

. aus dem Lateiniſchen dracuncũlus. 

Der Draht (nicht Drath), bes Drahtes, die 

“+. Drähte, von drehen. Davon das Draͤhtchen, 
draͤhtern, zweidraͤhtig, ꝛc. 

Das Drama, des Dramas, bie Dramen ‚ (ee 

:  gentlich. die. Handlung) das Schaufpiel.. Davon 
dramatiſch (von dramaticus), der Dramaturg, 
die Dramaturgie, dramaturgiſch. 

Der Drang, bee Dränges „ ohne Mehrzahl, von 
:. bringen. Davon das Drangfal, bes Drang 
fales, die Drangfale. Ä 

;. Drängen, von dringen. Davon bedtängen, ver⸗ 
draͤngen. 

Drapiren, bekleiden, von dem franzoͤſiſchen draper. 

Dräſtiſch, ſtark wirkend, aus dem Griechiſchen. 

Draͤuen, dichteriſch fuͤr drohen. 

Drauſchen (in der gemeinen Sprechart dröfhen), 

mit ſtarkem Geräufche regnen. Uneigentlich de 
deutet diefes More Geraͤuſch machen, -lärmen. 


— 
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Daher der Draſch, das. Gedeaſch ‚ das Se 
raͤuſth, der -Lärmen. 
Dear gen, außerhalb her Stube, ‚des Haüfes, 
Drechfeln, von drehen. Davon. der Drechsler. 
Der Dr, cin poͤbelhaftes Wort für Koth. ie 
eigentiih bedeutet dieſes Wort eine fchlechte Sache. - 
. Dana läutet die Mehrzaht deſſelban die Dre⸗ 
cker. Dreckig, vol Dreck. 
. Dreben. Davon ber Dreher, drehbar, 2. 
Drei, verwandt mit tres.. Davon dreizehn, der 
Dreizehnte, dreißig, ein Dreißiger, der drei« 
ßigſte, dreieinig, die Dreieinigkeit, ıc. 
Dreimal, für drei Male. "Davon dreimalig. 
Dreiſt. Davon die Dreiftigkeit ‚sh erdreiſten. 
Der Dräll, ſ. der Drillichh. 
Dreſchen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤſ. sch dreſche, du driſcheſt ‚ er driſchet oder 
driſcht, wir dreſchen, ꝛc. Eonj. ich dreſche, 
du dreſcheſt, er dreſche, ꝛc. „Indie. des Im: 
perf. Ich droſch. Conj. ich droſche. Mittel⸗ 
wort der vergangenen Zeit, gedroſchen. Im: 
per. driſch. Davon der, Dreſcher, die Drefche 
rin, ber Drefcherlohn, der Dreſchflegel, ꝛc. 
Dreffi iven, von dem franzöfifchen dresser. w 
Driefeln, im: Kreiſe drehen, von drehen. Dann 
fo viel als ſich ausfaſen. Davon aufſdrieſeln 
ausdrieſelin. | 
Driflen , kreiſend hetumdrehen, für. drehelen, von 
drehen. Drillen heißt uneigentlich bohren; dann 


exerciren, üben; endlich durch ungeffümes Bitten 


beſchwerlich werden. Bon drillen formen her 
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der Drillbohrer, das Driſlhaus, das Erercir⸗ 
haus, das Drillhaͤuzchen, Ceine-Strafe) das 
Drehhaͤuschen, Der Drillmeiſter, der Exercir⸗ 
meiſter. 

Der Drillich, des Drilliches , die Sriffice, , eine 
. Gattung leinenen Gewebes non dreifachen Fäden, 

von dem alten cheilich, dreifach. Davon dril⸗ 

lichen. 

Der Drilling, des Drillinges, die Drillinge, 

ein Getriebe in den Mühlen, ‚für Drefling , von 

drillen. 
Der Drilling, Mehrzahl die Drillinge, für Drei⸗ 
ling, ein zu gleicher Zeit mit zwei andern Kin: 

‚dern von Einer Mutter gebornes Kind, Daher 
das Deillingskind, die Drillingsgeburt, . - 

Dringen, ein unregelm. Seitwort. Indie. bes 
Simperf. id) drang. Conj. ich dränge. Mittel⸗ 
wort der vergangenen Zeit, gedrungen. 

Dritte, von drei, verwandt mit dem griechifchen 
rolros. Davon das Drittel, drittehalb, ges 
dritt, Drittens. 

Drohen. ‘Davon bie Drohung ‚das Drohwort, 
bedrohen, die Bedrohung. 

| Die Drobne, die Brutbiene. 

Dröhnen, ſ. droͤnen. 

Droͤllig, drolliger, drolligſte, von dem keamzöſt⸗ 

“fen dröle. Davon bie Drolligkeit. 

Der Dromedar, Mehrzahl die Dromebate, von 
dem lateiniſchen dromedarius. 

. Die Drow., hete, f. die Trompete, 

. Ordnen , auf eine: erlchutternde Art toͤnen. 
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Die Droͤſchke, ein vaſſtſhe⸗ guhrwerk. 

Die Deöſſel, der Kehlkopf, und in weiterer ve⸗ 
deutung die. Gurgel, Davon ‚erdeöfleln.. .: - 

Die Droffel,; ein Singvogel. Verkl. das Desſ⸗ 
ſelchen. | 

Der Deoͤſt, des Droften; bie Droften, (in Nies. 
‚berbeutfchland) der Amtshauptmann, der Lands 
rath. Daher ber Sandbroft, bie Droſtei. 

Drucken, wenn man "von; Büchern und. Zeggen rer 
det. Daher der Druͤck, der Drucker, die Drus 
derei, druckbar, abdrucken, bedruͤcken, ein⸗ 
drucken, der Eindruck, verdruden, ꝛc. Drü⸗ 
cken, wenn nicht von dem Uebertragen der 
Schriftzeichen und Bilder mittelſt gewiſſer For⸗ 
men und Farben die Rede iſt. Davon der 
Druck, dee Drücker, eindrücken, erdrücken, 
gerdrücken. Drudfen, in gemeiner Sprechart 
fuͤr zaudern. 

Die Drucktafel, die Beiltetafel. 

Der Drub, bes Druden, bie Deuden, der ge 

| kenmeifter: der Alp. : Die Dräüde, die Here. 

Der Druide, des Druiden; die Druiden, - ein 
Prieſter Bei den Celten. Ä 

Der Dräfchling , des Dräfchlinges . bie Deſſch⸗ 
linge, eine Art Schwaͤmme. | 

Die Drüfe, ein Stuͤck Geftein, welches auf ber 
Dberflähe in Geftalt kleiner Kryftalle oder Blaͤt⸗ 
ter: angefchoffen iſt; ein verwittertes Erz Das 
von drũſicht, den Drufen ähnlich, brufi J von 
Druſen. 

Die Drſt⸗ eine Krantheit der Pferde. 


Dur (ı es Deu Dumm Bu 
Die Drifen, die Hefen; die Dreſter. uitn 


> Die:Dräfe, Davon docſtcht, ‚den. hohen Ahn⸗ 


FR beifig ‚ vol. Dedſen. Bett. das Dris- 
I n. si“ er 

Di. Davon digen, mit du anreden, nicht du⸗ 
tzen, der Digbruder ; ; de Duzſchweſtet. 

' Der Ducäten, von dom kaltenifchen Worte düca, 
Herzog. 


Sich ducken. Davon der Düchmäufer, die Duck⸗ 


mäuferin, dukmaͤuſerig, „ die Duckmaͤuſerei. 

Der Duckſiein, der Tofſtein; eine Art Beißbie. 

‚  Düdeln. Daher der Dudelſack. 

- Das Duell, des Duelles, die Duelle, der. Zweis 
kampf, von duellum, Daher. duelſiren, der 
Duellͤnt.— 

Das Dueètt, des Duettes, die Duekte, von dem 
itafienifeheh duetto gebildet. Verkl. das Duett. | 
chen. - 

| Duften, einen Duft von fi geben; musdunſten 
Davon verduften. Düften, ausduͤnſten. Der 
Duft, des. Duftes , die Düfte, jeder feine 

| eG Davon buftig,, mit Döften. angefül. 

WVerkl. das Düfcchen, Ä 

Dauͤlden. Davon der Dulder, die Dulderin, die 
Duldung, duldbar, die Duldbarkeit, duld⸗ 
ſam, die Duilöfamfeie, bie Gedüld, , ‚geduldig, 
erdüfden. | 

Dumm, dummer, dümmfte,, verwandt. mit 
dumpf. Daher eigentlich ſchwach; ſodann ſchwach 
am Verſtande, Mangel an Beurtheilungskraft 
verrathend, unwiſſend, ſngeſchice. © Davon Die 


= 
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„vum Durd - u 
Drimmihele, der Dammborf, dimmegpſs, der 
Dummling. | 

Dumpf, 1. dämpfen, - 

Der Dümpfel, die Pfaͤtze; der Grube, 

Dumpfig, f. dämpfen: u | 

‚Die Dune, die: Flaumfebet. | 

Die Düne, ein Sandhugel an ber Drertertäße. 

Düungen. - Davon ber Dünger (Der Ding), die 
Düngung. 

Duntel,. dunkeler, dunkler, dinkeiſte. Davon 
das Dimtel, die Dunkelheit, dunkelaͤugig, 
dunfelhaarig, bunfeln, dunkel werben, verdun⸗ 
- kein. Ä 

Der Dünfel, von dünfen.. Daher Eigenduͤnkel, 
dankeihaſt, daͤnkelvoll, der Dunkling. 

Dunken. Dieſes Beitwort nimmt den Dativ und 
den Accuſativ zu fihN Jedoch iſt der Dativ 


richtiger... Als zuruͤckkehrendes Zeitwort aber hat | 


es immer den Accufativ bei ſich. Man fagt alfo« 
Du. doͤnkeſt Dich ſehr weiſe. 

Dinn, dünner, dünnſte. Davon die Dünne, 
die Dünnheit, dünnen, verdünnen. 

Dunſen, auffchwellen. Daher gedünſen. 

Der Dunſt, des Dunſtes, die Dünfte Daher 
dunſtig, voll Dünfte, dunften, aißbunften Fa 
‚verbünften, dünften , „augbünften. 

Duodẽz, ein Buch in Duodez (in dundeeimo). 

Duh, "ein Vorwort, welches den Acufativ res 
giert. In der Zufammenfegung ift Durch. bald 
ein’ umtrennbares, bald ein trennbares Vorwort. 
Als unfrennbares Vorwort verändert es nicht 
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10Durch 
"feine ‚Stelle, and hat nieiden Ton, fondern der 
Ton. liegt auf dem Zeitworte, welches dann in 
dem. "Mittelworte der vergangenen Zeit nicht ‚die 
gewoͤhnliche Vorſylbe ge annimmt, und zu vor 
den. Infinitiv ſetzt, wenn derſelbe von einem 
vorhergehenden Worte regiert wird. 3. B.: Ich 
‚babe. ganz Spanien: durchreifee (nicht durchge⸗ 
reiſet). Ich habe. große Luft, Frankreich zu 
burchreifen (nicht bücchzureifen). Als trennba⸗ 
res Votwort hat durch immer den Ton, und 
verändert im Präfens,. im: Imperfert, und im 
Imperativ feine: Stelle, indem es dann hinter 
das Zeitwort tritt. Ferner erhält dann das. 
Mittelmort der vergangenen Zeit die gewöhnliche 
Vorſylhe ge, welche hinter dem Vorworte durch 
unmittelbar vor dem, Zeitworte fieht, und das 
Woͤrtchen zu fieht dann in der Mitte des. Infi⸗ 
nitivs zwifchen dem Vorworte durch und dem 
geitworte. 8. B.: Er ift ‚heute. durchgereiſet. 
Sch bin gefonnen, bloß durchzureiſen. Hier⸗ 
bei: ift zu merken, daß durch die Betonung des 
Zeitwertes der Begriff, welchen diefes ausdruͤckt, 
befonders herausgehoben und verftärkt wird. 3. 
B.: Die heftigſte Angſt durchdringe nicht bloß 
5 mein Herz, fondern durchfchneidee es. Wird 
' aber ME Vorwort durch betont: fo wird. dann 
angedeitet, daß Jemand die Handlung, welche 
duch das Zeitwort bezeichnet wird, vom Ans 
. fange His zum Ende ‚verrichtet habe. 3. B.: 
Er hat das Buch. durchgelefen, durchgegan⸗ 
gen. Jedoch haben einige Zeitwoͤrter die nam· 
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liche. Bebeutung, ber Ton mag auf durch, oder 
auf dem Zeitworte Liegen. 3. B.: Ich habe 

das Buch dürchgeblaͤttert, und ich. Habe das . 
Buch. bucchblattert. Noch ſollen einige Zeits 
wörter angeführt werden, um den angezeigten 
Unterfchied der Betonung zu erläutern. . Durchs 
ackern, durchäckern; dürchbeißen, durchbeißen ; 
durchbeizen, durchbeizen; durchbeten, durchbe- 
ten; durchblaſen, - burchblafen; dirchblicken, 
durchblicken; duͤrchbohren, durchbohren; ꝛc. 

Durchgangig, allgemein, von Durchgang. 

Durchlaucht, in der‘ Mehrzapt Durchlauchten. 
Davon das Beiwort burchlauchtig,, im Superlativ _ 
durchlauchtigſte. 

Durchtrieben, liſtig, ſchallhaft, das Mittelwort der 
vergangenen Zeit von durchtrelben. Daher die 
Durchtriebenheit, Lift. —— 


Dürfen ‚ ein unregelm⸗ Zeitwort. Indic. des Praͤſß | 


ich darf, du darfſt, er darf, wir dürfen, ihr 
bürfet oder dürft, fie dürfen Conj. ich dürfe, 
du duͤrfeſt, er dürfe, zc. Indic. des Imperf. 
ich durfte. Conj. ich dürfte. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gedurfl. Man fagt Sie häfs 
ten es. nur fagen dürfen‘, anftart geburft. Won 
dürfen kommen her dürftig, bie Dürftigkeie, 

„ bedürfen, der Bedarf, das Bedürfniß, ber - 
dürftig, die Nochdurfe, nöthduͤrftig. BE 

Dürre, dürrer, dürrſte. Daher die Dürre. 

Der Durſt (ſprich nicht" aus Durſcht). Daher 
durften, durftig, Die Durftigfeie, verduͤrſten. 


, Man fagt ich durfte und mich durfte, Une 


oa‘ 


3 
— 
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10. BE Dat. Eber. 


ntich for man, nach, einer Safe buehe 
B; B.: Er durſtet Wer ſeinem Blute, wofür 
man auch fagt er durſtet fen Blut, im wel⸗ 
'chem Falle durften eine thaͤtige —28 an⸗ 
nimmt... — 
Die Düſel, die Sie, das Siechen. 
Der Difel. für der Schwindel. Daher big, 
die Duſelei, dufeln. 


Döfter,, vuntel, ſchwarz, mit dem Nebentegsiffe der 


Trautigkeit und der Zucht. “Davon die Duſter⸗ 
heit, die Döfterfeie, die. Duͤſterniß, biflern, 


verbäftern. 
Die Düte, f. die Toͤte. Bet. dag Dithen, 


Das Dutzend, Mehrzahl die Dubende, von dem 


franzöfifhen douzaine, . 


Düzen, f du. 


Die Dynamil, die Lehre von den wirkenden erif⸗ 
ten, aus dem Griechiſchen. Daher dynamiſch. 
Der Dynaft, der Standesherr. Die Dynaflie, 
- die Herrfchaft; das Herſchergeſchiecht. Aus dem 

Griechiſchen. 


E. 


Die Ebbe. Daher der Ezbante, cbben. u 
‚Eben. Daher bie Ebene, Ebenen, ir. 


) 


. Der‘ ‚Ebenbaum, das Ebenholz, von dem lateini⸗ 


ſchen ebrmus, ebinum. Daher ber Ebenift (von 
"dem franzöfifhen ebeniste), Der Ebentifihler. 
er Eber, von dem lateiniſchen aper. 


Die —* fir Operberbaum und Binerpappel. 





eh Edeb -. u 
Das "Co, der Wiederhall, aus dem’ Griechiſchen. 
Echt, von Ehe, Geſet. - Daher Echtheit, ehe 
ten, Echtigen, bie Chung 
Die Ede. Daher eig, dreiedig, ic. Verkl. 
das Ehen. | EEE 
Die Eder, für die Eichel. | 
Edel, Edler (für Edeler), eͤdelſte, vielleicht von dem 
griechiſchen dr9Aos.. Der Edle (für edele) 
Menfih, ein Edler (für edeler) Menſch. Die 
edeln (für Edelen) Menfchen. Bon edel kom: 
men her- der Edelmann, die Ebelleute, die 
Edelfrau, der Ebelimuch, Edelmüchig, veredeln 
(für veredelen), die Veredelung. ‘ 0 
Das Edice, des Edictes, die Edicte, die Ver⸗ 
ordnung, der Befehl, von editum. 
Die Effecten, die Sachen; die Habfeligkeiten, ans - 
dem Lateinifchen. . - nn 


Egal, gleich, von aequalis. J 
Die Ege (Egge). Daher gen (eggen) 
Der Egel, ſ. das Blut. on 
Der Egoismus, die Selöftfucht, von ego, ich. 
Daher der Egoiſt, des Egoiſten, die Egoi⸗ 
ſten, der. Selbſtling, egoiſtiſch, ſelbſtſuͤchtig. 
Ehe, Eher, am ẽheſten. Daher ẽhedem, ehedefe 
fen, ?hemals, Ehemalig, Ehegeftern, eheftens. 
Die Ehe, Bedeutet urfprängiih ein Gefeß, einen 
| — ‚Davon ehelich, ehelichen, verecheli. 
en, Me ı u Br . 
Ehebrechen.. Außer biefem Inſinitis finder kein 
anderer Gebrauch dieſes Zeitiworted Start. “Man 
ſagt „folglich ich breche Die Ehe, ich brach die 
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ie, zc. Von ehehrechen kommen: her Det khebee⸗ 
oe, A bie Thebrecherin cbebrecheriſch, der sehe 
brucy. 


m Ehern , von Erz. | 
Ehren. Davon beöhreh, entchren, vacheen, verun⸗ 


ehren, ehrbar, die Ehrbarkeit, ehrlich, die Ehrlich⸗ 
keit, Ehre, ehrenvoll, ehrwuͤrdig, Ehrerbietig, ır. 


Das Ei, des Eies, die Eier. Daher eiformig, 
eirund, 10. Verkl. Das Eichen. Auch fagt man 


die Eierchen von der Mehrzahl die Eier. 


Der Eibifch, in manchen Gegenden Ibiſch. 
Die Eiche, ber Eihboum. Davon eichen, das; 


Eichhorn, Verkl. das Eichhörnchen. 
Efchen, die Maße und Gewichte gleich machen, Mn 
nen die. von der Obrigkeit feſtgeſetzte Groͤße und 
Schwere geben, von einem veralteten Worte eich, 
gleich. ‚Davon bie Eiche, die Handlung des Eis 


dens, der Eicher „der Echherr, das Echmiaß, 


der Eichſtab. 


bruͤchig. 


Der Eidam, des Eidames, bie Eidame, der 


Schwiegerfohn.. 
Die Eidechſe, ſprich aus Eidekſe. 


Der Eider, die Eidergans, ' der Eidervogel. 


Davon die Eiderdunen, "die zarten ſedern von 
dem vauche der Eidergand. 


. 


FL 


Die Eibe, der Eibenbaum, im Oberdeutſchen Ife. 


Eichenholz, bie Eichenrinde, die Eichel, das 


Der Eid, des Eides, bie Eide. Davon der Eib⸗ | 
four, eidlich, beräden, der Ehbruch eiĩd⸗ 
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“Der Eifer, von’ eifern.. Davon bie Eferſuch, | 
eiferfüchtig,, eiferig oder eifrig. 
Eifern.‘ Davon der Eiferer, die Eiferin (far 
Eifererin), nacheifern, der Nacheifer, der Nach⸗ 
eiferer, die Nacheiferin , ſich bee fern ereifern, 


ſich ereiferñ. 


Eigen. Davon bie Eigenheit, die Eigenſchaſt, 


das Eigenthum ‚, ber Eigenthümer ‚die Eier 
genthuͤmerin, eigenthimlich, die Eigenthäm- 
lichfeit, fid) ‘eignen (für eigenen), fich aͤneig⸗ 
nen, ſich zueignen,. eigentlih. Man fage fi) - 
Etwas eigen machen „und nicht zu eigen ma⸗ 


chen. 


| Das: Eiland, Mehrzaht die Eilanbe, die, Inſel. Pe 


Davsn der Eſlaͤnder ‚ bie Eiländerin, ‚ elläns. 
diſch. 
Eilen. Davon der Eitbote, , die Eile R eitfertig, 
- die Eilfertigkeit, eſlig, fi ſich beiten (befier ei⸗ 
len), ereilen. | 


Eilf (jprich aus elf), zufammengezogen aus einfif, 


das Heißt, eins bleibt, oder eins ift übrig, naͤm⸗ 
lich über zehen. Die Sylbe lif kommt her von 
leihen, welches’ ehemals für bleiben gebraucht 
- wurde. 

Der Eimer. Davon efmerig, einen Eimer hal: 
tend. Verkl. das Eſmerchen. 


| En, ein Zahl: und .Gefhlehtswort. Davon, eins 


(ar eines), die Eins, der Einer, die Einheit, 
‚einig, ꝛe. Ein wird mit einem großen Anfangs⸗ 
buchſtaben geihrieben, wenn es das Zahlwott iſt. 
Iſt es Aber das nicht beftimmende Geſchlechts⸗ 
orterbuch zur Orthographie. 9 

AN. 
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14 ein eing 


wort: fo wird. es. mit einem kleinen Anfangs. 


buchſtaben geſchrieben. 3. ©. Ich babe Einen 
Sohn, und ich habe einen Sohn, der mir 
viele Freude macht. Man ſage nicht: Dieſes 


muß einem hochedlen Rathe angezeigt werden, 
ſondern dem hochedlen Rathe. Kin Apoſtel 
Paulus ſpricht, unrichtig für ber. Apoftel ‚Pau 
{ug ſpricht. | 

Ein, iſt eigentlich das Vorwort in ‚tft aber bloß 
in einigen Redensarten, in- welhen es. hinter 
dem Hauptworte ſteht, gebraͤuchlich. Aber es 
kommt ſehr Häufig in Zuſammenſetzungen vor, 

in welchen es entweder in, oder hinein bedeu⸗ 


rt Es hat dann allemal den Hauptton. Mit - 


Zeitwoͤrtern zufammengefeßt, tritt es im Präs 
fens, im Imperfect, und im Imperativ hinter 
dieſelben. 


Einänder, zufammengegogen aus einer bem andern, 


‚ eine ber andern, einer ben andern, eine die andere. 
Geht ein Vorwort voran: fo darfeinander nicht mit 


demſelben zu Einem Worte verbunden werden. Als 


ſo an einander, aus einander, x. 
‚Das Einblaft, ein Name verſchiedener Pflanzen. 
Einbroden. Davon die Einbrode. 


Einhüßen, weniger edel als verlieren. Davon die 


Einduße, der Verluſt. 


Die Einfalt, "die Einfachheit 3. die Redlichteit; 


die natuͤrliche Beſchraͤnktheit des Verſtandes. 
Davon einfältig, einfach; redlich, ohne dalſch: 
einen ſchwachen Verſtand habend. 


Eingefleifcht, in Menſchengeſtalt, von einfeifchen. 


| 
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Eingereifelt, zum Zeufel geworden. . 


Das Eingemweibe , Mehrzäht- die Eingereide, 
Der Eingötter, der nur Einen Gott glaube. 
Einhällig, Einen Hall habend; daher bildlich ein⸗ 
Rimmig. "Davon die Einpäfligfeit, die Ein 
ſtimmigkeit. 
Einhalten. Davon ber Einhalt. | 


Das Einhorn, Mehrzahl bie Einhoͤrner. 
Die Einfunft, bloß gebraͤuchlich in der Mehrzahl 


bie Einkuͤnfte. 
Einmal, wenn es mit dem. nicht beſtimmenden Ge⸗ 
ſchlechtsworte verbunden if. Es war einmal ein 
Mann. ‚Rommen Sie endlich, einmal? Es 
iſt nun einmal niche anders. Miche einmal. 
Einmal,‘ wenn es mit dem Zahlworte ein 
zuſammengeſetzt iſt. In diefem Falle wird rich⸗ 
tiger Ein Mat geſchrieben. Man ſagt Ein 


Mat (einmal) für alle Mal, oder Ein für 


‚alle. Mol, anfatt Ein Mat für alle Mate. Ein« 
malig, was nur Ein Mal gefchiehet. 


- Einmännig, einmännifch, für Einen Dann. 


Der Einmuth. Davon einmuͤthig, die Einmuͤ⸗ 
thigkeit. | 
Die Einöde, eine dbe Gegenb. J 
Der Einſiedler, der einſam lebt. Davon die 
Einſiedlerei oder Einſiedeler, einffedleriſch. 
Einſt. Einſten , einſtens, einſtmals, eĩnsmals, 
find verwerfliche Formen. Von einſt kommen 
Her einſtig, künftig, und einſtweilen, indeſſen. 
Einſtweilig, fuͤr einige Zeit beſtimmt. . 
Einfodig ı Ein Stockwert Haben. — 
902 


116 . ‚e int Elaft, 
Die € € ntracht, von ein und fragen. Folglich das 
einmuͤthige Betragen. Daher eintraͤchtig, „die 


Eintraͤchtigkeit (welches ein unnoͤthiges Wort iſt). | 


Die Emnzahl, fuͤr das lateiniſche der Singular. 
Einzeln. Daher die Einzelnheit, das Einzelwe⸗ 


fen. Anmerkung. Da man im Oberdeutfchen - . 


anſtatt einzelner, einzelne‘, einzelnes der Form 
eingeler, einzele, einzeles, ſich bedient: fo ift 
es folglich auch nicht unrichtig, Einzelheit und 
Einzelweſen zu ſagen. 


Das Eis, des Eiſes. Davon eifen, aũfeiſen — 


loseiſen, auseifen, beeifen, beeifet, eiſi s eis⸗ 
kalt, ꝛc. 


Das Eiſen. Davon eifern, von Eiſen, eiſen⸗ | 


haltig, Eiſentheile in ‚fih enthaltend, - beeifen, 
mit Eifen. belegen. 


Eitel. Der, die, das eitle, für eitele; ein eite 
-, Ser, eine eitfe, ein eitles, für eiteler, eitele, 
eiteles. Im Comparativ eitler für eiteler, Da 


von bie Eiteffeit, ‚vereiteln. 
Der Eiter. Davon eiteriht; dem Eiter aͤhnlich, 
eiterig, voll Eiter, Eitern, Eiter .abfegen. 
Die Eiterneffel, die Brennneſſe, von dem alten 
eiten,“brennen. 
De Skel, ed, etelhaft, ẽkeln, ꝛxc. nicht 
Eckel, ꝛc. 
Die Ekloge, das Hirtengedicht, von IAoyı. 
Die eftafe, Bas Entzuͤcken, von Ixoranıc. 
Die Elajticität, die Federkraft, "die Sqhnellkraft, 
die Spannkraft. Daher elaͤſtiſch. Aus dem 
Griechiſchen. | 


4 


Eid Ein 0a 


Die Elbe, ein Fluß, von ‚Albis, 


Der Ellbogen, von Elle, welches ehemals den. 


Vorderarm bedeutete. 


Die Electricität, electriſch, electriſiren, von ele- 


ctrum, der Bernftein. 
Die: Elegie, von elegia. Daher elegiſch. 
Das Element ‚.bes Elementes, die Elemeate, 


von dem. lateinifchen elementum, Daher ele⸗ 


mentariſch, von elementarius. 
Elend, ẽlender, ẽlendeſte. Daher das Slend, 
Dos Elenthier nit Elendthier) von dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Elan. 
Der Elephant, von elephantus. 


Die Ef, Mehrzahl die Elfen. - nn 


. Der ‘Elfe. und die "Elfe, Mehrzahl bie Elfen, 
eine Art dichteriſcher Luftgeiſter, verderbt aus 
Syl phe. 

Die Elfe, der Name eines Seefiſches. 

Das ‘Elfenbein, jufammengezogen aus Elephans 
tenbein. Davon elfenbeinen und :elfenbeinern. 

Die Elle, verwandt mit dem lateinifhen 'ulna. 

Die ‘Eller, die Erle. 

Die tlipfe, der Mangel, die Austaffung Eines 


oder mehrerer Wörter in der Rede, von En 


YVise Daher efliptifch. 
en ‚eine aus elen zuſammengezogene Endfylbe vies 


— 


ler abgeleiteter Zeitwoͤrter, welche den Begriff, 


‚den das Stammwort ausdruͤckt, entweder vers 
kleinert, oder veraͤchtlich, oder wiederholend und 


verſtaͤrkend darſtellt. Die Zeitworter auf ſeln 


gehoͤren nicht hierher. 
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Die Elritze, ein Heiner Bach⸗ und Fiahſiſqh. 
Die Elſter, ſ. die Aelſte. 

Die "Eltern, ſ. die Aelten. — 
Empfaͤngen, ein’ unregelm. Zeitwort. Indie. des 


Praͤſ. ich empfange, du empfaͤngſt, er em⸗ 
pfaͤngt, wir empfangen, ꝛc. Conj. ich em⸗ 


pfange, du empfangeſt, er empfange, ꝛe. In⸗ 


dic. des Imperf. ich empfing, du empfingeſt 


oder empfingſt, er empfing, ꝛc. Conj. ich 
empfinge, du empfingeft, er empfinge, ꝛc. 
Mittelwort ber vergangenen Zeit, "empfangen. 


Bon empfangen kommen her ber Empfäng, die 
Empfängung, die Empfängniß, ber Empfän⸗ 
ger, die Empfängerin, empfanglich, die Em- 
' pfänglichkeit. Anftatt empfangen fagt man auch 
bisweilen empfahen. 
Empfehten, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤf. ich empfehle, du empfiehlſt, er empfiehlt, 


f 


wie empfehlen, ꝛc. Conj. ich empfehle, du 
empfehleſt, er empfehle, ꝛe. Indic. des Im⸗ 
perf. ich empfahl, du empfahfeft oder empfahlſt, 


er empfahl, ꝛc. Conj. ich empfoͤhle. Mittel⸗ 
wort der vergangenen Zeit, empfohlen. Im⸗ 
per. empfiehl. Anmerkung. Man ſagt ich 
Nmpfoble anſtatt ich empfaͤhle, weil ſich dieſe 
letztere Form, wenn ſie ausgeſprochen wird, von 


der gegenwaͤrtigen Zeit nicht unterſcheidet, und 


daher eine Verwechſelung veranlaſſen würde: 
Empfinden, ein unregelm. Zeitw. Indic. des 


Imperf. Ih empfand, Conj. ich empfaͤnde. 


Mittelwort der vergangenen Zeit, empfunden. 


Ä 
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Daher bie Empfindung, empfindbar, was em⸗ 
pfunden werden kann, empfindlich, eine (un⸗ 
angenehme) Empfindung verurſachend; fähig, Et⸗ 
was leicht zu empfinden; leicht Etwas uͤbel em⸗ 
pfindend, leicht zu beleidigen; empfindſam, em⸗ 
pfaͤnglich fuͤr ſanfte Empfindungen; fanfte Ems 
pfindungen efwedend; - empfindelnd, auf eine . 
übertriebene und Lächerliche Art empfinden. 
Empirifer, ein Arzt, der bloß Erfahrung hat, von 
Emmreigmos Empiriſch, auf Erfahrung be⸗ 
ruhend. | 
Empor, in die She Man fchreibe. empor’ kom⸗ 
men, ꝛc. nicht emporfommen.. . 
Empören, eigentlich empor heben, von empor... | 
Die‘ Emporkirche, nice Porkirche, von empor. 


Emſig, nicht von Ameife r fondern von dem alten - 


emizzig, fleißig. 


Das Ende, in der Mehrzahl die Enden, wenn 


diefes Wort das Aeußerſte oder Letzte in der 
Länge eines Dinges bezeichnet. In diefem Sinne Ä 
lautet das Verkl. das Endchen. 


Der Endzweck, der letzte, hoͤchſte Zweck. 


Die Energie, die Kraft, der Nachdruck, von Evoie- 
yeın. Daher energiſch, kraͤftig, nachdruͤcklich. 


"Enge ‚ verwandt mit dem Tateinifchen angustus. 


Der Engel, von dem lateinifhen angelus. Da: 
von englifch (für engelifch). Werft. das En- Ä 
gelchen. 

Eñgland, eigentlich das Land der "Angeln (Angli). 
Davon ber Engländer, die Engländerin, eng⸗ 
Urwiſch, wofur gewdhnlich engliſch geſagt wird, 


[2 
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Der Ente, “ber: untere Such 
“ Der ‘Enkel, die Enkelin. Bert. dag Enfelden. 


Ent, eine: unttennbare, aber nie den- Hauptton ha⸗ 


Yo 


Die "Ente, von dem Ablativ andte des lateiniſchen 
Wortes anas. Daher ſollte Aente geſchrieben 


bende, Vorſetzſylbe, welche eine Bewegung von 
einem Orte, die entweder eigentlich, oder unels 


gentlich zu verſtehen iſt, bezeichnet. Eigentlich 
iſt fie zu verſtehen in den Zeitwoͤrtern entfernen, 
entſuͤhren, entfliehen, ‚ entlaufen, entgehen, 


entkommen, ꝛc. Uneigentlich in den Zeitwoͤrtern 
enterben, entkleiden, entladen, entweihen, ꝛc. 


In dem letzterm Falle hebt ent die Bedeutung 


. des mit ihm verbundenen: Zeitwortes auf. In 


miehreren Zeitwoͤrtern bẽezeichnet ent den Anfang 
und die weitere Entwickelung einer Handlung ober 

eines Zuſtandes, wie in entfpinnen P entbrennen, 
— entſtehen, ꝛc. 0 on, 


Entamten, des. Amtes berauben. 

Entbehren‘, von dem alten; bären, welches nicht 
bloß tragen, ſondern auch genießen bedeutete. 
Dieſes Zeitwort nimmt den Accuſativ und den 
Genitiv zu ſich. 


werden. 

Entgẽgen, ein Vorwort, welches den Dativ regiert, 
und dem Hauptworte und Fuͤrworte nechsefett 
wird. 

‚Entgelten, Daher ohne Entgelt, „für ohne Bar 
geltung. 


Enthaͤßlichen, der Haͤßlichkeit berauben. . 


- Der er Er r ersgufafiiß, er aus dem Oneaieen. Ä 


ny 
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"Entlang, ein Vorwort, welches. fo viel als laͤngs, . 


der Länge nach, bedeutet, den Accuſativ ober den 
Genitiv zu fih nimmt, und feinem Hauptworte 
nachgeſetzt wird. Man ſagt aiſo z. B. den Weg 
entlang, und des Weges entlang. 
Entmenſchen, der menſchlichen Wuͤrde berauben. 
Entfittlichen, unfittlich machen. 
Entſtẽhen, enfpringen, Mit dem Dativ de ver 
ſon, fehlen, mangeln. 


Entzweiĩ, anſtatt in zwei, mit einem des Wohl⸗ J 


lautes. wegen eingeſchobenen t. Daher ent; 

zmeim. | 
Der Enzian, von dem lateiniſchen gentians. 
Der Epheu, von dem lateinifehen apium. — 
Die Epidemie, die Seuche, ans dem Sliechiſchen. 

Daher epidẽmiſch. 


‚Die Epicureer, von Epiou, | Coiewälfh, von 


epicureus, _ 


"Das Epigramm, des Epigrammes , die Epi« | 


‚gramme, das Olnngedicht, ‚aus ‚dem. Griechi⸗ 
ſchen. 

Die Epilepfie, bie Fallſuct, von kb Da 
her epilepeifih , „fallſuͤchtig. 


Der Epilog, des Epiloges, die Erilögen;; b ie 


Schlußrede, von epilögus (EriAoyos). ' 

Epifeh, von: epicus. und dieſes von Epos, Hel⸗ IJ 
dengedicht. | 

Die Epiſode, die Debenfanbtung, von dem grie⸗ 
chiſchen — E Daher epiſodiſch. 

Die Epiſtel, von epistola (Essrorn).‘ 


‚Der Epitrit, ein vierfplöiger Versſuß. Der erſte 
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————————— — der zweite u), dee 


dritte ( — — um), be vierte Epitrit 
(— ——). Zur | 
u Die Epoche, von epöcha (emoxn) * 

Erbarmlich, von erbarmen. 


Der 'Erbe, des Erben, die Erben, bie ie Ein. 


. Dag- Erbe, des Erbes. J 
&- blaſſen, Llaß werden, von blaß. 
Der Erb⸗ laſſer, von Erbe und laſſe.  ' 
| Erbleichen, ein unregelm. Zeitwort,- bleich werden. 

Indic. des Imperf. ich erblich. Eonj. ich er⸗ 

bliche. Mittelwort der vergangenen Zeit, er⸗ 
blichen. — 

Erboßen, ſehr boͤſe das Heiße, ehe: zornig ma⸗ 
‚hen; ſehr boͤſe, ſehr zornig werden. Sich er⸗ 
boßen, ſehr boͤſe werden, | 


N 


"Die. Erde, der Erde, (in einigen Fällen) bie Erden. 


Davon Erden (itden), |, von Erde, erdicht, der Ers 


de ähnlich, erdig, vol ‚Erde, das Erdbeben Fi 
der Erbfloß, des Erdkloßes, die Erdkloͤße, 


das Erdenleben, der Erdenbuͤrger, ꝛec. Man 
ſagt auf Erden leben, für auf der Erde leben. 


Eich ereignet, fihtbar werden, fich zutragen, von 


dem alten augen, welches von Auge herkommt. 


Der Abftammung zufolge muß alfo ſich eräuguen - 


gefchrieben und gefprochen werben. 

Der Exemit, des Eremiten, die Eremiten, der 
Einfiexter, von bein Inteinifchen eremita Een⸗ 
pirne). 


| Ergetzen; ergoöͤtzen. Da dieſes Zeitwort von dem 
veralteten deutſchen Worte gey, freudig, welches 


— — — — 
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im Franzoͤſchen gai lautet, herzutommen ſcheint: 
ſo iſt die erſte Schreibung deſſelben die rich⸗ 
tigere. 

Erhaben, fuͤr erhoben, indem es das Mittelwort 
der vergangenen Zeit von erheben if. 

Erfalten, kalt werden. Daher bie Erfältung. 
Erkaͤlten, kalt machen. Daher bie Erfäl- 
tung. 


Erkenntlich, die Erkenntlichkeit, die Erkenntniß, u 


von erfennen, mit einem des Wohllautes wes 
gen eingefhoßenen t. Man fagt das Erfenntniß, 
„wenn dieſes Wort die Abſaſſung € eines rechtlichen: .. 
Ausſpruches bedeutet. - 
Ertiefen, ‚erlefen, auserlefen. _ nn 
Erklecen „Nutzen bringen; hinreichen. Davon 
erklecklich, hinreichend; beträchtlich, anſehnlich. 
‚Erflimmen, klimmend erreichen. 
Erkdren, erfären, erwählen, ein unregelm. Seite 
wort. Indic. des Imperf. ih erfor. Conj. 
ich erföre. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
erkoren. 
Der Erlaͤß, des Erlaffes , ‚bie Erfäffe (nad ber 
Analogie von Anläffe), von erlaffen... | 
Erläßlich, nicht erlaßlich, nach der Analogie von - 
haͤßlich. l 
Erlẽdigen, ledig machen; befreien; mit dem Vor⸗ 
worte von, meiſt aber mit dem Genitiv der Sa— 
de. Kinen von: den Sorgen, Einen der Sor⸗ 
gen erledigen. u 
Erleſen, ausgeſucht, vorzuglich das Diener 
des ‚vergangenen Zeit von erleſen. 
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Erliegen... Men ſagt unter ber laſt erliegen, und ' 


der Laſt erliegen. 


Erroͤſchen, ift als thaͤtiges Zeitwort regelmäßig; als 


unthätiges. aber unregelmäßig. Indic. des Praͤſ. 


ich erloͤſche, du erliſcheſt, „er erliſcht, wir erloͤ⸗ 
ſchen ꝛc. Conj. ich erloͤſche, du erlöfcheft ‚erer 


loͤſche, ꝛc. Indic. des Imperf. ich erloſch⸗ 
0 Emmi. ih erlöfche. Imper. erliſch. Mittelwort 


der vergangenen Zeit, erloſchen. 
Ermaͤnnen, maͤnnlich machen, ſtaͤrken. 
Ernſt Ernſtens, ein Mannstaufname.. 


— 


Ernſt, ein Beiwort. Davon der Senf, ı bes 


Ernſtes, ernftafe, die Ernſthaftigkeir ernſt⸗ 
lich, die Ernſtuchteit. | 
De Ernte „ von dem veralteten. Beitworte arnen 


‚ ‚(im ‚Englifchen to earn), ernten, erwerben. Die, 


Schreibung Ernte. iſt daher. gegen die Abſtam⸗ 


mung, welche das aͤ fordert. Indeſfſen hat ſich 


der Screſbegebrauch ſchon laͤngſt für das e ent⸗ 
ſchieden.“ | | 
Eroͤrtern P unterfuchen und entſcheiden, von ort, 
Eroötiſch ‚ von. Liebe handelnd, von eroticus. 
Erpicht, eigentlich wie mit Pech befeſtiget, von 


Pech. Uneigentlih fagt man auf eine Sache 


— 


erpicht ſeyn, das heißt, einer Sache leidenſchaft⸗ 


lich ergeben ſeyn. 


|  Erquiden „von dem Worte quick, lebendig, wel⸗ 


ches im Deutſchen veraltet, aber im Engliſchen 
gebraͤuchlich iſt. Daher heißt erquicken wieder 


lebendig machen, wieder beleben, neues Leben, 


neue sehe geben. 





Erf Erf 5 
‚Erfaufen, ein unregelm. Zeitwort, im Waſſer oder. 
in einem andern flüffigen Körper umfommen, . 
„ (edler ertrinfen). Indic. des Praͤſ. ich erſaufe, 


Bu erfäufft, er erfäufe, wir erfaufen,, ac. Eonj. 
ich erfaufe, du erfaufeft, er.erfaufe, ꝛc. In⸗ 


dic. des Imperf. ich erſoͤff. Conj. ich erfoffe. 


Mittelwort dee vergangenen Zeit, erfoffen. Er⸗ 
ſaͤufen, erfaufen machen, iſt regelmäßig. 

Erſchaͤllen, wird tegelm. und unregelm, abgewan: 
delt. Indic. des Imperf. ich erfchallte oder ich 
erſcholl. Conj. ich erfchallte oder ich erfchöffe 
Mittelwort, der vergangenen Zeit, erſchöllen (nicht. 
erfhall, 

Erſchrecken, iſt als thaͤtiges Zeitwort regelmaͤ⸗ 
Big,. als »unthaͤtiges aber unregelmäßig. In⸗ 
die. des Präf. id) erſchrecke ‚ bu a. 
er erſchrickt, wir erfchreden, ꝛc. Conj. 
erſchrecke, du erſchreckeſt, er erfäede, ve 
Indic. des Amperf; ich. erfchraf. Conj. ich 
erfchräfe. Imper erſchrick. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, erſchrocken. 

i Erfprießen ,. eigentlich in die Hoͤhe ſprießen; unei⸗ 
gentlich nuͤtzlich ſeyn. Davon erſprießlich , nuͤtz⸗ 
üich, heilſam. 

Erſtaunlich J Erſtaunen erregend, von erſtaunen. 
Eine erſtaunliche (nicht erſtaunende) Hoͤhe. 
Erſtaunlich (nicht erſtaunend) groß. 

Erfte, eigentlich der Superlativ von eher. Erſte 
iſt folglich aus eherſte Zufammengezogeh. Von 
dem Worte erfie wird eine neue Steigerung ges - 
‚ bildet, wenn von zwei Dingen die Rede If. — 
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Er ſprach ‘von der Großmuth und der Rath 
ſucht. Die erſtere pries er, die letztere ver⸗ 
fluchte er. Erſtere und letztere ſtehen für jene 
und Diefe. 

Ertrinfen, , ein unregelm. Zeitwort. - Indie, des 


Imperf. ich ertrank. Conj. ich ertränfe. Mit 


telwort der vergangenen Zeit, ertrunken. 


Erwaͤgen, muß regelmaͤßig abgewandelt werden. 


€ y bie Vorſt ylbe, von dem griechiſchen eXı ges 
.. bildet.  Diefes erz bekommt den Hauptton, wenn 


u es gewiſſe höhere Würden. bezeichnet, und. alfo 


din gutem Sinne gebraudht wird. Wird es aber 
"in nachtheiligem Sinne genommen: fo hat das 
mit ihm zufammengefegfe Wort den Hauptton. 
8. B.: Erzherzog, Erzamt, Erzſift ‚ €: 


ſchurke „erzgrob, ic. 
Das Erz, des Erzes. die Erze. Davon erzen, 


von Erz, erzen, mit En panzern, vererzen, zu 
Erz werden. 

Erzen, mit Er anreden, von er. 

Die Eſche, f.. die Aeſche. 

Der Eſchel, ſ. der Aeſchel. 

Der Cfel, von dem lateiniſchen Worte asellus.. - 

Die 'Espe, f. die Uespe. - — 

Eſſen ‚ein unregelm. Zeitwort, mit dem lateini⸗ 
ſchen esse verwandt. Indic. des Praͤſ. ich 
eſſe, du iſſeſt, er iſſet oder er ißt, wir eſſen, 


ꝛc. Conj. ich eſſe, Du eſſeſt, er effe, ıc. In⸗ 


die. des Imperf. ich aß, du aßeſt, er 3* ꝛc. 


Conj. ich äße, du aßeſt, er aͤße, ꝛ)c. Imper. 


R 
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iß. Wittelwort der vergangenen Zeit, gegeflen. ot 
Daher, der Eſſer, eßbar, ꝛc. 

Das Eſtrich, des:Eſtriches, die Eſtriche. | 

Die Erhif, die. Sitteniehre, aus dem Griechiſchen. 
Daher der Erhifer, erhifch. 

Etwa, Cehedem) etwan. Davon ewais/ et⸗ 

wanig. 

Die Etymologie, die Wortforſchung , aus dem 
Griechiſchey. Daher der Etymolog, der Wort⸗ 
forſcher, etymologiſch, wortforſchend. 

Die Eule. Verkl. das Eulchen. 

Der Eunüch, des Eunuchen, die Eunüchen, d der 
Verfchnittene, aus dem Griechifchen. u 
Die Euphonte, der Wohllaut, aus dem: Griechi⸗ 

ſchen. Daher euphoniſch. 9— 

Eures, euers, eurem, euerm, euren, euern, eure, 

eurer, zufammengejogen aus eueres „euerem, 
eueren, euere, euerer. 

Europa, Europas oder Europens, ‚Daher der 
. Europäer, europäifch. | 

Das Euter. Davon eutern. Ä | 

Das Evangelium, Des - Evangeliums, bie Eoan- 
gelien. . | 

| Excentriſch, aberſpannt, von excentrique. —. 

Der Erceß, bes Ereeffes, die Exceſſe, von ex- 
dessus. 

Eregefe, die Bibelerklaͤrung, aus dem Grieche 
‚ fhen. Daher ber Ereget, des Eregeten, bie 

Exegẽten, der Vibelertarer, die Exegẽtik, die 
Auslegungskunſt, exegetiſch, auslegend, erklaͤ 
rend» 
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Dis Erempel, das Exemplaͤr, Mehrzahl die Er 
emplare, eremplarifth, aus dem Lateihifchen. 
Das Ertrem, des Eptremes, die’ Extreme , das. 
Aeußerſte aus dem kateinlſchen. 


Die Fabel, von dem lateiniſchen kahuls. | 


Die Kabrif, von dem franzöfifchen fabrique., Der 
Babricant, des Fabricanten, die Fabricanten, 
das franzöfifche Fabricant. Das Fabricat, des. 
Fabricates ‚ die Sabricate, das Verfertigte, das 
Kunſterzeugniß. a u 

Der Fabuliſt, der Fabeldichter, das franpige 
fabuliste. 


Fäch, in einfach, zweifach, dreifach, ꝛc. 


en... 


Das Zach, des Faches, die Fächer. Verkl. das 


Fächlein, das Faͤchel, das Fächerchen. Von 
der Form Faͤchel, welche aus Faͤchlein ver— 
derbt worden iſt, wird wieder ein Verkl. das 
Fãchelchen gebildet. Die Form Faͤcherchen tommt | 

‚ von der Mehrzahl Fächer her. 

Fachen, Wind verurfahen. _ Danon , der Fächer, 
Bert. das Fächerchen, facheln. 

Faͤchen, die Wolle mittelft eines großen Bogens 
zerſchlagen. Daher der Sacher, der‘ Faͤchbogen. 


Fächſen, erbauen, einernten. Davon der Sachfer 


eine- zweijährige Weinrebe, weldhe in die Erd 
gelegt wird, damit fie Wurzeln treibe. 


Die Sadel, von dem fateinifchen Tacula. 


Faͤctiſch „thatſaͤchlich, von factum, die That. 
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Der ‚Sactor Pet Rernigfättiger, in der Rechnenkunſt. 
Der Factor, des Factores, die. Foctore, : der 
Geſchaͤftsfuͤhrer. Daher die · Faetore, die Woh—⸗ 

nung und dag Geſchaͤft eines dactores, bie Sac⸗ 

tar die Wagrenrechnung. .5, 

Die: :Daeultä,. von fecultas, -. Daher der Farcliſt. 

Der Fäden, Mehrzeht die Faden (nicht die Fa⸗ 


‚den).:: Wert, das. Faͤdchen. Ron Faden fait - 
men her fäbenig, Faden habend, in feinfädenig, 


grobfädenig, und einfädeln..- .. , 
Das Fagot, des Fagottes, die Fagotte, ein fr 
zoͤſiſches Bart. Daher ber Fagotiſt. 
Fahen, für fangen. Ich fahe, du fahr, er —*— 
het. Mittelwort der vergangehten Zeit, gefahen. 
Daher fähig, . mir dein Vorworte gu, oder mit 
dem Genitiv der Soqhe⸗ die Iſhigken fie 
higen. Era yr 

Fahl, mit fauve verwandt. „Davon bie Fehihelt. 

Die, Fahnen Davon das Säpnchen, oder Faͤhnlein, 
ber Faͤhnrich (nit der: Sande), j ber ‚Sahe 
nenſchmied oder-- Fahnſchmied —WMW 

‚Die Fahr, veralzet für Gefahr. ‚Davon faͤhrlich, 
gefähelig, die g chelichten⸗ die —— 
ten. Alle, dieſe Wörter find veraltet * ‚mit Art: 
nahme ‚yon: gefährdet; „welches das, Mittelwort 

_ den. vergaugenen ‚Zeit von faͤhrden iſt. 

Sähten, ein‘ untegelm: Zeitwort. Indie. bes Praͤſ. 

ich fahre, hu -fährft,. er fährt, wir fahren. Pi 

Conj ich, fahre, hu fahreſt er fahre, 2... . Ins 

dic. des — ** id) für, du Pink; ‚sder 
Wörterbuch zur Orthograpbie, | 


N 


r 
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Rue Ka 119 er ſahe, ei Conj. ich Fahre⸗r du ſiß 
“veft ‚ver: führe „ae Mittelſdort der. vergänges 
nen Zeitz gefahren: ° Bon fahren: kommen' Her 
bie Fahre; die. Fahzrniß, die Fahre, fuͤr Furche, 
die Faͤhre, das Faͤhrgeld (verſchieden von Fahr⸗ 

2 geld), ‚der Faͤhrmann, die Sage — afabhrlaſ 4 

die Faͤhrlaͤſſigkeit „ꝛc.. 

Sa, ‚mit fahl und fauve verwandt: Daher der 
Fade oder Die Falbe, ein falbes Pferd, fal⸗ 
bicht, ein wenig falb, falbig, fo viel ats falb. 


Die Fälbel, von: dem franzoͤſiſchen falbala. 


Die Falfaune‘, das Sakfonett, aus dem mittferen 


Lateinũ 4 ‚chen. .. 
Der "Falke, des dolten die Felken⸗ von dem 


liateinifchen fales. Davon Der Salfenier , ‚ der 


Foͤlkner, die’ Sulksierei. 

Bellen, , ein untegelm. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. 
ich falle, du’ faͤllſt, er fälle, wir fallen, 1% 
Conj. ich ‘falle, du falleſt, er- falle dꝛc⸗ In⸗ 
die. des Imperf. ich file Conj. ich” fiele. 
WMittelwort der vergangenen Zeit, gefallen. "Des 

“yon der Fall, des Falles, die Safe, fällen, 

ve - fällen machen. Man fagt falls: für im. ‚Sale, 
wenn: 3. B.: falls es noͤthig iſt. 

—* von dem lateiniſchen falsus. Der Eoms 
darativ lautet -falfcher, und der Superlativ fal⸗ 
ſdeſe Von falſch kommen her die Falſchheit, 
falſchlich faͤlſchen, verfälfchen. \ 

Die Faͤlte. Verkl. das Faltchen. Won Falte 
kommen her Bi fen r MS do 8 ken, 
“urtfältg, en | 
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Der Salz ‚ des Salzes, die Fälze, verwandt mit 
Falte, von fölzen. Verkl. das Foöͤlzchen. 
Die Faͤlz, die Begattung, f. die Balz. 
Die Familie, von. dem lateiniſchen familia. 

Der Fanatifer, der Schwärmer, fanatifch, ſchwaͤr⸗ 
merifch, von fanaticus. 
Sangen ,ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Präf, 

ich fange, bu fängft, er fängr, wie fangen, 
.” Conj. ich: fange, du fangeft „er fange, ıc. 
Indic. des Imperf. ich fing. Eoni. ich finge. 
Mittelwort .der vergangenen Zeit, gefangen. Dar 
von ber Fang, des Fanges, die Zange, bie Ge: 
- fangenfchaft, das Gefangniß, empfangen, ꝛc. 
Die Santafıe „ von phantasia (Darracia). . ‚Da: e 
her fantafiren, der. Santaft, des Fantaften, 
die Santaften, die Zantaftir, falgedftifh. Alle 
dieſe Wörter follten, da fie griechiſchen Urſprun⸗ 
ges find, mit ph geſchrieben werden. | 
Särben, von Farbe, Davon der Färber, bie 
Färberin, die Fürberei, entfärben, . 
Die Farce: (fprih aus Farſſe), das Poſſenſpiet, | 
ein. franzöfifhed Wort. . 
Der Farinzucker, der Mehlzucker, von farina das Mehl. | 
Der ‚Sara, das. Färnkraut, eine Pflanze. 
Der Faͤrr ‚ des: Barren, die Farren, ein jünger 
"Stier. Daher farrenäugig, ochfenäugig. 
Die Färſe, eine junge Kuh, verwandt mit Farr. 
Der Faſan, des Fafanes, die Faſane, von pha— 
siamus, :. Der Urfprung biefes Wortes fordert ei⸗ 
gentlich win. Ph.. zn. 
Die Faſchune, von dam — 2 fucino, = 


U 
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Der Faͤſching, fo viel als Faſtnacht. 


—8 
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Das Fascikel, das Buͤndel, von fasciculus, | 
Die Hofe, ſ. der Faſen. \ 


. Die Zafe A bie Zafeole, von dem latelniſchen | 


faselus oder fasedlus. 

Der Zäfel, die Fafel, die junge Sruts. die: Sort: 
pflanzung ſeines Geſchlechts. Daher der‘ Fafels 
‚ bammel, der Schafbock, ber Fäſelhengſt, der 
Zuchthengſt, der Faſelochs, der Zuchtochs, das 
Faͤſelſchwein, das Zuchtſchwein, Das Fäfelvieh, 

das Zuchtvieh. Fafeln, Junge werfen; ſich 
vermehren; uneigentlich gedeihen. 


Fäſeln, irre reden; flatterhaft handeln; verwandt 


mit phantafiren. Daher der Faſeler, der Fä—⸗ 
ſelhans, die Faſelei, fafelhaft, die Foͤſelhaftig⸗ 
keit, fafelig. 

Der Safen, . ein feines gadchen, von Faden. 
Berti. das Fischen. Daher faſen, ausfafen, 
fafeln., ausfafeln, die: Safen ausziehen, fich für 
fen, fi ich ausfafen, ſich fafeln, ſich ausfafeln, 
die. Bafen fahren laften, faſennäckt, fafelnacdt, 
“ fafiche, den Faſen ähnlich, faͤſig, voll Fafen. 


Die Fafer, von Faſe. Verki. das Faſerchen. Daher 


fofern, ausfafern, die Faſern ausziehen, ſich füs 

ſern, fih ausfafern, die Fafern fahren laſſen, 

ei, den " Fafern ahnlich, faſerig, von Fa⸗ 
ſern. 

Was Fuß, des Fafles, die Faſſer. Verkl. das 
Faͤßchen. Daher fäſſen, in Faͤſſer fuͤllen; in 
etwas einem Gefäße Aehnliches thun, ſchuͤtten; 
ergreifen und?) Dunn; 3:16 „Ron. faffen fommen 
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her die Faͤſſiung, faͤßlich, bie Zaßlichkeit ‚al 
faffen, verfaffen, der Verfäffer, ı. 

- Saften. Daher das Faſten, der, Fafter, der Fafl 
tag, die Faſten (Mehrzahl der ungebraͤuchlicher 

Einzahl die Faſte), die Faſtenzeit, die Faſt 
naht. Das letzte Wort wird im gemeinen Le: 

. ben Häufig ohne Artikel, in welchem Galle « 
_ Faſtnachten lautet, gebraucht. 

Fuul, fauler, faulſte, mit dem griechiſchen Pedao⸗ 
verwandt. Daher faulicht „ ein wenig faul, Die 
Faulheit, die Faͤulniß, das Faulfieber, faulen, 
verfaufen, faulenzen, der. Saulenzer, bie Fau— 
lenzerin, die Saulenzerei. 

Der Faum, für der. Schaum.. Davon fäumen. 

Die Zauft „- Mehrzapt die Faͤuſte. Verkl. das 

.Faͤuſtchen. Daher das Fauſtrecht, das Recht 

des Staͤrkern, der Faͤuſtel, ein eiſerner Ham⸗ 

.. mer der Bergleute, der Faͤuſtling, ein Hand⸗ 

ſchuh ohne Finger; ein Stock; ein Sackpuffer; 

‚ein Stein im. Bersbaue, der mit der Hand ums 
faßt werden. fann. 

- Der: Sebruie, Mehrzahl bie gebruare. von dem 
lateiniſchen Februarius. 

Fechten, ein unregelm. Zeitwort. Indie des Praͤſ. 
Br fechte, du fihft, er ficht, wir fechten, :c. 
-&enj: Ich fechte, du fechteſt, er fechte, ꝛc. Sin: 
‚dic, des Imperf. ich foͤcht. Conj. ich füchte. 
Imper. fit, Mittelwort der vergangenen Zeit, 

gefochten. | 

- Die Fever. Verkl. das Federchen. Daher fe- 
deicht ejner Beder aͤhnlich, federig, voll Fe⸗ 
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dern, federn, die Federn fahren faffen, ſich federn, 
neue Federn bekommen, fiedern, befiedern, mit. 
Federn verfehen, bag Gefieder, die Fevern. 

Die See (zweifylbig), von dem lateiniſchen farm, 
"Daher Das Fẽenmaͤhrchen. 

- Segen, reinigen, rein machen. Daher ber geger. 

Die Fehde, der, Krieg, dee Streit, von fechten. 
Daher der Fehbebrief ‚ der Brief, durch welchen 
- man Jemanden zum Kampfe, herausfordert, be⸗ 
ſehden, bekriegen. 

Die Fẽhe, das ſibiriſche Eichhorn. Daher die 
Fẽhwamme, der Bauch dieſes Thieres, der 
Fẽhhaͤndler. | 

Fehl, ein Nebenwort, welches falſch oder verge⸗ 
bens bedeutet. Z3. B. fehl bohren, fehl dru⸗ 

den, fehl fahren, fehl geben (daher der Fehl 
gang), fehl greifen (daher der Fehlgriff), fehl 
treten "(daher der Fehltritt), fehl bitten (daher 
bie Fehlbitte), Won fehl kommen Her fehlen, 
fepfbar, die Fehlbarkeit, ‘der Kehfer,, fehler- 
haft, die Fehlerhaftigkeie, fehlerfrei. Fehlen 
in befehlen und empfehlen” iſt von einem andern 
Stamme. 

Der Fẽhm oder der Fehmen, ein Haufen Scheit⸗ 

NH, 

Die Fehm, die Frucht der Eichen und: Duden, 

die Mafl. Daher das Fẽhmſchwein, das Fehm- 
geld, das Fehmmaal, das Fepmtegifter, das 
Feßmvergeichniß , fehmen, ‚einfehmen, ‚in die 
Maft treiben. J 

Die Fehm, ‘die peinliche Seiätsnkie ‚Düper 





— 
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das gFehmgericht, Das Frhmrecht, der Fehm⸗ 


richter, der Fehmnſchoͤppe die Sehmfadhe y bie 


Fẽhmſtatt oder bie Fehmſtaͤtte. 
Die Geier, _ Daher feierlich,.. die’ Feierlichkeit, 


‘ feiern, ꝛc. Es iſt kaum daran zu zweifeln, daß - 


das Wort Feier, welches eigentlich die Ruhe von 

der, gewöhnlichen Arbeit” bezeichnet, von dem 
lateiniſchen feriae gebildet: ſey. un 

Die Seifel, mit ‚dem franzöſiſchen avives ver⸗ 

wandt. 

Die Feige, von Rus. Daher der geigenbaum. 

Feige. Daher die Feigheit, der Seigling. · | 

. Seit, was zu verfaufen iſt, ‚vielleicht von dem las 


teiniſchen venalis geßtkber, Davon Die: geife : 


beit, feilfchen, ver. Feilſcher. 
Die Seile. Verkl. das Zeilen. . Daher .ber 


Feilenhauer, feĩlen , das beilicht, bie Geilfpäne, | 


der Feilſtaub. 
Bein ‚ Ein Wort mit- dem franzoͤſiſchen fin. und dem 
italleniſchen Kno. : Daher die. Feinheik, verfeie 
nern, feiner machen, die. Verfeinerung. 


Geind, ein Nebenwort,. welches aus ‚feiend, Haß. 


fend, dem Mittelmprte der gegenwärtigen Zeit 


des veralteten Zeitwortes feien, haſſen, zuſam⸗ 


mengezogen iſt. Daher der Feind, ‚bes Fein⸗ 


des, die Feinde, die Feindin, die Selnbfchaft, FE 


femndlich die Zeinblichkeit, feinbfelig, die Seind« 
ſeligkeit, anfeinden. | 
seit ae bie ‚Seite 2 bie geiftgeit Bir dei 


D% Sch, im von dem tkntfaen tape. “ 


⸗ 
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Das gi; bes Feldes, ‚die Felder; Werft. das 
Seldchen. ‚Daher der Selofeherer (nicht Feld» - 
ſcher), der gelomebel,; bas Gefilde, feldein, 
feldwaͤrts. 

Die Felge, ein nach der Ernte . wieder. umgebror 
chener Acker. ‚Einen Ader felgen, einen Acker 
nad) der Ernte wieder umdrehen. Die Gelge - 

am Rade. Daher: ein: Rab- fa, ein Rad 
mit Felgen verſehen. 

Das Fell, des Felles, die ‚Zelle, mit dem. latei⸗ 
niſchen pchis verwandt. Wer das Selen 

Davon dag Selleifen. | 

Die Selude, von. dem. franzoſiſchen flonque. a 

Der. Fels, des Felſen, die Felſen, sder der. Fel- 
fen, des Felſens, die Felſen. Daher felſicht, 

einem Felſen aͤhnlich, felſig, voll Seifen. 

Der Fenchel, von dem lateinifehen koeniculum. 

Das Fenſter, von fenestra. Verkl. das Fenſter⸗ 
den, - ; 

Die Serien, die Nuhetage, von , feriae, | 

Das Ferkel, Verki. das Ferkelchen. Daher 
ſerkeln. 

gem. Daher von fern die Terme, ‚entfere | 
nen, 1. 

Die Ferſe. Daher das Serfenbein. 

Fertig. Daher. bie Fertigkeit, fertigen, fertig 

. machen, abfertigen , ausfertigen, verfertigen: 

Die Feſſel, von faffen. Daher feſſeln ent⸗ 
feſſeln. 

Se Daher Bas Feſtland, die Feſte, die Feſtig⸗ 
keit, die Su; befefüigen, Feffehen, 1% 


ð 
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Das: Foeſt, des Feſtes, die⸗ Feſte, von dem la⸗ 
teiniſchen festum. Daher ferlich ‚die öeftlic 
keit, der Feſttag. 

Der Fẽtiſch, des. Fetiſches, die Fetiſche, jeder 
Gegenfand der Abgoͤtteret, 34 B. ein Vogel, eim 
Affe, ein -Baum.:- - - 

Sr, etter, fetteſte. Daher das Fict, bie Fett⸗ 
waarr, die Feicheit, fetticht, dem Fette‘ ae, 
fertig, voll Fett, bien. Setrigfeit, 

Die Fette, in der Baukunſt. : 

Der Fegen. Daher fegen, herfehen der Vẽtzer ‚ 
feßig, vol. Segen, 

Feuchte: Daher das. Seuche die Seuchrigfeit, 
feuchten , befeuchten. 

Das Feier, verwandt mit dem griechiſchen arug- 
Verkl. dag Feüerchen· ‚Daher feurig (für feuer⸗ 
vig), feuern, die deurung. 

Die Fibel, das Abcbuch, von biblia gebildet. 


Die Fiber, die Fafer, von dem lateinifchen fibra. 


Die Fichte, der Fichrenbaum. Daher fihhten. 
Die Tide, die Hoſentaſche. Verkl. das Fickchen. 


Ficken, hin und. her reiben; mit einer Ruthe I 


ſchlagen. 
Das Fleber, von dem lateiniſchen— febris. 


Die Fiedel, von dem ateiniſchen ſides. Daher 


der Fiedelbogen, fiedeln, auf der Fiede ſpie⸗ 
..Ien, (ſchlecht) geigen, mit einem duͤnnen Werks 
zeuge hin und her fahren, reiben; der Siedler 
für Fiedeler). N 0: | 
Die Figür, die Spain das Si; son bei. latei⸗ 


. 83. stti Sinne 
niſchen ſigura. Daher figorlich bildlich, unei⸗ 
gentlich. 
Das Filial, des Filiales, bie, Fillale, ein eitfges 
pfarrtes Dorf, von "dem Iateinifhen Aliaks\ 
, Daher die Filialfirche ,. die Tochterkircher - 
. Der Filz, des Files, die File. » Daher filzicht, 
einem: Filze aͤhnlich, filzig, vol Fitz, die File, 
zigkeit, Filzen, verfi lzen. An bildlichem Sinne 
fagt man: ex iſt ein: geober Filz, ein - farger 
Filz. Ferner fagt man: Jemanden filzen oder 
auüsfilzen, oder Jemanden einen Filzer geben, 
fuͤr Jemanden einen: derben Verweis geben. 

Die Finanz, in, der Mehrzaht die Finaͤnzen, von, 
dem altfächfifhen Fine, weiches noch im Engli⸗ 
ſchen eine Abgabe, eine Steuer, bedeutet. Da⸗ 
her die Finänzwiſſenſchaft, die Abgaben oder 
Steuerwiffenfchaft. _ 

Binden, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ich faͤnd. Conj, ich fände. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gefunden. Daher ber 
Findling .oder das Sindelfind, das Findel⸗ 
haus, ꝛc. 

Der Finger, vielleicht von fangen. Vertt. das 
Fingerchen. Daher der Fingerling, fingerig, 
Singer habend, in vierfingerig, ꝛtc. 

Der Fink, des Finken, die Finken. | 

Die Finne, eine‘ Blatter im Sefihte. Die Sinne 

im Fleiſche, vorzüglich der Schweine. Verkl. 

: das Finnchen. Daher finnig, vol Binnen. 

Die ;. bie Biopfeben Daher der Finn 

Mi N 
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Die. Finne, der Gipfel, die Spitze; bie dünne - 
Seite des Hammers; ein Heiner ſpitziger Nagel, 
eine Zwecke. Daher ber- Finnhammer. 

Die Finne, eine ſumpfige Gegend. - 

Finſter. Daher der Zinfterling. N 

Die Tinte, von dem italienifhen Ainta, ; , - : 

Der Fips, ein Schneller mit: dem Finger gegen" Sie 
Naſe. Daher fipfen,. Sipfe geben. 

Der Firlefanz, die Kinderri. . ‘Der Firlefaitger, 
der alberne Sachen redet. Die Se, 
die Albernheit. — 

Das Firmament, von firmamentun.. 

Sirmeln r von sonfirmare, | Daher die Eime | 

Aung.. 
Der Firniß, r bee Bieniſſus bie Sieniffe, von dem 

franzoͤſiſchen vernis, Daher firniſſen mit Fir⸗ 
niß beftreichen. 

Die Firſte, der erſte oder oberſte Theit einer Sache, | 
der Gipfel; der oberſte -fcharfe Theil eines Da⸗ 
ches in der Lange hin: von dem altſaͤchſtſchen 
firſt, der we Man fagt auch der Firſt, des 
. Fieftes, die Firſte. Der: Forft und die Sörfte | 
“ findverderbte Formen. Von Firfte' kommen her 
der. Firfiennagel , der Fieſtenziegel, ıc. | 

Der Fiscal , fiscalifch ‚von fiscalis. . 

Der Fiſch, des Fiſches „ bie Fiſche, veriwande 
mit:piscid. "Verl. das Fiſchchen. Daher fir 
ſchen, fiſchicht, den Fiſchen aͤhnlich. 

Dur Fiſchband, vor ‚dem franzdſiſchen fche, u“ 

iſtel,, dom ;dem lateiniſchen fistula. " 


di Iin ſan persfuhige;,. sagen. "0a 
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Der Sierkh (niet Sietig) der Fietiches, sit Sie, 


the. ... 

Die Fitze. Daher fi fißen , verfiten. ee | 

SF, fchnell, geſchwind, von dem alten fa, eifen. 

r Fixſtern von dem. lateiniſchen fixüs. 

(ich. ‚ flacher, flahfle.:- Daher die Floche. — 
et: Flachs, des Flachſes. Daher flaͤchfen, von. 
Flache. Ferner die Flächſe (nicht Flechſe), füd- ' 
ich, einer guap. aͤhnlich., flachſi ig, voll. 
Klaͤchſen, | 

Släfern,, von flacken. Daher —5 

Der Fläden, eine Art dünner Kuchen. 

Die Flaͤgge, von fliegen. 

Flaͤmiſch, flandriſch; verdruͤßlich , murriſch 

Die Sldmme; von: dem fateinifchen, Hama, . Verkl. 
.. bas Flämmchen. .: Daher. flämmen, entfläm- - 
mien, flammict, den. Slammen. aͤhnlich, fläm⸗ 
mig, voll Flammen. 
Der Flanéell, bes Foenelles, die Flanele, von 
dem franzoͤſiſchen llanelle. Dahet flanellen, von 
Flonell. 
Die Flaͤnke, von dem torjoſiſchen Band, 
Die Flaͤſche. Verkl. das Flaͤſchchen. Deher der 
Flaͤſchner, Einer, der blecherne Flaſchen verfer⸗ 
tiget. 
Flaͤttern. Daber der Slätterer, ter Flattergeiſt, 
zflaͤtterig, flaͤtterhaft, die Flaͤtterhafugkeit. 

Der Flaum, des Flaumes die erſten wollichten 
Federn junger Voͤgel; dann die leichteſten, feinſten 
und weichſten Federn der Voͤgel unten am Bauche, 
von dem lateiniſcen planen Deprefiimig; voll 
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don bie glaumſeder, ben: Slaumbart, flaum· 

baͤrtig. .. 

Der Flaus oben, Flauſch des Flauſches, die 
Flauſche, ein Buͤſchel Wolle, Haare; ein Mod 
won. dickem, rauhem Zuche. Dede, ber aus⸗ 

rec. 

Die Flaife, eine leere Ausflucht. Doher der 
Flauſenmacher, die Flauſenmacherei. 3— 

Der Flaͤz, des Fiales die. Stile an. amp Ä 
un»: grober - Menfch. .:. .: .. 

Die Fiechſe ‚tr de Flache. 

Flechten, ein unregelm. Zeitwert. ;Ipbie. "ges 
Praͤſ. Ich flechte, dis flichſt, er licht, wir flech⸗ 
ten, Conj. ich flechte, du flechteſt, er 
flechte 12 Indie. des. Imperf. ich flache, 
Conj. ich flochte. Imper. flicht, Mittelwort 
der- vergangenen; Zeit, "geflöchten. | Daher die 
Zlechte. Verkl. das Flechtchen. 

Der Fieck, des Fleckes, die Flecke. WVerki. 
das Fieckchen. Fleck bedeutet einen kleinen Theil 

des Erdbodens; einen beſtimmten Theil im Rau⸗ 
me, eine Stelle; ein Stuͤck von einem Ganzen. 
Auch die Kaldaunen nennt man Flecke. Won 
Fleck kommt her befle cken, mit einen Flecke be⸗ 
ſetzen. Der Flecken, des Fleckens, die Flecken. 








Verl. das Fleckchen. Flecken bedeutet eiin 


"Dorf mie ſtaͤdtiſchen Gewerben; eine Stelle von 
einer andern Farbe. "Daher flecken, beflocken, J 
fleckig, der Fettflecken, . .. | 


Flectĩren, beugen, abändern, von Qsgtare. 


Die Bünerman, | , bes Be von flattern, 


12: Bieg Fareß. 
Der Sfügel;,:. Mehrzahl die Flegel. Daher pas 
zu Flegetjahr die Slegelei, flegelhafee ..:: - 
VSlehen. "Daher -anflehen; erleben, flögenelich, | 

mibd einem des Wohllauies wegen eingeſchobenen . 
Duke Fräfh. : Daher. der Fleiſcher, -fleifchern, 
von Fleiſch, fleiſchicht, dem Fleiſche aͤhnlich, 
fleiſchig, vol. Fleiſch, die Fleiſchigkeit, fleiſch 
Ulich, koͤrperlich 3u ſirnlich.. 
Der Fleiß), des Fleißes.. Daher feißig. 
. Zlennen, widerlih weinen. ' Daher: Rn, „ ’e 
flennen. run. 
Floetſchen⸗ breit ſchlagen, breit machen. Bus 
Flicken. Daher das Flickwort, das Fuͤllwort. 
Der Flieder, ein Name, des Hohlunders. 
Fliegen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ich flog. Conj. ich flöge. Mittelwort. der 
vergangenen Zeit, geflögen: Daher die ‚Ziitge, 
Fliehen, ein unvegelm. Zeitwort. , Indie des Sa 
perf. ich floh. Conj. ich floͤhe. Mittelwort | 
‚der. vergangenen Zeit, geflohen. Daher. ente 
fliehen. en AR 
Die Flieſe, eine ‚dünne vieredlige Platt⸗ von Stein, | 
oder von gebranntem. Fhone., Berti. das Sie. Ä 
chen, 
Das Seh, des gießen; die Fließe, ein St. | 
ſchel Wollen ein. wolliges Fell, in welcher Be⸗ 
deufung. man uch Vließ ſchreitt. 
 Stließen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im 
perf. ch: ſtoß.“ Conj. KO Mittelwort der. 
vergangeken Zeit / geflaſe. Daher "d.h 


\ 
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des gluſtes, bie guſe, Bel. das Spin, 
flößen. *5 

Die Fliete, eine Art Epilen, das — 2 J 
Flimmen, ‚einen sitternden Schein von fi ch gehen. 
Flimmern, wiederholt und ſark flimmen. ,. Daher 


- Der Stimmer.. Sm. ‚gemeinen Leben braucht men 
auch batür die Formen flinken, flinkern PR ber, 


Flinker, Bert. das Flinkerchen. 
Die Flinte, »ielfeiht von Flins, Stine; der Bei 
erſtein. Verkl. dag Flintchen. 


Fliſtern , L.fluͤſtern. | 
Der Flitter. . Berti. dag teren. Ser das 
Flittergotd; ber Flifterftant, flittern. 
"Die: Flocke, ‚von dem lateinifhen Hoccus. Man 
jagt suh der Flöcen Verkl. das’ Flockchen. 
Daher föckicht, den Flocken ähnlich, flockig, von 
Fisken lösten, zu Flocken Schlagen; tn, Flocken 
niederfallen ; ſich in kleinen Flocken abſondern J 
Der Floh, des Flohes, vie Floͤhe. Daher flöhen. 
Der Flor, die Bluͤthe, von florẽre, bluͤhen. 
Der Flor, ‘des Flores, die Floͤre, ein Beug- Das 
her flören,, von. Flor gemacht. 
Der Florẽn, ‚ der Gulden, hat feinen Namen yon | 
der Blume ‚ mit welcher die erften Florene, die in 
Florenz geprägt wurden, bezeichnet waren, 
Die Sloretfeide, von dem franzöfifchen Aeuret. ' 


Das Stoß, des Floͤſſes, die Stoffe yein Be | 
Denn fü vel als die Floͤße. 


"Die Stoffe, die Stöpfene von fee: — 
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— von, fließen. Daher die fr ; der 

Slößer,. das Flößame, "eier die SR —W 

Die Floͤte, yon. dem fratzoͤſſchen Aüte,.: Verf, 

das FIloͤtchen. Daher ber Ildtenblaͤſer floten. 

Flott, auf dem Waͤſſer ſchwimmend, beweglich ver⸗ 
wandt mit Fluth und fließen. 

Die Stötte, ein franzoͤſiſches Wert. 

Das Flöhe, , bes Flotzes, "die Süße, von dem alten 
flatt, flach, platt. 

Der Fhidy, 5. bes Fluches, bie Eiche, Ä Daher lu 
chen, der Flücher, ‚vorflüchen. = 

‚Die Flucht, von fließen. Daher flügten der 
Flüchtling, flüchtig, die Flüchtigkeit. 

Der Blüg, des Fluges, die Släge, von fliegen. 


- Daher ‚ber Sigel, fügelg , Sefigeln, y anflü⸗ | 


elig, ꝛc. 


Flügge (flück), um Fiuge geſchickt, von Jlug. 


Fluͤgs, anſtatt des Stuges „im su, das beißt, | 


ſchneil, fogleih.  - —F 
Die Flur. Daher bie, Haüsfkur, BR 
Flüſſig, von Fluß. Daßder die Süiffgkejt. J 
Flüſiern. Daher der, Flüſterer, das Geflüſter. J 
Die Flaͤte, eine Art Laſtſchiff. Ba 74 
Die Flut (Stich); Mehryahl die "DAulen:' "Die 


Schreibung Flut iſt richtiger; da diefes Wore 


von dem niederſaͤchſiſchen fleten, flieben, oben. 
Davan- die Flutzeit, flüten. 

Die Foͤcke, eine Art Segel— 

‚Soden „if. ſordern. Zu 
Das Fohlen, das Fuͤllen. ante fie or. 

| Die J Pu —* —J 


rer fe 
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Die Fößre oder Fähre, die Kiefer. Davon fößren, 
von ber, Sohte. 

Folgen. ‚Dad Befölgeh , verfolgen ‚ folgern, ıc. 

Der' Foliant ‚ein. Buch in Bogengroͤße. 

Die. Folie reiſylbig), von dem. lateiniſchen fo- _ 
Uum. 

Der Fonds (ſprich aus fong), "ein franzoſiſches 
Wort, welches das Grund⸗ oder Stammgeld be⸗ 
deutet. 


Das Fontanell, des Fontanelles, bie Fontanelle, 


woͤrtlich das Quellchen, das Brunnlein, von dem 
Inteinifihen fons. 
Foppen, zum Beßten haben, aufstehen. 
ei So ‚lautet diefes Zeitwort in feiner, urs 
ſpruͤnglichen kraͤftigen Geſtalt, der ‚daher, die wei: 
here Form fodern, welche bloͤß von einer traͤ⸗ 
gen Ausſpyache herruͤhrt, nicht vorgezogen wer⸗ 
den follte, 
Sördern (nicht bern): , förder oder vorwärts brin⸗ 
gen. ° Daher befördern, der Befoͤrderer, ıc. 
Die Forelle, von dem mittleren Tatsinifchen variolüs, . 
Die Form, von dem lateinifhen forma. 
Die Sormälien, „von der lateinischen Mehrzahi 
formalia. 
Das Format, des Formates, die Formate, ‘die 
‚ Größe und Breite eines Buches, aus dem ka⸗ | 
teiniſchen. 
Die Formel, von. dem lateiniſchen formula. 
Der Forſt, bie Foͤrſte, ſ. die Firſte. 
Der Forft, des Forſtes, die Foͤrſte und bie gor⸗ 
ſte, im Niederdeutſchen die Forſt, Mehrzahi 
Voͤrterbuch zur Orthographie. K 


‚146 Zor Straß 
die. Forſten, der Wald. Daher der FJo⸗⸗ 


ſter, ic. 

Daher foͤrtgehen , forttreiben, ꝛc. 

Foſſii, Mehrzahl die Foſſilien, ein aus der 
. Erde gegrabener unorganijirter Kötper, aus dem 
Eateinifhen. Daher foffilifh, von fossilis. ” 

Der Frack, des Frackes, die Trade, das engli- 

ſche frock. 

Fragen. Dieſes ſonſt unregelmaͤßige Zeitwort wird 
jetzt regelmaͤßig abgewandelt. Dan wandeltalfo ab: 

du frageſt oder fragſt, er fraget oder frage (nicht 

du fraͤgſt, er fraͤgt), (Indic. des Imperf.) ich fragte, 
(nicht ich früg), (Conj.) ich fragte (nicht ich 

früuͤge). Nur der Dichter bedient ſich noch, weil 

fie ihm wiengbehelih fi find, der unregelmäßigen 
. Formen ih frug und ich früge.. 

Dos Fragment, des Fragmentes, die ‚Frag« 
mente, das Brühftüd, von dem. lateinſtchen 
fragmentum. Daher fragmentariſch. 

Sranf, frei. Daher, der Fraͤnke, Fräufreich ‚ 
fränkiſch, frankiren, frei machen. 

Die Seanfe. (nicht "Frange), von, dem franzoͤſiſchen 
.frange. Verkl. Das Franschen. Daher fraͤn⸗ 
ſicht, den Franſen ahnlich, fränſig, mit Fran⸗ 
‚fen beſetzt⸗ 

Der Franzoͤſe, des Franzoſen, die Franzoſen , 
"son Francois. Daher die Sranzöfin, fran« 





zoſiſch. 
De Straß, bes Fraßes, die Fraße, von frefe 
‚ fen, Daher. fräßig ‚oder gefcaßig die — 
keit oder Gefräbigfeie u 
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Die Iräge; hainenlicheclict und bene 7% 
Yähhmy 57 "venwsandt: mit dem! niedeeſachſiſchen 
praten WVin⸗o Engliſchen? to⸗ prate), ſchwaten, 
Daher die Fratzengeſchichte IR. ud‘ 

Die Ftoatze et‘ iachertihes veiehenen, eis 
ge 

Det groß; ar jünge « alberne Ans, lacherliche Ders. 
ſon ein angezogenes! "Rind." “ „Son. Stage: kom: 

2 men’ her das Fıdgentirb, das’ Fratzengiſt ht, 

die Seätiengefkate, der —— vie Fra⸗ 
„gengtialeref;" 1." N. 

Die Fraußg rqu, sie Feanen. Sritl das 

Frohe: J a Das. Präileh r in der Mehr⸗ 
zahl Eh Genlelte.; Anmerkung: Dan sagt 
in einige den der. Dduliäteit. ‚oder der veſ⸗ 

„ feren, ; FENG: wegen, im "Senitiv der Braym 
“für. N Stra: 3 Br Er IR der Soßn fel- 
ner. ‚Srauen- Schwelle, das ‚Heißt, der Eqwe 
ſſter feiner Frau. Sagt man. ‚aber ‚feiner. ‚Frau 
„ Sähiwelte:, ſo bepelchne maen den Sohn feiner 
eigenen Same. „weldhe..man rau betitelt. 
r hat. Kinet rauen. Vermoͤgen durchgehraght. . 
„Unferer Reben Frauen Tag: ‚gawepn von der. Junge, 

frau, Maris, die, Rede Mean na 

Frech, Ara cite Seher Be giechen. ao 

erfrichen.. 

Die Fregaͤtte, aus dem Granjöpfgen. SEE Tre: 

Die Sreiftädt;, Kine freie Stabtvᷣ "Die Brei, 
"ber! die Reeiſttce, ie hätte, eiin Ort, wo 

der Uebelthaͤter vor der Verfolgung „fi icher. MR u 
Ä | K 2 


J \. n “ 
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Der Freitag, der den Freya. den Gotoe drfeelẽ 
gemeihete Tagen Alfgsebenchatun one, es, Ve- 
m meris..bei. denalten; Raͤmern bedeutrte. 
Steffen, ein unregelm„Baltwort. . Indie: des Praͤſ. 
. ‚ich. freſſe, „bu. feifleft, .er.. friflet.. oder.er-frißt, 
wir freſſen, ic. Conj. ich freffe, bu freſſeſt er 
freſſe, 2 ., die. bes Imperf. Far ‚du frã⸗ 
Belt, er Pi $ ‚Lei, ich fraͤ e.:c.. Imper. 
ſtiß —— der vergangenen Be, gefreſſen. 
| Kai. -Säher 6 bie Sreude-,' Mean, on. 
- Der Freund, des’ Fleundes, die Fremde, Da: 
her die Freunbfchaft,, —— fra 
28 ich vie Srötfblichfeit, Au beit? undens ' 7°" 
Der Firvel. Daher‘ Festen der „Bteokler, oder 
%2 Gebofer, febelhaft,“ freventlih?. Ant, ‘einem 
dei’ Wohllautes wegen ringtſchotenen ge 
Dean bder ber FStieden, des Fgrledeng "de Fie⸗ 
Stützen, ein unregeim. zei ode" "SHBtE: dee Im⸗ 
Eperfi ih‘ Fed,’ ie: "Cohj. id fire: ' Mittelwort 
2ver vergangenen "Belt, geftoren. Frieven/ wird 
| mie“ haben‘ — unde hedeutet Kälte Jens 
pfinden.“ 8. B. sh friere am ‚gunjen Köre 
per; ich —— “an: hen Füßen, geftoren. 
Frieren wird auch ts ein unyerfähtiches" Zeit 
wort gebrande: Es friert mich, mid) friert. 
Der Fries, bes Frieſes, die Frieſe, vas frauzte 
fiſche iss min mt en al: 
Das: Frjeſel von. friegen,.. ehebem Fair. . F 
Der Friſchling, ein unse⸗ mine, Ron, von 
friſchen, ara oa Mn ER 
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Wiſten,cicuſci: veſeden Monrb dein ftenzoſſchen 
friser. Daher die Bf) sie Krauſelung; der 
Beſatz ot our, 

Die Friſt, wechriahl Die Friſten/ eine feſtgeſche⸗ 
Zeit, binnen. Welcher: Eins geſchehen Toll; die 
Geſtattung einet laͤngeren Zeit; ‚eine Zeit über. 
. HanpererDager friften, Friſt geben; - Das schen 
: friften „dus Leben verlängelk, ethalten. 38 

Die Sritte; "von. bein. italienifchen ‘Frittn. | 

Froh, froßen;; froheſte, im Innern vergnuͤgt; ver⸗ 
wandt ‚mit Freuen: ODaher:die Frohheit, der 
Frohfinn, froͤhlich, die: FIrchlichkeit, fröpforfen, 

Srößn, bedeutete ehemals hetlig , derrlich here: 
fchaftlich, obrigkeitlich: MDaher der Frohn⸗ 
eichnant;der heilige Leichnam Chriſti, der 
Frohnaltar, der. Hohe "Alter. der Ftoͤhn⸗ 
dienſt, oder die Frohne, der Dienſt, weiden 

die · Unterthunen der Heruſchaft leiſten muͤſſen, 
frohnbar, zu Frohndienſten? vetbunden, froͤhnen, 

IFrohndieunſte leiſten, auf eine kyechtiſche Art dies 
nen, der Ftoͤhner der Frohndienſte leiſtet, die 
*Frohnfeſte, vos öffenetiche Gefängnis, der Frohn, 
zuher Grrichtsdiäner 

—— froömmer, froͤmmſte, ſanft, gut; hits, 
foopiwolenb ;:gottesfürchtig., ' alle: feine Gedanken 

. und Handlungen Auf Gott boziehend. "Daher 

> He Frömmigkeit, feonimeln;? gedmuilgteit heu⸗ 
chetn, 2: der Fonimer der: Frömmling, ble 
Frömmlerin, die: Srömmelei. Bon fromm, 
weiches vhedem auch nuͤtzliche bedeutete konn? 
Poznan: wgtich ea; Nunen, Gert Es⸗from⸗ 


—_ — — — —— — 
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mn Me. Es Bi 6 Neem Far 
mel. zu. feinen; Natgen. nl 

Die Sronte , von dem italienifchen frönte,: 

Der Froſch, den; Fruſches, die Säfte Reif. 
‚das: ‚Sröfchhen, 28 :-FSroßkhlein.-=n:: .-. 

De Fröſchling, ſ der-Frifhling.: .. :.- 

Der Froſt, des Froſtes die. Froͤſte, von feieren, 
ehedem friefen. (im. Daniſchen fruſe).Verki. 
das Fröſtchen. Daher froͤſtig, Troſt exweckend 
. Salt; der leicht: friert . fröſtelnein wenig Froſt 

empfinden, ein wenig, frieren,, dar Froöſtier, der 
leicht friert, der Fro ling, der leicht:friretan pn 
‚eigentlich : ein kalter Menſch. TEE 

Die ruht, Mehrzahl die. Früchte, voß dem Ins 
eeiniſchen frustusi, ‚Bert: das Früchtchen. „Das 
‚ber : fruchten , FSrucht tragen: anelgentiich Frucht 
bringen, nutzen. 

5%, früßer fruͤhſte, verwandt ‚mit: dem: griechi⸗ 
ſchen weni: Daher: die Fruͤhe, hie frühe Mor⸗ 
> gengelt , ber. Fraͤhliug, das Frihſtuck, Fe 


ſtuͤcken. 


Der Buchs, wichriahi bie. Fuchfer ‚Wirkt das 


Iuhechen. Daher füchſicht. ‚dm: Such Abne- 

‚liche | 

De: Fuchtel, van. Fechten Daher fühtele die 
Se gehen.si weit: Der. Fuchtel fehlagen.:. © 
Dos; Faldenyn Mehrjapt--hie- Fuben,..: Werkl.: dus 
Baderchennn Daher· füberig;;" in Beser enthal⸗ 
send, .; u map oo inf 


Der: Figy. dea: Fageadas Necha — "Brand. 


Ren Bet Se: — 


' ! 
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bie Uneehtmäßtgteil, ‚befügen,,; berechtgen- die 
——— das Recht. 7 

Die Zuge, Daher fagen, bie gung, fügt, 
die Faͤglichkeit, fügfam, die’ Fugſamkeit. 

Fuͤhlen. Daher faͤhlbar, fuhllos, ꝛc. 

Die Führe, von fahren. Daher, ber Siem, 
die Zuhrleute, das Fuhrwerk. 

Führen, von führen, —— Bien, 1 


. GP Gr 


Daher füten, vol machen. ._ 


[0 


Das · Fülen ein Junges der fie, 1 Dafer | 


. füllen, ein. Füllen werfert. . - 
er. ülfmund, der Grund ejhes' Gebäudes, von 


"dem (ateinifjen fulmentumy für fulcimentum. Be 


Der Fund, des Fündes, bie Sünde, von ges 
funden, dem Mittelworte der vergangenen” Zeit 
“des Zeitwortes finden. Verkl. das. Bündchen. 
Daher fündig, zu finden, oder des Findens 
werth. 


Das Zundament, Mehrzahl bie Fundamente, der 


Grund, von’ dem lateiniſchen fundämentum. 
Der Funbſcheß die Grundſteuer, von fundus. 
ER fünfzig, für fünfzehn, fünfzig. 
Der Funfe oder der Funken, des Zunfens, dem 
Runfen, ben Fünken, Mehrzahl die Funken. 
. Berl. das Sünfchen. Daher Funken „Funken 
von ſich geben, fünkeln, feurig ‚glänzen, leuch⸗ 


ten, funkelneũ, ſo neu, daß is funkelt, ganz 


neu. 


| Fuͤr ein Vorwort, welches den Accuſativ regiert, 


und von vor wohl unterſchicden werden muß. | 


— 


[4 
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. Fuͤr bedeutet. zuerſt anſtatt. 3. B.: Ich wer⸗ 


"de ihm für mich predigen laſſen. Ich werde 
fuͤr ihn bezahlen. Ich habe dieſes Buch fuͤr 
einen Grofchen. gekauft. Für mein Geld kam 
ich alles bekommen. Empfangen Sie Dieſes 
fuͤr Ihre Mühe. Sie danken mir ſchlecht fuͤr 
meine Guͤte. Ich eſſe dieſes für meinLeben gern. 
SH kann nicht für Andere, Ferner druͤckt fuͤr 
„den Begriff. des. Gebrauches, des Nutzens, des 
Vergnuͤgens aus. . 3. B.: Diefes behalte ich für 
mid. Diefes Buch ift für Eleine Kinder ges 
ſchrieben. Ich ſpreche für ihn. Ich forge 
fuͤr ihn. Ich zittere fuͤr ihn. Ich fuͤrchte 
fuͤr ſein geben. Ich fühle große Liebe für ihn. 
Stecher gehören auch die Redensarten für ſich 


feyn, für ſich leben, für fich bleiben, Für fih 


‚reden. ‚Endlich beftimmt für die Perfon, von 
weicher die Rede ift, oder, eine Zeit, oder eine 
Ordnung, näher. ‚3. B.: Er für feine Perfon, 
für. feinen Theil thut Diefes nicht. Für Dies . 
fes Jahr, für heute, für jetzt, für diefes Mal,’ 
für das erſte, Mann für Mann, Schritt für 
Schritt. Man fage nicht ein Mittel für das 
Fieber, fondern gegen das Fieber; ich thue es. 


“für die lange Weile, fondern gegen die lange | 


Weile; Etwas für einen Ihaler bezahlen, fons 
“dern mit einem Thaler bezahlen, Für wird als ein 
Nebenwort gebraucht.in für und für, immerfort. 
Die Faͤrbitte, der Fürbitter, nicht Vorbitte, Vor⸗ 
itter 5 


a . 


Die Suche, won fahren. , Daher fiechen, Zur · 
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oben; ziehmz bildlich ſein Geſche fun; gem 
—— runzeln. zn 

ie Suche, furchtbar, fürchten il. u — 

| Die ‚Zurie , von dem -lateinifchen Purias- J 
Der Furier., des Furieres, die Furiee, von dem 
franzoͤſiſchen kourrier. n 

Für lieb, aus für und lieb nicht. vorlieb⸗ en 

‚Die —*— der Sirforge RB nicht, — 

orſorger. 

Die Faͤrſprache, ber dieſprecher. nicht Vörfpran | 
he, Vorſpreche. 

Der. Fürſt (ſprich nicht aus Fuͤrſcht), des Fuͤr⸗ 
ſten, die Fuͤrſten, von dem alten Worte firſt, 
der erſte. Daher fürftlich, ꝛc. DEE j 

Die Furt, Mehrzapi die Furten, von fagren. 9 

Fuͤrwahr wmahrui qus für und wahr. U 

Das Särmgre, Mehrzahl die Fuͤrwoͤrter, in der 
‚Spradlehre,. ein. Wort, ‚welches für ein Haupt⸗ 
wort. gebraucht wird, ‚oder die "Stelle deſſelben | 
„ vertritt (pronomen). Ferner heißt, Fuͤrwort ein 
Wort, welches man für Jemanden, das heißt, 
zum Beßten Jemandes ſpricht. 

Der Fuͤſel, ein niedriges Wort, welches gemeinen 
und ſchlechten Kornbranntwein bezeichnet. Daher 
fufeln, Fuſel trinken. 9 

Der Faͤß lier, des Fuͤſtlieres, bie Fuͤſiliere, ein 
‚frangöfifches 5 Wort. 

Dir Fuß, des Fußes, die Süße, Ein. Hort mit - 
dent. griechifchen _ —8 Verkl. das Fohchen. 
‚ Daher... der. Fuͤßling der Sußftapfert, ‚Füßen. 
Als eiu angenaah bleibt Fuß, | ‚wenn, Bi ein 


. 
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Zahzlibort dor ſich Hab,» in der Meht ahl unge⸗ 
aͤndert. Ohne Zehlwort— aber lautet ‚die Mehr: 
zaht Fuße. 

Das Autter, Altes; wat den Ahern zur "Nah: 
rung dient: Verkl. das Fütterchen. Daher 
"füttern, die Fütterung. Ze 

Das Futter ,-“eite Ang -der: Bekleibung von dem 
italleniſchen kodera. - Daher füttern; das dute 
teral, monat! die Butteräle. 
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De "Gibe, Mehrjahl⸗ die Gchen. von 2 
Daher. ‚begaben. nn 

Gäbe, ſ. geben. . Zn 

‚Die Gabel, Taf die Gabel. "ei, das 
 Gäbelthen. Daher gabeliche, einer "Gabel aͤhn⸗ 

- _Ud, ‚gabelig, eine Gabel oder Gabeln habend, 

der Gäbeler, oder Gabler, der Gabelhirfch, 
ein Hirſch mit einem Sabelgeörne, gäbeln ‚ aufs 

gabeln, mweggabeln.  . ' 

Gexkern, (von den Huͤhnern) ſcheeien: ſchnattern. 
Daher Das Gegaäder.\ 

— Dir Gaben, das Gemach; der Laden: die Haͤtte, 
das. Haͤuschen; das Stockwerk. Zurigcrig· 
zwei Stockwerke habend. 

Die Gaffel, (ein niederſaͤchſiſches Bart) DIE Gabel. | 

Gaͤffen. Daher der Gaffer, die Gaͤfferin, aͤn⸗ 
gaffen, begaͤffen, ſich vergäffen. So 

Der‘ Gagath, des Gagãthes, bie a , ein 
fchwarzes ſeſtes Erdpech, von gagat es. 


— 
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Bihnen;: Biber der Bäkier ‚bie ET 

Bähren, ein untegelm. Zeitwort. Jndic. des Praͤſ. 
ich guͤhre, Dur gaͤhrſt lehedem du gierſt), er: gaͤhrt 
. Cehedam er giert), wir. gaͤhren, ꝛc. Indic. des 
> SImperf. ich. gopr.. Konjs ich goͤhre. Meoenel⸗ | 
wort der vergangenen Zeit, gegähren..:“ Daher: 
die Bähre, die Gährung ‚vabgahren: U. 

Die Gala, ein ſpaniſches Wort. Dapır- der Ä 


Galatag. 
Der Golan, des Galanes, die Bline, vers 
haber, ein fponifhes Wort. . \ 
Der Galaͤnder, der. braune Kornwurm; nin dreme 
der Hauben⸗ oder Heidelerche; der Suræeraſer, 
von dem franzoͤſiſchen galandre: 
Die Saleoͤſſe, ein franzöfifhes Wort. *. 
Die Galeere; von dem franzoͤſiſchen galdre. u 
Die: Galeoue, fo viel ats die. Galeaſſe. 
Die Gakedte, eine Art Heiner Galeeren: 
Gaͤlßern,/ mit woiderlicher: Stimme laut reden, fchreien, 
„son:Gnfl, Schall. ‚Daher das Öegäffer. Dan 
ſchreibt  gemöhniteh gelfrm. 
Der. ala, des Galgäntes, eine ollindiſche 
EN 
Der Eigen, - Daher hie: Bälgenfrift, uneigent⸗ 
Nlich die kurze Lebensverlängeruhg - eines Kreanken. 
Der Gall, ſoͤnſt ſo viel als der Schall. Davon 
vgälfen;:chudlen; dad Willoch, das Schalt. 
Die Gäfle,if. die Gala. 
Die: Galle; (kilis\.. Daher aellen, die Salle her⸗ 
: ausniehmen.,). ‚güffen, mit Gaͤlle miſchen, . verbit: 
wu. Die. Be: * das’ Gallenfieber, bie 
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Ola, üllenſüthelg, galicht, der Salt 
aͤhnlich geilig, voll Galle, gallej apbägten.:?’ 3. 
Die ‚Galfe, :eine: nafle Stelle guf⸗ — 
ber wWeiße Hüffige Schaum; der Sch ‘tn 2er Glas⸗ 
Npfen von dem geſchmelzten Glaſo⸗ſcheidet. Ma⸗ 
Her die Afergalle , „die Waflergalle , die Släs- 


galle, galten, . (bei den: Ziuern⸗ dee w fein 


WWaſſer Aaſſen. nid 
. Die Galle, ein fehlerhafter Flecen. im der 


Pferde, welcher bis ‚anf. das Leben Seht, und 


auch Steingalle heißt, zum Unterſchiede von der 
Slußgalle, : unter "welcher. eiiie. waͤſſerige Ge 


Fwwiſt aͤber dem- Anis an "den Hinterfäßen. der 


"Pferde, die in einer ‚Berbidung dep eftoffes 
‚nen Säfte beſteht;, verſtanden wirdyM rSGlecken 
im Tannenholze, der: vpm Harze herruͤhrt, und: 
daher Harzgalle heißt: eine. fehlerhafte Stelle: in 
der Seele einer‘ gegoffenen Kanone; cin Schein’ 
am Himmel, der fich der Sonne:.gegem: Aber 
‚zeigt, „dem Fuße ‚eines. Regenbogens hnlich tft, 
und für ein Zeichen eines bevorſtehenden Stur⸗ 


‚mes gilt, and daher, ‚Windgafle ‚genannt‘ wird; 


ein ‚unvollfommener. Regenbogen oder ein. Städ 
deſſelben, eine Regengalle, - eine Waſſergalle 


„genannt; endlich die. Bäulmß, Sefondete: Im 


ff. u ) 
Die Galle, eine gubbtige Ehohnng ein: —*— 

hafter Auswuchs. Davon der Bällgpfl;: die 

Gaͤllwespe, gällen, mit Gallaͤpfeln Abereiten 
Die Gallerie, das franzoͤſiſche galtdris.n J mo 
Die Gaͤllerte, vom: aten gelten, gerinnen., ©: 


> 


} 





Das © lie," der Bordertheil: des Echifes 

Die alliöne, ein großes Kriegsfchiff: mit drei, vi⸗ 

vier Verdecken, von dem frarzoſiſchen gelion. ge⸗ 
bitte. ’ Lau . — 71 

Die Galliote, . eine. Art’ tunogattiges Sqiff. mie 
Einem Maſte und einigen Heinen -Städen, 


Die Gallomanie, die Franzofenfucht, von.den 


griehifeen m; .uoeria z: dieRaſerei, die Wuth. 
Die Galloͤſche, von dem: lramdaſchen baloche. 
Der Galmei, ein Zinkerz. Ä 


Die Balime; die TE von“ dem Men 


galon. Zu 
Der Galopp: des ‚Galsppes , ; von dem frangsik 


fhen galop:.. Daher galoppiren, von: galopärk | 


Die. Som; air veraltetes Wort; welches Luft: ber 
deutete... Daher der Bräutigam (anfarttB Ent, 


sam), egentüich die Luft. Ver: Braut. 32 
Der Gamander, das Gamanberlein, ‚eine Plane 
derderbt; aus ekamaskhıyar 2, 


Die Gannffe , : dir untere. Kinniade eine: Dfertes, 
. Son. dem fyanzoͤſuſchen gunache.. : cc... na 
Der Ganerbe, der. Miterbe. 8 

| Der. Gang, :deb Gänge, die Gaͤnge, von; gehen: 
: Daher. ‚gänge „. was seinen. Bang ‚hat, Saraber, 
die) Gaͤngharkeit, dag Begangniß, vergẽ 

die Vergänglichkeit, gängeln. | 
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Die Bars, Mehrzapt die. Gaufe,. - Per das 


Gaͤnschen. Daher der Oãnſerlch Ge Sans: I 


ſer). 
Die Gönt; die Befeigrung. Di Prien, 
verfolgete: FB 


/ 


—3 
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. 


P\ ⸗ 


77 Bany Bor 


Sanz..: "Daher das: Banfe; tie Siachat, — 
liche; etgünzen. 

Gi, ein Beiwort; völlig. jubereitet, fertig. "Das ' 
her die Gare, der Garkoch, die Gärkoͤchin, 
bie, Gaͤrkuͤche, gärben. gar mathen,zuberer⸗ 
ten, zurichten, Der Gaͤrber, die Gärbetei. - 

Bar, sin Nebenwort, ganz, gänzlich; durchaus; 
ſehr. Mit Fehr nd zu verbunden; verſtaͤrkt es 
die Bedeutung dieſet Raben. Davon: Car 
aus. on 

Die. Garbe, Daher gärben, Sur: J 


, Die Gardine, der Vorhang. 


Das Garn, dee: Garnes, die Gärngi E 

Die Garnẽle, eine Art Heinen Krebfe, 2 

Die: Garnifön; ; bie: Veſatung⸗ ein ns 
:.WBort..i.. . 

Die Garnieiey: ber Belag, von dem; Punkten 
garniture- eine da 


Särflig ‚ garfliger.; ‚garfligfte, , weihi ſchmugig 
werdarben, ranzig3 haͤßlich; Abel. ſchlecht; von 
dem alten Gor, Ko: Daher die Garfig- 
keit. IE. 
Der Basten, der Baiene, die Gärten, vermendi 
‚ Mile dem lateinifchen · hortäs. - Verkt. 
Gurtchen. Daher: der“ Gier , die: Sir. 


nereiĩ. lan 


Dak Gas, von dem deutſchen Wori⸗ Seſcht er 
GSäfthen Daher Guſche. 


Die Gäſſe. Verkl. das Gäßchen. en 


Der, Saft: des Bdftes, die Gaſte.“ Daden Pr 


Gaite, der Schmans, bloß noch gebraͤuchlichin 


⸗ 


t 


Sat;.6eh 9 
zu Safe bitten ri Gafte een, Cafe 


ſeyn. : 
Das Gat, pas Roh Kir Binteßeil. 
Giten. (nach Andern jäten), . „Daher: der Gater. 
Der‘ Gaͤtte, des Gatten, die Gatten. :.Daher' 
die Gain, gättlich, ‚den Gatten augemeſſen, 
beqnem; ſich ‚gäften, die Gattung „ac. - 
Das Gatter. . Daher. gattern, gatterfoͤrmig mar 
hen; ns ausgattern, ergättern, lauernd oder 
durd Zife. ‚ausfindig maden.. n 
Der . au .pder das. „Gau, Mehrzaht die Gaue 
. oder. die ‚Bauen, „ehemals. ein Gebiet, Line 
Landſchaft, auch ei. Thal. Sept, bedeutet» es 
noch in einigen. Gegenden... das Lanb, im Ge⸗ 
genſae der Stadt. inte es 
Die Saude, J die geücht., eg 
Der Gaydieb,. ein uſtiger, „verfehlagener Dieb, 
‚yon, deu. niederfächft [hen gau, hurtig, liſtig. 
Saufeln, ‚vielleiht von gau.,. fhnell.,. liſtig. -Das 
dei Die, Gaufelei, der, ‚Gaüfler (für Gaufeler), 
enitlerifch, gaukelhaft, begaufgln. . . 
er Soul, des Gaules, die Gäule, „verwandt 
ie dem, lateinifchen , cahallus. N 
Der Gaumen, Des Gaumens die Gaumen, feffep 
ats der Gaum, des Gaumes, die Gaͤume. 
Der Gamer, ein, liſtiger Betrüger, ‚VOR. gan, 
huxtlg, „Jiffigr . Daher, bie Gaunerei, gaü⸗ 
neriſch. 
Gebaͤren, ein unregelm. gzeiewort. die. des 
Praͤſ. ich gebaͤre, du gebierſt (du gebaͤrſt), er 
gebiert er. gebät), «1% ‚Sonj. ich gebäre, du 


— 


N 
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gebareſt,“ er. gebare; 1, guvic. 668 Sniperf. 

ich gebar. Eonj. Ih geböre. Imper. gebaͤre 

cgebier). -Mittelwort der vergangenen Zeit, ge⸗ 

— ie "Daher die Gebäterin ‚die Geburt, ge: 
ti “nr . 

Das Gsäihe; ; Mehtzahl ‚die. ‚Gebäude, von 
auen.’ " 
Das“ Gebähee; Die” niqhetgere Sorm ” , ‚das 
Barren | 
Göben ‚ein I arbe Beltwort. „Indie. des Praͤſ. 
2. Ach gebe, di giebſt er giebt, mit geben, ꝛt. 
Con; :ichrgebe, dir‘ "gebeft, „ee gebe," Indic? des 
Imperf.ꝰ ich gab. Conj. ih gäbe:  Stuper. 
gieb Mittelwort ber vergangenen Zeit gege⸗ 
ben. Daher gebe, was ‚gegeben, ausgegeben 
werden kann. Diefes Wort iſt nur in der Mes 
vensart "gäng” und gebe ſeyn geräuhlih: - 
Die Geberde, von dem veralteten baͤren; tagen. 
Daher ‚heiße dieſes Wort eigentlich bie "Stägurig 
roderibie Bewegung des Leibes oder der Slieder, 
als Ausdru der: Empfindung, Danſrlrſteht 
nan inter" den Geberden beſonders vie Beides 
gung der Gefichtsinnsfefn, die Mienen? nei: 

“ gehlich zuweilen die ganze Geſichtebtldung, for 
ggardie ganze. Geſtalt.. 
sis geberden, Geberden machen3* fih "anftefe 
fen. Ungeberdig, der keine ſchoͤnen Bebrtven 

maͤcht, ungeft ittet. 
Das Gebet, des Geberes , int, Sie, von 
beien. 

Daschet, des Gebiet; bie: Bebirte, vor‘ Bit, 





Geb ser ” 1 


Gebieten‘, ein Äncegeim, Zeitwort, befehlen; yen 
ſchen. Indic. des Imperf. ich gebot. Conj. 
ich. geböte. Mittelmort der vergangenen Zeit, 
- ‚geboten. . Daher der Gebieter, die Gebieterin, ; - 
gebieteriſch, das Gebot, das Grbie, die Herr⸗ 
ſchaft. 

Das Gebirge, x von Berg. Daher gebirgig, vo 
. Gebirge, gebirgifch, auf dem Gebirge venndtich 

aus dem Gebirge gebuͤrtig. 

Das Gebiß, des Gebiſſes, die Gebiſſe, Fu il 

! beißen. ' 

- Gebrauchen;, anwenden, reglert den Accuſativ, ti 
Oberdeutſchen auch den Genitiv, welcher 
verwerflich iſt. Daher der Gebrauch, des Ge⸗ 
brauches, die Gebroaͤuche, gebräuchlich ’ die Be Ä 
vraͤuchlichkeie. 

Das Gebräube,;.des Sehräiden, die Bebchie, 

von brauens .: : 

Das Gebrechen, der Mangel , ver Fehler, ‚von 
. dem unperfönfichen Zeitiworte gebrechen, mans 

| 67 fehlen. Daher. gebtechlich die Gebrech⸗ 
lichkeit. 

Gebühren, Daher bie Bebike, gehfgrlic. | 

Das Gebüſch, von Bufch: Daher gebüſchreich. 
Der Get, des. Gecken, die Geden, Daher 

gecken, zum Besten haben ‚die Geckerei, 

| geckhaft. 

Der Gel, des Gedes, die Gece; die Naht | 
‚der Stönfchate eines Kalbes, Auch eine a 

nackter Etdechſin. 

Das Gedãchtniß, son. gedenlen oder dent | 
Borterbuch zur Detzocraphe. 


\ 
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2. Bed sen 


Der Gebänte, des Gedänfens, dem Behänfen , 
ben Gedanfen, die Betanfen, von benfen, 
Das Gedärm, des Gedärmes, die. Gedärme, 
5 alle Därme im Körper gafammiengenommen, das 
Sammelwort von Darm. ': - :. | 

‚ Gebeien ‚ein unregelm. Zeltwort. Indie. des 
Amderf. ich gedied. - Eonj. ich gediehe. Mittel⸗ 
vwort der vergangenen Zeit, gediehen. ‚Daher 
 gedeißlicy, die Gedeihlichfeit. on 

Das Gedicht, des Gedichtes, die Gedichte, , von 
dichten. Verkl. das Gedichtchen. 

Gediegen, dicht, feſt; rein; bildlich, feſt, dauer⸗ 
haft; gruͤndlichz wein, echt; anſtatt gediehen, 
und alſo eigentlich das haͤrter oder fehlerhaft aus⸗ 
geſprochene Mittelwort der vergangenen Zeit des 
Zeitwortes gedeihen. 

Gebräig, im gemeinen’ Leben gehraͤnge. Dan 
gebrauche anſtatt dieſer fehlerhaft gebilbeten Woͤr⸗ 
‚ter, gedraͤngt und enge. Man ſage alfo gedroaͤngt 


ſitzen, und micht gedränge oder gedrange ſitzen; 


eine. enge Stube, und nicht eine gedrange 
Stube. 

Die Geduld, von dulden. Daher u adilden 
Geduld haben, gedutdig. | 

Die Geeft, Hohes, fandiges Band. 

Der Gefähtee, des Gefährten, bie Ocfigeten; 
von fahren, reiſen. Daher bie Gefͤhrtin die 
GBer-drefchaft. ; 


Das Gefäll oder Das Gefälle, die Hohe, am 


wie viel ein fläffiger Körper Sei feinem Abfluſſe 
rn Die Gefaͤlle, delle was rat, das 
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" Heißt, einkommt, oder gegeben wird, bie Eine 


fünfte; die Abgaben. 

Gefällen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. de⸗ Präf.ich 
igefalle, du gefällſt, er gefällt, wir gefallen, etc. 
Eonj. sch gefafle, du gefafleft, er gefalle, ıc. 
Indie. des’ Imperf. ich gefiel. Conj. ich ge- 
fiele. Mittelwort der: vergangenen Zeit, gefal⸗ 


 -.  Ien.. Davon ber Gefallen. Man fagt mir zu 


Gefallen, zu Gefallen hun. Daher gefällig, 
die Gefaͤlligkeit. 

Gefällig, für das beſſere fällig, , von fallen. 

Das Gefaß, des Gefßes, die Gefäße, von 


faſſen. 


Gefliſſen, das Mittelwort der vergangenen geie . 


des veralteten: Zeitwortes fleißen. ch bin ges 
fliffen, ich befleißige mich. Daher bie Geflifs 
ſenheit, gefliffentlich, vorfäglih, mit einem des 
Wohllautes wegen eingefhobenen f. 

Gefrieren ,- ein unregelm. Zeitwort; durch Froſt in 
Eis verwandelt werden, wird mit ſeyn verbun⸗ 
den. Indie. des Imperf. ich gefrör: Coni. ich 
gefröre. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
froren. Gefrieren wird auch unperfönlich a“ 
braudt.: 8. B.: es gefriert ſtark. 


Das Gefühl, von fühlen. Daher gefäßloolt, ‚ge 


fühllos, bie Sefähllofigkeir. 


Geẽgen, ein Vorwort, welhes den Accufativ ver 


giert. Mit über verbunden, nimmt es den Da: 
tiv, der: aber eigentlich von Über Herrühtt, zu 


fi: Gewöhnlich fiehen dann beide Wörter nah 


dem Hauptworte oder dem Fuͤrworte, ‚oder gegen 
-\ e v . 822 [\ 


41604 Seh Seit, 

" fieht. vor dem KHauptworte oder dem Fürworte, 

in welchem Falle gegen von. Über getrennt. wird. _ 

3.8: Mein Haus, liege dem Schloſſe gegen: 

„ über. Er wohnt mir gegen über, oder auch, gegen’ 
mir über. _ Gegen heißt aud) ungefaͤhr, und wird 
dann wie ein Umſtandswort gebraucht. Z. B.: Er 
iſt gegen vierzig Jahre alt. Von gegen tommen her 
die Gegend, der Gegner, begegnen, der Gẽgen⸗ 

ſſtand, die Gögenmart, ‚gegenmärtig, 16. 
Der Gehalt, bes Gepältes, bie Gehalte ‚ von 

halten.. 

Geheim, von heim. Daher der Geheiĩmſchreiber, 

das Geheimniß, geheimnißvoll. . | 

Gehen, ein unvogelm. Zeitwort. Indie. des. Im⸗ 

perk. ih ging. Conj. id) ginge, Mittelwort 

der vergangenen Zeit, gegangen, fi: 

* Gehirn, des Gehirnes, die Sefime, von 

\ rn. 

Gehorchen, von hoͤren. 

Gehören. Daher gehörig, ängehören. 

‚ Gehorfam, gehorfamer, gehörfamfte, von: hören. 

Daher der Gehörfam, des Gehörfames, gehir- | 
ſamen, gehorfam feyn. 

Die Gehre (nicht Göhre), eine frhräge Richtung. 

- Der Gehren, der Zwickel; die Zatte. 

Der Gehilfe, des Gehilfen,. die Gehilfen, ‚von 
‚helfen. Daher die Gehilfin. Gewoͤhnlich ſpricht 

und ſchreibt man. Gehuͤlfe. S. bie Hilfe. 

Der Geifer, Daher geifericht, dem Geifer aͤhn⸗ 
lich, geiferig „voll Geiſer, safern, der Geife- 
rer, begeiſern. I 
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Die Geige: ‚Daher geigen, der Geiger, | 

Geil. Vaher die Geile, bie Geilheit, geilen, 
entgeilen.  , 

Die Geiß, die Siege. Daher der Geĩßbock, der 
Geißbart, das Sepöiar, der Gaßflee, bie 
Göißraufe. ) 

Der Geißel, die Geißel, der Lelsbarge. Deher 
die Gecheiſchaft. TE, 

Die Geißel, ein Werkzeug zur Bütigung. De, 
“ber geißeln, der Geißeler. ae 

Der Geift, des Geiftes, bie Geifter. Daher, 
geiſtig, Geiſt habend, oder bloß aus Geiſt be⸗ 
ſtehend, oder auf den Geiſt ſich beziehend, die 
Geiſtigkeit, geĩſilich, den Geiſt betreffend, im 
—Gegenſatze des Körperlichen oder des Weltlichen, 
die Geiſtlichkeit, begelſtern, die Begeiſterung. 

Der Geiz ‚ für Geits, von dem. alten gie, sie 
eig, giten, begehren. Daher der Geĩzhals, 
geizig, geizen, ergeizen. Das Wort Geiz 
bezeichnet bildlich verſchiedene Auswuͤchſe an den 
Pflanzen. In dieſem Sinne heißt geizen den 
Geiz an den Pflanzen abbrechen. 

Das Gefröfe, von. fraus. 

Das Geläg, des Gelages, die Gelãge, , yon dem. . 
alten Lage, Zufammentunft. 

Gelãhrt, die. Gelährtheit, veraltete Formen fuͤr | 
gelehrt und Gelehrfamfeit. es 

Das Geländer; von dem alten sand, welches: mit 
lehnen : verwandt ift. = \ 

Gelaͤſſen, von ee mise die Selen u 
Beil 


[ 
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Beh. Daher ber Galſchnabei, die Gribſacht, 
Fe , ein wenig gelb, gelben 2 gelb "machen, 
[6 werden. 
Das Geld, des Geldes, die Gabdder, von gelten. 
Dhher bie Geldgier, geldgierig, ꝛc. 


Gelzgen „ von biegen. Daher die Gelegenheit, 


gelẽgentlich, mit eingm des Wohllautes wegen 
eingeſchobenen t. 
Das Geleiſe, des Geleiſes, die Geleſſe. 
Gelfern, ſ. Gaͤlfern. 
Das Selicter, son gleich. - 


Gelingen, ein unregeim. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich geläng. Conj. ich gelange. Mit⸗ 


telwort der vergangenen Zeit, gelungen. 
Gellen, von Gall. Daher richtiger gaͤllen. 
Geloben, feierlich verſprechen. Daher, das Gelẽb⸗ 


niß, das Gelübde, aͤngeloben, das Angeloͤbniß. 


Gelt, (von dem Weibchen der Thiere) unfrucht⸗ 


bar. Daher gelten, wofuͤr auch gelzen geſagt 


wird, gelt machen, verfchneiden. 

Die Gelte, ein kleines hoͤlzernes Gefäß mit einer 
Handhabe oder einem Henkel. Berti, das Gelt⸗ 
chen. 

Gelten, ein unregelm. Zeitwort. Indie, des Präf. 
ich” gelte, du giltſt, er ‚gilt, wir gelten, c. 

Conj. ich gelte, du gelteft, er gelte, ꝛc. In⸗ 


die. des Imperf. ich gält. Conj. ich gölte (ich 


gaͤlte). Imper. gilt. Mittelwort der vergan⸗ 
genen Zeit, gegolten. Wenn gelten zum Zwecke 


haben, auf Etwas abgeſehen ſeyn, bedeutet: fo. 


folge der Dativ‘, wenn von eine Perfon, und 


u 


N 
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- der Accufativ, wenn von einer ‚Sache die, Meder 


iſt. 8. B.: Es gilt mir. Dieſe Ermahnung 


giſt Ihrem Bruder, Es ‚gilt feine. Ehre, 
Her giles einen Kampf um teben und Tod. 
Zumeilen fiehen der Dativ der Derfon: und der 
Accuſativ der Sache zuſammen. 3. ©. 


gilt mir das Leben, anſtatt es gilt mein sehen. _ 


Dansfagt gelt? für wag gilts? 


Gelüften, von Luſt. Sch ch laſſe mich nichts Boͤſes 


geluͤſten. Laß dich nicht geluͤſten des Boͤſen. 
"Es geluͤſtet mich danach. 
2, Daher gemächlich, ‘die Gemãchlichkeie 
Das Gemäͤch, des Gemäches, die Gemächer, 
das Zimmer. Daher das Schfafgemad; ie 
‚Das Gemad) , das wiederholte Machen. 0 
Das Gemäht, des. Gemächtes, die Gemãchte, 
etwas Semactes, die Arbeit,- das Werk; das 
Zeugungsglied; von machen, 


Der Gemähl, des Gemahles, die Gemähfe, die 


Gemahlin, von dem alten malen, verbinden. 


. Gemäß, von Maß. Daher bie Gemäßpeit. 
Gemein. Daher die. Gemeine oder die Gemeine 


de, die Gemeinheit, die ©emeinfhaft, ge 
. meinfchaftlich, der Gemeinnußen, gemeinnügig, 


den gemeinen Nutzen bezwedend, bie Gemeinnüs 
Gigfeit, gemeinnüßlich, "allgemeinen Mugen ges 
während, gemeiniglich. - 


Die Gemme, ein gefchnittener Edeittein vn. 


gemma... 


Die aan, be⸗ Mannchen) der ciathoc, (das 


⸗ 
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"Sm. zuſammen aus gegen. 
Die Genealogie, y die Geſchlechtsfolge, aus dem 


\ 


Weibchen) bie Gonaliege, das Gemethur. 


Dave das. Gemfenfell, ıc.  : 

08 Gemäh, ‘des Gemaͤthes, die Gemaͤther, 
von Muth. Daher gemäupiig ‚der. Neigung 
des Gemuͤths gemäß, die Gemäthlichkeit. 


Griechiſchen Daher genealsgiſch, der Ges 
nealog. 


Der; Generäl, des Generäles, bie Generäle , ans 


‚dem Frameſiſgen. u 


Genefen, ein unregelm. Zeitwort, gelund werden: 


Indic. des. Imperf. ich genas. . Conj. :ich ges 
naͤſe. Mittelwort der vergangenen Zeit, gene⸗ 
ſen. Daher die Genefung. | 


_ Senitfe, die Entftehung "einer Saqe erthinnde 


aus dem Griechiſchen. 


Das Genie, des Geniĩees, bie Genie, -aus dem 


Franzoͤſiſchen. 


Genießen, ein unregelm. Zeitwort, weiches 


den Accuſativ und den Genitin regiert, von 


dem alten nleßen, daher der Nießbrauch. 


Indie. des Imperf. ich genoß. Eonj. - id) ges 
nöfle. Mittelwort der vergangenen Zeit, ge⸗ 


noſſen. Daher der Genieß, ber Genießer, 


genießbar, was: genoſſen werden kann, genieße 


lich, welches nicht nur fuͤr genießbar gebraucht 


wird, ſondern auch auf ſeinen Genieß, das 
heißt, auf ſeinen Nutzen bedacht bedeutet, der 


WGenuß, des — bie. Geuüſſe. 


Beni Geom . .:869, 


Das Geniſt , des: Geniſtes, die Geuiſte, vo. 

wanbdt mit Mes | 

. Die Genifte, eine Pflanze, von. dem lateiniſchen 
genista. Man ſagt auch der Genſter und der 
Ginſter. 

Der Genitiv, des Genitives, bie Genitive, der 
Zeugefall oder der Beſi fall, der zweite Fall 
oder die. zweite Endung in deu Sprachlehre. = 

Der Genius, des Genius, . die Genien, der 
Schußgeift, ein lateiniſches Wort, 

Der. Genoß, bes: Genoffen, die Genöffen J die 
Genoſſin. Daher die Genöffenfchaft. 

Genug. Daher die Genäge, genügen, genäglich, 
bie Genäglichfeit, hegnägen „ vergnägen, ges 
migſam, hinlaͤnglich, genägfam, füch leicht ge⸗ 

nuͤgen laſſend, die Gen gſanteit. IPO 

Die Geognofie, die Erde oder Gebirgskunde. 
- Der Geognoft, der Gebirgskundige, geognoftifch, 
gebirgskundig. Aus dem Griechiſchen entlehnte 

Woͤrter. 

Der Geograãph, ber Erdbeſchreiber. Die Geogra⸗ 
phie, die Erdbeſchreibung. Geograͤphiſch, erd⸗ 
beſchreibend. Aus dem Griechiſchen entlehnte 
Woͤrter. 

Der Geolog, der Erdkundige. Die Geologie, , 
die allgemeine. Erdfunde. Geologiſch, die Erd⸗ 
kunde betreffend. Aus dem Griechiſchen entlehn⸗ 

te Wörter. | 

Der Geometer, der Erd⸗ über deldmeſſer. Die 
Geometrie, die: Feldmeßkunſt. Daven geomẽ⸗ J 
wi Aus dem GBriechiſchen entipate ¶ Worter. 


\ j 
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10. .Geosg ‚BGeruß 


Georg, Geoͤrgs, Georgen, Mehrzahl bie Geige, 
N aus dem Griechifchen.- . 


Gerade, geräder, geradefle Daher. die Gerade 


‘beit, der Gerabfinn,'geräblinig: —. 
Die Gerade, für das Gerärh. | 


Das Geräth, des Geräches, Die Geraͤthe, vn 


Rath. Daher die Geraͤthſchaft. 
Geratgen, ‚ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 


Praͤſ. ich gerathe, du gerärhft, er geräth, wir 


gerathen, ꝛ⁊c. Conj. ich gerathe, bu geratheſt, 
er gerathe, ꝛc. Indic. des Imperf. ich ges 
rieth. Conj. ich geriethe. Mittelwort der ver⸗ 
gangenen Zeit, gerathen.. 
Gerben, ſ. Gaͤrben. 
Der Gerlalk fuͤr der Gäerfalk. | 
Das Gericht, des Gerichtes, die Berichte, ı eine 
-auf einer Schäffel angerichtete Speife; die 
- Handlung des Nichtens; ‚von richten. Daher 
. gerichtlich, gerichtbar , bie Gerichebarfeit, Der 
Gerichtshert , 
Gering, geringer, geringfte. Daher die Gering⸗ 
heit, geringhaltig, geringfügig, die Geringfü 
gigkeit. 
Gern, mit Vergnaͤgen, nicht gerne. | 
Die Gerſte. Daher dag Gerfienbier, u 
Die Gerte. Verkl. das. Gertchen. | | 
Das Gerücht, des Oerüchtes, die Gerüchte, 


‚von dem alten Rucht, der Ruf, von welchem 


auch ruchebar hertemmt. 
Gerüuͤhen, von dem alten ruhen, forgen. | 
Gerüubhig, ‚für tubie, eine verwerfliche Form. 





Set Sef ch an 

Der Gefandte, die Gefändte (ein welblicher Ge 
_ fandter)., . die Gefändtin (die. Gemahlin eines 
Geſandten), von ſenden. ze 

Der- Gefängvogel, richtiger der Singvogel. | 

Das Geſchäft, des Gefchäftes, die Gefchäfte, 
von ſchaffen. Davon gefhäftig, die Geſchaͤf⸗ 
tigkeit, gefchaftlos, der Geſchäfttraͤger. | 
Gefchehen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 
Präf. ich ‚gefchehe, du gefchiehft, er gejchieht, 

- wir gefchehen, ꝛc. Conj. ich gefchehe, du ge⸗ 
fchebeft, er geſchehe, ꝛc. Indic. des Imperf. 
ich geſchah. Conj. ich geſchaͤhe. Mittelwort 

der: vergangenen Zeit, geſchehen. Daher die 

Geſchichte, Verkl. das Geſchichtchen, das Ges 
ſchichtbuch, die Geſchichtkunde, der Gefchichte 
Fundige, der Geſchichtſchreiber, geſchichtlich. 

Geſcheide, zuſammengezogen aus dem ungebräuchlis 
chen regelmaͤßigen Mittelworte der vergangenen 

Zeit geſcheidet von ſcheiden, und. alſo wie dis 
lateiniſche discretus gebildet. Viele, welche boß 

auf die Ausſprache Ruͤckſicht nehmen, ſchreiben 

geſcheit. Manche jedoch ſchreiben deßwegen ſo, 

weil ſie dieſes Wort von dem lateiniſchen scitus 

ableiten. Gang fehlerhaft iſt die Schreibung 
geſcheut. 

Das Geſchick, die Faͤhigkeit zu Etwas; die Schi⸗ | 
ckung, das Schickſal; von ſchicken. Daher ge⸗ 
ſchickt, die Geſchicklichkeit. Von Geſchick iſt 
unterſchieden Das Geſchicke, ein wiederholtes \. 
een. auch von ſchicken. 

Das Seſchiꝛr y des Saqchtres, die Schhine 


En 
7a Gerät Berta = 


Daper bie Geſchirrkammer oder die Schirrkam⸗ 
mer, der eſchirrmeiſter oder der Schirrmei⸗ 
ſter, aͤnſchirren. | 

Gefchlacht von guter Art, von Schlacht, Ge: 
ſchlecht. Daher üngefchlacht, von uͤbler Art, 
ungebildet, roh, die Ungeſchlachtheit, die Roh⸗ 

heit. 

Das Geſchlecht, des, Geſchlechtes, die Geſchlech— 
ter, von Schlacht, die Art.- Daher das 6% 
ſchlechtswort. Unter diefem Worte ‚verfteht man 
denjenigen Redetheil, ‚welcher dem Hauptworte 

- vorgefeßt wird, un den durch daffelbe angedeus 
teten Begriff näher zu bezeichnen, und zugleich 
das Geſchlecht deffelben anzuzeigen. 

Das Geſchlinge ‚ der Schlund eines gefäjlachteten - 
Thieres, an welchem Lunge, Leber und Herz 
bangen, von fchlingen. Folglich darf nicht Ge⸗ 
fchlinfe gefprochen und gefchrieben werden. 

Das Gefchmeide, von ſchmieden. Davon. fommt 
auch ‘her gefchmeidig, die Gefchmeidigkeit. . 

Das Gefchöpf,. des Gefchopfes, die Gefchopfe, 
von ſchöpfen, welches ehemals ſchaffen, hervors 
bringen, bedeutete. Verkl. das Gefhöpfchen. 

Das. Gefchöpfe, das wiederholte Schöpfen, von 
schöpfen: 

das Gefchoß, des Geſchoſſes, ; bie Gefchoffe, ein 
Körper, der fortgefhoflen wird, ein Pfeil, ein 
Wurfſſpieß; ein Werkzeug, mit welchem man 
ſchießt; was aufgefchoffen tft, und daher uneis 
gentlich das Stocwert eines ’ gute; von ſchie⸗ 
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Das Geſchütz, yon dem alten ſdutan, ſchiehen. 

Das Geſchwader, von dem italieniſchen squadra. 

Geſchwind. Daher die Geſchwindigkeit. 

Die Geſchwiſter, die Brüder und die. Schweſtern. 

. Daher das Geſchwiſterkind, die Geſchwiſter⸗ 
liebe, geſchwiſterlich. 

Der Gefell, des Gefellen, die G feffen, die Ge⸗ 
ſellin. Daher gefellen, gefeilig, die Geſellig⸗ 


keit, die Gefellfchaft, “der Gefelljchofter, die. 


53 — , geſellſchaftlich bie Geſeil⸗ 
ſchaſtlichkeit. 
Das Iner des Geſehes, die Geſetze, etwas 
Seftgefehtes, das -Andern zur Richtſchnur dient, 
von ſetzen, das heißt, feſtſetzen, verordnen. 


Daher der Geſetzgeber, die Geſetzgeberin, die I 


Geſetzgebung geſetzgebend, geſeblich die Se, 
ſathtlichkeit. 
Das Geſicht, des Geſichtes, die Geſichter, das 
Vermögen zu ſehen; das Antlitz; von ſehen. 
Wenn unter Geficht eine Erſcheinung verſtanden 
wird: ſo lautet dann die, Mehrzahl ‚bie Sr 
ſichte. 
Das Geſinde, von fenden. Daher das Gefi abel. 
Geſinnen, einen Sinn einflöfen. Daher geſinnet 
sder geſinnt, welches das regelmäßige Mittels 
wort der vergangenen Zeit von gefinnen iſt, und 
‚nur. in Verbindung mit dem Zeitworte feyn ge: 
Braucht wird, Die Gefinnung« . Gefinnen hat 
auch ein unregelmaͤßiges Mittelwort der. vergange⸗ 
nen Zeit, welches geſonnen lauter, und gleich⸗ 
falls nur in Verbindung mis dem Zeitworte ſeun 


+ 
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gebräuchlich if. 36 bin geſonnen, es zu hun, 
das heißt, ich habe den Stat, den- Willen, es 
zu thun. 

Geſittet, mit Sitten verſehen, Sitten habend, das 
Mittelwort der vergangenen Zeit des alten Zeitwor⸗ 
tes ſitten oder geſitten. Daher bie Gefitietheit. 

Der Geſpaͤnn, des Geſpaͤnnes, die Gefpanne; in 
Ungarn, der Oberfie in einem Bezirke ober Kreiſe, 
"der Graf. Daher die Gefpannfchaft. 


” Das Gefpänn, des Gefpdunes, die Gefdanne, 


was zäfammengefpannt wird, von ſpannen. 

Das Gefpenft, des Geſpuſtes, die Geſpenſter. 

Daher geſpenſtiſch, einem Geſpenſte aͤhnlich. 

Das Geſpinſt, des Geſpinſtes, die Gefpinfte , 

von ſpinnen. 

Das Geſtade, das ufer eines großen Barers, be: 

| -fonders des ‚Meeres. 

Die Geflält, Mehrzahl die Geſtaͤlten , von’fteflen. 

“Daher geftälten, ‚ bie Geftältung, wohlgeſtaltet, 

uͤngeſtaltet oder üngeſtalt, mißgeſtalte. 

Geſtẽhen, : ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 
Imperf. Ich geftand. Conj. ih geftande. Mit: 
telwort Ver vergangenen- Zeit, geſtanden. Da⸗ 
her geftändig, das Geſtaͤndniß. “ 

Geftern, :f fheint von hesterno (scil. die) gerjutom 
men. Daher geftiig 

- Das Gefträich, des Öeftehuches, die Veſrauhe 

von Strauch. 

Geſtrenge,“ ſo viel als ſtrenge. 

Das Geſtrick, das Stricken; die ——— 

beit. :-:-: en 
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Das Geftroͤh, eine Menge Steoß, von ni. 


Das Geftübe, der Staub, von Staub. 
Das Geftäber, der Koch der Feldhuͤhner. 


Das Geſtuͤhl, von Stuhl. . 


Geſtünden, Auffhub gefatten, von Stunde 

Das. Gefich, des Geſuches, die Gefüche, dasje⸗ 
nige, was“ man fucht, verlangt, von fuchen. 
Aber das. Geſuche, das Häufige Suchen. 


Gefind, gefünder- (gefunder), geſundeſte (geſun⸗ | 


befte), von dem veralteten fund (im Engliſchen 
somnd),: ganz. . Daher die Geſündheit, ge 
fünden ‚..gefund werden. . 

Qus Getöfe, von. Dem alten tofen, firmen. - 

Das, Getraͤnk, des Gettänfes, bie Getränke, 
‚Etwas, das. getrunken wird, von trinken: 

Das Getränfe „ das. wiederhelte Tranken, von 
traͤnken. 

Sich getraũen, mit dem Dativ der Perſon. Ich 
getraue mir Dieſes nicht. Ich getraue mir 
nicht, mit ihm davon zu reden. i 

Das Geträße. Daher getreidereich. 

Getreũ, von treu. Daher getreulich. 

Getroſt, getroͤſter, getroͤſteſte, zuverſichtlich, voll 
Zuverfiht, von dreiſt. Daher fi) getröften. 
Das. Getummel, von tummein, welches ehemals 

auch laͤrmen bedeutete, ea 

Der Gevätter, des Gevaͤtters, die Gevaͤtterin, 
ein Taufzeuge, in Beziehung auf die Aeltern des 
getauften Kindes, ‚ von Water. Daher. die Ge⸗ 
vatterſchaft. 

Gewaht, mm nur in Bing mit. werden. gebräuch- 


vo, 
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lich, von wahr in wahrnehmen. Davon ger 
währen, gewahr werden, bemerken. 

Die Gewähr, die Sicherheit; der ruhige Beſitz eis 
ner Sache; von wahren, fiher flellen., Daher 
die Gewaͤhrſchaft; gewähren, Gewähr oder. St: 

cherheit Leiften; in bie: Gewäßr oder den Befig 

der gebetenen Sache ſetzen, erfuͤllen, bewilligen; 
verſchaffen; die Gewährung, die Erfüllung, . die 
Bewilligung; die Gewahrſame, die Verwah⸗ 
eung. 


| Das Gewähr ‚des Getwäßres , die Gewäßre, (km 


Bergbaue) ein Stuͤck Feld von beflimmter Größe. 2 
Das Gewand, des Gewändes, die Gewänber, 
die Bekleidung, von dem alten Wand, Bekiei⸗ 
dung. Die Mehrzahi dieſes Wortes Läuse: Be: 
wande, wenn es Tuch bedeutet. Daher Das 
Gewaͤndhaus, ein Gebäude, in meiden, an 
Jahrmaͤrkten Gewande, das heißt, Tuͤcher, 
Leinwand und andere Zeuge verkauft werden, 


der Gewandmacher, der Tucmader, ber Ge— 


waͤndſchneider, ein Tuchkraͤmer, der das Tuch 
ellenweiſe verkauft, der Gewaͤndſchnitt. 


Gewäaͤndt, von wenden. Daher die Gewaͤndt⸗ 


heit. 
Gewärten, erwarten. Dadher einer Sache ge 


wvaͤrtig ſeyn, Etwas gewaͤrtigen. | | 
| : Das Gewaͤſch, das Geſchwaͤtz, von waſchen, ; 


ſchwatzen. Daher gewäſchig, geihmägig: 
Das Gewäſche, das viele Waſchen. 
Das Geweih, bes Gemweihes, die Gase,» das 

we das "alfings eines Hirſches. nn 


’ x 
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dem. She ar 


Des: Gewicht, 3:6 Gewichtes, die Gewichte, 
von wiegen. Davon gewichtig Gewicht de⸗ 
bend. 

Serillet ober: gewilliget ſeyn, Bilme ſeyn. 

Gemwinnen;;-eih. unregeim.. Zeitwort.. Indic. des 
Smperf- ich, gewaͤnn. Conj- ich gewänne. Mit⸗ 
telwort der vergangenen Zeit, gewoͤnnen. Das 
her der Gewinn, des Gewinnes, die Gewin - 

‚ne, der Gemwinft, des- Gewinftes, ‚die Semi 
ı fle, "der: ‚Bepoinner ‚ bie, Gexwinnſacht, ‚ger 
winnſuͤchtig. | 

Gmiß, son wiſſen. Daher die Senifpt, ges u 
wißlich, - gewiffermaßen. 

Gewogen. Daher die: Gewogenheit. 
Gewoͤhnen, von wohnen, bleiben. Eine Sad, | 
einer . Side‘ gerohnen. »Ich bin gewohnt, 
Diefes zu han. Das bin Ich an ihm ſchon 
"gewohnt, Sch bin oder ich werde biefes Ge | 
ſchaͤftes gewohnt. Daher die Gewoͤhnheit, 
gewoͤhnlich, die Gemöhnlichkeie; Gewehnen, 

gewohnen machen. Einen zum Fleiße, an die 

Ordnung, '%. seröfrien, Daher bie Gm 
‚NUNG, . . 

Geziemen;, mit- dem Das der Perſon, von je Ä 

. men. | 

Geziert, gezwungen, enkänfel, unnarkei,. von 
zieren... Daher die Geziertheit. 

Die Gicht, ehemals das Belenntniß, von Behr. 
alten gichten (gihan), bekennen. Daher bie - 
Urgicht, die Deichee, welches toren Wort 
Borterbuh zus Bethogsaphi ' 


— 


m 
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va: Begicht band Biſanncnnehong asınee 

worden iſt. Zur 

Die Gicht, ein Gang. im Sättenbaue: ein reißen⸗ 
der Schmerz in den: Sliederm; beſonbers in den 
Belenken; von geben. : Daher gicheifch, - 

Den Giebel, der Name eines Ftußfifches 

Der Giebel, die oberſte Spitze eines Sc andee, 
verwandt wir Gabel:und Gipfel. ee 


Die: Gieke, ſ. die Keke. 
Ginger, für gänen. Deher der — die 
Gicenmuſchel. 


Die Gier. Dovas.gieren, gierig, die Gierigkeit. 
Gleßen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ich goß. Conj. ich goͤſſe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit gegoſſen. Daher. der Gie⸗ 
‘Ber, bie Gieberei ber Guß, ‚des‘ Gaͤſſes, die 
Buſſe, begießen, ſich ergießen, vergießen. 
Die Gift, eine Gabe, von geben. Nur ‚gebräuchs 
. lich in „dem Worte. die Mitgift, Die Mitgabe. 
Das ‚Sife, des. Giftes, bie Gifte, ; von. geben, 
Daher ‚giftig, die Giftigkeit. | 
Die Gilbe, von gelb. . Daher gilben, a6 - 
‚Die Gilde, eine gefchloffene Geſellſchaft; bie Zunft. 
Daher die: Schutzengilde, Ps bie. "Schägengefels 
ſchaft. 
Der Gimpel,. der. Domrlaff, der Blutfink, 
Vogel; bildlich, ein. einfaͤltiger Menfch. 
Der Gipfel. Berti: das ofeschen. Daher 
gipfelig, gipfeln.. 4 nn. 
Giſchen. Dahet der: DE re 


— 
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gitteen „ vergittern. 


Die Hländer, eine Eisſcholle; "eine Steitbahn "auf. 


‚dem Eifer‘. Daher glaͤndern, auf:der Blauder 
- oder Gleitbahn gleiten. 
Der Slänz. Daher glänzen, umglänzen. 


Das His. ves-&afes, die Slifer, hielleicht 


von dem lakeinifchen glacies. Veekl. das Gläg- 


chen. Daher glasartig, glaͤſicht, dem Glaſe 
aͤhnlich, glaſig, Gias enthaltend, glaſern, aus 
Slas beſtehend, der Gläſer, verglãſen ‚de 


Slafüt, glafuren. 
Der Glätfher, ein Eisberg In ber Schweiz, disk 
leicht von glacies. Folglich nicht Glerfcher. 


Slau , glatter" tglatter), glättefte (glatteſte). De 


her die. Glatte, weiches Wort nicht nur die 
Glattheit,  fondern auch einen ‚glatten Körper, 
befonders bie glasarlige Schlacke des Bleies be: 


dentet, die Goldglaͤtte, die Silberglaͤtte, glat · 


er der Glaͤtter; das Glättholz, ıc. - 
De Glaͤhe, für Giatſe von glatt. Daher gla- 
Gig, der. Ölägkopr, glagköpfig. " - 


— Daher der Glaube, des Glaubens | 


..dem Glauben, den . Glauben, - glaubhaft, 
- die: Gkäubhaftigkeit, glaublich , die Glaublich” 


keit, glaubwürdig, die. Glaubwürdigkeit, giäu- : 
big, ungläubig-,- ‚teichtgläubig ‚ Die. geichtgkäu- 


bigkeit, der” Gläubiger‘, die Gläubigerin. 
Gleichen, gleich machen, von gleich: Sm diefer 
Bedeutung HE es regelmäßig. Gleichen; gleich 
feyn; gie kommen; aͤhnlich feyn. In biefen 
ML 
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Das Gitter. Wett das Oienhen: Daher 
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"Bedeutungen. iſt es unxegelmaͤßig. Der Indic. 


des Imperf. lautet naͤmlich ich ‚glich; der. Eonj. 


F deſſelben ich⸗gliche; das Mittelwort der vergan⸗ 
genen Zeit, geglichen. Aug vergleichen, geht 


unregelmäßig: on 


Das Gleis, verderbt aus Geleiſe. 
BGleißen ‚ ‚eigentlich, ſchwach glaͤnzen; unelgentlich, 
durch falſchen Schein taͤuſchen. Daher gleißend, 


verſtellt, heuchleriſch, der Gleißner der Heuch⸗ 


ler, die Gleißnerin, die Heuchlerin, Die Gleiß⸗ 
nerei, die Heuchelei, gleißneriſch, heuchleriſch. 


| Auch kommt ‚her von gleißen Die Gleiße, eine 


.. ‚ber: Peterfitie uͤhnliche Siſtytquie, welche glaͤn⸗ 
| zende Blaͤtter hat. 
Glaten, „ein anregelm. Zeitwort. Indie: des Im⸗ 


perf. ich glitt. Conj. ich glitte. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geglitten. Eben fo wer⸗ 


J | ‚den abgleiten, ausgleiten und entgfeiten abges 
‚wandelt: Indeſſen kann gleiten mit ſeinen ab⸗ 
geleiteten Zeitwoͤrtern auch regelmäßig : obgemans 


delt werden. Man fagt. auf dem Eife gleiten. 


Die Kinder haben den ganzen Tag geglitten. 


Daher die Gleitbahn. 


Der Gletſcher, f. der Glatſcher. 
‚Das Gſied, des Gliedes, die Glieder. Verkl. 


das Sfiedchen. Daher: Das Gliedmaß, des 
Gliedmaßes, die Sliedmaßen, gliedern, äete 
gliedern, die Zergliederung. " | | 


Glimmen, ein regelm. Zeitwort. Ehemals be⸗ 


diente man der unregelmaͤßigen Formen ich 
olömm, “ g ömme, geglammen, allgemein. Art 


— 
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aber werben fi fe faſt nur von nen Dichtern gebraucht. 


Von glimmen' kommen hei entglimmen, ver⸗ 
glimmen, glimmern der Slimmer, glim⸗ 
merig... * 


Der Slimpf. Daher gift, der Ani, 


verunglimpfen, 
Glitſchen ‚für :gfeiten. Daher glitfhig.” ' 


Die Gloͤcke. Berti. das Glockchen. Daper der | 


Glockenklang, glöckeln, der Glockner. 


Die Glorie (dreiſylbig), von dem: lateiniiſchen glo- | 


 "zia. Daher glörreich, glorwuͤrdig. 
Blogen, “mit großen, hervorftchenden Augen ſehen 


fuͤr. glotfen, von dem veralteten gloten. Daher 


der Glotzer, Das Glotzauge, , gloaͤugig, Ale 
glotzen y ſtier anſehen, angaffenn. 
—2*8 „fa vtek“als glucken. 


8 


Das Glück, des Gluͤckes, von dem veralieten. 


Luck, welches noch im Englifchen: gebräuhlih 


X 


fs. Daher glüden, beglücken, glücklich, ıc. 
Glucken, von dem gaute gluck. Deher die Slide, 
oder die ˖ Gluͤckhenne, glücfen. 


Die Gluth, Mehrzahl die Glüthen, von glüßen. | 


Daher würde richtiger Gluht geſchrieben werden. 
Viele laffen das hr ganz weg. — 

Die: Gnade, Mehrzahl die Gnadan, Daher as 
Gnaͤbenreich gnaͤdig, begnãdigen, die 2. 
“ gradigung. 9 - | 

Der Gneiß, eine Bergart. u 

Das Gold. -: Daher golden, vergolden, ıc 1 

"Die, Gondel,- von dem itafienifchen gondola. 


Gännen; + ein regel. zeitwort. Daher der & n⸗ J 


x 


J 
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Met, Die. Binnen, ‚bie Sönnerfehaft, vergön⸗ 


am, mißigdunen, bie Gupſt. der Sünftling , 


Vünſtig. 
» Gopel, ein Seins im. verbane vielleiche 


verdetbt aus Hehel. 


Die Goſche, f. die Guſche. u 

Die. Gofe, In. Weißbier, welches in "und um Gos⸗ 
lar aus dem Waſſer der Goſe bereitet wird. 

Die Goſſe, von. gießen. 


. Bott, Gottes, Gotte, Merzaßt die Götter, 


vieleicht Yerwande mit gut. Daher. die Gott⸗ 
beit ,. göttlich, x. Gerner.. der. Abgott, ber 
Göße, 10. / 


Gräben ‚ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 


dem griechiſchen yernDen. ; Indic. des Praͤſ. 
ich gräbe, du graͤbſt, er -gräbt, wir graben, 
3 Conj. ich grabe, bu grabeſt, er_grabe, etc. 
Indic. des Imperf. ich geub. Konz. ih grübe. 
WMittelwort der ‚vergangenen Zeit, gegraben. 
, Daher das Grab, des Gräbes, die. Gräber, 
ber Graben, Mehrzahl die. Gräben, der Grä- 
“ber, die Öräberin, begraben, das Begräbniß, 
„ vergraben, ausgraben, die Grube, Verkl. Das 


Grubchen, grubig,. der Gräbling , eine Art. 
Aepfel, die Gruben oder Gruͤbchen auf der Schale 


‚Haben, grüben -(für graben), grübeln, Die Grün 
belei, der Grübler, bie „Grabiesin, ausgrüs 
bein, ergrübeln. 


Die Srähal, ‚die ‚lange (rin. ‚Sie ‚an de 


Aehre. 
‚De Grad, ‚des Cräne, bie ai, von ‚dem 
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Inteintfchen. gradas. Wehe geabiteny a 
duiren.. . 


Der Grof, des. Bröfen , die Seifen. : Dapıt die 


Gräfin; :die Gräffhaft, gräflah. : 


Giam, ein nur in Verbindung ‚mit feyn und wer⸗ 


den gebraͤuchliches Nebenwort. : Daher der Gtom, 
gramvoͤll, ſech graͤmen, graͤmlich, muͤrriſch, Die 
. Grimliheit, de Griculing, ein- grumticher | 


WMeunſch.“ | 
Die Srammidtif,.i * Spytachiehre von dem. Intel | 


nifhen grammatica. Dahrr.ber- Grammatifer, 
granmmaͤtiſch (von ganoeticue). gramintichn 
liſch (von grammaticalia). 


Der Gran, des Granes, .bie Seine, ein Pan 


agewicht, er viel als ein „halbes Loth; fernge,.chm 
Apothekergewicht, der ſechzigſte Theil eines Quent⸗ 
chens; von dem lateiniſchen granum, ein Korn, 


Der Graͤn, des Graͤnes, die Graͤne, ein klei⸗ 
ne Solbgemicht, der "dritte Seit, eines Graues, 


oder "der zwoͤtfte Theil eines Karates; ein Sil⸗ 


bergewicht, "der vier und ynafziäfte Theil’ eines 
Pfenniggewichtes; überhunpt der - 28Kfte Theil 
einer Watt von dem franzoͤſtſchen grain. Gran und 


GWraͤn Steisen In der Mehrzahl unveraͤndert, wenn 


ſie mit einem Zahlworte. verbunden werden. Bau 


fagt alfo 5. 2 | vier Gran, zwölf: Gräus :::: 


Der: Grangt, des Hranates, die Granaten, ober 


der Granacſtein, ein -gum Kiefelgefchlechte ges 


hoͤriger Stein, der feinen. Namen. nicht von 
feiner igraumtblänhenähntichen Farbe, ſondern ‚von 


dem lateiniſchen Worte granum erhielg; weil 


t “ _ 


3 . Green Os. | 


ex meiſt in rundlichen Kornern gefunden‘ wird. 
Daher der Grangãtberg, das Granaterz, der 
Granatſand, die Granatſchnur. 

Die Granate, der Granatapfel,. von dem lateinis 
ſchen granatum "(seil.. malum), | Daher der 
Branatbaum, die Granatblüre, . der Granat- 

: fern, der Grangtſaft, ‚die, Granatſchale, ꝛtc. 

. Unter Öranate verſteht man auch · eine mit Puls 
ver gefüllte Kugel. Von dieſer Kugel bekam der 
Soldat, welcher fie.warf, :den Damen. Srana« 
tier oder. Brenadier. :..u .:; 13. 

Dir. Brand, grober Kiesfand. Daher: gründicht, 
dem Grande aͤhnlich, graͤndig, wall: Grand. 

Der Granit, etne Steinart, vdn granum. 

Die Graͤnne, jede ſteife Spitze; Sefonbers bie, 

welche an ber- Aehre befindlich iſt. 

Granuliren, koͤrnen, von granuler. ee? 

Die Srönze ‚aus Granitz, welches mit Rain, 
‚Rand, Kranz, verwandt. ift, zuſammengezo⸗ 
‚gen. Daher gränzen,, begränzen. 

Der. Graphit, das Reißblei. 


Der Graͤpp (im Niederſaͤchſiſchen ber Kropp), das 
..gu einem Teige germalunge Wark der Wurzel wer 
Foͤrberroͤthe; in. weiterer. Bedeutung bie Burgel 
und die ganze Pflanze ſelbſt. 

Da⸗ Geas, des Graſes, die Graͤſer, verwandt 





mit dem lateinifihen gramen., Verkl. das Gräs- - 


chen, . Daher graſicht, wem Graſe aͤhntich, gra⸗ 
fig, sol Seas, graͤſen, die Gräferer ; Die Gras⸗ 
magd. tn lee. | 
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Geaß, größer, graͤſeſte, furchtbar, föreati, 
Daher gräßlich, die ‚Gräßtichkeit, I 
Graſſtren, herumgehen., von grassari. . "©" 
Der Grach, des Graͤches, die Grathe, die oSerfe 
in die. Länge gehende‘ - Schärfe-, auch nur. die . 
Spihe rines Dinges. Daher der Ruckgrath, 
..ber Greͤthhobel, Die: Grthſaͤge, der Grath⸗ 
ſerre⸗ „das Graththier, eine Mer: roͤthli⸗ 
cher Gemſen, welche ‚die Grache, des heißt, 
die Gipfel der Felſen ꝛtc. bewohnen. Won Orath 
kommt her die Graͤthe (Graͤte). Vorkl. das 
Grthchen (Graͤtchen) Daher-gethiig,(grätig). 
aus graͤrhee n Guegraͤten) entgrt hen -(eftte 


" Grärfchen „..öie: Veine Mus. einander Gere. Da 
her der Graͤtſcher, das ‚Grätfchbein,” geatſch⸗ 
beinig, graͤtſchig, graͤtſchein. 

Grau, grauer, ‚graufle..- Daher das Graiauge , 
*. grauaͤugig, der Graubart, graubaͤrtig, der 
Graufopf, graukoͤpfig, der Grauſchimmel, "der 
Vrauſpecht, das Grauwerk, das Graue, das 
: Grau;'sie Graͤue, graulid) , „ grauen. 

Grauen, einen. ‚heftigen , ‚mit einem Schauer vers 
| bimdenen Abſcheu empfinden; eine mit einem 
Schauer verbundene Furcht empfinden. : "Daher 
das Grauen, grauenhaft, grauenvoll, graulich, 
Grauen empfindend, gränfich, Grauen. erweckend, 
abſcheulich, graus, der Graus, graüſen, graü⸗ 
fenhaft, grauſenvoll, graufam, bie Grauſam⸗ 
keit; der Brand, © bie Gräiipar, geocelool 

gif. | 
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Die Geeche. Verkl. ‚das; "Bräfpden, Dige 
der Graupenſchleim ‚gyäupeln 


Der Graus, zerbrochene Stücke Stein, Bat, —* 


Die Grazie, von-deur lateiniſchen gratim - 

Der. Greif, von dem Tateinifchen,, gryphus. 

Greifen, ein unregelm. Zeitwort. Indices Im: 
perf. ich griff Conj. ich griffe, ,‚Mittelmort 
der vergangenen Zeit, gegriffen. : Daher greif⸗ 
bar, geeiflih, der Griff, ängneifen ‚- angreis 
‚fig, begreifen, begreiflich, die Vegreifuichteic, 
der Begriff, Me. — wi J 

Öreinen, weinen. ii. 

Greis, ein. Beiwort von geai.. Deh⸗ —E bes 
Greifes, die Greife, die Greifin, das Öreifedalser, 

Grẽll, ſehr Hell. Daher die. Grollheit. 

Der. Grenadker, J. die: Granate. x u E 
Die Grenze, f. die Gräge, : 

2 Der Griebs, des Grſebſes, "die Griebfe, v6 Samen⸗ 
gehaͤuſe des Kernobſtes, beſonders der. Aepfet und 
Birnen. 

Der Gries. Bader das Sriesmeff,. wickche, 
dem Grieſe aͤhnlich, grieſig, voll Sies/grie⸗ 

ſen, zu Gries mahlen, grieſeln, graͤupelne 

Der Griffel, von dem lateiniſchen graphium. - 
Die Brille, eine Art Grashuͤpfer, von dem latei⸗ 

nifchen giyllus: .. Daher bie Selbgrilie, dr Haus⸗ 
grille, das Heimchen. 


Die Grille, ein ſeltſamer Einfell; an feitſamer⸗ 


und beunruhigender Gedanke. ‚Daher, der Gril« 
lenfang, der Grillenfanger, die Grillenfaͤngeren, 
geilenfangeriſch, grilenhaft , geillig „5 


Ve 


rim ‚Gran va 


Die Seimälfe evon den franzoͤſiſchen gräiacd} > 
Grimm... ein Beiwort. : ‚Daher der Grimm,,. der 


Grimindarm, gricamis, ‚geimmen das Baic- ‚ 


-grimmen, ergrimmen. - 


.. Der Grind, des. Örindes, bie Griude, ‚von. 


‚Rinde, - Dager grindicht, dem Grinde aͤhnlich, 
grindig, „mit dem Grinde behaftet. | 


Genen (geingen), ar eine HR it Art 


lache | 
Grob, gröber, ardbfte. Daher die Groͤbheit, anb— | 
id, der Grobian, des Gröbianes, die Gro⸗ 


: ‚biane, gleichſam .- ein grober Ian. :(Zohann), 
ein grober Wenſch, vergräbern, gedter machen. 
Der Grebs, ſ. Griebß. 
Der Groll. Daher gröllen, St miissen, 
zuͤrnen; 


Der Sröfhen ,. ur dem fäteen (aseinifcen .gros- 


sus, did, weil. das Wort Groſchen ‚ehemals eine 
jede die Münze, zum Unterfchiede : von . den 


Bliechmuͤnzen, bezeichnete. Werft. das Groͤſch⸗ J 


Ken, das Groͤſchlein, das Gröſchel. 
Groß, größer, groͤßeſte oder groͤßte. Daher das 


Groß, eine Zahl. von zwoͤlf Dutzend, die Go | 


. heit, die Größe, die Hroͤßenlehre, vergrößern, 


‚gedßer machen, ‚großentheils, größtengheils, 
Grotesk, unnatuͤrlich, "das franzöftfche Grotesque. 
Die Grotte, „aus dem Franzoͤſiſchen. 
Die Bruve, gräbeln, ſ. graben. 


. 
\ 


Die Gruft, Mehrzahl. die Grüfte, yon. groben, u 


Das. Grummet, das Nachgras. 


Sri. Daher Io Cräne, das — ber. Sri | 
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ſchnabel, der Gränfpan, durch eine Verſetzung 
der Sylben anftatt das Spängrün, zuſammen gezo⸗ 
gen aus: manifhes Grün, das Gränfraur, 
sränlid), grönen, der Gränig, ein Name des 
Krenzvogels, den er von feiner Farbe hat. 

Der Grind, des Grindes, die Brimde. Daher 
grumblos, - die Grindiofigfeit, gründen, be- 
gründen, ergründen, ‚gründlich, „die Grundlich⸗ 
keit, der Gründling, ein Fiſch, der auf dem 
Grunde des Waſſers von Gewuͤrm und todten 
Loͤrpern ˖ lebt. 

Grunzen, druͤckt, wie das lateiniſche grunnire, die 
groben dumpfer Töne des Schweines ans. 

Die Gruppe, von dem franzöfi iſchen groupe. 
Gruppĩren, von grouper. — 

Der Gruß, des Grußes, die Gräfe: - Daher 
grüßen, der Größer, begräßen, 

Die Grüße,- für Grütfe, - von dem veralteten 
g’utan, zermalmen. 

Guden ‚verwandt mit dem eagliſchen to look. 
Daher der Gucker, der Sternguder, der Guck⸗ 
kaſten, begixfen. 

Der Gulden, von Gold. "Anfängli waren näm- 
tih die Gulden Goldmünzen, die zuerfi in Flo⸗ 
renz gefchlagen wurden, und ungefähr einen Dus 
caten galten. Spaͤterhin prägte man- fie and 
Silber, und ließ ihnen ihren Namen. Ber 
Gulden gilt 16 Groſchen oder 60 Kreuzer. 
Anftatt Gulden fagte man chemals auch Guͤlden. 
Sept aber verficht man unter Gülden eine Sit; 
Sermänze, deren Werth 21 Sroſchen beträgt. - 
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Gufben „ für golden. Eine veraltete Sorm. 
Gültig, von gelten. Daher die Gültigkeit, bie 
Gülte, ‚das Einkommen. Man .fpriht und 


fhreibt,richtiger giltig, weil das e der Stamm: . 


wörter. in den abgeleiteten Wörtern meift in i 
übergeht. 

Das Gummi, aus dem Lateiniſchen. Daher giͤm⸗ 
miartig, gummiren. 

Die. Gunſt, ſ. goͤnnen. | 
Die Gurgel, von dem lateiniſchen gurgulio. Dan 
her gurgeln., ſich gurgeln, das Gu:gelmaffer. 
Die Gurhe, nielleicht verderbt aus dem lateiniſchen 


cucumis ;) im ‚Genitiv cucumis und cucumtris. ' 


Verkl. das Gürkchen. 

Der. Gurt, des Guͤrtes, bie Girte. Daher güce 
ten, der Gürtel, der Gürtler. 

Die Gufche, ein pöbelhaftes Wort für Mund, 
Daher das Guſchel, der Kuf. 
Gut, beffer, beßte. Daher das Güte, des Si 
‚ten, dem Guten,'-das Gut, des Gutes, die 
Güter, die Gutehat, der Gutthäter, gütthaͤtig, 
Die Gutthaͤtigkeit, die Gutheit, die Güte, ga⸗ 
tig, die Gätigfeit, gaͤtlich, gutherzig, die Gut⸗ 
herzigkeit, verguͤten. | 

Gymnaͤſtiſch, von dem Iateinifchen eymnasticns,. 

‚Der Gyns, von dem -Iateinifhen gypsum. Das‘ 
her gypſen, mis. Gyps uͤberziehen, Der 
Gypſer. * 


en 0. 
. / ‘ 


Ee Sor. Halh 


. biesGägewiefe, die Hägefäule, . ben. Hẽgewiſch 
die Sägepit. 

Der Hagel. ' Daher, der Hägelfchlag ‚das Hogel⸗ 
wetter, das Higelkorn r hageln, verhogeln. 
Dager, hagerer, Hagerfte, Daher bie Higer- 
keit. 

Der Haͤgeſtolze, ein alter Sunggefeil.. 

‚Der Daher, ein Vogel. - a 
Der Hahn, des Hihnes, die Häßne, Verkl. 

dras Haͤhnchen. Daher das Haͤhnengeſchrei, ꝛc. 

Der Hahnrei, ‚des Hähnreies, die Hahnreie. Da⸗ 
her die Hahnreifchait . 

Der Haifiſch, ein Raubfiſch. 

Der Hain, des Haines, die Haine, nerwaddt 

mit Hag. Verkl. das Hainchen. = 

Der Hafen. Verl. das. Häkchen. Daher hüs 
fiht, einem Haken ähnlich, hakig, Haken Ha 
‚ben, haken, häkeln,. die. Häfelei, hakelig, 
eigentlich ,. \ voll we uneigentlich, kitzelig ‚be 

denklich. 

Die Häffe, der Kntebug an- ven Beinen ber groͤ⸗ 
ßeren Thiere, von Hacke, 

Halb. Daher der Hälbbruder, bie Halbſchweſter, 
ber Halbgott, der Halbgelehrte, halbbuͤrtig, 
holbjaͤhrig, die Halbe, die, Halfte, halbiren, 
1* , halbwẽg (in der ganz gemeinen Sprech⸗ 

art halwẽge), halb und Hals, ein wenig, ziem⸗ 
lich. 

Haͤlben, halber ‚wel Verhaͤltnißwörter, velche den 
Genitiv regieren, fo viel als ‚wegen. bedeuten , 
md, ‚dem Haupiworte und Surworte ſtets nach⸗ 
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gefegt werben.  Halben wird Zebraucht, wenn 
das Hauptwort das Geſchlechtswort vor ſich hat, 
oder wenn vor dem Hauptworte ein. Beiwort 
“oder ein Fuͤrwort fteht, oder wenn es mit einem 
perfönlichen Fürworte verbunden wird. Beifpiele: 
- der Armuth halben; der Ehre halben; einiger 
Sachen halben; diefer Urfache halben ; mei⸗ 
nes Vaters halben; meinethalben. Haͤlber 
wird gebraucht, wenn das Hauptwort ohne das 
Geſchlechtswort ſteht. 3. B.: Alters halber; 


Hungers halber; Eſſens halber. Wenn hals an 


"ben bei: einem perſoͤnlichen Fürworte ſteht: fo 
wird es mit demſelben in Ein Wort zuſammen⸗ 
gezogen, und der Endbuchſtabe dieſes Furwor⸗ 
tes, welcher vr iſt, in t verwandeſt. Z. B.: 
deinethalben, ſeinethalben, ihrethalben, für 
deinerhalben, ſeinerhalben, ihrerhalben. Aus: 
genommen ſind unſerthalben und euerthalben, 
wo das r unveraͤndert bleibt, und noch Ain t 
— 
Die Halbe, :ein Hagel von Squtt, tauber ene 
. und Geſtein an den. Bergwerken. | 
Die Halfter, von Halten. Daher halftern. oo 
Der :Hall, des Halles, die Halle "Daher: der 
. Nachhafl, des. Wiederhall, Bällen, verhällen. 
Die Halle.- Daher der. Hollburfche, die Haͤl⸗ 
leute, der Haͤllor, des Hafloren, die Halld« 
ren, mit welchen Wörtern man die Arbeiter in 
den Salzkothen, welche. an manchen Orten Hals 
len oder Salzhallen genannt werden, bezeichnet. 
Der Hälm, des: Halmes, die Hälme, verwandt 


Worterbat aur Orthographie — N 
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= Hãmiſch, heimtuͤckiſch, boshaft. 


194 Halb Hand 
mit 'calanrus. Bert, das Halmchen. Daher 
bälmen. 
Der Hals, des Hälfes, die Hälfe, - Verkl. das 
Hälschen, Daher hälſen, umhaͤlſen, bälsftar- 
tig, die. Halsftarrigkeit. 
‚Halten, ein unregelm. geitwort, Indie. des 
Draß. ish haͤlte, du haltſt, er Hält, wir häl⸗ 
‚ten, ꝛc. Conj. ih, halte, du halteſt, er halte, 
. Indie, des Imperf. ich bielt. Conj. ich 
‚hielte, Mittelwort der vergangenen Zeit, ge⸗ 
haͤlten. 
Der Haluͤnke, des Haliifen, die Hatinten, ein 
Schurke. 
Die Hambhutte, eine fehlerhafte Form für Hage⸗ 
butte. Ehen ſo fehlerhaft ſind die vormen 
Hahnhutte und Hainbutie. | ' 
Der Hamen, von dem alten hamen, fangen; 


Der Hammel, Mehrzahl bie Hammel, von haͤm⸗ 

meh, verihneiden. Daher hbammeln, zum Sams 
mei machen, Der Hammiing ‚ein Verſchnittener. 

Der Hammer, Mehrzahl die Hammer, : von, hame 
men, welches auch fchlagen bedeutete. Verf. 
bas Haͤmmerchen. Daher hämmern, das Ges 
hämmer, behammern, ber Hinmerlias , ein 
hämmernder Berggeift. ' 

‚Die Hämorrhoiden, der Blutfluß, die ‚goldene 
Hal ‚ aus dem Griechiſchen. Daher baͤmorrhoi 
daliſch. | 

Der : ämfter. Daher das Hämfterfel. 


Die Sind). Mehrzahl die ie Sünde, verwandt mit 
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hendo ‚in prehendo,. Verkl. dar Bändchen. j 
Daher einhaͤndigen, handhaben, die Haͤndhabe, 
handlangen, der Haͤndlanger, handeln, ber 
Handel, bie Haͤndelſchaft, die Haͤndlung, der 
Händler, die Händlerin, behandeln, ‚ verhän- 
... bein, das Handwerk, des Haͤndwerkes, die 
5 SHandiverke, der Händwerter, Des Händwerfers, 
die Haͤndwerker, 0. Man fagt eine Hand voll, : 
zwei Hände vpl. 
Der Hanf, des Hänfes, von dem lateiniſchen 
‚cammäbis. Daher hanfen, der Hänfling. 
Dis, ein unthätiges und unregelm. Zeitwort. 
. Indie. des Präf. ich bange, du hangeft oder 
haͤngſt (du hängeft oder hängſt), er hanget 
oder hangt ser bänget oder hänge), mir hans 
gen, ihr haͤnget, ſie bangen. Coni. ich hange, 
Bu bangeft, . ee hange, ꝛe. indie. des Im: 
perf. ih hing. .Eonj. ih hinge. Imper. 
hänge. Mittelwort der vergangenen Zeit, ge⸗ 
bangen. Daher ber Hang, aͤbhangen, der 
Abhang, Mehrzaht die "Abhänge Man muß 
folglich fagen: ch fürchte, daß Diefes nicht 
von mir abhange, und nicht: abhaͤnge. Hans 
gen hat. eitie thätige Bedeutung , und wird. re: 
gelmaͤßig abgewandelt. Folglich fagt man ich. 
haͤngte und gehängt. Bon hängen, welches 
alfo bangen machen bedeutet, ‚tommen ber er 
hängen, 'behängen, verhängen, das Verhängniß. 
Hannchen, für Johanna. \ 
Hans, Kanfens , der verkürzte Dannstaufname 
Johannes. ‚Bett, Hasen Dans wird 


1 


— 


et u N dan Harm 
u auch für Menſch überhaupt geßraucht. Sin dies 


⸗ 
* 


ſer Bedeutung hat es einen veraͤchtlichen Neben⸗ 
begriff, und eine Mehrzahl, welche Haͤnſe lau⸗ 
tet. Daher der Fabelhans, der Prãhlhans . 
der Hansmirft. - 

Die KHanfe, ein Bund, eine Verbindung. Daher 
‚bie‘ Haͤnſeſtadt, hänſeln, das Verkleinerungs⸗ 
wort von hanſen,“ in eine Hanſe, das heißt, 
in eine Geſellſchaft, aufnehmen. Da diefe 

j Aufnahme mit Tächerlichen Gebräuchen verbun⸗ 
‚den. war: fo erhielt. hänfeln die ‚Bedeutung, 
mit laͤcherlichen Gebraͤuchen zu Etwas einweihen. 
Daher, bedeutet haͤnſeln dann Überhaupt: zum 
Beßten haben. 


Hantiren (panthieren), handhaben; thin, verrich- 


. ten; ein Gewerbe treiben; laͤrmen; von dem 
franzoͤſiſchen hanter, und dieſes wieder von on Hand. 
Daher die Hantirung. > u | 

Haͤpern, nicht: vorwärts tommen. 

Der Häretifer ‚ der Keber, von haereticus. 

Die Harfe, von dem lateinifchen harpa. "Daher 
Ei der Härfener oder Herfner, der Har⸗ 
enift,. die Harfnerin.. 

Der Häring, des Häringes, die Häringe, nicht 
Hering, da dieſes Wort auch im Franzoͤſiſchen 
hareng, und. im Italieniſchen arenga lautet. 

Der Harlefin, aus dem Italieniſchen. - 

Der Haͤrm, des. Harmes, Daher, harmlos, die 
Haͤrmloſigkeit, harmvoll, fi ch harmen. 0 

Die Harmel, die Haͤrmelrame ‚ eine Art wilder 

- Raute, von dem fränzöfifchen harmale. Auch 
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wird bie Kamille Kira oder Harmelchen ge 
‚nannt. | 


Die Harmonie, von harmonia. Daher Darmar. 


niſch, Garmoniren. > ' 


Der Harn ‚ des Harnes, bie Hine , verwandt 


mit urina. Daher der Harnzwang , bärnhaft, 
harntreibend, harnen. 

Der Haͤrniſch, des Harnifches, die Härnifche j 
"Daher der Bruſtharniſch, härniſchen. 
Die Harpıme, im Franzbſiſchen harpon. Daher 

harpuniren, der Harpuniter, 


Harren; mit Verlangen erwarten, entgegen fehen: 


hoffen. Sch F ſeiner ſchon acht Tage. 
Harre auf. Gott! Harre und trage! Daher be⸗ 
härren, behärrlich, die Behärrlichfeit. 


Haͤrſch, hart und zugleich rauh, verwandt mit 
hart. Daher barſchen behärſchen, verhaͤ·· 


ſchen. 
Hart, harter, Gärtefte, Daher hartlich, die 
Härte, Härten, ꝛc. 


Der Harz, bes Harzes, die. Kürze, ein waldie 


ges Gebirge. . Daher. der Harzwald, das 
Harzgebirge. Im Oberdeutſchen lautet dieſes 
Wort die Hart. | 


Das Harz, des Härzes, die Haãrze. Daher bare 


zihe, dem Harze aͤhnlich, Harzig, vol Harz, 
harzen, harzig machen; vom Harze  veinigen; 
_ das. Harz von den Bäumen fammeln. 


Höhen. Daher der Hufcher, erhäfchen. 


Der Hüfe, des Häfen, die Häfen. Deher bie- 
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. Hifn, das Hliechen, baſenhaft, häfeln,, ha⸗ 


feliren. 


- Die -Hafel, bie Haſelſtaude, der Haſelſtrauch. 


— 


[ 


Daher der Hafelbufh, das Hafelgebüfh, die 
Höfelnuß, das Haſelhuhn, die Hafelmaus, 
der Hafelmurm , die’ Hafelmurz. 

Die Haspe, die Hispe, Mehrzahl bie Haspen. 

Der Häspel, die Haspel, Mehrzaht die Has— 

peln. Daher häspein, der SKuspeler oder His 
pler, bie Hispierin. 

Der iß. Daher haͤſſen, der Haffer „ bie Hd. 
ſerin, haͤßlich, weiches eigentlich haſſenswuͤrdig 
bedeutet, die Haͤßlichkeit, verhäßt. 

Die Haft, die Eile. Daher haͤſtig, ſchnell, bie 
Hoaͤſtigkeit, die Schnelligkeit, baten. Es ha⸗ 
ſtet nicht, es hat keine Eile, E baſiet ſich, 
er eilet. 

. Hätfcheln , liebkoſen, ſtreicheln. 

Der Hatſchier, Einer von. der taiſerlichen Leib— 
wache zu Pferde am wiener ‚Hofe, von dem 

italieniſchen arciere, 

Die His, bie Hüge „ anftatt die Hetze, das 
heiße, eine Sagd, bei welcher die Thiere mit 
Hunden gehegt werden. Daher bie Baͤrhatz, 
die weinhatz, ꝛc. 

Die Haube. Verti. das Haͤubchen. Daher die 
Haubenlerche, hauben, mit einer Haube beklei⸗ 
den, häubeln, mit einer Beinen Haube befleiden, 

von dem gemeinen, Verkleinerungsworte Haͤu⸗ 

bel. 


“ Die -Haubige, - Daher die Haubitzgranate. 
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Der Hauch, des Hauches, die Hauche. Daher 


Din ‚ aushauchen, einhauchen. 
Hauen „ ein unregelm. Zeitwart. Indic. des Im⸗ 
perf. ich hieb. Conj. ich hiebe. Mittelwort 


der vergangenen Zeit, gehauen, Daher die Haue, 


der Haublod, der Hauflog, der‘ Hauer, der 
Fleiſchhauer, der Holzbauer , haubar, hauig, 
der Hieb, die Hiebwunde, hiebig, behaũen, 
Zerhauen ber Verhau, zerhauen. 
er Haufen. Berti. das Haͤuſchen. Daher haͤu⸗ 
5 haͤufeln, haͤufig. | 


Das Haupt, des NHauptes, die Haͤupter, ver⸗ 


wandt mit caput. Verkl. Das. Haͤuptchen. 


Daher enthaupten, ſich haͤupteln, behaupten, 


der Haͤuptling, das Hauptwort, ıc. 


Das Haus, des Hauſes, die Häufer, von dem 
lateinifchen casa. Verkl. das Häuschen. Das . 
ber haufen, baufiren, der Haufirer, ber Haus 
ler, haͤuslich, die Häüslichkeit, das Haushal⸗ 


den, die Haushaltung, der Haushalt, haus⸗ 
haltig ‚ bie Haushältigfeit, ‚der Haushälter, 
die Haushälterin, haushaͤlteriſch. Man fage: 


Ich bin zu Haufe ‚ und ich gehe nad) Haufe 


Der dafer Daher die Haufenblafe. 

Die Haut, Mehrzahl die Haͤute. Verkl. das 

Haͤutchen. Daher haͤuten, häuteln, haͤuticht, 
einer Haut aͤhnlich, haͤutig, mit Haut verſehen. 


Die Havarel, nach dem franzoͤſiſchen avarie. Ride 


tiger die Haferel. 
Heben, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des. Im⸗ 


of. ich Hab (ich. Gib). Eon. “ hibe (ih 


1 
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übe). Mittelwort der vergangenen‘ Zeit, ges 
pe Daher der Hebel, der Heber, Die 
“Hebung, der Hub, abheben, der Abhub, 
aufheben, ausheben, ber Aushub, ‚erheben „ 
erheblich, die Erheblichkeie. | 
Der Hebräer ‚ bebräifch, von hebraeus. 
Die Hechel, von dem veralteten Worte Hacke, ein 
Haken. Daher hecheln, durchhecheln. 
Die Hechſe, ſ. die Haͤkſe. | 
Der, Hecht, des Hechtes, bie Hechte. | Bett, 
das Hechtchen. Daher die Hechtbrühe, u. 
Die Hede, verwandt mit Hag. Daher hedig,. 
mit Hecken oder ftachelichem. Gebuͤſche bewachſen. 
Hecken. Daher die Hecke, die Heckzeit. u 
Der Hederich, von dem lateinifchen. hedira. . - 
Das Her, des "Heeres, die Heere. Daher ‚ber 
Heerführer, der Heermeifter, das Heẽrmei⸗ 
- flerthum, der. Heẽrwagen, bie Heerbiene, die 
Heẽrfahrt, die Heerſtraße, das Heergeraͤth 
verheẽren. 
Die Hefe, Mehrzahl die Hefen, von heben, - Dar 
her heficht, den Hefen ähnlich, hefig, voll He⸗ 
fen, das ‚Hefenbrot, bie Bierhefen, ıc. . , 
Heften, haften. machen; von haften. Daher das 
Heft (nicht der Heft), Dehrzapt die Hefte, 
. dasjenige. was. zufammengeheftet iſt; dasjenige, 
was an Etwas haftet, der Stiel, der Griff, die 
| Handhahe. . 3. B.: Ein Heft Gedichte, ꝛtc I 
J Das Heft eines Meflers, ꝛc. Das Verkl. von 
Heſt Tautet Heftchen. Das Seftel. m wird sh: 


| tigen von Haft. abgeleitet, 


= 
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Heft Hei TR. 


Heſtig Daher die Heftigkeit. 

Hegen, von Has Daher ſchreibt man uichtiger 
haͤgen. 

Hẽblen verwandt mit. dem lateiniſchen celare. 


Daher der Hehler, die Heblerin, verhẽhlen, 


unverhohlen. Man fast: Etwas ohne, Heẽhl 


gerieben; ohne Seil fprechen; er hat es feinen 


Hen eur. hoch, erheben, verwandt mit dem 
Inteinifchen carus. ' 
Die Heide, ein unbewohntes und unangebautes 


‘ 


Land; ein unfruchtbarer Boden, ein Wald‘. Das 


her Das Heideforn, das Heibefraut, die Hei— 
‚delbeere, die KHeidelerche, der Heidelaͤufer, der 
Heidereiter ‚ der Heide (wie paganus von pa- 


Gus), die Heidin, das Heidenthum, beide 


niſch. 

Der Heiduck, des Heidüucken , die Heiducken ‚aus 
dem Ungarifchen.. 

Hal „ein Beiwort, verwandt mit dem griechifchen 
oA. Diefes Wort bedeutet eigentlich „ganz; 


dann, unverleßt; befonders abet, „nah einer 


| Verlegung wieder zufammengewachfen. Daher 


heilen, ganz machen; Heit machen; heit wer: 


den; heilbar, die Heilbarfeit, unheilbar, bie 
Unheilbarkeit, heilfam , die Heilfamfeit, heillos, 


“die Heiklofi gkeit die Heilfumft, der Heilkünftler;, 


das Heil, eigentlich, die Gefundhgit; dann, die 
Wohlfahrt, die Gluͤckſeligkeit; das Gluͤck; heil⸗ 
bringend, der Heiland, des Heilandes ‚ bie 
Heilande; ; Beilig, este, Zeil oder Geſundheit 


> I 
2020 Heim Heiz | 
| Gringenb, heilſam; dann, gleichſam ti ſeinem ganzen 

Weſen heil oder ganz, unverderbt, geiſtig und ſittlich 
vollkommen, voͤllig gut; einen hohen Grad der 

Ehrfurcht einfloͤßend; von hohem Werthe; unver⸗ 
Nletzlich; heiligen, heilig machen: 

Heim ‚ ein Nebenwort, nah Kaufe. Daher. da⸗ 
beim, zu Kaufe, heimwaͤrts, nah Haufſe zu; 
bie . Heimfahrt, die Sahre nad Kaufe; Der 
Heimweg, der Weg nah Hauſe; das Heim⸗ 
weh, das Heimchen, die Hausgrille; der Heim⸗ 
fall, heimfaͤllig; heimfuchen,. daheim befuchen ; 
bildlich, prüfen, firafen; die ‚Heimath, .bei- 
mathlich, — heimiſch, einheimiſch; 
heimlich, die Heimlichkeit, verheimlichen; ge⸗ 

- heim; die Heimtuͤcke, die heimliche Tuͤcke, 
heimtuͤckiſch, Heimtuͤcke befigend. 

Die Heirath, Mehrzahl die Heirathen. Daher. 
heirathen, . verheirathen, die Verheirathung. 
Heiſchen, fordern, verlangen. Daher erheifhen, 
der Heiſcheſatz, (das Poftulat) der ßorderunge⸗ 

ſatz. 

Heiſer. Daher die Heiſerkeit. 

Heiß, heißer, heißeſte. Daher der Helßhunger, 
heißhungerig, ber Heißgeliebte. | 

Heißen, ein unvegelm. Zeitwort: Indic. des Im⸗ 
perf. ich hieß. Eonj. ich hieße. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gebeißen. Daher das 
Geheiß, verheißen, die Werheißung.' ; 

Heiter, (von der Luft) Far, Hei. Daher bie 

Heiterkeit, ausheitern, aufheitern, erheitern. 
Heizen. Heiß machen, vor dem veralten beit, 





| Het Helk. 20 
202 Beiß. Daher heizbar, ber Hipe, ‚bie Hi 
F zung, erheizen. 
nt) Die jektif, die Kusjeheimg. Hektiſch, (ann 
in füchtig. Aus dem Griechifchen. " - 

Der Held, des Helden, bie Helden. ‚Daher 
ei. die "Helbin ‚ beidenhaft, heldenmaͤßig, der Hel⸗ 
ih: denmuth, heldenmuͤthig, bat Hedengedicht, 
J der Heidendichter 
fe Helfen, ein. unregelm. Zeitwort. Indie. des Pi. 
ich helfe, du dilfſt, er Hilfe, wir helfen, ihr 
bbhelfet, fie helfen. Conj. ich helfe, du: hel⸗ 
k feft, er. belfe. Indic. des Imperf. Ich Half. 
= 2 Eonj: ich hülfe (anſtatt ich Hälfe, weiches von 
es der ‚gegenwärtigen Zeit, die eben fo -Ansgefpros 
#07 chen wird, nicht unterſchieden werden würde). . 
j Imper. Hilf. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
*  gehölfen. Man fagt: ‚Einem arbeiten heljen; 

ich habe ihm feine Bücher fchreiben ‚helfen (ans 
Statt geholfen. Ron helfen kommen her der 
“Helfer, die Hilfe (das e der Stammwoͤrter ‚geht in 
= den abgeleiteten Wörtern in i, abernicht in uͤ äber), 
Das Hilfsmittel, Sehilftich, Hilfreich „- hilflos, 
bie Hilfloſigkeit, ‚der Gedilfe Gehülfe) die 
Gepilfin. | 
Selle. Daher: biflängig, helblau, hellgrun die | 
Helle, die Helligkeit, hellen, erhellen. 

Helles, Attgriechenland. Die Hellenen, die Ait⸗ 
griechen. 
Die Hellebaͤrte (Geliebäre), von Verte, ein 

Beil. Daher der Hellebarbier. 
Der Heller, ein halber Pfennig. 


— 
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Dot = Beim se u 
Der Helm, des Haͤmes, "sie: Häme, eine: halb⸗ 


runde Bedeckung, von dem alten. hehlen, bede⸗ 
den. Daher beimen, ne‘ einem Helme ver⸗ 
ſehen. 
Der Helm, bes Hölmes, bie Heime, ein langer 
Stiel, vielleicht von. halten. Daher beimen. PR 
- mit. einem Stiele verfehen. - 5. 2 
Der Helm, des Helmes, eine Art Safe, ders 
derbe aus Halm. 
Das Hemd, des Hemdes, bie Hemden , ver⸗ 
wandt mit dem griechiſchen ipobrun. BVerkl. 
das. Hemdchen. | 
Die. Hemifphire, die Halbtucei, aus dem Stier 
chiſchen. 
SHemmen. Daher die Hemmung, die. Hemm⸗ 
gabel, die ‚Hemmfette, der Hemmſchuh, ‚. ber 
Hemmſiſch. 
Der. Hengft ‚des Henäftes, bie Hengſte. Verkl. 
das Hengſtchen. Daher das Hengſtfuͤllen. J 
Hentken, von haͤngen. Daher der Henkel, ‚bene 
fein, ber Henker, u. 
. Die Henne, Mehrzahl die Hennen r ‚von Hehn. N 
Verkl. das Hennchen. | 
Her. ein Umſtandewori, welches eine Bewegung | 
. nad) der redenden Perfon zu bezeichnet, im Ges 
genſatze von hin, welches eine Bewegung von: 
thr Wweg andeutet. In der Zuſanimenſetzung mit 
Zeitwoͤrtern hat her immer. den Hauptton. 3. 
Bei herbringen, herführen , herkommen. Auch 
im der Zufammenfegung mit —— 
hat es flets den Hauptton. Bu B.: bisher, 


> 


f 
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. dopek, bonibir „ꝛc. In be Zuſammenſetzung 
mit Verhaͤltn ißwoͤrtern hingegen verliert es den⸗ 
ſelben. 3. B.: herab, heran,‘ herauf, here 
‚ bei,:c Sn einher liegt der Ton‘ auf ber R amd in 
_ herein aufein. - .* 

Herb -(herbe). - Daher herblich, die Hiche ru bie. 
Herbheit, die Hirbigkeit, der Herling lanſtatt 
Herblingh. 

Di⸗ Herberge, eigentlich und chemals, ein Ort, 
in welchem fid) das Heer vor der Witterung 

bergen: kann, 3. B. win Lager; in engerer Be: 

deutung, eine Wohnung; jetzt, ein Haus, in 
welchem Fremde auf: einige Zeit einfehren; von 

- Heer und bergen. Daher der” Herbergtzvater, 
die Herbergsmutter, herbergen, beherbergen. 

Der Herbſt, des Herbſtes; die Herbſie. Daher 
herbſthaft, herbſtlich, der Herbſtling. 

Der Herd, des Herdes, die Herde, nicht Den. 

Die Herde, nicht Heerde. Daher berdenveich- 

Der Hering, f. der Häring. | 

Die Herliße, die Korneltirſche. Daher der Her⸗ 
itzenbaum. 


Der Hermaphrodif, der Zwitter, von | herma- 
phroditus. 


Der Hermelm̃, des Hermelines, die Hermeline, 


verderbt aus pellis Arminia... Bett, das De 


melindhen. 


Die Heröen, die Halbsditer, die Mehnehte von 
Heros. 


J De gest, des gebe, die Bere, mir. 
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ſcheinlich vor dem aiten haren, austufen. Du 
her der Heroldeſtab, bie Heroldin. 


| Der Herr, des Heren (anftatt: Herren), bie Her | 


vn, verwandt. mit dem lateinifhen herus. 
Berti. das Herrchen. Daher der Hetrenſit itz, 
bie Herrin, die Herrfchaft, herrfchaftlich, ber» 
riſch, herrüch, die Herrlichkeit, verherrlichen, 
die Verherrlichung, herrſchen, der Herrſcher, 
beherrſchen, der Beherrſcher. 

Das Herz, des: Herzens, dem Herzen, die Her⸗ 
zen. Verkl. das Herzchen. Daher. das Herz. 
gefpann, das Herzeleid, der Herzensfreund, 

herzhaft, die Herzhaftigkeit, herzlich, die Herz 
lichkeit, herzen, aus Liebe an das Herz drüden 
‚und füffen, beherzigen. Herzig ift nur in’ Bus 
ſammenfetzungen gebräuchlich. 3.9. hertherzis, 
der ein hartes Herz hat... 

Der Herzog, des Herzoges, die Hrurjoge, eigene 
Üd ‚und ehemals, der vor dem Heere 309; der 
Anfüprer eines Heeres, von Heer und ziehen. 
Daher Das Herzogthum, die Herzogin, herzoglich. 

Hersfchlächtig, Cbefonders von den Pferden) eine 
Krankheit, die mit heftigen Kerzfchlägen vers 
bunden iſt, habend, von Herz und ſchlagen. 
Daher die Herzſchlaͤchtigkeit. Herzſchlaͤgig, 
diejenige Krankheit, welche dee Herzſchlag ge: 
nannt wird, habend. Herzſchlaͤgige Schafe. 

Heterodöx, irrglaͤubig. Die Heterodopie, der Irr⸗ 

glaube. Aus dem: Griechiſchen. 

Heterogen, ungleichartig, -von heterogenkus. 


Hegen, von dem veralteten bet, eilig, welches mit 
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dem lateiniſchen cito verwandt iſt. Daher heißt 
hetzen, eilen, laufen; dann, eilen machen, Igus . 
en mäden, jagen. Von begen - fommen her 
Die Hetze, die Hetzjagd, verbegen, die Ver⸗ 
begung. | 

Das Heu, des Heues, 'von hauen, | 

Heũchein. Daher der Heüchler, die Heuchlerin, 
‚die Heuchelei, bas Heuchelwort, heuchleriſch. 

Heuer, diefes. Jahr. Daher heüerig. 

Heũern, miethen, pachten, ein niederdeutſches Wort, 
im Englifhen to hire. Daher die Heuer, die 
Miethe, die. Pacht, Bon beuern fiammt das. 
Wort eirachen ab, weil die Ehe eine Art von 
Vertrag if. Zu 

Heilen. Daher das Geheül, beßeülen. 

Heute, an diefem Tage, fcheint aus dem lateinis. 
fhen-hodie (für hos die ) entjtanden zu ſeyn. 
Daher heutig. 

Der Herameter, der Oechemeſſer, der ſechsfuͤbige 

Vers. Daher hexamẽtriſch, fehsfüßig. 

Die Here, eine Zauberin. Daher Deren, bie 
Hererei, behexen. | 

Der Hief, des Hiefes, die Hiefe, der Laut de6 
Jagdhornes. Daher das Hiefhorn, der Hief⸗ 
- Stoß, der Diefriemen. | 
ter. Daher hierauf, hieran, hieraus, hierbei , 
babe ‚ hiermit, bierin, hiervon, biernieden, 


Ebieſi 

Der Silk das Hifthorn, f. der Hief. 
Die Himbeere. Daher der —S — 
Der. Himmel. Daher bie Himmelskarte, him⸗ 


— 


— 


ros - Hin. Bine | 
melfchteienb; bimmiiſch, bimmeln, niedtis für 


Ir 


ſterben. 


Hin Daher hinab, ‚Binan, binaus, binein Gin | 


. gegen, hinüber, hinunter, hinweg, hinzu, da» 
- bin, forthin, umhin, ‚wohin, fdjlechthin, im⸗ 


merhin, hinbringen, binführen, hingeben, ꝛc. 


der Hintritt, der Hinweg. 


Die Hinvin die Hinde, die Hirſchkuh, bas 


Thier. Daher die Hindlaufte, ein Name der 
Wegwarte. 
Hindern, von hinter. Daher die Hinderung, das 


Hunderniß , hinderlich, verhindern ‚die Berhin- ö 


* Derung. 
Hindurch, ein Verhaͤlm ißwort, welches den Accu⸗ 


fativ regiert, und ſtets nach dem Hauptworte hebt. 


3. B.: die ganze Nacht hindurch. 
Hinken, ein regeim. Zeitwort, - lahm gehen; 
Hinſichtlich, ein Vorwort, welches den Genitiv re⸗ 
giert, und anſtatt in Hinſicht gebraucht wird. - 
Hinten. Daher binsan, zuſammengezegen aus hin⸗ 
ten an. 
Hinter, ein Vorwort, welches auf die Frage: wo? 


den ‚Dativ, und auf die Frage: wohn? den Acc 
enfatio. regiert. In der Bufammenfegung mit, 


Hauptwoͤrtern und uUmſtandswoͤrtern⸗ pon wel⸗ 
hen letzteren jedoch hinterher und hinderdreĩn 


ausgenommen ſind, hat hinter den Hauptton; 


mit Zeitwoͤrtern aber verliert es denſelben. Die⸗ 
ſes findet auch bei den don den Zeitwörtern‘ abe 


geleiteten Wörtern Statt. 3. B.: ber Hinter 


halt, bie Hinterlift ‚ binterwärts, Pi binterbleĩ · 
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ben, hintergẽhen, hinterlaͤſſen, hintertreiben, 
die Hintertreibung, ꝛc. Hinter wird auch nie 
‚von feinem Zeitworte getrennt, und- hat auch nie: - 

. mals die Sylbe ge im Mittelworte. der vergans. 
genen Zeit vor ſich. Ich hintergebe, hinter» _ 
gaͤngen; ic) Hinterläffe, binterlaffen. on hin» ' 

ter tommen het der, die, das hintere, der Hins 
tere, des, dem, den Hinteren (Guſammengezogen | 

- Hintern). u 

Die Hippe, ein Werkzeug, von hauen, - Aud it 
Hippe eine Art Gebackenes. . 

Das Hirn. Daher das Gehirn. 

Der Hirſch, des Hirfhes, die Hirſche. 

Die Hürſe, richtiger als ber Hirſe. | 

Der Hirt, des Hirten,-die Hirten, bie Hietin, 


— 


von dem alten Zeitworte hirten, bewahren, 


huͤten, Daher der Hirtenſtab, hirtlich. 
Die Hiſtorie, die Geſchichte, won historia. Verkl. 


das Hiſtoͤrchen. Daher das Hiftörienbuch, „ 


ber Hiftoriker, hiſtoriſch. Die zwei legten. 

_ Wörter kommen her von historicus. Ä 
Die Hige, von dem alten bett, heiß. Daher 
bibig hiten | 
Der Hobel. Daher Göbeln , behobeln. 
Hoch, hoͤher, hoͤchſte. Daher ber Hõchaltar, | 
der Hoͤchmuth, die Hohfäule, bie, Hochzeit 
. (für die. hohe Zeit), hochzeitlich, das Hoc 
.. amt, hochbetagt, hochwichtig, die Hohele (für. 
°Hopfeit),. die Mühe, hüchlich, Böchfk, br 
ſtens, erhöhen, die Erhöhung. Wan fchreibe 
der hohe Priefter,. der’ Hohe Öfen, r Das ie 
Bhteriud zur Orthographie. | 


B - 


0. u Per Ss 


Lied, und nicht der Hoheprieſer, der behe 
tr das Hohelid. 
Die Hode, ein ‚Haufen aufgeſtellter Korngarben, 


„„ eine Mandel; der Rüden. Daher beiden, in 


Hoden ſetzen; (gewöhnlicher aufhocken) auf ben 


Reden nehmen. - Auf Jemanden hocken oder 


» aufboden, ſich auf Jemandes Rüden fegen. 
Zu Haufe Hoden, immer zu Haufe figen, zu 
“Haufe bleiben. Hockern, beftändig Hoden, lauf 


einer Sache figen, riechen. Don Hode kommt 


. 


auch her der Höder. Daher hödericht, einem 


Köder aͤhnlich, höckerig, voll Hoͤcker. 
Die Hode. "Daher der Hodenbruch, enthöben. | 


Der Hodomẽter, der Wegmeſſet, aus dem Seien, 


chiſchen. 
Der Hof, des Hofes, die Hife - Werft. ‚das 
Hofchen. Daher der Höfmann, bie Hofleute ‚ 


ber Hoͤfling, bofiſch, hoͤflich, bie Hoſlichkeit, 


Bofiten. 


Die Höffart, verderbt aus Hochfahrt. Daher 


hoffaͤrtig, der Hoffaͤrtige, bie Hoffoͤrtigen. 
Hoffen. Daher die Hoffnung, der Höffnungsſtrahl, 

böffnungsvoll, hoffnungslos, hoffentlich (mir einem 

des he wegen-eingefchobenen £), verhöffen. 


Sl, hohler, hohlſte. Daher. der Hohlziegel, 
höhe, die Höhle (Verkl. das Höhiwyen), 


der Höhlenbewohner, hoͤhlen, aushöhlen, bie 
Hihlung, die Aushoͤhlung. Von Hohl komme 
auch her der Holunder (für Hohlunder), zu 
fammengejogen - dee Holder, Einige. fprechen 
und ſqreiden Hollunder . | J 








Ic / 


Sonn Holm. a. 
Der Hohn Fe des Hchnes. Daher Einem Hohn 


ſprechen, ber Hoͤhnſprecher, hohnlachen, Hohn 
lächeln, ‚ber Hobnlacher, das Hoͤhngelaͤchter, 


hdoͤhniſch, boͤhnen, der Hohner, die Höhnerei,. . 
. verhoͤhnen. Won hoͤhnen if das niederfächfifche 
bhdniken, ein wenig hoͤhnen, gebildet. + Davon - 
kommen se bohnecken, der Hohnecker, die 


Hohneker 


Der Hite, des Hoken, bie Hoken, die Min, .: 


: oder ber Höfer, bie Hoͤkerin, eine Perſon, 

‚weiche Lebensmittel im Steinen verkauft. Daher ' 
das Höferweib, ‚der. Hoͤkerkram, die Höferei, 
bie Hötermaate, hokeriſch, boͤkermaͤßis, bb 
fen oder hokern. 

Held „-hölber, holdeſte. Daher der Holde, die 
. Holbin, hölpfelig, die Hoͤldſeligkeit, die Huld, 
huldreich, hüldvoll, die Huldin, die Huldgoͤt⸗ 
‚tin, hüldigen, die "Yuildigung. = 

a Daher ſich erholen, bie Erholung. 

. Die Hölfter, wahrſcheinlich von hohl. 

Holland. Daher der Holländer, hoͤllandiſch. 

Die Hölle (von Hohl), Mberhaupt ein hohler, 
verſteckter Ort: Daher der ſchmale und gewoͤhn⸗ 

+ U dunkle Raum zwifchen dem Stubenofen und 
der Wand. Sn diefer Bedeutung ſprechen und 

ſchreiben Viele dieſes Wort Helle, indem ſie es 

von hehlen ableiten. Beſonders wird unter dem 

Worte Hoͤlle der Aufenthaltsort der Verdamm⸗ 

ten nach dieſem Leben verftanden. Däher die. 
-Höllenpein, holliſch. | N 
Der Sol ‚des ditmes, die Bi ein aum 


BR | PRIT Horn . | 
holz; ein Jochiraͤgerz ein Huget; eine "Heine 
Inſel; ein Platz, auf welhen man Schiffe 
vbauet. Daher der Schiffshoim. 

Der Holper, des Holpers, die Holpern, ein Hu⸗ 
gelchen. Daher h Iperiche, Oolpern aͤhnlich, 
bolperig, vol Holpern. F 
Der Hohinke, ſ. der Halunke. 


Das Holz, des Holzes, die Ge, y wenn so. 
verſchledenen Arten, die Höfer, wenn von 


„einen. zerſpaltenen Stuͤcken die Rede ift. Das 


her hoͤlzern, vor Koly, bölgicht, , dem Kohle 


i An holzig, voll Hotz, holzen ‚, äbholzen, 
die Holzung, das: Gehoͤlz. 
Homogen . gleichartig, von homdgentus. \ 


Homonymiſch, gleichnamig/ gleichlautend, von ho- 


monymus. 


Doer (Wend Honig. Daher hömche, dem Seiige 


non Saßigteit aͤhnlich, honigſfuͤßß. 
Der Hoͤpfen. Daher. der Serfenke, Bife, 


— mit Hopfen verfehen, würzen. 
. Die Hörde, Daher hördenmweife 


| Hören. Daher der Hörer, die Hörerin,. Göchar, 
. bie Hörbarkeit, Hörig im harthärig, Das Gehör, 


erhören, ‚die Erhoͤrung, erhörtich, verhören, das 
Verhor, börchen, der Hörcher, die Hörcherin, 


behöcchen, gehorchen, der. Gehorſam. 


"Das Horn, des Hoͤrnes, die Hörner, Verwandt. 
mit dem lateiniſchen cornu. Verkl. das Horn⸗ 


hen, Daher hoͤrnen ( hörnern), ‚ von Horn, 


Bericht, bern Horne ahnich. wog, vol. 100, ü 


. 


i 





heenig in einhoͤrnig, zweihörnig, gehoͤrnt, das 
Gehörn. 
Die Horniß, Mehrzapt bie Horniſſe. 
Der Hornung, der Kothmonat, von dem veralte⸗ 
ten Hor, Koth 


Hörſt, Mehrzahi die Hoͤrſten, ein Buͤſchel dicht 
. an “einander. gewachſenen Graſes, Getreides, 
Rohres ꝛc., und eine Stelle, auf welcher dieſe 
Gewaͤchſe dichter als gewoͤhnlich ſtehen; ein mit 


Gebuͤſch bewachſener Ort; das Neſt eines Raub⸗ 


vogels; ein Haufen Sand. Hoͤcſten, niſten. 
Der Hort, der Fels; bildlich, die Stuͤtze. 


Die Hofe, Mehrzahl die Höfen, die Beinkleider; 
ein längliches Fäßchen. Werl. das Höschen. . 


| Daher der Hofenheber oder der Hofenträger, 
" behofet, die Butterhofe. 


Das Hospitäl, des Hospitäles, bie Hospitäler, 


aus dem Lateinifhen. Daher ber Hofpitalit, 
des Hofpitaliten, die Hofpiraliten. 
Die Hftie, von dem latelnifchen hostia. | 
Der Häbel, eine Meine Erhöhung. uͤber der Ober: 


fläche, verwandt mit Hügel. Daher das Sr = 


beihen. 
Hübſch, hübſcher, hübſcheſte. Daher bie Hibfäpeit: 
Huden, ſ. boden. - 
Huneln. Daher ber Hũdler, die Hudelei. 


Der Huf; des Hufes, die Hufe. Daher. das . 


Hufeifen, der Huffhmied, einhufig, zweihufig. 
Die Hufe, Mehrzahl die Hufen. Daher ber 
Hafener— ober dien, die anf, | 
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- Der Horft, vs Hoͤrſtes, die Horſte, , ober die = 


| 
’, 


214, Hüfte Hund 


Der Huft, f ber Hief. 
Di e Hüfte, von heben. Deher das. Sifimc, 
| a enlägm. N 
Der Higel, Verkl. das Hagelchen. Daher hoͤ⸗ 
gelicht, einem Huͤgel aͤhnlich, haͤgelig, voll Hügel. 
Der Hugenstt, bes. Hugenotten, die Hugenotten, 
von dem franzoͤſiſchen hugnenot. 
Das. Huhn, des Hühnes, die Hühner. Verkl. 
das. Hähnchen. Daher das Huͤhnerhaus, bie 
Huhnerſteige, bas Düßnerauge. Ä 
‚Die Huld, ſ. hold. | oo. 
Die Hülfe, f. ſ. helffen. 
Hüllen. Daher bie Hülle, verhüllen, enthillen. 
Die Hülfe, von Hülle: : Ver. das Hülschen. . 
Daher die - Hülfenfrucht, hülſen, eushülfen , 
huüulſicht, Haulſen aͤhnlich, huͤlſenartig/ du gr. 
vol Hölfen. 

Die Hummel, von huͤmmen, einen einfürmigen 
dumpfen Laut von fich geben. nn 
Der Se ‚ ‚die groͤßte Art Seekrebſe. 
- Die Humpe- oder. ber Dmpen; ein Zrintgeſchirr | 
von beſonderer Groͤße. 

Der Hümpel, ein Haufen. | 

Humpeln, ein wenig hinken, das Wereinerunge: 
wort von Humpen, hinten. . - 

- Himpeln (hümpeln), verpfuſchen. "Daher. der. 

Hümpler (Humpler), der Verpfufcher. 

| Der Hund, des Hundes, . die Hunde. Verkl. 

das Hurdchen. : Daher-die Hündin, hündiſch, 

das Hundsfell,das Hündsleder, „ das Huͤnds⸗ 

fan, der —2 das Hindeloch, die Hun⸗ 
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dehůtte ‚ der Huͤndeſtall, der Hundszahn, der 
Hundshunger, der Hundstag, das Huͤndege⸗ 
ſchlecht, der Hundeſchlag, der Hundenarr, 
 Qündefchen, der Hundsfott, des. Huͤndsfottes, 


die. Hundsfötter, die Hundsfätterer, hündsföt- 


tiſch. Das Wort Hundsfott iſt wahrſcheinlich 


aus Hundsvogt, das heißt Hundewaͤrter, ver⸗ 
derbt, welcher Name bei den Franken der ſchimpf⸗ 


lichſte war, welchen man einem freien und tapfern 
Manne geben konnte. 


Hundert: Daher das Hundert, des Hindertes, 


die Hunderte, der huindertfte, u 

Der Hunger. : Daher hungerig, hungern , erhuͤn⸗ 
gern, verhuͤngern. Man ſagt ich hungere und 
mid. hungert. Das. Erftere heißt: ich eſſe ab» 


fihtlich nicht; das Letztere: ich empfinde Hunger. 


inter, Daher der Hüpfer, enthüpfen. 
Hürde, Daher: bürden, durch Huͤrden ein⸗ 
ſchließen. 


Die Hure. Daher das Hürenhaus, das Hits 
Em, huren, der. Hurer, bie Hurereĩ, ver- 


. hürt | 
Huctig Daher bie Hürtigkeit. 


Der Huſar, des Huſaren, bie Huſaren, von 


dem ungariſchen Worte Huſar. Daher das 

: Hufarenregiment. 

| Hufchen „ſchnell und heftig bet den Haaren saufen. 

Huften. Daher der Huflen. 

Der Hut, bes Hutes, die Hüte Verkl. das 
Htchen. Daher der Huͤtmacher, die Hut⸗ 
bſchleife ‚ die Hucharſe, ber Hutzuder, der. 


\ 


B ' 
\ 
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Zucker in Huͤten. Aber ein gie: Zucker oder —. 


ein Zuckerhut, iſt ein einzelnes Orte. ſolchen | 


zZuckers. 


Diten. Daher die Hit, die Hutung, bie. Hi- 


tung, der ‚Höter, die Haterin, behaten/ ver. 


Äten. 
‚Die Hitfche ‚ eine Meine Fußbank. 


Hutſchen, gleitend über eine Fläche fs. bewegen, 


beſonders auf dem Hiutern oder auf ben Süßen‘ 

fißend.. 

Die Hütte, Verkl. das Hürchen. Dehe die 

Hüttenkunde. | 

Die Huzel. Daher hüzelig, verhuzeln | 

Der Hyacinth, des’ Hyacinthes, bie dyacinthe, 

ein Edelſtein. 

Die Hyacinthe Mehrzahl die Hoaeinchen eine, 
: Blume. \ 

‚Die Hyaͤne, ein wildes Thier,; von hyaena. 
Die: Hyder, die Waſſerſchlange, von hydrus. -, 


Die Hydraulik, die Waſſerleitungskunſt, aus dem 


Griechiſchen. Hydrauliſch, von hydraulicus. 
‚Der: Hydrograäph, der Waſſerbeſchreiber. Die 


Hydrographie, die Waſſerbeſchreibung. Daher 


hydrographiſch. Aus. dem Griechiſchen. 


Die Hydrologie, die Waſſerlehre. Daher bydro⸗ | 


loͤgiſch. Aus dem Griechiſchen. 


Der Hydromöter, der. Waſſermeſſer. Aus dem 


Griechiſchen. 


Die Hydroſtatik, die Waſſerſtandslehre. Daher 


bodroſtaciſch. Aus dem Griechiſchen. 


Ss 
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Der Hygromẽter der Beißtigtehämter. Aus dem 
. Griechiſchen. 
Homen, „ der Gott ber Ehen. = 
Die Hymne, von bymaus. Daher ber Sim 
nendichter. | 
Die. Hyperbel, die uchenretbung, von hyper- > 
- böle. 
‚Die. Hypochondrie, , von hypochondria. Daher 
der Hnpochönder oder der Hypochondriſt, hy— 
pochondriſch. 


Die Hypothẽk, ein unibemegtices Unterpfanb, von 


'bypotheca. 

. Hypochecẽriſch vbn hypothecarius. 0 
Die Hppothefe, ein als wahr vorausgeſetzter Sat. 
Aus dem Griechiſchen. | 
Hypothẽtiſch, angenommen, von hypötheticus. 
Die Hyfterie, die. Mutterbeſchwerde. Aus dem 
\ Griechiſchen. 


Hyſtẽriſch „ yon hystericus. W 


I der Selbſtlaut. | 


Ich. Daher das Ich, das Ichthum, die | 
Zu Ichheit. | 
Die Ichthyographie, die Fiſchbeſchreibung. Der | 
Ichthyolith, ein verfteinter Fiſch. Der Ichthyo⸗ 
log, der Fiſchkenner. Die Ichthyologie, die 
—Lehre von den Fiſchen. Der Ichthyophag, 
der Fiſcheſſer. Aus dem Griechiſchen entlehnte 
Woͤrter. BE 


. . ‘ 
— — 
1 


‚Det Idiot, des Idioten, die Idioͤten, ber Dumm⸗ 


- 
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Die Idee, von: idta. Daher das el, Meer 


zahl Die. Ideale idedliſch, von idealis. 


Das Jdiöm,, Mehrzaht bie Idiome, die eigene 


Oprache oder Mundart, aus dem Griechiſchen. 


kopf, von dem, lateiniſchen idiöta. 


Das Idyll (die Idylle), das Hiriengebiät, von 
dem griechtſchen eiduAAsv, welches. eigentlich ein 
.. Meines Bild, eine Heine. Schilderung bedeutet. 


Daher idylliſch. 
Der gel. Daher set, einem Igel ahnlich. 


Ihro, anſtatt Shore, 3. 9. Ihro koͤnigliche Ho⸗ J | 


heil. | 
Ihrhen, Ihr heißen, mit Sr anreden. nn 


Die IJime ‚, der Ilmbaum, verderbt aus Ulme.. 
Der Iltiß, des Iltiſſes, die Iltiſſe. Daher 


die Iltißfalle. 
Im „ zufammengezogen aus in dem. | 
Der Imbiß, ein Fruͤhſtuͤck. 


Immaͤßen (von in. und Taf), ber Maße, Pr 


wies indem, weil. 


Die Imme, ein ntederfähftfcie Wort für Biene. 


Daher der Immenfreſſer, der Immenkorb, ıc. 


. Immer, wahrfcheinlich. aus’ dem lateinifchen sem- 
per entftanden, Daher das Immergruͤn im⸗ 


merwaͤhrend, immerdar, immerfort. 


Immittelſt, indeſſen, welches gebraͤuchlicher if: 
Der Imperativ, Mehrzaht die Imperative, die 


gebietende Art in der Sprachlehre. 


- Das Smperfectum, die unvollkommen vergangene“ 


Zeit in der Sprachlehre. 


Impf And. 9. 
Impfen. Saphir bie Impfung, ‚ bie “X ripfan« 


ſtait, ber Impfarzt, die Impfwunde, ber. 


| Impfling, einimpfen. 
Der. Imploraͤnt, der Anſucher. Der Imploret, U 
der Angeklagte. 
Der Impoft, des Imoͤſtes, die Impöfen, , von: 
dem italieniſchen imposta. J 
In ‚ ein Vorwort, welches auf die Frage: wor 
den Dativ,. und anf die. Srage: wohin? den 
Accuſativ regiert. 
‚Die Inbrunſt. Daher inbeönfig. 
Indem, als, da; well. | 
Indeſſen, indeß, in oder unter der‘ Zeit; bdoch, 
deſſen ungeachtet. Man ſage nicht indeß daß, 
ſondern bloß indeß, weil daß hier ganz uͤber⸗ 
flafſig ſteht. u 
Der Indicativ, Mehrzahl die Indicatĩve, die u 
anzeigende, gewiſſe, beſtimmte Art in der Sprach⸗ 
lehre. 
Der Indig, von indicum. Daher die Indig⸗ 
ten indighlau, das Indigblau, die ns. 
Das Individuum, des Individuums, die In⸗ 
dividuen, das Einzelnweſen. Individuell, ein⸗ 
zeln, perſoͤnlich. Individualiſiren, als ein eins 


zelnes Weſen behandeln. Das lateiniſch⸗ Stamm⸗ nu 


‚wort ift-individuus, untheildar. 


Der‘ Indult, die Nachſicht, die gef, von: in- 
dultus. 


Die Induſtrle, der Kunffeiß, ein Fanatiae . 
Wort. 
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| . Der -nfänt, es Snfänten, die Ynfärien, Die. | 


Infaͤntin, von dem. Inteinifchen infans. 


De Infanterie, das Fußvolk, aus dem Franzoͤſi⸗ 


ſchen. Daher der Infanteriſt, der Fußſoldat. 


Die Infel, die Inful, dee baſchoͤfliche Hut, von 
infüla. Daher infeln oder infuliren „mie ber u 


Infel begaben. 


> Der Ynfinitiv, Mehrzahl die Infinitĩve „die ans 


beftimmse. ‚Art in der Sprachlehre. — 
Zeichen, auf gleiche Art, wie. aud. 1 
Der Ingwer (nicht Ingber), von dem lateini⸗ 
ſchen zingibxri gebildet. 


| Inhaben, wofür men inne haben ſagt. Daher . 


der Inhaber, die Inhaberin. 





Inhalten, veraltet. für. ‚enthalten. Daher de 


Inhalt, das Inhaltsverzeichniß, inhalcreich, 
inhaltſchwer. 


Das Inland. Dader | ber Inlander. 1 die In | 


laͤnderin, inlaͤndiſch. 
Inliegen. Daher inljegenb, die. Inlage. — 
Inne, für in. Daher mitten inne, in ber Mitte. 


une behalten, bei ſich behatten, inne Haben, 


in Beſitz haben, inrie Halten, eine. Baufe mas 
hen, inne werden, gewahr werben. ‘Innen, 
inwendig:- Daher von- innen und außen, in⸗ 


wendig und auswendig, bie Innenwelt, die 


Welt in uns. 
Jhyner ‚ fo viel ats in. Daher innere , innerſte, 


Innerlich. Innerhalb „ ein den Genitiv regie⸗ 


rendes Vorwort, in oder an der inneren Halbe 
oder Seite, im Gegenſatze von: außerhalb; von 


en, 


Zu 
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J jetzt an in, binnen. Wenn das Kauptwert, 


. vor welchem innerhalb fteht, kein Geſchlechts⸗ 


woͤrt vor ſich hat: fo regiert innerhalb den Da⸗ 


tiv. 3. B.: Er wird innerhalb drei Tagen 
ankommen. 
eig: , von im Bader die Innigkeit, inniglich. 


Die Innung, die Vereinigung, Die. Verbindung, 


"von dem veralteten innen, vereinigen, . verbin⸗ 


den. Daher der. Innungsbrief. 
Ans, zufammengezogen aus in das. 


Der Inſaß, des Inſaſſen, bie Jeſeſſn, ein 


anſaͤſſiger Einwohner. 


Insbeſondere, ein Umſtandswort, anſtatt in das 


Beſondere geſehen, folglich vornehmlich. 
Das Inſchlitt, ſ. das Unſchlit. 


Das Inſect, des bes Inſectes, die Jaſceten von 


insectum. 


Die: Inſel; von insola.. Bert. das AInſelchen. u 


Daher: der Inſelbewohner ‚, bee Inſelſtaat. 


Dis Inſelt, der Talg. Daher das Safeitiche | 


Fnsgemein, ‚gemeintglich. 

Snsgefammt, Alle zufammengenommen. 
Sufönderpeit, beſonders, vorzuͤglich. 

Inſtaändig, inſtändigſt, von in und ſtehen. 
Inſtehen. Daher inſtehend, bevorſtehend, nachſt. 


Der Inſtinct, der Naturteieb, von instinctus. 


Daher inſtinctartig. 

Dos Inſtitut, des Inſtitũtes, die Jaſticite , 
die Stiftung, ‚ bie Anftalt, von dem lateiniſchen 
institutum. 


— 


—8 


Du Salrunint, des Sekunde r die Inf | 


h 
\ 
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mente, von: bem laateiniſchen inetrumentum. 


Daher. ‚der ‚Suftrumentenmagper ‚ bie often 


mentalmuſik. 

Der Inſulaner, von. dem. lateiniſchen inenlanus. 

Der Inſurgent, des Inſurgoͤnten, die — 

| genten, der Auſſtehende, von dem lateiniſchen 
insurgere. 


Intereſſant, , ein framoͤſiſches Bart, deſſen Be 


"griff die deutſchen Wörter anziehend und wichtig | 


nicht völlig erfchöpfen. Das niterffe, ein aus 
dem Iateinifchen ‚abftammendes Wort, weiches 
eigentlich das Zwifchenfeyn bedeutet: Daher ber 


zeichnet. es eine: fo nahe Theilnahme an Etwad, 
dag man daruͤber gewiſſermaßen fich felöft ver⸗ 


gißt, und ſich in den Gegenſtand ſelbſt ver⸗ 
webt fühle. Intereſſe heißt auch Nutzzen, wel⸗ 


des. Wort jedoch weniger ſagt als Intereſſe. 
Die Intereſſen, die Zinſen. Intereſſiren, an. 


ziehen, wichtis feyn. Saeereffit irt, berpeiligt; 
eigennäßig. - : 

Die Ynterjectiön , das Zwiſchenwort/ das —* 

bdungswort.·. 

Die Anterpunction, die Zeichenſetzung. Daher 

das Interpunctionszeichen, das Unterfcheldunge: 

zeichen... Interpungiren, mit den Unterſcheir 


dungszeichen verſehen. Aus dem Rateinifchen | 


‚entlehnte Wörter. 


- Dee Invalide, von invalidun. Daher das In⸗ 


validenhaus. 


Die Inverſion, die umtehrung oder — 
der regelmaͤßigen Wortfolge. 3. B.: „Sieben | 


— 
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werde ich ihn nie, auſtaui ich werde ihn nie, 

Inwendig/ von in und wenden. Dehn das 
Inwenbdige. 

Inwohnen. Daher inwohnen , den awohuer, 
fuͤr das weniger richtige Einwohner. 

Die Inzicht oder die Inzucht, die Sonahum. 

Inzwiſchen, ſo viel als andeſſen. 

Joͤniſch, von ionious. 


Die Iper, ein Name. der. Mine, 


Irden, aus Thonerde vom Töpfer gemacht: und 
gebrannt; irdiſch, aus Erde bereitet, oder zur 
Erde gehdris: von Erde. Daher das Io 
diſche. | 


Irgend, ein Umſtandsworz bed Ortes, denn Bi 
-und der Sache. Des Ortes: Er muß bob 


irgend ſeyn. ' Daher irgend mo, irgend. wo⸗ 
ber, irgend wohin: Der Zeit, für etwa, je⸗ 
mals: Wenn es irgend. möglidy fen ſollte. Der 
Sache: Ich muß irgend . Etwas fchreiben. | 
Ron irgend kommt Her nirgend oder nirgends, 
an. keinem Dt, sufammengezögen ans nie ir⸗ 
gend. | | 

Die. Sconie, der Spoeit, von dem. lateintſchen 

“ ironia .(siewveix). Daher ironiſch, ſpoͤttiſch. 


- ren, verwandt mit dem lateinifchen errare. Dar 


her itre, die Irre, der Irrweg, ber Irr⸗ 
gang, der Ircharten, das Irrlicht, der Irr⸗ 
wiſch, der Irrſtern, der Irrgeiſt, der Irr⸗ 
kopf, der Irrglaube, —5 — , bie ers 
lehee „der See, irrig 1 bie Irrung ve 


2 a 
\ . 


‚ J u. \ 
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u Jerthum, deqꝙ Irrthumes, die gerthumer, 
. fe, verirren. Man ſagt: ein irrer Menfh, 


oder ein Irrer, die Irren. Daher das Ir— 
renhaus. Ferner: irre gehen ‚. irre werden, 


irre ſeyn, irre geben, irre führen, irre mar 


chen. 
Der Sfegrimm ,. “ein dichteriſcher Name des Bol 
fes; bildlich, ein Murrkopf. 


gslanb. Daher, ber Islander die Selänbei, ip | 


laͤndiſch. 
Iſoliren, abfonderu.” gIjſolirt, abgeſondert. 
Der Sfop, ſ. ber DYfop. BE | 
Itäalien. Daher. ber. Italiẽner, die Staliöherin, 
italienifh. Der Staler, a y. von, Actkus. 
300, ion ht. 


J J der Mitlaur. 

vJã. Daher das Jawore ‚ der Jaherr, en 
Sach, Jaͤchzorn, ſ. jaͤh, Jaͤhzorn. 

Die Jaht, das Jächtſchiff/ von jagen. | 
Die Jaͤcke. . Berti. das Jaͤckchen 

Sagen. Daher der Jäger , die Jägerin, die Ji. 


gerei, erjagen, verjagen, die Verjagung ‚die 


Jagd, jagdbar, die Jagdbarkeit. 
a ‚ im. Oberdeutfchen jach, von weichem jagen 


herkommt. Daher der Jaͤhzorn, jähzornig, die 


ze , jählich (im gemeinen. Leben ichling) , jaͤh⸗ 
lings. 

Das Jãhr, des. Yahres, die Se Daher das 
a ber Jehrwechſe, ie Jahrzabl das 
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Jahrhundert, das Jaͤhrtauſend, jͤhrweiſe, das 
Jãhrsfeſt, der Jähtstag, die Jährszeit, der 
Jaͤhrling, jãhrig, Jahre habend „oder was 
Sjahre dauert oder gedauert hat (in einjähtig, 
zweijaͤhrig, ꝛc.); was nur ‘Ein Jahr alt tft; 
‚ oder nur Ein Jahr dauert, z. B.: ein jähris 
ges Kind, eine jährige Pflanze, jährige Zin« 
. fen; jährlich, was alle Jahre wiederkehrt; bes 
jahrt, verjähren, die Verjahrung. Ä 
Der Yambe, ; des Jaͤmben, die Jamben, ein 
zwelſylbiger Versfuß (u —). Daher jimbiſch. 
Der Jaͤmmer. Daher jammervoll, jämmerlich, 
jammern, das Gejaͤmmer, bejämmern. 
Der Jänner,‘ verderbt aus Januar. 


Der Jasmin, des Jasmines, die Jasmine, Da 


her der Yasminftraud), das Jasminblart, ii. 

‚ Der Zaspiß, des Yispiffes, die Jaspiſſe. 

Die Jauche. Daher die Miftjaudhe, ı.. 

Das Jauchert, von dem lateinifchen jugerum. 

Jauchzen, von dem oberdeutfchen Ausrufe jauch. 
Daher das Gejauchze, der Jauchzer. 

Jẽder, jede, jedes, oder ein jeder, eine jede, 
‚ein jedes. Im erften'Salle lautet der Genitiv 
jedes, jeder, jedes, der Dativ jeden, jeder, 
jedem; und der Accuſativ jeden, jede, jedes. 


Sm zweiten Galle lautet der Genitiv eines: je⸗ 


den, einer jeden, eines jeden; ber Dativ ei» 
- nem jeden, einer jeden ’ ‚einem jeden; und der 
Hecufativ einen jebeh;,> eine jede, ein- jedes. 
Jeder laͤßt feine: Mehrzahl zu⸗ Daher füge 
man nicht alle und jede,  :"" 
Wörterbuch zus Orthographie. p 
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jedermann , Genit. ebermains, Dat; Jeder⸗ 
mann, Aec. Jedermann. Daher die Jeder— 
mannshure. 
a anſtatt zu jeder Zeit. 

Jedes Mal, nicht jedesmal, Be aber fies 
malig. 

Jẽdweder, jeglicher, ‚für jeder. 

Be oder je, zu irgend einet Zeit. 


Bd aus je "und Mann gebildet. Daher 


heißt es fo viel als irgend ein Menfh, im Ges 
genſatze von Niemand. Im Genitiv lautet es 


Jemandes, und im. Dativ und Äccufativ Je⸗ 


manden. Jedoch fagen ſehr Viele aͤuch im Ace 


cuſativ Jemand. Wenn Jemand mit einem als 
Hauptwort gebraͤuchten Beiworte verbunden wird: 


ſo bekommt es einen Heinen Anfangsbuchſtaben. 


3.9. Es iſt jemand Fremdẽs bei ihm. Man 


enthalte fi fi) aber diefer gemeinen Sprechart, und 


fage bafür eine fremde Perfon. 


FJIeöner, jene, jenes, ein hinweifendes Fuͤrwort, 


welches ſich auf wind entfernte Perſon oder Sache 
‚bezieht, im. Gegenſatze von Diefer, dieſe, dieſes, 

welches ſich auf eine: nahe Perſon oder Sache 
bezieht. 


Jonſeits ein Umſtandewort, auf jener Seite. Es 


verliert des Wohllautes wegen gern fein 8 j ivenn 
8: mit einem Kauptworte verbunden wird: Dann 
iſt es ein Vorwort; und regiert dei Sehitiv: 
8. 8.:- jenfgik Des Rheines jenſeit des Gra⸗ 


bes. Man (age auch das. Jenſeits. Von nf 


tkommt der | das Eisenfaaftsnort Kufeitig 


“ 
. = . or ., 
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EV ef. gung, or 


Der Jeſui, des Jeſulen, die Jeſuiten. Daher 
jeſuitiſch. nn 
Jetzt (nicht if), Daher ſetig. Man vermeide 
die verlaͤngerten Formen jetzo und jetzund. 
Das Joch, des Joches, die Joche. ‚ Daher der 
Jochochs, abjochen aͤnjochen, unterjöchen. 
Joſeph. Bäder die Sofephebluine, | Zur 
Jovialiſch, von dem franzoͤſi ſchen jovial. Dader 
die Jovialitaͤt. J 
Der Jubel, vos dem lateiniſchen jubnum. Da— 
her jubein, jubiliren. Das letzte Wort kommt 
her von dem lateiniſchen jubilare; “ 
Der Juchten, f. der Suften. 
Juücken. Daher das Juden. | 
“ Der Jude, des Juden, die äuben, ‚ die Juͤdin. 
Daher' die Züvenfchat, das Judenthum, die 

Jüdenſchule, juͤdiſch. | 
Der Suften, aus dem Rufftſchen. 

Der Juks, ein genieines Wort. Daher befitfen, | 
einjukſen. | 
Der Julepp, ‘des Suleppes, bie Suleppe, der 

Kuͤhltrank, aus dem Arabiſchen. 

Dung, jünger, jüngſte. Daher der Zinggeſell 
(anſtatt junger Geſell), die Sunggefeilenfchaft, 

der Zunggefellenftand, die Jungfrau (Anflatı 
- junge rau) ,. die Sıngfraufchaft, jüngfraͤulich, 

“die Jüngfraͤulichkeit, der Junge, des Jungen, 

die Jungen, der Juͤngenſtreich , jüngenhaft, - 
:.. bie Jungenhaftigkeit, eih Junges, Mehrzahl 

Junge, die Jungen, der Jünger, die Jünge⸗ 
rin 2 die Singeraft, Jungen ' Sunge werfen, 
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gedermann, Genit. Jebermanrs, Dat: Geber. 
mann, ec Jedermann. Daher die Jẽder⸗ 

mannshure. 

Sec anſtatt zu jeder Zeil, _ 
edes Mal, nicht jedesmal, Voht aber jedes- 
malig. 
Jẽdweder, jeglicher, , für eben. 

| Be öder je, zu irgend eine Zeit. 

Jemand, aus je und Mann gebildet. Daher 
heißt es ſo viel als irgend ein Menſch, im Ge⸗ 
genſatze von Niemand. Im Genitiv lautet es 
Jemandes, und im Dativ und AÄAccufativ Je⸗ 
manden. Jedoch ſagen ſehr Viele äud im Ac⸗ 
cuſativ Jemand. Wenn Jemand mit einem als 
Hauptwort gebraͤuchten Beiworte verbunden wird: 

ſoo bekommt es einen kieinen Anfangsbuchſtaben. 
3.9.: Es iſt jemand Fremdẽs bei ihm. Man 
enthalte ſich aber diefer gemeinen Sprechart, und 
fage dafür eine fremde Perſon. Ä ” 

re ‚ jene, jenes, ein hinweifendes Fuͤrwort, 
welches fih. auf.rind entfernte Perfon oder Sache 
bezieht; im, Gegenfage-.von Diefer, biefe, dieſes, 
welches ſich auf eine— nahe Perſon oder Sache 
bezieht. 

Jaͤnſeits, ein Umſtandswoct, auf jener. Seite. Es 
‚verliert des Wohllautes wegen gern fein 8, wenn 
+8: mit einem Hauptworte verbunden wird: Dann 
iſt es ein Vorwort; und, regiert den Gehitiv. 
8:8: jenfeig Des Rheines jenſeit des Gra⸗ 
bes. "Dan ſagt auch. das Jenſeits. Von jene 
kommt der das Egenſchaſtawort jenfitig. 


⸗ 
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Der Jeſuit, bes Jefulten, die Jeſuiten. Daher 
BEN Ve 

Jetzt (nicht if). Daher jegig. Mar vermeide 

‚1 bie verlängerten Formen jego unb jetzund. 

Das Joch, des sches „ ‚die Joche. , Daher der 
Jochochs, Abjüchen aͤnjochen, unterjöchen. 

Joſeph. Daher die Joſephsblume. Ä 

Jovialiſch, von dem franzöfifchen jovial. Daher 
die Jovialitaͤt. \ : J 

Der Jübel, vod dem lateiniſchen jubllum. Da— 
her jubeln, jubiliren. Das letzte Wort kommt 
her von dem lateiniſchen jubilaree ⸗ 

Der Jüchten, ſ. der Juͤften. 

Jucken. Daher das Jucken. u 

Der Jude, des Juden, die Inden, die Sädin. 
Daher' die Judenſchaft, das: Judenthum, die 
>»  ° Sudenfchule, juͤdiſch. | 
Der Suften, aus den Rufſiſchen. 
Der Juks, ein geneines Wort. Daher bejukſen, 
einjukſen. 5 
Der :Zulepp, des Suleppes, die Juleppe, der 
Kuͤhltrank, aus dem Arabifchen: 

Sung, jünger, jüngftes Daher ‘der Sunggefell 
(anftatt junger Geſell), die Sunggefellenfchaft, 
der Sunggefellenftand, die Jungfrau (anfları 
junge Frau), die Sungfraufehaft, jungfraͤulich, 

. die Sungfräufichfeit, der Stnge, des Jungen; 
die Zungen, der Suüngenftreih, jungenhaft, 
>... bie ‚Sungenhaftigkeit, eih Junges, Mehrzahl 
"Zunge, die Jungen, ber Jünger, bie Jünge⸗ 
rin, die Süngerfchaft, Jungen, Junge werfen, 


D 


N . 
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verjüngen ‚, wieder jung machen, ber Jüngling, 


die Sjünglingfchaft, das Sünglingsalter, bie 
jugend, ‚Die Zugendblüche, der Jugendſtreich, 
jugenblich, jungft, neulich, vor kurzer Zeit. 
Man fchreibe die junge Magd, wenn dieſe 
Worte eigentlich, und die Sungemagd, "wenn 
fie uneigentlih genommen werden , und 
alfo eine Stubenmagdb, ein Stubenmädchen be> 
zeichnen. Indem erften Falle hat Magd, in 
dem zweiten Falle Junge den Ton. Aber in 
beiden -Fällen findet die- nämlihe Declination 
: Statt. Aunſtatt Jungfrau wird im gemeinen 
Leben oft Jungfer gefagt. Daher die Jungs 
ferfhaft, das ZJüngferchen, jüngferlih, das 
Sungfernfind, der Sungferhonig ꝛc. Man 


fagt Jung und ale ‚ anſtatt die Jungen und 
Die Alten. \ 


Der Junker, zufammengezogen aus Fuͤngherr (an⸗ 
ſtatt junger Herr). Der Genitiv ſollte daher 
des Junkern, und. die Mehrzahl die Junkern 
‚ lauten. Allein man nimmt auf die Abſtam⸗ 
mung des Wortes Feine Ruͤckſicht, fondern fagt 
des Junkers und die Junker. 


Der Surift, des Juriſten, die Suriften „ von dem 
mittlern lateinifhen jurista. Dahet juriſtiſch. 


Man ſagt auch juridiſch, welches von dem la⸗ 
teiniſchen juridicus herkommt. 


Juͤſt, gerade, von dem franzoͤſiſchen juste. Daher 
juſtiren, der Juſtirer. 


Die Juſtiz, von dem lateiniſchen justitis. Da 
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her das Auſti zeolleglum, der Juſtĩzrath ‚de 
- Zuftitiarius, das Juſtiziariat. - 
Die Sumele, Mehrzahl die Sumelen, : oder (je 
‚.. dod) Telten) das Juwel, des Juweles, die Ju⸗ 
welen. ‚Daher der Juwelier, der Sumelen- 
handel, der Juwẽlenhaͤndler, das Siumelen« 
koͤſtchen. | 


R 


Die Kabel, ein Tau. : Daher das Kabeltau, 

Die Kabel, das Loos. Daher kabeln, lofen; vers 
loſen; die Kabelung, die Verloſung. 

Die Kabufe, die Hütte; der Verſchlag. 

Die Kahel. Daher der Kachelofen. 

Der Käfer, Verkl. das Kaferchen. 

Das Kaff, die Spreu. | 

Der Kaffee. Daher der Küffeebaum FF 

Der Kafich (nicht Käfig), des Käfihes, die Kaͤ⸗ 
fihe, verwandt mit dem lateinifchen. cavea. : 

Der Kafiller, der Schinder, von dem niederfächfls 
ſchen fillen, Thinden. Daher die Kofillerei. 

| Kahl, kahler, Fählftee Daher der Kahlkopf, die 

Ä Kaplheit. 

Ber Kam, des Käfmes, Daher kahmig, kãh⸗ 


Der Räte, des. Kahnes, die Kähne Verl. 

das Kähncdhen. Daher "tähnförmig. u 
Der Käfer, von dem lateinifhen Caesar, welches 
wie Kadsar ausgeſprochen wurde... Daher bie 
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Kaferin, das Kaiferthum,: das Rated, | 
kaiſerlich. 
Die Kajaͤte, auf den Schiffen. 


Das Kalb, des Kalbes, die Rälßer, Verl. 


‚das Kälbchen. Daher die Kalbe, eine junge 
Kuh, falben, ein Kalb werfen, das Kdibfleifch, 
‚das Kalbleder, Falbledern‘, das Kälbsauge, 
kälbsaͤugig, der Kaͤlbsbraten nicht Kalberbra⸗ 
ten), Falberhaft, kaͤlbern, die Kälberei. 

Die Koldaunen , die eibaren. Gedaͤrme eines Thie— 

res. 

Der- Kalender, von dem lateiniſchen Kalendarium. 

Kalfatern. Daher der Kalfaterer. 

Der Kalk, des Kalfes, die Kalfe, von dem la: 
teinifchen calx, "Daher falficht, dem Kalke ähn: 
lich, Falfig, voll Katt, Falken, derkal n. 

Der Kalligraph, der Schoͤnſchreiber. Die Kalli⸗ 
graphie, die Schoͤnſchreibekunſt. Kalligraͤphiſch, 
auf dieſelbe ſich beziehend. Aus dem Griechi⸗ 
ſchen entlehnte Woͤrter, | | 

Der Kalmänk, f, der Calamank. 


Der Kalmaͤuſer, die Kalmaͤuſerin, ein ſtiller, | 


 einfom lebender Menfh, der ſich dem Nachden⸗ 
ten oder den Grillen üherläßt, von. kalm, fill, 
ruhig, und dem alten mufen, nachdenken. Da: 
her die Kalmäuferei , Ealmäufern. 
Der Kaͤlmus, von dem fateinifhen calamus. 


Kit, älter, faltefte. Daher faleblütig, die " 


Kateblütigkeit, der Kältſinn, falfinnig, erkäl⸗ 


ten, fait. werben, erkälten ‚ kalt machen kalt · zu 





| 


* 
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uch, ein wenig kalt, ber Kaͤltling, ein falter i 

Menſch, bie Kälte, ' - 

Das Kamefẽl, des Kameeles, bie Kamle, von 
dem iateimifchen camelus. : 

Die Kamille, verderht aus ghamomilla. 

Der Karin, des Kamines, die Kamine 2 von | 
- dem- (itetnifchen caminus; 

Der Kamm, des Kammes, die Ramme. Berl. 

das Kammchen. Daher das Kaͤmmſutter, 
der Kammmacher, dag Kammrad, fammartig, 
kaͤmmen, der Kemmer, die Kämmerin. | 

Die Kammer ‚ verwandt’ mit dem fateinifchen ca- 
mera, Verkl. das Kaͤmmerchen. Daher die 
Kammerfrau, Das KRammermädchen, der Kam⸗ 
‚ merdiener, der Kammerherr, die Kaͤmmer⸗ 
herrin, der Kimmerperrenfeptüffel, der Kam⸗ 
merer, die Kämmererin. 

Sich fampeln, ein gemeines Wort für zanken. Da⸗ 

her die Kampeleſ, der Sant?” 

Der Kampf; des Kampfes , die Kampfe. Da« 
her der Kaͤmpfplatz, bie Kampfluft, kaͤmpflu⸗ 
ſtig, kämpfen, der Kämpfer, bekaͤmpfen, er⸗ 
kämpfen. 

Das Kaninchen, von dem lateiniſqhen cunichlus 
gebildet. 

Der Kaͤnker, bie Spinne. © | 
Die Kime. Verkl. das Kannchen. Daher der 
Kannendeckel, der Kaͤnnengießer, der Zinngie⸗ 

ßer, das Könnenfraut, kannenweiſe. u 

Der Kinn), ein wage Vott. Daher ka⸗ 

noniſch. £ J 


} 


232° Kon Korb: 


Die Kanone „von dem citalieniſchen eannons, Wels 


ches das Vergroͤßerungswort von canna iſt, und 


alſo eigentlich eine große Roͤhre bedeutet. 
Die Kante, die Ecke; der Rand; die Seite. Verkl. 
Das Kantchen Daher katig, kaͤnten. 


Die Kanzıl, von eancellus. Die Kanzellei (Kanz 


lei), der Kanzelliſt, der Kanzler (von cancel- 
.larius), Die Kanzlerin. 

Der Kapaun, des Kapaunes, bie Kapaune, von 
dem italieniſchen capone, welches wieder von 

dem lateiniſchen capo herkommt. Daher ka⸗ 
paunen, zum Kapaune machen. 

Die Kaper, von dem. lateiniſchen capperis. Da⸗ 
‚ber der Kapernſtrauch. 

Das Kapitel, von dem- lateiniſchen capitülum. 

Die Kaͤppe. Verit. das Kaͤppchen. Daher der 
Kaͤppzaum, ein Zaum mit einer Kappe, aus 

welchem Worte: die Italiener ide, cayezzone, 
und die Sranzofen ihr cavesson ‚gebildet: haben, 


kaͤppen, mit einer Kappe verfehen, . verkappen, 


mit einer Kappe bedecken, verhuͤllen. 
Kaͤppen ‚für föpfen, die Wipfel-abhauen: dann 
überhaupt, abhauen; ‚verfchneiden. Daher. ein 


gefappter Haha, - wofür „man auch blog ein . 


Kaͤpphahn fast. 

Das Karat, des Karates, die Karate, ein klei⸗ 
nes Gewicht, nad welhem Gold und Edelfteine 
‚gewogen. werden. - Aus dem Arabiſchen. 

Die Karaufche ‚ein Sich. . 


Die Karawane, von dem arabifhen Kairavan. 


Die Karbatſche. Dede katbatſchen. 
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Die Karducſche, eine Stallbuͤrſte, eine Striegel; 


ein Wolltamm. Daher kardaͤtſchen, der Kate, 


daͤtſcher. 

Die Kaͤrde oder bie Kaͤrdendiſtel, von dem latei⸗ 
niſchen carduus. Daher. karden. 

Kärg, karger, kargſte. Daher die Kürgheit, fir: 
‚gen, der Kärger, erfärgen, zuſammenkaͤsen 
kärglich, die Kärglichkeit. 

Kaͤrl (nicht Carl), verwandt mit Kerl, "Berk 

Kaͤrichen. 

Das: Karnieß, des Karniefes, + bie Rarnieße, von 


dem. italieniſchen cornice ·· ‚Berti. bas ‚Rare 


nießch en. 

Der Karpfen, mhriaht die Karpfen, von dem 

llateintſchen carpio. Verkl. Das Kärpfchen, 
Die Karre Daher die. Schubkarre, kaͤrren, 


Der Karren, ‚von dem lateinifchen. carrus. Das 


ber der Karrengaul, der Kärner. 


Der Karft, des Karies, die Karfte, eine Hacke 
mit zwei Zähnen. Daher Farften, mit dem. 


Karſte behacken, bearbeiten. 


Die Kartatſche, von dem franzoͤſiſchen eartouche: * 


Daher das Kartaͤtſchenfeuer. 

Die Kartaune (Rarthaune), wahrſcheinlich von 
dem lateiniſchen quartana, um’ mit diefem Worte 
‚ein; Gefchuͤtz von der vlerten Groͤße zu be, 
zeichnen. . | 

Die Karte, von dem 1 fateinifhen charta, 

‚Die Kartöffel, wahrſcheinlich verderbt aus Erd⸗ 

apfẽel. Daher das Kartoffelmehl. | 
Der Kaͤſe, bes Kaͤſes, die Kaͤſe, von dem Iatei. 


— 
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nifchen caseus. Verf. das Käschen. - Daher 
kaͤſicht, dem Kaͤſe aͤhnlich, kaͤfig, Kaͤſe enthat- 


tend, kaſen „zu Kaͤſe werben, gerinnen; zu Kaſe 


machen, gerinnen machen. 

Der Kaͤſten, Mehrzahl die Kaſten, verwandt mit 
Kiſte. Verkl. das Käſtchen. Daher der Ka⸗ 
ſtenvorſteher oder der Kaͤſtner. 


Der Katarrh , von dem lateiniſchen catarrbus. 


Daher katarrhaliſch. 


| Die Kataſtrophe, die Umwandelung, ein ſchneller 


trauriger Gauͤckswechſel, ein‘ lateiniſches Work 
griechiſchen Urſprungs eataströphe(xxrawreon)e 


Der Katechẽt, des Katecheten, die Katecheten, 


die Katechẽtik, katechẽtiſch, katechiſiren, die 
Katechẽſe, der Katechumen, detz Katechumẽens, 


die Ratehumenen. "Aber man ſchreibe Gates 


chismus, die Catechiſation, weil dieſe Wörter 


Iateinifche Endungen baden. ide diefe Wörter 


find gricchiichen Urſprungs. 


Der Kater, das Maͤnnchen der. Rage, verwandt | 


mit dem fateinifchen catus, 


Der Kathẽder, yon cath?dra (xo9Ed ea). 


Der Katholif, des Katholiken, die Rotholiken, 
von dem Worte‘ catholicus (va Soris). Das 
her die Katholikin, farholifch. 


| Die Katöptrif, die Spiegellehrt, ans dem Gries 


chiſchen. Daher katoptriſch. 
Der Kattun, des Kattunetz, die Kattune, von 

dem italieniſchen cotone, Daher Pactinen, 
Die Kaͤtze, verwandte mit dem lateinifhen catas. 


Berl. das s Rügen. Vayer das Kaͤtzenauge, 


x 
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katzenaͤugig, fi fi ch katz balgen die Kaͤtzbal⸗ 

gerei. 

KGauderwaͤlſch, von kaudern, unverſtaͤndlich ſpre⸗ 
chen, und waͤlſch, fremd, auslaͤndiſch. 

. Karen (fäuen). Daher das Kaumittel. 


Kauern, das Verſtaͤrkungswort von. kauen, r nieder... 


Hoden, | 
Kaufen. "Daher der Kauf, des. Kaufes, die Käufe, 
der. Käufer, die Käuferin, . der‘ Kaufmann, 
‚die Kaufleute, die Kaufmannsfrau;-die Kaufe 
mannfchaft, , faufmännifh, der Kaiff⸗ und 


Händelsherr, ‚ die Kaufr und. Handelsfrai, der 


_ Kaöffahrer oder das’ Kauffahrgeifchiff, der 
-KRäufling, ein gefauftes . Kind, fäuflich, die 
Kaͤuflichkeit, die Kaufluſt, Faufluflig, verfaus 


fen, der Verkauf der Verkaͤufer, die Wer« 


kaͤuferin,  verfäurlich,,. die Werkänflichfe ir. 

. Der Kaulbars, des Raulbarfeg, die Kaulbärfe, 
ein Fiſch, welcher einen yunden- Eugeljsrmigen 
Kopf hat, von faul, fugelfärmig. | 

Die -Kaule, ein gemeineg Wort für Kugel, 

‚Kaum, verwandt mit Kummer, 

Die Raute (Flache). Verkl. das Käutchen. 


"Der. Raus, des Kauzes, die Kauzer Bett, das 
Käuschen, | 


| Die Kebsehe, die Kebsfrau, # von ® ‘be, un⸗ 


echt,‘ falſch. 
Re. Daher bie Kickheit. 
Der Regel, Werkl. das Kegelchen. ange ke⸗ 
geln. 


- 
” 


286. | Seh Kr £ rt: 
Die Kehle. Daher der Kehlkopf, , feplen. - 


. Kehren. Daher der Kehrer, der Kehrbeſen ‚bie. 


Kehrbuͤrſte, das Kẽhricht. 
Reifen, ‚ ein vegelm. Zeitwort. Daher. der Keifer, 


die Keiferin, feififch. - Die unregelmäßigen Gore 


‚men, ich. Ni und gekiffen ſind jetzt ganz unge: 
brauchlich. 


Der Kal, des Keiles, die Keile. Verkl. ba 


". Rerlchen, Daher feilförmig,, feilen, der Rei 
See, der Hauer, der. wilde Eher 2 ver⸗ 
keilen. 

Der Keĩm, bes Keimes, bie Kãme, , von fi. 
men. Bert. das Keimhen. 

Kein, feine, fein, wenn ein Hauptwort fotet, 
:und feiner, feine, Feines, wenn kein Hauptwort 
folge," Daher kelnesweges. Wenn kein vor 
Eigenſchaftswoͤrtern gebraucht wird: ſo wird die⸗ 
ſen in der Mehrzahl eben fo wenig ein n an 
gehängt, als wenn fie mit alle, viele, einige, 
manche, wenige, ıc. verbunden. werden, Man 
ſage alfo- Feine treue Freunde, keine ſchoͤne 
Maͤdchen, ꝛc. 

Der Kelch, des Kelches, die Käche, verwandt 


mit dem lafeiniſchen calix. Daher das Kelch: 


glas, der Blumenkelch. 
Die Kelle Daher die. Schaumfelle, ıc. 


Der Kıller, verwandt mit dem lateinifchen cella. 
Verkl. das Kelterchen. Daher der Weinfeller, 


der Kellerwirth, die Kellerwirthin, die Kelle⸗ 


rei, der Kellner, ꝛc. 
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Die Kelter , von dem lateiniſchen calcatorium. 
Daher keitern, der Kelterer. 

Kennen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ih kannte. Conj. ich kennete. Mittel 

_ wort: der vergangenen Zeit, gefännt. Daher 
bie Kennung, die Kenntniß, kenntlich Cmit eis 
nem des Wohllautes wegen eingefhobenen f), 

die Kenntlichkeit, kennbar, die Kennbarkeit, 

| ‚der Kenner, die Kennerin ‚ befennen, der Bes Ä 
Eeuner, das Bekenntniß, erkennen, die Ers 
fenntniß, erkenntlich, die Erkenntlichkeit, ver⸗ 
kennen. 

Die Kerbe. Verkl. das KNerbchen. Daher ker⸗ 
ben, das Kerbholz, der Kerbſtock, der Ker⸗ 
bel, eine Pflanze mit geherbten Blättern. | 

Der Kerfer, ‚. da8 Sefängniff, das. lateiniſche cär- 

cer. Daher der Kerkermeiſter, eĩnkerkern ‚ die 
- Einferferung. Ä 

Der Kerl, des Kerles oder Kerle , die Kerle, 

Berti. das Kerlchen. 

Der Kern, des Kernes, die Kine, Verkl. das 

Kernchen.“ Daher eernicht, einem Kerne aͤhn⸗ 
Gh; fernig, Kerne enthaltend, oder voll Kernez. 
den Kern enthaltend, derb, feſt; fräftig; kern⸗ 
haft, den Kern, das heißt, das Beßte, das 


Worzuͤglichſte enthaltend; derb, feſt; kraͤftig; 


ausfernen, den Kern aus Etwas nehmen; bat 
Beßte auslefen. 

Die Kerze, Verkl. das Kerzchen. Daher die 
Röücherferze ‘oder das Däucherkerächen, ‚ der 
Keensieher, kerzengerade. 


Br seit, Kiet 


\ 


| | Dei Reffel. Berti, bag, Keſſelchen. "Daher der 


Keſſeler ‚oder Keßlet, der. Keſſelſchmied. 


Die Kette, verwandt mit dem (ateinifchen catena. 


Verti das Kettchen. Daher das Kettenglied, 


der Kettenhund, fetten, qufetten, verfetten, 


. die Verkettung, losferten, die Kettel, ketteln, 
änketteln, zuketteln, der Käuter, der Ketten⸗ 
macher. 


Der Ketzer, die Ketzerin, vieleicht verderbt aus 
haereticus, oder auch aus Katharer oder "Ga 


zarer, dem, Namen einer ehemaligen Secte. 
Daher die Ketzereĩ, ketzeriſch, verketzern. 
— (keichen. Daher der Keũchhuſten. 
Die: Keule, verwandt mit kaul, rund. Verkl. 
das Keulchen. Daher feutenförmig.: 


Keuſch vderwandt mit dastus. Daher bie. 


Reuſchheit. 
Dar Kıbig ‚(Kibig) ; des Kibiges, bie Kiöie, 
ein Voge 


Die Rider. die Kichererbſe von dem Tinten 


cicer. 


RKichern Eickern), mit einem feinen und zittern⸗ 


den Laute lachen. Daher das Gekicher (Se 


kicker). 
Die Kiefe, die Kiefer, dad ſo henannte Fiſchohr. 
Der Kiefer, der Kinnbacken. Daher der Kiefer⸗ 
muskel. 


Die Kiefer, eine Art APR Daher das Rie. 


fernholz, der Kiefernwald, Fiefern. 
Die Kiefe, ein blechernes Behaͤltniß, einen: Topf 
voll giſhender Kopien dein zu ſetzen. 
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Der Kiel, bes Keles die Klele, die Zwiebel 

der Blumengewächfe bei den Gärtnern. Daher 

das Kielwerk, die Zwiebelgewaͤchſe. 
Der Kiel, des Kieles, die Kiele. Daher der 
Gänfekiel, der Rabenkiel, der Schwäntiel, 
fielen, (voii den Vögeln) Kiste bekommen, be. 
fielen ,. init Kielen verfehen: Auch bedeutet Kiel 
‚den unterffen langen Geundbalten eines Schif⸗ 
fes. Daher ein Schiff fielen, es mit einem 
nenen Kiele verſehen, ein Schiff kielholen, den 
Kiel eines Schiffes ausbeſſern. | 

Die Kleme, das fo genannte Fiſchohr. M 

Der Kıen, des Kienes, verwandt mit beim grie 
chiſchen xaieıd, anzuͤnden. Daher der Kien« 
"baum, bet Kienſtock, das Kienoͤl, der Ken⸗ 
ruß, fienig, Kien enthaltend: 

Die Kiepe, ein Tragelorbs Ä 

. Der Kies, bes Kıefes, die‘ Kiefe. Daher der 

Kiesſand, kieſicht, dem Kieſe aͤhnlich, kieſig, 

Kies enthaltend, der Kieſel, der Kieſelſtein. 
Kieſen. Daher erkleſen, erwaͤhlen. 

Die Kieze, eine Katze. 

Die Kimme, eine fharfe Erhöhung; en ſcharfer 
Rand, eine Kante: die Rinne in den Staͤben 
oder Dauben. eines. stoßen Gefäßes,. in welche 


der Boden deſſelben geſetzt wird (auch die Kim- | 


ming, die Kimmung, der Kiramfchlag); eine 
ſcharfe Vertiefung, eine Kerbe. Das Faß lim⸗ 

men, die Rinne, welche den Boden halten ſoll, 

in die Staͤbe des Faſſes ſchneiden. | 
Das Kiund, des Kine, die Kinder Bert, 


—⸗ 
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das Rindeen, das Kindlein. Daher das 
Kindbett, die Kindbetterin, das Kindeskind, 
der Kindestheil, die Kindesliebe , der Kindeg« 


blick, der Kinderfreund , die Kindertaufe, die 


Zaufe der Kinder, zum Unterfchiede von ber 
Taufe erwachfener Perſonen, die Kindtaufe, 
die Taufe eines einzelnen Kindes, die Kind⸗ 
heit, der kindliche Zuſtand, das kindliche Alter, 


bie Kindſchan, dag Verhaͤltniß des Kindes ge⸗ 


gen ſeine Aeltern, kindiſch, nach Art eines 
Kindes, wie ein Kind, riaͤderhaſt, nach Art 
der Kinder, kindlich, (im guten Sinne) was 


: hei einem Kinde Statt findet, ihm angemeſſen 


iſt, kindern, nach Art der Kinder ſpielen, 


tändeln, die Kinderei, eine kindiſche Sache. 


Dar Kinn ‚ des Kinnes, die Rinne, Berti. das 


Kinnchen. Daher ber Kinnbaden, 


‚Rippen „ tm Begriffe feyn zu fallen und. wirkfich 


“fallen ; fallen machen. Daher die Kippe, Kippen 
> bedeutet auch befchheiden. Daher die Ripperel, 
das Kippgeld, befänitienes Ge. 


Die Kirche, wahrſcheinlich von dem griechiſchen 
Worte Kugınkov, welches ein dem Herrn gewels 


hetes, und alſo ein dem: göttesdienftlichen Ge 
brauche der Chriſten beſtimmtes Gebäude bejeich- 
net. Verkl. das Kirchlein, in gemeiner Sprech⸗ 
art das Kirchel, "von weichem wieder das ver: 
‚werflihe Verl.  Kirchelchen gebildet - worden 


iſt. Won Kirche kommen ber kirchlich, die 


Kirchlichkeit, der Kirchner, die Kirchnerin, 


das Ruhr; dev J ‚der Fire 








Dr Kitfei,. ‚won. "dem franpäpkägi cariseh, eich 


in ee 2u 


hof, bie: Kiechmeſſe (in gemeinen‘ Eprrchar⸗ die 

. Kirmfe, Kiemes, Kirms);, die Kirchweihe, das 

Kirchweihfeſt, Das Kircfpiel, ‚der. Kirchen⸗ 

glaube, die Kirchengeſchichte, ꝛc. In den zwei 

„ fegten Woͤrtern, in welchen Kirchen nicht der 
Genitiv „der Mehrzahl, fondern die alte Genie ', 
tivform der Einzahl it, bedaaten Kache die 
kirchliche Geſellſchaft. 

Der K irẽh, wahrfcheinlich von dem pelniſchen axei.. 

Kirre, feßt. zoͤhm. Daher. die Kirrheit ‚ kirren. 

Die Kirſche, von dem lateiniſchen cerasum. Da—⸗ 

\. der dee Kirſchbaum, Die Kicſchbluthe/ been 
Kirſchbranntwein ie: . 

Das Kiffen, f. das Küffem * 

Die Kiſte, von dem lateiniſchen cista, Bert. 
das Kiſtchen. Dahet der Kiſtner, der Si 
ſtenniach er. 

Der Kitt, des Kittes, die Kite. Dafer Bin, 

2. verfitten. 

Der: Kittel, verwandt ame Kur . Belle. das 

Kittelchen. 

Der Kitzel, von einem veralteten fiten, leicht fer 
‚hen. Daher kitzeln (für kitfeln) tihelis, die 
Kiteligkeit. B 

Die Klaͤdde; der Cosa; das” Soden ber © 
Kaufleute. 

Rue, einen gewiſſen Schall, velchen das Wort 

klaff nachahmt, hoͤren Taffenz mit einem: fols 
den Scale berſten, aufſpringen; dann über 

haupt, berſten, auffpringen; auch Nur, von ein⸗ 

orterbuch zur Orthographie. J Q 


n B 
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wo Seth Klar. 
» ander ſtehen, nicht ſchließen vder uhr, ends 
id, ſchwaten, plaudern. Daher die. Klaffung, 
kiaffen, (von kleinen Hunden) ‚Deden 1 der Klaf⸗ 
fee 
| ‚Die Klaͤfter. Daher breiklafterig, bee ‚Risftern 
Centhaltend; fläftern, in. Klaftern ſetzen; nach 
der Klafter seien. umklaſtern, umgreifen. 
Klagen. Daher die Kläge, dei Klageton, Das 
"Ra gegedicht klagbar, der Klaͤger, die Kla⸗ 
gerin, eläglich, beklagen, vetklagen. 
Klaͤmm, fnabp‘, "enges dicht, feitz fteif; Hark, _ 
fer” "Daher "der: Klamm, : eine Art des 
Krampfes in der Luftroͤhre, ie Klämmer, 
klammern, “änkläntmern, kellämthen, ⸗ um⸗ 
klaͤmmern. Mi BEE ’ 
He Kloaͤng, Flingeit, W 
Klappen sen Schall, welchen das Wort Hopp 
ecnachahmt, von ſich geben; dieſen Schall hervor⸗ 
bringen; daher, ſchlagen; bildlich, paften. : Das 
von ber Klänns, des Klaͤppſes, die. Klappfe, 
ein Schlag, welcher den ‚Stall pp hervor⸗ 
bringt. Det. das Klaͤppschen.Klaͤppſen, 
Klappfe gehen. Von klappen kommt feiner her 
‚die Klaͤppe. Davon ber Klaͤpphandſchuh, aufe - 
Mappen, nieherflappen. - Von Flappen., kommtt 
endlich hei das Zeitwort klappern, theiches den 
Begriff, den. klappen ausbruͤckt, verdfiert und 
bverſtaͤrkt. Davon die Klaͤpper. 
Ä : Mär: klaͤrer, klarſte, von dem lateiniſchen elärus, 
Deher die e Kite, bie “ae klarlich, tus. 
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ren,“ erklaten ‚ der Erklaͤrer, die Erklärung, 
verklaͤren, die Verklärung. Ä 

Klätſchen, den Schall," welchen das Wort klatſch 
„nahahmt, von fih gebe, oder hervorbringen; 

"daher, klatſchend fchlägen; klatſchend ſtinen Bei⸗ 
fall bezeigen; durch Klatſchen zu erkennen geben; 
ausplaudern, wieder fagens Daher der Klaͤtſch, 
die Klatſchbuͤchſe, die Klaͤtſche, der Klätſcher, 
die Klätſcherin, die Klaͤtſcherei, die Klätſch · 

geſellſchaft, das Geklaͤtſch, Elätfchhaft (Klätfchig), oo 
Pd Klatſchhaftigkeit J— ausklatſchen, verklaͤt⸗ 

den, | 

| Klauben. Daher der Klauber, bie Klauberin, , 

beklauben, ausklauben. 

Die Klaue. „ Daher der Klauenhieb — das Klaien. 

1 ett. 

Die Klaũſe, von dem wittleren fatelntfgen clausa. 
‚Daher der Klauſener oder Klansner, bie Klaus⸗ 
nerin. 

Kleben. Dadher der Kleber , Einer, welcher He 

ı bet; ein klebender Stoff; das Harz der Kirſch⸗ 
‚und Aprikoſenbaͤume; klebericht, einem ‚leber 
"oder einem lebenden "Stoffe ahnlich; Eleberig, 
- Rieder enthaltend, voll Kieber; die Kikberigkeit; 
 Befläben, verfleben. | 


Der Kiel, der Klecks, ein Heiner Theil einer Bus 


weichen oder flüffigen Waffe, welcher, von bers 
ſelben abgefondert, auf einen Rörper ‚geworfen. 
. wirds. ein- Blecden von ber Tinte und von Far 
ben, in welcher Bedeutung. har Klecks gebraͤuch⸗ 
Hi f- "Berti. das Kleachen das s Riedschen. 


= 
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J Daher tiecken, in Klecken niederfallen; in Kle⸗ 
den fallen machen; Kleckſe machen; das Kleck⸗ 
buch, die Kladde ver Kaufleüte; der Klecker, 
“die Kleckerei; beklecken; kleckſen, der Kleckſer, 
kleckſig, bekleckſen. Man ſagt im gemetnen 

* Das kleckt nicht, das hi nicht hinret⸗ 


— lei, ’ bes Rec Paper das Kleẽblatt. 


Kleiben, f. kleben. 
Das Kleid; des Kleides, die lide.. Bert, 


das Kieidchen. - Daher‘ die Kleiderbürfte, Flci= 


den, die Kleitung, dag Kleidungsfinek, bes 
kleiben, entkleiden, verfläden, . bie Verkleie 
dung. Man ſage: Diefe Farbe Fleider mi 
nicht. Mir nicht, iſt ein Fehler. = 
Die Kleie, die Kleien. Daher dag Ständen, 
Pleiig,, Ace enthaltend, vol Kleie. 


E Kein. Daher das Klein, die. Kleinheit, die 


Kleinigkeit, der Kleinigkeitsgeiſt, kleinaͤugig, 
leinherzig, fleinlih, die. Rleinlichkeit, der. 


— Kleinling ‚ ein kleinlicher Menſch, verkleinern, 


“die Verkleinerung. Bon klein und. Od, ein: 


-. But, komme her das Kleinod, des Kleinodes, 


die Kleinode. 

Der Kleiſter. Daher tleiſterig, ‚vol Sie; 
Fleiftern, bekleiſtern, verkleiftern. Ä 

„Klemm, fo: viel. als klamm. Daher, die Ktömme, 
klemmen. 

Klempern, einer hellen Sal herverbringen. Du 
her der: Klempner (für Kiemperer). 

eihen— geſcwind, fen. | Daher der- Kür, 


Die Kette, verwandt mig- kleben. 
Klettern. Daher der Kletterer, erklettern. 


Der Klick, der Klicks, ſ. Der Kleck, der Klecke. 


‚Kiet, stih Be 5 


Kliden, A Eleden. : Der Rlider, die Kuippkus 


gel. „ Davon klickern, mit Klickern ſpielen. 
Klieben, ein unvegelm. Zeitwort, fpalten. Im⸗ 


perf. ich klob. Mittelwort der vergangenen 
Zeit, gekloben. Daher Das -Kliebeifen, klie⸗ 


big, fpaltbar, der Klöben, Verkl. dag Kiöbe 
hen, die Kluft, Mehrzahl bie Kiufte, die 


"Spalte, Verkl. das Kluͤftchen, klüftig, Klaͤfte, 


Spalten, Ritze habend. 


Das Klima, ein griechtſches Wort. Daher kli \ 


" matiſch. 


Klimmen. Daher. erklimmen. Die unregel⸗ 


maͤßigen Formen ich klomm und geflömmen 
“find jetzt ungebraͤuchlich. 


= 
. 


Klimpern , unterfcheidet ſich von klempern dadurch, | 


"daß es einen feinerenz ‚höheren und tönenderen 
Schalt. bezeichnet. 


Die Ringer Daher die Stößtlinge, die Höfle | 


£linge, . , 
Klingen, An untegelm Zeitwort. Indie. des 


Amperf. ich klaͤng. Conj. ich klaͤnge. Mittel⸗ 


wort der vergangenen. Zeit, geflüngen. Daher 


der, Klang, der Nãchklang, der Wohlklang, 


bee Mißklang, der übelflang,, Mängreih, 
klaͤngvoll, Elänglog, erklingen, Elingeln, vie 5 


Klingel, der Klingelbeutel.. 


Die Künit, die ausuͤbende oentunde an dom. 
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Krankenbette, aus dem Griechiſchen. Daher 
Eklmiſch. | 

Die Klinke. Daher klinken ‚ eiflinfen , eüls 

 Blinfen. \ | 

. Die Klippe: Daher ber Klippfifch, , kuippicht, 
Klippen aͤhnlich, klippig, voll Klippen. 

Klippen, den Laut, welchen das Wort klipp nach— 
ahmt, von ſich geben. Daher der Klippfranr, 

der Klippkraͤmer, das Klippwer. Man nennt 

eine geringe Schenke eine Klippfchenfe, eine 
niedere Schule eine Kuppſchule, ‚eine Heine 

Schuld eine Klippſchuld. 

Klitren, den Schall, welchen das Wort Plirr nach 
aahmt, von ſich geben, oder hervorbringen. Da: 
ber das Geklirr. 

Der Klitſch, derjenige Schall, welchen das Wortlitſch 

nachahmt; ein Schlag, welcher dieſen Schall 
hervorbringt; ein Stuͤck eines weichen Körpers. 
Daher Elirfchen, klitſchig „teigig. 

Der, Klitter, der Klecks. Daher klittern, beßle⸗ 

den; klecken, ſchlecht ſchreiben. Daher dag. 
Kuicterbuch ‚ die Klitterſchuld, _ kleine 
Schuld. 

Klopfen. Daher der Kiöpfer ‚be -Rlöpfiechter, | 
der Klopfhengſt, das Kiopfhelz,. der Klopfei 
(einer Glocke, zu den Pauken, zu dem Hack⸗ 
brete), der Klöppel, Flöppeln. | 

Der Kloͤß, des Kloßes, die Klöße, Bert. das 

Kloͤßchen. Daher fig, Kloͤße entpaltend, 

teigig.. 
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Das Köfter, bes, Kloſters, bie Kiölter, von 


dem lateiniſchen claustrum. - Daher Hlöfterlich. 


Der Klotz, des Kloötzes, die Klöge, verwandt 
mit Kloß. Verkl. das Kiögchen. Daher klo⸗ 
‘gig, kloßig; plump, grob. | 

Die Kluft, ſ. Flieben,. . 


Ktüg, Mläger, Mlägfe: Deher bie xiãcheit, Mg © 
lih, Flügeln, der Kluͤgler, der Klügling, bie b 


Kluͤgeler, beflägeln, erflägeln, 


Der Kluimp, des Klumpes, die Klümpe. Seit. 
© Das Klümpchen. Det ‚Klümpen ‚des Kluim⸗ 


j pens, die Klümpen „ it die verlängerte Form 


- von Klump. Anſtatt der Mehrzahl Klumpe | 
wird in der ‚gemeinen Sprache Klümper geſagt. 
Davon klümperig, voll Kluͤmper, ſi ich klümpern, , 


Hümperig ſeyn. 


\ Der Klunker oder bie Klinker Daher klunkerig, 


voll Sluntern, ‚Flinkern, in Kluntern herab⸗ 
hangen. 


Dir Klunſch. Daher kluͤnſchig. , voll‘ Eiuſch⸗ 


teigig, nicht gehoͤrig ausgebacken. 
Die Kluppe, eine Klemme oder Enge. + 
\ Das Kiyftier, des Klyſtieres, bie Rinflire, von 


dem griechiſchen KAugTHe Daher bie Kly⸗ 


ſtierſpritze, klyſtieren. 


Der Knäbe, des Knaben, die Ruäben. Verl. 


das Knäbchen, das Knöblein. Daher das 


Knabenalter, die Knabhenſchaft, bie Knaben⸗ 


ſchule, knabenhaft, knaͤbiſch „knabenmaͤßig. 


| De Knaͤck oder der Knacke ‚ein Schall, welheh das 
Wort knack nachahmt; ein mit. dieſem Schalte 


— 


“ | Knalt.anauf- 0 
verhandener Schlag ‚ Riß, ‚ Sprung.. ‚Daher 
fndden, knaͤckſen, der Knaͤcker, ‚Enöderig, | 
Enadern, die. Knackwurſt | | 

- De Knall, des Knilles, die Znalle Daher | 
knaͤllen, "das Geknall, die Kuabüchfe ‚ DAS 


Knaällgold. 1 
| 1 Rudpp, knäpper, knoͤppeſte. Daher die Knaͤpp⸗ | 
heit. - 


Der Knappe, bes Knoͤppen „die Knaͤppen, das 
haͤrter ausgeſprochene Wort Knabe, Daher der 
Muͤhlknappe, der. cuchtnappe, d der Verslreppe— 
‚die Knaͤppſchaft. 

Knarpen. -Daher knaͤrpeln. 

Knärren. Daher die Knaͤrre, knerricht, einem 
knarrenden Laute aͤhnlich, knaͤrrig, baufi und 
ſehr knarrend. 

Der Knaͤſter, zuſammengezogen aus Canaſter. Die⸗ 
ſer Name kommt von dem ſpaniſchen Worte, ca⸗- 
nasta, ein Korb, her, weil ;der Varinas in 
Koͤrben verſchickt wird. — 

Knaͤſtern, einen zitternden und dabei raſſelnden 
Schall von ſich geben. Daher ber Knaſtetbart, 
knaͤſterig, knaſternd. 

"Das Knäuel (der Knäuel) R verwandt mit Ruauf - 
und Knopf. 

Der Knauf, des Knaufes, die Knäufe, vers 
wandte mie. Knopf Vertt. das Knaͤuſchen. 
Knaupeln, nagen; harte Dinge in tleinen Viſſen 
eeſſen. 
Der Knaũſer. Daher bie Knauſerin, die Kuane 

ferei, krauſeris knauſern, erfnaufern. 
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Der Roche: Daher der: Knebelbart, der KHnẽebel⸗ 


ſpieß, knẽbeln, der Knebeler oder Knibler Fi 


die K neblerin. 


Der Knecht, des Rechtes, - ‚die Knechte. MA | 
her die Knechtſchaft, knechtlich, in. guter Be⸗ 


deutung, in dem Zuſtande eines Knechtes ge⸗ 


gruͤndet, knechtiſch, in. dem ſtlaviſchen Zuſtande 


eines Knechtes gegruͤndet. 


Der Kuck, des Kneifes, bie ‚Koeife, pas Def . 


fer. Daber: der Shußefucif, . 


Rueiie, kneſpen. Indic, des Imyerf. ich ewiff, 


Sneh. Snie I 29, 


‚ih Enipp, oder beſſer ich kneifte, ich kneipte. 


Conj. ich kniffe, ich knippe, oder beſſer ich 


kneifte, ic) kneſpte. Mittelwort der vergange⸗ 
nen Zeit, gekniffen, geknippen, oder beſſer ge⸗ 


kneift, gekneipt. Daher der Kniff. der Knä⸗ 
. per, die Kneipzange, die: Kneipe y bie Kueip⸗ u 


ſchenke , aͤbkneipen. | 
Knẽeten. ‚Daher der Knettrog, der Ruder, | die 
| Kncterin, knetſchen. | 


Der Knick, ein Laut, welchen das Bart. nit 


w napahmt; ein mit diefem Laute verbundener Riß, 


— 


Spalt, Sprung. Daher knicken, mit dem Laute, 


weichen dag Wort knick nahahmt; einen: Niß 


oder Sprung ‚befommen, oder mit ‚einem Knick 


- ein ‚lebendiger Zaun, deffen . Zweige,;oder junge 
Stämme eingeknickt und in einander geſlochten 
“worden find, der Knicks, des Knickſes, die 
Knickſe, eine in einer Beugung der Kniee ber 


% 


“ 


- 


u zerbrechen, gerdrüden:. ‚biegen. Davon’ einfris 
cken, zerfnicden, dag Knick oder Das. Knickicht, 


Ze Rnie Akne 


ſtehende Berneigung, knickern, ber Rnider, die - 
et die Knickerei, knickerig, bie Knide : 


Das. Sir, bes Knie⸗ es (Km⸗ es), bie Knie e 
(Knie e). Daher fie. en (kni⸗ en). 

Der Knipp oder der Knipps, Berfi. das Knipp⸗ 
chen oder das Knippschen, ein hörbarer Schnel⸗ 
ler dos Mittelfingers yom Daumen an den Hands 

ballen; ein Schlag auf die mit den Spigen zus . 
fammengehaltenen Finger. Daher frippen, den 
Laut Enipp Hören laſſen, oder hervorbringen, 
bie Knippkugel, Verkl das Knippfügelchen oder 
das Kruippfäulchen ‚ eine Schnellkugel, die Knipp⸗ 
(here, die Knipptaſche, knippſen, Knippschen 
geben. 

Der Knirps (auch der Knipps), des Knirpſes, 
die Knirpſe, ein kleiner, mmanſehnlicher Menſqh. 
Verkl. das Knirpschen. 

Knirren. Daher knirſchen, zerfnirfchen. 

Kniſtern. Daher das Kniftergold, kniſterig. 

Der Knitter, eine fehlerhafte Bafte. Daher Pnite 
terig, poll Knitter, Enittern, fo viel als kni⸗ 
ſtern, gerfnittern, kniſternd zuſammendruͤcken, 
und dadurch faltig machen, das Knittergold. 

Der Kndbel, der Knoͤchel, von Knob, Knopf: 

Der Kuoblauch ‚ vielfeicht wegen feiner geſpaltenen 
Zwiebel ſo genannt, von gefloben (von Flieben), 
geſpalten. Daher lautete dieſes Wort auch in 
den älteften Zeiten Chlobolauch. 

Der Knöchel, verwandt mit Knochen. 

Der Kuchen, Des - Kruuchens, die Riten. 
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vVerti. das Knochlein, das Rnöchelden, wel⸗ 


es letztere Wort von dem gemeinen das Knoͤ 


HA herkommt. Daher knöchern, von Knoͤchen 
gemacht, knochicht, Knochen aͤhnlich, knochig, 
Knochen habend, oder voll Knochen, verknoͤchern 
C(richtiger verknochen), in Knochen verwandeln, 


"die Verknöcheruns, das Knochelſpiel, das Wuͤr⸗ 


felſpiel, tnöcheln, waͤrfeln, In genieiner Sprech⸗ 
‚art auch fuͤr quaͤlen. 

* Der Knollen, des Knöllens, die Knöllen. Verkl. 
das Knoͤllchen. Daher knöllicht, Knollen Ah 


ich, knoͤllig, Knollen hapend; plump, grob: RZ 


ve” 


Der Knopf, des Knopfes, bie Knöpfe: Berk. 
das Knöpfchen. Daher der Kncofmaiier, 
knöpfen, zufnöpfen, auffnöpfen. | 

Der Kndorich, der Aderfpergel, der Spark; 

Der Knorpel, des Knorpels, die Knorpel, Da; 
her Pnorpelicht, einem Knorpel ahnlich, knerpe· 

lig, Knorpel habend. 

Der Knoͤrren, des Knorrens, die Knorren. Bett, 

. das Knörrchen. Daher knörricht, einem Knor⸗ 

ren aͤhnlich, knörrig, Knorren habend, vol 
Knorren. 

Die Knospe. Vertl. das Kuosdchen. Daher 

knospen, Knospen bekommen, knöspicht, Knos—⸗ 

pen Fa knöspig Knospen habent, knos⸗ 
penvol 

Der Knoten, des Kuötens, ‚ die Knoten, Bett. 
"das Knoͤtchen. Daher der Knotenſtock, Endtig, 
Knoten habend, knoteln , Knoͤtchen mach‘, "ber 
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Knbterich ‚ein unkraut mit knotigen Staͤngein, 
die Knũte, knuten. | 

Knüllen, in fehlerhafte Falten oder Bruͤche ‚bringen. 
Gebraͤuchlicher iſt zerknüllen. 


Knüpfen, durch einen Knoten befeſtigen; uneigent⸗ 
Mid, feſt verbinden, vereinigen; verwandt mit 


Knopf. Daher ädknuͤpfen, losfnüpfen, ver⸗ 


- Enüpfen, die Verknüofung, knüpfeln. 
Der Knüppel. Doher fnuppeln. u 
Knürren Daher Fnücrig, gern Enurrend. 

Der Knüttel. Berti. Das Knüttelchen. Daher 
der Knrteldgmm, ein aus Knuͤttelholz beftchens . 
der Damm, der Kuüttelvers, das Knüttelge⸗ 
dicht, knüttelhaft, einem Knuͤttel aͤhnlich, knüt⸗ 
teln, mit einem Knuͤttel verfehen, oder mit eis 
nem Knuͤttel fchlagen. 

Der’ Kobalt, des Kodaltes, bie Kobalte. Daher 
föhaltifch,, Robatt enthaltend. on . 

Der Koben. Daher der Schweinfoben. 

Der Köber, bes Kobers, die Köber. Berti. bas 
Köberchen. - Daher ausfobern, aus dem Kober 
nehmen, einfobern, in den Kober fteden. . 

Der Kobold, des Koboides, die Kobolde. Vertl. 

das Koboidchen. | . 


Kochen, verwandt mit -dem lateiniſchen coquers. | 


Daher der Koch, dis Kocheg, die Köhe von 
- coquus oder cocus), die Kocin Die Koche⸗ 
rei, die Kochkunſt, das. Kochbuch; ber. Koch⸗ 
uͤffel, die Kühe, das Küuchlein, das Küchel⸗ 
den, weiche letztere Form von dem auß Küch⸗ 


lein verderbten Kine, herkommt, der Küchen: | 


- 
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junge, der Kücjenmeifter ‚ . ber. Kütfengar 


tel. 
Der Köcher. Daher der: Federkocher rn. 
‚Der Köder, eine tocfpeife. ‚Daher füdern 2 an« 
fodern. 


, Der ‚Koffer, Des -Koffere, hie Riie, verwetdt 


mit Kober. Verkl. das Köfferchen. 
Der Kohl, des Kohles, verwandt mit dem latei⸗ 


nifches olus. Daher der Köhlgarten, die Köhl⸗ 


..rübe, der Koblravi, welches letztere Wort nad 
dein franzoͤſiſchen chou-rave, ih welchem die 


zweite Hälfte von dem lateiniſchen wye⸗ her⸗ Be 


kommit, gebildet iſt. 

Die Kohle: Verkl. day Koͤhlchen. Daher der 
Koͤhlenbrenner oder der Kühler (von kohlen), 
die Koͤhlenbrennerin oder bie Koͤhlerin, der Koh⸗ 
lerglaube. 


Die Kolbe, oder ber golben. Daher kobiche, FR 


‚einer Kolbe ähnlich, Folbig, Kolben habend, 
koölben, der Kolben berauben; mie‘ dem’ Kolben 
glätten 5 s Kolben befommen. ° 


Die Kol, bie Darmgiht, von, dem geieäifäen. \ 


KaRıng.: 
Der Koller, eine: detteimuns © bes Halſes, von dem 
lateiniſchen collare. BE “u 


Der Koller, ‚ eine Krankheit der. pferde,” in wel⸗ 
cher fie wie raſend ſind, vielleicht von dem -itas 
tieniſchen colleêera, der Zorn. Daher die Koͤl⸗ 
lerader, kollerig, den: ‚Koller habend inn 
dem’ Koller haben. 

Küken, einen Laut/ wen. diefes Kor‘ made 


’ 
Ro 


3A. - Köln Komm 


. hm, von füch hözen laffen; im gemeiner Sprache 


für rollen. 
a (nit Kölle), von Colanıa Agrippina. Da⸗ 
her kolniſch. 

Das Kolon, der Doppelpuntt (:). 

Der Kolöß, des Kolofles „ die Kolofle, von .co- 
lossus (roAoccös). Daher koloſſiſch, Eoloffal, 
weiche letztere Form ans dem Sranzöfigeh ent: 
lehnt iſt. 

Der Kolter, im Oberdeutſchen eine Decke. 

Das Költer, das Pflugmeſſer, das lateiniſche 
cuiter. . 

Der Komẽt, des Komẽten, die Komẽten, der 

BHaarſtern, von comötes (kounrns). 

Der Komiker, der Luſtſpieldichter. Komiſch, das 

Rußfpiel betreffend; luſtig, drollig. Beide Woͤr⸗ 
‘ter kommen her von dein lateiniſchen comicus. 
- Die. Komödie (ie zweiſylbig), das Luftirtel, 
von comoedia (kwundie). Daher der Komoͤ⸗ 

diant, Die Komoͤdlaͤntin, Fomödiantifch. 

Das Komma, ber Beiftrih, der Strich (,). 


Kommen, ‚ein unvegelm. Zeitwort. Indic. des 


Praͤſ. ich fomme, du kommſt, er kommt (die 


: ‚Barmer. bu koͤmmſt, er koͤmmt, find veralten),- 


0. Conj. Ich: komme, du kommeſt, er fom- 
me; 2% Andic. des Imperf. ich fam. Conj. 
er füme, - Mittelmort. det vergangenen Zeit, 
alone Man. fagt gelaufen, gefahren, ge: 
- ‚sitsen kommen, anftatt laufend, fahrend, rei⸗ 


tend fommen. Mon kommen werden gebilder _ 


— E der Ankommlius, die Anka, 


. * N u 
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anttimmen, Atommen, dile Zukunft, -zufünfdg 
oder bloß kuͤnftig, bekommen. 

Der König, des Könige, die Könige, die Könle 
gin, ‚vielleicht von koͤnnen, vermögen, Daher 

- die Kaͤnigskrone f ter Koͤnigsmord, der Könige 
mörder, das Koͤnigthum , das Königreich, flo. 


higlich.. | 
Könner RE ih unregelm. Zeltwört. Indie des Praͤſ. 
konn, ‚bu: kannſt, er kann, wir koͤnnen, 
koͤnnet, fie koͤnnen. Coni. ich koͤnne, du 
onneſt, er koͤnne ic, Indic. des Imperf. ich. 
konnte. Conj. ich koͤnnte, Mittelwort der. vers 
gangenen Zeit, gefonnt: Matt ſagt: Ich habe ihm 
nicht ſchreiben koͤnnen, für gekonnt 

Die Kopẽke, eine ruſſiſche Scheidemänge, etwa 
>32 Pfennig; - Hundett Kopelen maden einen 
Rubelo : 

Ripetm, Lt.) neigen/ fanden. I N 

Der Kiper, fhpern. Man ſqhrelbt auch Keyer, 
kepern. 

Der Kopf, bes Köpfes ‚di Köpfe, Berli, das 
Köpfchen Daher fopfig, einen Kopf habend, 
...Eöpfen,.bes Kopfek herduben , die Koppe, bie _ 
Kuppe, kuͤppig, Fuppen 1, der. Kuppe berauben. 


Die Koppel (im gemeinen Leben die Kuppel) Fa 


‚ein Wort frangdfifhen Urſyrungs, weiches pon 
dem 'iateiniſchen copuld gebilhet worden iſt. Das 
her koppeln (kuppeln), die Koppelung. 
Die Koralle, von corallium eea⸗. Da⸗ 
de, der. Korallenfiſchet. | BE 
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: Dee Roran, nit, Altern, indem en 
kel iſt. ——. J u 
‚Koranjın, "peitfchen, "prögen,. 2 
Der. Korb, des Korbrs,, die Körbe ‚von dem (a. 
‚ teiniichen eorbis. .- Bert. Das aöcbchen. Das 
her der. Korbmachet. ze 
Die Korinthe, eine Art kleiner runder ‚Kofinen. \ 
Der Kork, des Korfes, Die -Korfe,-von dem las 
teinifchen: cortex! "Daher der Kortbaum ⸗ der 
Körkſtoͤpſel, der; Korfzieher. oh 
as Körn, des Kornes, die Römer: Bell; das 
— Daher die Koͤrnoaͤhre, der Kerns 
- bau; förnerreich, reich an Koͤrnern, körnreich, 
teih an Korn,. förnicht, einem Korne ⸗oder Koͤr⸗ 


- 
. 


; nern aͤhnlich, körnig, Körner habend, £örnei, 


“ 


... ‚Körner: bekommen z.in. Körner verwandeln; durch 
- Körner anlocken. Man füge nicht: ein. koͤrni⸗ 
ger Gedanke, eine koͤrnige Schreibart, ſondern 

man ſage: ein kerniger Gedanke, eine kernige 
Echreibart. 


Der Körper, von dem laleiniſchen eorpus. gell, | 


das Koͤrperchen Daher Förperlich, die Körper 
lichkeit, entkör pern. 
Koſen, plaudern, wraulich ſprechen, ‚von‘ dem ftan⸗ 
zöfifchen causer. Daher liebfofen, die Ueb⸗ 
koſung. 


Die Kosmogonie, die Weitentftehangelehre der 


- Kosmogroph, der Weltbeſchreiber. Die Kos⸗ 
mographie, die Weitbeſchreibung. Kosmogra⸗ 
phiſch, weltbeſchreibend. -Die Kosmologie, die 


Weltlehre. Kosmologiſch, die: Weiehrn ie 


| 
! 


| 
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| neffeid. Der Kosmopolit, der Weltburger. Rote 
mopolitiſch, meltbaͤrgerlich. Aus dem Griechi⸗ 
ſchen entlehyte Wörter, | u 
De Koffat, des Koſſaten, bie Koffäten, der De 


. fiber eines Kothes, verderbt Aus Köchfah. *. 


Koſten, vermittelſt des Geſchmackes unterfuchen, 

- verwandt. mit dem late iniſchen gustare. Daher 
die Koft, die Speiſen, der Unterhalt, Faftfrei, | 
das. Koltgeld, das Koſthaus ‚der Köfthert, 
der Köftgänger, der Koſtveraͤchter , bekyſtigen, 
die Bekoſtigung. 

Köoſten, Aufwand erfordern, von dem lateiniſchen 
constare (im: Itatieniſchen coſstare). Daher 
die Koften, föftenfrei, Foftbar, die Koſtbarkeit, 
Föftlich, die Köftlichteie, föftfpielig ‚die Koͤſt⸗ 
ſpieligkeit. Das. Wort Köfffpielig würde rich⸗ 
tiger: koſtſpillig geſprochen und geſchrieben wer⸗ 

> den, da es von dem veralteten fpillen herkonimt, 
welches fo viel ale fpellen, fpalten machen, und . 
‚uneigentlih, mit den Vorſylben ver und 
zer verbunden,: unnüß verfchwenden bedeutet. 
Man fage: Es koſtet mir zehn Thaler, und 
nicht: es koſtet mich zehn Thaler, da bie Ders 
fon, welde.- die Koften hergiebt, ſtets im Dativ 
ſtehen muß. 

Der Koth, des Köthes, jede Art von Unreinige 
keit." Daher kothig, die Kothigkeit. 


Das Köth,: des. Köthes,-die Käthe, über bie. 


Körbe, die Kothen, die Huͤtte; ein Meines 
. Schlechtes Hans; ein Bauerhaus ohne Hofſtaͤtte 
. und „mit. wenigem Ader; verwandt mit dem eng⸗ 
® brtersud zur. Be u ; 
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ur cicheu cöt, eine Hätte. - Daher die Saͤlzkothe, 
der Kother, der Köthener oder. Koͤthner, der 
" Köchfaß, der Befiger eines Kothes. 

Die Koͤthe, ein Schrank. Daher die Kleider- 
koͤthe, die Waͤſchkoͤthe. Dieſes Wort bedeutet 
auch das untecſte Gelenk an einem Pferdefuße 
uͤber der Feſſel. Daher das Köthenbein ‚ fich 

ausföthen, 

Die Köße, ein Kork; eine Dede. ©. Kuße- 

Kotzen, huſten; fpeien. | 

» Die Kräbbe, eine Art Meiner runder und großen 
Spinnen ähnlicher Seekrebfe ohne Scheren; (in 
gemeiner und vertraulichen Sprechart) ein kleines 

Kind. 

Krabbeln (von krauen), ſanft begreifen; kriechen. 

Der Kraͤch, des Kräches, die Kräche, der Laut, 
weichen das Wort krach nachahmt. Daher die 

 KReächmandel, frachen, das Gekraͤch, krächzen, 

das Gekraͤchz.. 

De Kraft, Mehrzahl die Kräfte, Daher: die 
Kraftäußerung, das Kraftwort, fraftvoll, kraf⸗ 
fig, die Kraͤftigkeit, fräftigen, befräftigen, 
kraͤſtlos, bie Kraftlofigkeit, entfraften. Kraft 
wird zumeilen ohne Artikel gebraucht. In dies 
fem alle ift es ein Vorwort, weiches den Ges 
nitiv reglert. 3. B.: Praft. meines’ Verfpres 
chens, Praft meines Amtes. 

Der Krägen, des Krägens, die Kragen, Verkl. 
das Kräglein, das Krägelchen, weiches letztere 
Wort von dem aus Kräglein verberbten Kraͤgel 

egebildet worden iſt. Kragen wird. für Ragen 
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gefagt, und bedeutet daher überhaupt etwas Her⸗ 
vorragendes. Daher der Krägftein, ein. her⸗ 
vorragender Stein, un 

Die. Krähe, von ihrem tauhen ainthulgen Shreien 
Daher das Kraͤhenauge, kraͤhen, der. Kraͤher, | 
die Kräherin, I 

Der Krahn, des Krahnes, die Kraͤhne, ein He⸗ 
bezeug, eine Abkuͤrzung von Hranich, welcher 
Name auch zuweilen fuͤr Krahn gebraucht wird. 

Der Krakeẽi (ee wie eh), des Krakeẽles, die 

Krakeẽle, der Zank, der Streit, ſcheint aus 

dem franzoͤſi iſchen querelle verderbt worden zu u 

feyn. Daher frafeeten, zänten, ber Krakeẽler, 

der Zänfer, Die Krafeelerin, die Zänkerin, 
Die Krdlle., Verkl. das Kraͤllchen. Daher, kraͤl⸗ 
AUccht, einer Kralle ähnlich, kraͤllig, mit Krallen | 
verfehen, kraͤllen (fraffen), mit den Krallen ver⸗ 
wunden,. der Kraͤll, des Krälles, die Kralle, . 
‚ ein verwundender Schlag. mit der Kralle 

Krämen. Daher der Kram, des Krames, Verkl. 
das Krämchen, die Krambute, der Kramer ru 
bie. Krämerin, der Krätmergeif, die Krüs 
mereĩ. 

Der Krömmetsbaum ‚im Oberdeutſchen ei Same 
des Wachholders, bdeffen ‚Beeren auh Kram 
metsbeeren heißen. Daher der Krammetsvo⸗ 
gel (in der gemeinen Sprache Kramsvogel), 
weil feine. liebſte Speiſe die Waqh holderhaeren 
And “ 

Die Krämpe , verwandt mit krumm. 

Die Krempe, der in die Hoͤhe gebogene — * ge - 


x 
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ſchlagene Theil eines Dinges, beſonders eines Su: 
tes, verwandt mit Frumm. Daher främpen, 
biegen, aufwärts fehlagen. - 

Die Krämpel, ein Wolltamm. Daher främpeln, 

ber Krämpeler oder Krämpler, bie Kramp- 

lerin. 

Der Krampf, des Kraͤmpfes, die Krämpfe, ver⸗ 
wandt mit Krampe und krumm. Daher krämpf⸗ 
haft, dem Krampfe aͤhnlich, krämpfig Krämpfe 
habend, fich Erampfen. 

Der Kraͤnich, des Kraniches, die Hrauiche „Yet 
wandt mit dem griechiſchen yigavos. 

Kränf, kraͤnker, kränkeſte. Daher bie Kraͤnkheit, 
der Krankheitsſtoff, kraͤnkhaft, einer Krank⸗ 
heit aͤhnlich, kränklich, die Kraͤnklichkeit, der 

Kränkling, ein kraͤnklicher Menſch, kraͤnken, 

‚ tank‘ ſeyn, erkränken, krank werden, kränken, 
die Kränkung, Fränfeln ‚ ein wenig krank 
feyn. 

Der Kroͤnz, bes Kranzes, die Kränze. Werft. 
das Kränzchen. Daher kraͤnzen, ‚befrängen, 
umfränzen.. oo 

Der Krapfen, ber Pfannkuchen. 

Der Kröpp, ſ. der Grapp. 

Die Krätze, im Oberdeutſchen ein Korb, verwandt 
mit dem lateiniſchen crates. 

"Die Kraͤtze, der Abgang von den Metallen. 

„Kragen, verwandt mit dem griechiſchen —RX 
und dem franzoͤſiſchen gratter. Daher die 
Kraͤtze, das Krägeifen, die Kragbürfte, der 

| Krätfuß, d der Kraßer, befragen, die Kräge, 
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erdhig, , die Kraͤtze habend, oder der Kraͤtze aͤhn⸗ 


Mh. Das Verkleinerungswort von fragen, iſt 
kritzeln ‚ ein wenig kratzen; kratzend ſchreiben; 
Hein und unleſerlich ſchreiben. Daher das Ge⸗ 


kritzel, die Krißelei, der Killer, bie Krige 


lerin, Erißelig. 


Kraum, y gelinde fragen. 
Kraus. Daher der Krausbart, dag Renüsfaar; 


fraushaarig, der Krausfopf, Frausköpfig, der. 


Krausfalat,. die Rraufemünze, die Kraufe, 
. die Halskrauſe, , die Buſenkrauſe, krauſen, kraus 
werden, kraͤuſen, kraus machen, kraͤuſeln, kraus 


* 


machen, beſonders auf eine feine Art, ſich kraͤu⸗ 


| ſeln, kraus werden, dag Kräufeleifen, der Haär« 


Eräugler. 


Das Kraut y des Krautes, die Kehiiter. Verkl. 
das Kraͤutchen. Daher die Krauthacke, die 


Kroaͤuterfrau, die Kräuterfunde, , das. Kraͤu⸗ 
tig, die Blätter einer Pflanze, auch die Pflanze. I 
ſelbſt, und daher das Unkraut, krauten, vom 


Unkraute reinigen, kraͤutern, Kräuter ſuchen. 


Der Krebs, des Krebfes, die Krebſe. Verkl. 


das Krebschen: Daher der Krebsgang, frebs« 
gängig, die Krebsbrübe, krebſen, Kredfe fan⸗ 


- gen, frebsartig , Erebahaft, krebſicht, dem Krebſe 


aͤhnlich, krebſig, mit dem. Krebſe behaftet. 


Die Kreide, von dem Iateinifchen .creta. Daher | 
kreidicht, der Kreide aͤhnlich, kreidig, Kreide . 


enthaltend, oder vol Kreide, kreĩden mit Kreide 
beſtreichen. 


a 
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1262 ‚Kreis Krieg 


Der Kreis, des Kreiſes, die Kreiſe. Daher 
kreĩſen, der Kreiſel, kreĩſeln. 

Kreiſchen ,(Gom ſiedenden Fette, ꝛc.) ein Geraͤuſch 
von ſich hoͤren laſſen; hell und dabei widerlich 
ſchreien. Daher das Gekreiſch. Als thaͤtiges 
Zeitwort heißt kreiſchen in Fett oder Butter 

braten, wobei ein. Geraͤuſch gehört wird. Mit 

u kreiſchen iſt verwandt das Zeitwort kreißen, vor 

Schmerzen laut aͤchzen, wimmern; daher Ge: 
burtsſchmerzen empfinden. Davon der Kreißer, 
die Kreißerin, welches letztere Wort in engerer 

| Bedeutung eine Gebärende bezeichnet, = 

Die Kreffe, eine Pflanze. 

Der Kretſcham, eine Dorfichente, ein "Wort wen: 
difchen Urſprungs. 

Das Kreuz, des Kreuzes, Die Kreuze, von dem 
fateinifchen crux. Verkl. das Kreuzchen. Da: 

. ber freien, der Kreuzer, freugigen, ꝛc. 

- Kribbeln (Friebefn) , von krabbein. Daher der 
Kribbelkopf (Kriebelkopf), die Kribbelkrankheit 
Kriebelkrankheit). 

Der Kriebs, wofuͤr auch Kroͤbs, Griebs und 
Gräbs gefagt wird, vieleicht von Krebs, ein. 
Harniſch. 

Die Kriechente, eine Heine Art wilder Enten, von 

dem niederſaͤchſiſchen kriek, Hein. 

Kriechen. Indic. des Imperf. ich kroͤch. Conj. 
ich kroͤche. Mittelwort der vergangenen Zeit, 

gekrochen. Daher der Kriecher, die Kriecherin, 

die Kriecherei, ſich verkriechen. 

De Krug, bes Reigen, die Krieger Daher 
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ber Kriegsbienft , bei Kriegsmann, die Kriegke 
leute,’ Friegen,, Krieg führen, befriegen, mit, 
Krieg überziehen, ‚ber Krieger , ‚bie Krrgerin, 
Eriegerifch. 
Kriegen, mit ber Hand ergreifen; dann, in feine - 
| Gewalt befommen; endlich überhaupt, betoinmen. ' 
Das Imperfectum diefes nur in der gemeinen 
Sprache gebräuchlichen Zeitwortes fanest Ich 
..friegte, und das Mittelivort der vergan nv. Zeit 
gekriegt. . Das de wird in Friegte und gekriegt 
gefchärft, und das g fat wie ch ausgeſprochen. | 
Krimmen, ein leichtes Jucken erregen. . - 
Der Kringel, die Brezel, anſtatt der Ringel, 
Die Krippe, Verkl. das Krippchen, das Kripp⸗ 
lein. Daher der Krippenbeißer,, frippen , durch 
‚sine Krippe, das- heißt, durch einen geflochtenen 
‚Zaun befeftigen; bei ben Sdcloſſern, winkelrecht 
biegen. 
Krispeln, (vom geben) gleihfam raus machen, 
uarbig machen, von dem lateiniſchen crispare. 
Daher das Krispelholz. | | 
Die Kritik, die Beurtheilungekunſt; die Beurthei⸗ 


“fung; aus dem Sriechifchen, fo wie die folgen ... 


den Wörter. Der Kritiker, der Kunftrichter; 
der Tadler. Kritiſch, entfcheidend; prüfend; 
dedenklich. Kritiſiren, beurtheilen; tadeln. | 
Kritteln, bekritteln, auf eine. in das, Kleinliche 
gehende Art. urtheilen, —— tadeln. Das 
von die Krittelei, der Krittler, bie Kritilerin. 


Kritein, ſ f. kratzen. 


264 _ 8 evot Srü ap p 
‚Me Krokedill, des Krokodiſſes, bie Krokodille, 


von dem lateiniſchen crocodilus. 

Die Krone, von dem lateiniſchen corona. Verkl. 
"das Krönchen. Daher feönen, die Krönung. 

Der Kröpel, ein -Eeines Ding. Daher der. Krö- 
pelfiuhl, ein niedriger Armſtuhl. 

Der .Kıöpf, des Kropfes, bie Kropfe. Verki. 
das Kropfchen. Daher kroͤpfig, kroͤpfen. 

Die Kroͤte, verwandt mit kriechen. 

Die Krücke. Verkl. das Krückchen. Daher 
krücken, mit der Kruͤcke an ſich stehen; mit der 
Krüde "reinigen. 


Der Krug, des Krüges, die Kräge, ein Ge- 
faͤß zu Waſſer, Wein ꝛc.; eine Schenke. Verkl. 
: das Krägchen, das Keöglein ‚ das Krügelchen, 
welche lestere Form von dem aus Krüglein vers 
derbten Krügel gebildet worden if. Daher ber 
Kröger, die Krügerin, der Birth ‚ die Bir 
thin in einem Kruge. 

Die Krume, der weiche inwendige Theit des Bro⸗ 
tes. Verkl. das Krumchen, das Krümlein, 
das Kraͤmelchen, welche letztere Form von dem 

- aus Kruͤmlein verderbten Krümel herkommt. 
Daher kraͤmelig, kruͤmeln, verfrämeln. 

Krumm, krümmer, krümmſte. Daher ber 
Krummdarm, krümmbeinig, kruͤmmlinig, bie 
Krummheit, die Krümme, krümmen, die Kruͤm⸗ 
mung. 

Der Krüppel. Deher Früppelpaft y kruͤppels, , 
verkrüppeln. 


= 
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Die-Krufte, von dem lateiniſchen crusta, Wirt. 
das Krüſtchen. Daher kruſtig. 

Der Kryſtaͤll, des Kryſtälles, die Kroftälle, von 
dem lateinifihen erystallum. "Daher kryſtaͤllen, 
von Kryſtall; kryſtalliſch, die Geſtalt der Kry⸗ 
ſtalle habend, oder kryſtallhell, kryſtalliſiren 

in Kryſtalle verwandeln; von. dem fransattsen 
cristalliser. 

Der Kübel, verwandt. mit Küpe und Rufe 

Die Kice, f. fochen. 

. Der Kuchen, . des Küchens, die Küchen, vers. 

wandt mit fochen. Verkl. Das Küchlein, das 

Kãachelchen, welche lestere Form von dem aus 

: Küchlein' verderbten Küchel herkommt. Daher 

dee Kuchentiig, der Pflaumfuchen, ıc. 
Das Küchlein, das. Junge ‚einer Henne. 

Der Kuckuck, im Lateinifhen cucülus. 

Die Kufe. . Daher der. Küfer, der Boͤtticher. 

Die Kugel. Berti. das Kügelchen. Daher Fir 
gelicht,, einer Kugel ähnlich, Fugelig, die Se 
ſtalt einer Kugel habend, Fugeln. 

Die Kuh, Mehrzahl die Kaͤbe. Verkl. das Koͤh⸗ 
chen. 

Kid, verwande mit kalt Daft der Koͤhltrank, 
die Kühle, Fühlen, die Kühlung. 

Kätn: . Daher die Kuͤhnheit, der Kühnling, ‚ein 
kaͤhner Menſch, Fühnlich, ſich erfühnen. 

Der Kümmel, von dem lateinifhen cuminum. 

‚Der : Kummer, die ‚gerichtliche Beſchlaglegung. 
Daher befümmern, verfümmern, mit Kummer, 

das beißt, mit Veſchleg belegen. 


— 


6. Kumm Kupf 

. Der Kummer, der Schutthaufen, der Schutt. 

Der Kummer, der Bram; die Sorge; der Man: 

gel; von dem veralteten fumen, aͤchzen, win: 

fen. Daher kümmerhaft, fümmervofl, kuͤm⸗ 
frei, kummerlos, die Kummetloſi gfelt, füms 
meiermerlich, fümmern, bie Kümmerniß, ic. 

Das Kuͤmmet, des Kımmetes, die Kummete. 

Daher das Kuümmetpferd. 

Kuͤnd, ein Umſtandswort, befannt‘ von kennen. 

Daher die Kunde, bie Kündfchaft, Eundfchafe 

ten, der Kundfejafter ‚ fündig, ſich erfündie 
gen, die Erfundigung, verfundigen, die Ver⸗ 

kündigung, der Verfündiger, 14 Ferner der 
Kunde, bes Runden, die Kunden, der Kundmann, 
die Kundleute. Dean ſagt: Er, fie ift mein bef« 
ter Kunde; fie Ift ein Runde {nicht eine Kunde), 
von mie 

Künftig, von dem veralteten Kanft, von kom⸗ 

men. 

Die Kunfel, ver Hoden, der Spinntoden. Das 
her dag Kunkellehen, das Weiberlehen. 

Die Kuͤnſt, Mehrzaht die Künſte, von koͤnnen. 
Verkl. das Künſtchen. Daher kunſtmaͤßig der 
Käünſtler, die Künftlerin , künſtleriſch, künſt. 
lich, die Kunſtlichkeit, künſteln die Kuͤnſte⸗ 
lei, ꝛe. 

Die Kuͤpe, die niederſaͤchſiſche, beſonders bei den 
Farbern gebräuchliche, Form von Kufe. Daher 
‚die Blaukuͤpe, Fäpenblau,. der Küper y fo vie - 
als der Kuͤfer. 

Das Fire „von dem lateiniſchen vorm "Das 
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Verkl. von "Kupfer, in. der. Bedentung eines 


Kupferſtiches, lautet das Kupferchen. Ron 
Kupfer kommen her . die ‚Kupferfarbe, die 
Kuüpferröthe, füpferfarben, kuͤpferfarbig, kupfer⸗ 
roth, kuͤpferhaltig, kuͤpfericht, dem Kupfer aͤhn⸗ 


lich, Eupferig, Kupfer enthaltend, füpfern, sm 


‚Kupfer, 
Die Kuppe, f. der Kopf. 


Die Kuppel, ein. rundes Dad, in Form einer 


Halbkugel, von dem ttafienifhen cupola. 
- Die Kuppel, ſ. bie Koppel. 
RZuͤppeln, fo viel als Foppeln. Daher der Kup⸗ 


ı 


pelpelz, der. Kuppler, die Kupplerin, die 


Kuppefei, verfüppeln. 


Der. Küraß „ des Kaͤraſſes, die Käraffe, von dem -' 
feanzöfifchen cuirasse. Daher ber. Küraffier,, - 
des Rüraffieres, bie Kuͤraſſiere, von dem franı 


zoͤſiſchen cuirassier. | 
Die Kuͤrbe oder die Kurbel, von dem ſranzoͤſi⸗ 
ſchen 'courbe, ' nn BE 
Der Kuͤrbiß, des Kürbiffes,, bie Kuürbiffe (in 
gemeine Sprecpart ber Kürbs, bes Kürbfes, 


die Kürbſe), von dem lateiniſchen eucurbita. 


‚Daher kürbißartig, kürbißfoͤrmig. 


Küren, fo viel als koͤren, waͤhlen. Imperf. ich 


für. Mittelwort der vergangenen Zeit, geforen. 


Daher, die Kür, die. Wahl, der Kurfuͤrſt, der 


Wahlfuͤrſt, 16 


Der Kürfchner, die Kürfchnerin, von vom alten \ 


Kurſen, ein Pelz. 


 Rüry, kürzer, kürzeſte, von dem lateiniſchen vur- 


nn 
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"düs, Daher furihaffig, die Kuryweile, fürz- 
weile, Eurzweilig, die Kürze, fürzen, "abeir« 
zen, die Abkuͤrzung, der Abkürzer, verfürs 
zen, die Verkürzung, kürzlich, in der Kürze; 
vor kürzer Zeit. 

Kuͤſchen, ein gemeines Wort, (von den Kunden) 
fih mit dem Bauche auf die Erde legen, von 
dem franzoͤſiſchen coucher. 

. Der Kuß, des Kuffes, die Küſſe. Bet. das 
Kuͤßchen. Daher. das Kußmaal, Euffen, ver. 
wandt mit dem griechifchen xuoas, Der Küſſer ‚ 
die Küſſerin, kuͤßlich. 

Das Küſſen, Ein Wort „mit dem’ feanzöfifchen 
coussin.‘. Vexkl. das Küchen. Daher das 
Fenſierkuͤſſen, das Kopfkuͤſſen, ıc. | 

Die Kuüfte, von dem italienifhen costa. Daher 

der Kuftenbemohner, der Kuüftenfahrer, 1. _ 

. Der Küfter, die Küfterin, der Kirchner, die 
Kirchnerin, von dem lateinifchen custos. Das 
her die Küfterei, die Wohnung und das Amt 
eines Kuͤſters. 

Die Kutſche. Daher der Kutſchbock, te FR 
der Küfher 

Die Kutte, verwandt mit Kotze, Dede. | 

Die Ruttel, Mehrzahl die. Kütteln, die Eins 
geweide, Daher die Kuttelflecke, der Kuiteel⸗ 
hof, der Kuͤttler, die Kuttlerin. 

Die Kuge oder der. Kußen, eine grobe rauhe * 
cke; der große Rock der Bauern. 

Der Kur, des Kures, die Küre, ein Vergtheil, 
das det der 128ſte Theil einer. Zeche, 
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Das tab, die in dem Magen junger Säugtbiere u 


.fauer gewordene und geronnene Mil. Daher 
die Mitch laben, die Milch mittelſt des eabes 
gerinnen machen. 

Laben , gleichfam leben machen‘, das heißt, erquicen, 
‚Rärten, von leben. Daher die Libung, Das 
tubful, des Labſales, die Labſale, die Erquickung, 
die Stärkung, der Labetrank. 

De Laberdan, eingefalener und gedderter Ra 
beljau. | 

Labẽt; verderbt aus dem franzoͤſi ifchen la peie. 

Das Labyrinih, des Labyrinthes, die Labyrinthe, 

von dem lateiniſchen labyrinthus.. Daher laby« 
einepife. | 

Die Lache, eine, Pfüge, verwandt mit dem latel⸗ | 
nifchen lacus, 

Sachen, hauen; einen Baum lahm, einen Saum 

. mit drei Hieben bezeichnen, um den Gränzftein 

deſto beſſer finden zu koͤnnen; einen Baum durch) 
Hauen der Rinde berauben. Daher die Sache, 
ein. in einen Baum gehauenes Zeichen; . die in 
einen Baum gehauene Spalte, durch welche das 
darin enthaltene Harz fließt, ber Sachbaum, 
lahbar. | 
sachen ‚ zidere. . Daher die Läche, das Gelaͤch · | 
ter, der Laͤcher, die Lacherin, lã herlich, die Lä 
cherlichkeit, belachen, änlachen, auslachen,, verloͤ⸗ 
chen, die Verlachuns , lacheln, ein wenig lachen. 


270 Lachs Lad | 
Der Sachs, des Sächfes, ‚ bie -Sichfe. Daher ber 
Lachsfang ‚.bie Lächsforelle. 
Das Lachter, (Geſonders im Versbaue) die laf—⸗ 
ter. 
Der Laͤck, des füdes, die Laͤcke. fadiren, mit 
Lack beſtreichen Daher der Lackirer. Das 
Laͤckmuß, die blaue Farbe, welche aus dem Safte 
der Lackmußpflanze bereitet wird. 
Der Lad, die Lackblume. - Daher ber Säekfioch, 
Der Sadai oder Sadei , des Ladeien, bie $a« 
keien, von dem franzoͤſiſchen laquais, und die⸗ 
fes von dem alten deutſchen Worte läcken oder le⸗ 
cken, laufen, ſpringen. \ 
Die Lade. Verl. das laͤdchen. | 
Der Laden, des Sadens, die Läden. Bert. das 
Laͤdchen. Daher der Foͤnſterladen, ‚ der Kaufs 
mannsladen, der Kramladen, der Tuchladen, der 
Buchladen, der Ladendiener, der tadenhüter, 
der Südenpreis , der tabenzins. 
oden , charger. Indic. des Praͤſ. ich lade, du 
ladeſt, er ladet, ꝛc. Eoni. ich lade, du la⸗ 
deſt, “er lade, ꝛc. Indie des Imperf. ic) la⸗ 
dee (ich lũd). Eonj. ich ladete (ich lüde). Mit: 
telwort der vergangenen Zeit, ‚geladen. Daher 
der Lader, bie Sadung, die Sadefchaufel, Ver 
Ladeſtock, ablaben, der “Ablader, aufladen, 
der Auflader, ausladen, der Auslader, bela- 
den, überladen, die Ueberlädung , entladen. - 
Süden, ehemals überhaupt, tufen. Jetzt bedeutet 
es. vor Gericht rufen oder fordern, und dan fo 
viel- als das lateiniſche inyitare. Daher die fü 
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dung, einladen, bie Einladung. Diefes: Zeits 
wort wird übrigens eben fo, wie das vorige, ab: 
gewandelt. - 

Der Läffe, des Laͤffen, die Laͤffen, von laff , ab: 
geſchmackt, albern. Verkl. das täffchen. 

Die Saffette, von. dem frangöfifhen Vaffät. 

Die Sage, von liegen und legen. | 

Das Sägel, verwandt mit dem lateinifchen lagena. 

Das fäger, des Lagers, die fager, und wenn, 

das Sagen eines Kriegsheeres verflanden wird, 
die Laͤger, von liegen. Daher das Kraͤnken⸗ 
lager, das Laͤgerobſt, das Laͤgerbuch, bettlaͤge⸗ 
eig, lagern, belagern, die Belagerung, der 
Belägerer. 

Lähm, lahmer, lähmſte. Daher die Laͤhmheit, 

erlahmen, lahm werden, lahmen lahm machen, 
die Lͤhmung. 

Der Lãhn. Daher ber Golblahn, der Silberlahn. 

Laib, Laich, ſ. Leib, Leich. 

Der fate, des faten, die Laſen, von dem latei⸗ 
nifchen  laicus. Daher der tatenbruber ‚die 
Satenfchmwefter. 5 

Die Safe, fatziges Waſſer. Daher die Sätzate, 
‚die Fiſchlake , die Haͤringslake. 

Das Safen, des Lakens, die Laken, das Tuch. 
Daher der Lakenmacher, der Tuchmacher, das 
Bettlaken, das: Bertuh. | 

‚ Safönifch ,. kurz und vielfagend, von laconious. 

Die Lakritze, von dem lateiniſchen liquiritia. Das 
m das Saft: benholz, der aakritenſaft. 
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Lailen verwandt mit dem ſateiniſchen ialiere. Da⸗ 


her Das Geläfl. 


. Die Sambertsnuß ‚ein Name der Bartnuß, anſtatt 


die Lombardsnuß, von der Lombardei. 


Das Samm, des. Laämmes, die Lämmer. Verkl. 


das Sämmchen , dag Laͤnmlein. Man fast auch 

die fänmerchen, welche Form von der Mehr . 
zahl Laͤmmer hertommt. Daher dag fammfell, 
das. tammfleiich, der Sammsbraten (nicht Sims 
merbraten), die Sämmerwolle, lämmen, ein tamm 
werfen, die Loͤmmzeit. 


‚Die Laͤmpe, von lampas (Aduzas). Vertl. das 


Lampchen. Daher das Lampenlicht. J 
Die Lamprẽte, :von dem lateiniſchen lampetra. 
Das Land, des Loaͤndes, die Länder und die Sande. 
Verkl. das Ländchen. Man ſagt auch die Länder⸗ 
‘hen, welche Form von der Mehrzahl Laͤnder here 
kommt. Bon Land kommen her die sandfchaft, laͤnd⸗ 
ſchaſtlich, die Laͤnderei, das Landvolk, ländlich, lin» 
"den, die Jändung: - Berner der Sändadel, der Dorfs 
adel,. der Sandesadel, der Adel des gandes, ber 
Sändfnecht, der Dorflnecht, der Landsknecht „„ein 
gemeiner Soldat, beſonders zu Fuß, der Laͤnd⸗ 
mann, der Bauer, der Landsmann, bie Lands 
männin , „eine Perſon, welche mit einer. andern 
> aus dem nämlichen Lande gebürtig ift, Die Sand» 
leute, die Dorflente, die Landsleute, die aus 
dem nämfichen Lande gebuͤrtig find, landman. 
niſch, einem Landmanne gemäß, laͤndsmaͤnniſch, 
einem Landsmanne gemäß, die Laͤndsmannſchaft, 
die Randsiente, als. ein Ganzes betrachtet, die 
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Sänbfäje , bie Derfſchule, die candesſchule 
die Schule des Landes. | 
ang, Jänger, längfte, verwandt mit dem lateini⸗ 
chen Iongus; Daher, die Sangmeile‘ (für die. . . 
lange‘ Weile) , langweilig, bie Sangweiligfeit, 
- langweilen ‚' die. Sange , langlich längen , laäu⸗ 
gen, verlängern ‚, belangen, erlangen, verlätie; -. 
gen, laͤngſam, die Langſamkeit. Das Um— 
ſtandswort länge, welches lange Zeit bedeutet, 
hat dte Steigerungsftufen langer, unane, Zeit, 
und längſt, feit ſehr langer: Zeit... Bon laͤngſt 
kommt, das Umſtandswort längſtens, welches für 
auf das laͤngſte gebraucht wird, wieder her. 
Mit laͤngſt darf nicht verwechſelt werden dag. 
‚ Vorwort längs, Welches. deii Dativ. und auch 


zuweilen den Genitiv nach ſich hat. 


Die Sanze j don dem lateinifchen lanckas Daher 
der Lanzenknecht, der Länzentraͤger. 

Die Lanzette ‚ das franzoͤſiſche lancetts. 

- Der täppe, ſo viel dis der laffe. Daher Ki, 
abgeſchmackt, albern. | 

- Der Läppen, des Säppens, bie Lepben. Bei. has fäppe 
chen. Daher laͤppicht, einem Lappen ähnlich, ſchlaff 
and weich, lappig, Lappen habend, dus Lappen beſte⸗ 
hend, lüppen ‚ Lappen aufſetzen, ſticken, die Lappe⸗ 
rei, läppern, die Läpperſchuld. Die Wörter 
Lappen und Lappe kommen her von lapp, wel⸗ 
ches ſo viel als ſchlaff bedeutet. 

Die Lärche oder der. rLärchenbaum von dan a 
teiniſchen larix; Daher das Gröden, ber 

Lürchenſchwamm. a 

. Wörterbuch zut Orthographie. ® Ä 
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Der Kem, des Larmes, oder det Lerinen ‚des 
Loͤrmens, von dem feanzöfifhen alarme, Das 
her die Lärmglocke, läarmen, der. Lärmer. 

Die Sarve, von dem (ateinifchen larva: : Verkl. 
das Särochen. Daher verlärven, entldrven. 

Die göfche. Daher laͤſchen, mit Laſchen verfehen. 


“ säfchen oder Falafchen, ein niedriges Wort, wel⸗ 
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ches derb ausprägeln bedeutet. in 
Die Safe, der Krug. nn 
Das taferfrauf, von dem (ateinifchen laser. 
raß, laſſer, läſſeſte, müde, matt; ſchlaff, traͤge; 
von dem lateiniſchen lassus. Daher bie Laͤß⸗ 
heit, loͤſſig, die Laſſigkeit. 


Laͤſfen ein unregelm. Zeitwort, nicht hindern. In⸗ 


dic. des Praͤſ. ich loͤſſe, du läſſeſt oder du läßt, 
er laſſet oder er laͤßt, wir laſſen, ꝛc. Conj. 
ich laͤſſe, du läffeft, er laͤſſe, ꝛc. Indic. des 
Imperf. ich ließ, du ließeſt, er neß 1. Conj. 
ich ließe, du ließeſt, er ließe, ꝛc. Imper. laß. 
Mittelwort der. vergangenen Zeit, geliſſen. Da⸗ 
her zulaſſen, zulaͤſſig, die Zuloͤſſi gkeit, nãchlaſ⸗ 
fen, nächlaͤſſig, ꝛc. Auch' laſſen verliert, wie 
einige andere Zeitwoͤrter, die Voriplöe ge, wenn 
—es in einer zufammengefegten "Zeit, mit einem 
andern Zeitworte ſteht. 3. B.: ch. habe es 
ihm ſagen laſſen, anſtatt gelaſſen. Dieſe Worte 
haoißen fo viel ale: Ih habe es ihm durch einen 
Andern befanns gemacht. Sagt man aber: Ich 
- Habe es ihn fagen laffen: fo heißen diefe Worte 
fo viel als: Ich Habe erlaubt, daß er es ge⸗ 
fast. Hat. 
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Laͤffen, in die Angen fallen, ſtehen, oder ſich fh 
den, wird mie das vorige Zeuwort abgewan⸗ 


due. 
Die Saft; Mehrjaht bie Saften, von laden. Das 


"Her laͤſtbar, täftig, die Säftigeit, beläften, ent - - 


laſten. In allen Redensarten, tin welchen Saft 
ein Maß bezeichnen, bleibt es, wenn ein Zah 


> Wort AR {in der Mehrzahl unveraͤndert. u 


2: 8: zwei Saft Mein, Bier. 


Das älter ‚ des. Laſters, bie Laſter. Daher fie. 


ferhatt, die Läſterhaftigkeit, laͤſterlich, läftern, 
‚die Läſterung, der gäfterer, die Läfterrede, 1c. 


| Sr Laſur, der Laſurſtein. Daher die safurfarbe, . 


Iafirfarben ) lafirblai. 
Das Satein, des Sateines, die tateinifche Sprade, 
Zu fateinifeh; der Lateĩner, von Latinus. 


Die Laterne, von dem lateinifchen Iaterna, Werl, 


das Lateruchen. Daher der Saternenmacher, 


Die Lätſche, der Latſchſ uh. Daher lſchen, 


tärfchig, der Latſchfuß, Tarfchfüßig. 


‚Die Laͤtte. - Daher der Lättennagel, latten be 


- falten, mit Ratten verfehen. ' 


Der Laͤttich, des Laͤttiches, die Laͤttiche, verdebt, 


* aus dem Inteinifhen lactüca. 


Die Satroerge, vererbt aus dem Worie alecroa· I 


rium- 6- B 


Dee Süß, des tetes, Bl Shots Wetl. Das 


hen. 

Sal, fair, lauſte (ſnueſte). Daher lalwarm, die 
Lauigkeit (anſtatt Lauheit), lautlch, ein wenig 
dan, vie rail, der bulns, in Teer 


F 
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Mensch, Saublütig, die Lachluͤtigkeit, laũglaͤubig, 
die Lauglaͤubigkeit, Der Saufinn, laufinnig, lauen, 
aufthauen, vom Schnee, 10: Davon bie Laͤue, 
ein: fih abwälzender Schneetlimpen,; wenn der 
Schnee zu fchmelzen anfängt: Ron diefem 
Worte kommt her Die Lauwine, wofuͤr im ges 
meinen Leben gewoͤhnlich Lawine geſagt wind. 
Das Laub, des Laubes, bie Blätter eines Baus 
mes. Daher das Laubdach, die Saubhüree 
(die Sauberhürte), die Laube, Laubicht, dem 
‚ Laube, oder einer Laube aͤhnlich, laubig, Laub 
habend, vol Laub, ablauben, entlauben, ſich 
belauben, belaubt. 
Der Lauch, des Lauches, die Lauche, Daher der 
Graslauh, der Schnittlauch, ꝛt. 
Der lauer, der Nachwein, der Treſterwein, von 
dem lateiniſchen lora: 
Laũern. Daher die Sauer, ber Lauerer ober fair 
| rer, belauiern, erlauern. . -. 
Saufen, ein untegelm. Zeitwort. Indie. des Hräf. 
Ach laufe, du läufft, er läuft, wir laufen, ꝛc. 
Eonj. ic) laufe, du laufeft, er faufe, ic. 
indie. des Imperf. ich lief. Conj. ich liefe. 
Mittelwort der vergangenen. Zeit, ‚gelaufen. 
Daher der Lauf, des Saufes, die fäufe, laͤũ⸗ 
fig (laͤufiſch), beiläufig ‚ ‚geläufig, ‚die Geläue 
figkeit, weitlaͤufig — die Weitlaͤu⸗ 
| ſigkeit Weitlaͤuftig eit), ber Laͤufer, die Laͤu⸗ 
ferin, der Laͤufling, Eine, der heimlich entlaͤuft, 
das Sauffeuer, entiaufen, ic. Man ſagt bie Zeit⸗ 
laͤufte, für —— von dem veralteten Sauft, 
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"taug Laut 7, 


Die Sage: Daher bag gäugenfalz , iachenartig, 
laugenhaft, iaugicht, auslaugen, einlaugen, 
Laͤugnen (nicht leugnen), das Verſtaͤrkungswort von 
dem peralteten laugan. Daher die täugnung , 
ber Laͤugner, die Säugnerin, Knigbar, unlaͤug⸗ 

bar, die Unläugbarfeif. 


Die Sayne. Daher Iainenhaft, peränberliche Lau⸗ | 


nen habend, die Launenhaftigkeit, launig, eine 


‚gute, heitere Saune habend, oder von ihr zeu⸗ 


> gend, launiſch, aͤble Saunen habend, 


Die Laus, Mehrzahl die Läufe, Verkl. das auũs⸗ 


“hen. Daher ber laͤnſekamm die taͤuſekrank⸗ 


heit, lauſen, laufig. 
gaufchen. Daher der Saufcher,, belaufchen. 


Die Laufig, von dem mwendifchen Worte Luza, eine 


Pfuͤtze. Daher der Lauſitzer. 


$aut, lauter, lautefte. Daher der Saut, bes Sale 


tes, die Laũte, lautbar, lauten, Laute von ſich 
sen „ ber Sauter, das Schriftzeichen eines. Lau 
läuten, fauten machen,“ der $äuter, das 
Säit Man unterſcheide den Selbftlaut (Grund« 


laut, Hauptlaut, ürlaut), den Mitlaut (Hilfee - 
laut, Beſtimmungslaut), den Döppellaut, und 


den Hälblaut (l, m,.n, e) von dem Selbſtlau⸗ 
ser, Mitlauter, Doppellauter , und Halblauter, 


“weiche Wörter bloß die Schriftzeichen der ges _ 


“nannten Laute andeuten. Man fagt lauf für nach 


dem Laute. Dann iftlaut ein Vorwort, welches den ” 
"Genitiv regiert. 3. B. laut feiner Ausſage, für nach 
Dem Laute, das heißt, nach dem Inhalte feinet Aus⸗ 


Inge Daraus ift zugleich Kar, Warum nach lant der 


x 
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m. kaut ed, 


Benittv folgt. Mit laut iſt verwandt diente, S- 


Ser der Lautenift, ber Lautenfpieler, der Sauten- 
ſchlaͤger, die Sautenijtin, bie lautenſpielerin, die 
Lautenſchlaͤgerin. — 


Sauter, Daher bie Lauterkeit, laͤutern, der. Shi 


terer „ erläutern, die Erläuterung 
Die Lauwine, f, lau. | 
‘Der Savendel, von dem lateiniſchen Iavendula,. 
$ariren, von laxare. Daher die Sapänz. 
Dis Lazareth, bes Lazarethes, die Lazarithe, von 
Lazarus. 


Leben. Daher das Leben, die gebensbluͤthe | 


die $ebensart, lebensmüde, lebenslang, fo fange 
man lebt, lebendig (ſollte lebendig geſprochen 

werden), die Lebendigkeit, lebhaft, ‘die. Lebhaf⸗ 
tigkeit, feblos, die Leblofi gleit, beleben, die Belẽ— 
bung. Man ſoge: mein ganzes $eben hindurch, und 
nicht; mein ganzes Lebenlang. Aud) fage man: Sch 


„Babeihn in meinem ganzen sebennichtgefehen, und . 


niicht: ich habe ihn mein Lebtage nicht geſehen. 

- Die Seber, Daher die feberfranfheit. - - : 

Lechzen, das Verſtaͤrkungswort des im Oberdeut⸗ 
ſchen noch gebraͤuchlichen lechen. Es bedeutet ei⸗ 


gentlich, vor großer Duͤrre Ritze bekommen, und 


uneigentlich, brennen, ſchmachten. 


u Lecken, tropfenweiſe und allmaͤlich durch die Ritze vder 


die Fugen eines Gefäßes dringen, rinnen, laufen. 
Dahger leck, was Rige hat, durch welche eine Fläf- 
ſigkeit Heranshringt, öder eindringt, ber Leck, ein 
. Ri, dusch weichen eine Fläffi gkeit eindeingt, ber 
wein, der Zropfwein. | 


- 
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LAcken, lambEre. Daher-.der Lecker, die Leckerin/ 
der Tellerlecker, der Speichellecker, belecken, 
leder, wonach man gleichſam leckt, ſehr wohl 
ſchmeckend, oder nur Wohlſchmeckendes zu ge⸗ 
nießen verlangend, der Leckerbiſſen, das Le⸗ 
ckermaul, die Leckerheit, die tederei, leckerig, 
leckerhaft, die Leckerhaftigkeit, leckern. 

Das Leder. Daher ledern, von Leder, gerner 
die Zeitwoͤrter ledern, belödern, mit Leber ver⸗ 
fehen, ausledern, tüchtig prügeln.. | 

Ledig, Daher . die Loͤdigkeit, erledigen, entledi⸗ 
‚gen, lediglich, gaͤnzlich, ganz allein. 

leer. Daher der Leerdarm, der Leẽrkopf, leẽr⸗ 
Toͤpfig, , bie:-teerföpfigkeit, die Leẽre, die Lier⸗ 
beit, leeren, ausleeren. | 

Die Lefze, versandt mit 11.) 


Der Legat, von legatus. 


Das tegat, von legatum, KR U 
ligen ‚liegen machen ‚.von liegen, und verwandt mit 
dem griechiſchen Aeyeıv. Daher bie teghenne, bie 
Legezeit, beloͤgen, erlegen, verlegen, zerlegen. 
. Die tegende, von dem mittleren fateinifchen legenda. 
Legiren, vermachen, von dem“ lateiniſchen legare. 
Legiren, im Muͤnzweſen, von dem italieniſchen le- 
‚gare, verbinden. 
Die sehde, ein wir liegendes Site Land, ver⸗ 
wandt mit ledig. 
Das sehen (das Lẽhn), Mehezahl die Sehen , don 
lehnen. Die Lehen, die. Belehnung. Daher 
lẽhenbar, bie Lehenbarkeit, das Lẽehengut oͤder 
ehngut der t Lhneherr, der pmn; x ; 


in 


2 * 


Br: tebm Leid 


“ 


Der. Lhm/ ‚des Ebmes, verwandt mit dem las 


teinifchen limus. Daher bie. schmgrube ‚tech 
mern, von Schm,. (öymicht. , dem. Echme ähn: 
lich, lẽhmig „Lehm enthaltend. 


J gehnen. Daher darlehnen, das Darlehn ‚. ver- 


‚lehren, entlẽhnen, belẽhnen. 

rehnen. Daher die Lehne, qͤnlehnen, auflehnen. - 
Seheen. Daher gelehrt, die Gelöhrfamteit , bie 
‚ $ehre, die Sehrart, der Lehrſtand, der sehrer, 
bie. gehrerin, die Lẽhrerſtelle, der Söhrling, ges 
- . löhrig, die Gelẽhrigkeit, belehren, die Beleh—⸗ 
rung. Man: fogt; bie ugend lehren; - Einen ' 
„ fhrelben ehren; Einem (nit Einen) eine 
. Kunft lehren; er ‚hat mich fie fennen gelehre 
(nicht ‚fennen ehren). 


Der $eib, des Leibes, .bie seiber... Berti. das 


Leibchen. Daher der Jeibesarzt (unterſchirden 
vom Leibarztej, leibeigen, leibig in den Woͤr⸗ 
tern dickleibig, bännteibig , bärtleibig,, Die Harte 
. teibigeeit, leibhaft, Seibhaftig, teibtich, leiben, 
beleibt, entleiben ,. die Entleihung.  ” 
Der. sich (dag Leich), des $eithes, der in einen 
zaͤhen Schleim eingehülte Saure der Fiſche und 
." Geöfge, Daher. der Fiſchleich, der Fröſchleich, 
leihen, die Leſche, Die Seichzeit, der Leich« 
: Barpfen. Unter Leich verfland man ehemals, 
auch einen Leib oder Körper überhaupt. Das 
yon: der Leichdorn, das GHühnerauge, der Seich- 
.. nam, (des feichnameg , die Leichname) oder 
- bie Leiche „jebtbt nur noch der todte Koͤrper eis 


ae Menſchen, Das heichentuch, das Lechenbe · 
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gaͤnguiß, der seihenfkein, jachenblaß bie fer 
chenblaͤſſe. 
Seit. Daher bie Leſchtigkeit, ber geichefi inn, leicht · 
ſinnig, eileichtern, die Erleihterung., | 
Leiden, ‚ein, unregelih, ‚Zeitwort, ‚Indie. des Im 


perf. ich litt⸗ Conj, ich litte. Mitteiwort der = 


«vergangenen Zeit, gelitten. Daher das Leiden, 
das feid, des Seides ‚ dee Leidenstag, ‚die fein | 
. bensworhe, leidenpoll, Teidenfrei, leidentlih, 
bie Leidentlichkeit (mit ginem des Wohlklanges 


wegen eingefchobenen t), leidlich, die Leidlichkeit, 


leidig, das Leidweſen, der. Leider in den Bir: 
sern der Mitleider, der Hımgerfeider, leider! . 
- Die Leidenfchoft, Teidenfhaftlich, ‚die Leibene 
ſchaftlichkeit, ze. Man ſagt; Es iſt odet thut 
mir leid, daß ic es gethan habe, Es thut 
mir leid um ihn. 
Die Leier, von dem lateiniſchen lyra. Daher der 
Leiermann, das kelermaͤdchen, leiern r der . 
Leierer. 
eeien, ein unregelm, Zeittvort, Indie, des Fine 
perf. ich lieh. Conj. ich hehe, Mittelwort 
der. vergangenen Zeit, geliehen. Daher die | 
Leihbank, das Leihhaus, der geiher, datleihen, 
verleihen, die Verleihung. 
Der Leim, des Leimes, verwandt. mit Lehm, 


: Daher. der Leimtiegel, das Leimleder, das 


Leimwaſſer, leimicht, dem Leime ähnlich, lei⸗ 
‚mig, Leim. enthaltend, oder voll. Leim, leimen, 
. der Leimer, anleimen:, losleimen. 
De sein, bes feinen, von dem lateiiſchen li 


r 
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num (im Griechiſchen Air). Daher. ber Sein 
“ fame, das Leinoͤl, keinen, das Seinen (im gee 
meinen Leben innen und Das Linnen), dag Lei⸗ 
nenzeug, die Leinwand, leinwanden, der Lein⸗ 


weber, ꝛc. Von fein tkommt auch per bie leine. 


Berti. das Seinen. 
Leiſe. Daher. der Leiſetreter, der Sqeicher. 
Die Leiſte. Verkl. das Leiſtchen. Deher de 
Hohlleifte, der Leiftenbruch. 
De geiften. Daher der Schühleiften. 
Leiſten. Daher leiſtbar, die Seiftung. 
‚Die Seite‘, ‚ein langes’ Faß: der Abhaug. 


eiten. Daher das Leitband, der Leitriemen, ber 


seitfaden, ‚ver Leitſtern, die Leitung, der feifer, 
. die Leiterin, geleiten, .das Geleit, begleiten, 
bie Begleitung ‚ der Begleiter, die Begleiterin, . 
‚verleiten ‚ bie Verleĩtung. Auch die zeiter 
. ‚komme. her. von leiten. . \ 

Die Lende. Verkl. das Lendchen. Daher das 
tendenmeh, lendenlahm, der gendenktaten.. 
genfen Daher die Lenfung, Der Lenker, die 


Lenkerin, loͤnkbar, loͤnkſam, bie Linffamfeit, 


der Lonlriemen, das eenfſeil. 
De Lanz, ‚des Lenzes, die Lenze, von lenzen 
weiches lau werden, aufthauen bedeutet, Ind, 
mit lauen oder feinen, thauen, verwandt iſ. 
Daher der Lenzmenat, "der März, lenzlich. 


\ 
L 


Der Leopaͤrd, des feopdrden, die Leopaͤrben, von 


dem lateiniſchen leopardus, . Daher Das Leo⸗ 
pärdenfell. 


Die serhe , von. dem virelleten laren, fingen. 


“ 








N 


chen. 


Lernen. Daher die Sienbegierde, lernbegierig, 


unterſchieden von Lehrbegierde und lẽhrbegierig), 
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Daher der .ecchergeſan das ierchenſtre— 


‚die Lernzeit. Man, ſage;: Ich habe ihn ken- 


nen gelernt, und nicht kennen lernen. Auch 
brauche man lernen nicht fuͤr lehren. .: 
Leſen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Peif. 


‚ich leſe, du lĩeſeſt, en lieſet oder ſieſt, wie: I. 


fen, ihr leſet, ſie leſen. -Eonj. ich leſe, 


leſeſt, er leſe; ꝛc. Indie des Imperf. ich 


du lafeft, er. las, ꝛc. Conj. ich läfe, du läs 
‚fe, er laͤſe, ꝛc. Imper. bes Mittelwort 


der vergangenen Zeit, geleſen Daher ‚die Leſe, 
die Einfammlung ; das Leſeholz, der Leſeſchuͤler, 
„bie Leſeuͤbang, das. Leſebuch, die Lefefcht ,: le⸗ 


fefüchtig, ae Leſung/ Die. teferet, der tefer, die 


Leſerin, lesbar, leferlid), die Lſerlichkeit, ver · 


leſen, die Verleſung. 


Der Letten, zaͤher Than. "Daher letticht, dem : “. 


Lerten ähnlich, lettig, Letten enthaltend“. : 


Die Lettern, ‚die Druckbuchſtaben, von. bem franyds = 


fifchen . lettres. 
“Sigen ‚if ‚verwandt mit dem lateiniſchen -Jaedere, 
und nut, noch gebraͤuchlich in veiletzen die Ver⸗ 
Äegung. 


Letzen, erfieuen, auch erquichen, verwandt mit. dem | 


lateinifchen laetarı,. - \ 
Der, die, bag legte, für lateſte. ‚Denn es iſt 


"eigentlich, der Supevlativ von dem noch im Mies 
vurfachſiſchen gebrauchlichen lat (im Easliſchen 


— 
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jate), ſpat. Daher der wörfegte, der. vordor= 
letzte, der letztere, letztjaͤhrig , legt, letzthin, 
lehztlich, juͤngſt, neulich, kuͤrzlich, zuletzt. Man 
ſagtim gemeinen Leben; es geht auf die Letzt, 
zum Ende; zu guter Letzt, zum Beſchluſſe; es 
iſt mein fegtes, es iſt um mich gefchehen.‘ , 
geichten, perwandt mit Sicht, Daher das Leucht⸗ 
feuer, die ‚geichtfugel, ber Leuchtthurm, dee 
Leuchtkaͤfer, Die Seihte; ber Leuchter, beleuchten, 
die Beleuchtung, erleichten, die Erleichtung. 
‚ Der Seue oder. ber Seil, des Leüen, die Leuen, 
dichteriſch für -Löwe. "Daher ‚die Seenftärte, 
lenenhaff, Teuen, brüflen, 


Der Leumund, ſcheinm eine Abkaͤrzung von der 


Leute Mund zu ſeyn, Daher heißt es der Ruf, 
die Meinung, welche Andere von ung haben. 
Davon verlegmden, anſtatrverleumunden) auf eine 
unrechte Art (dieſer Begriff liegt In ver) in ber Leute" 
‚ Mund bringen, folglich in böfen Ruf bringen, Die 


Rerleumdung ‚der Verleumder , die Verleũmde⸗ 


rin, verleumderiſch. 
Die leue, verwandt mit dem polniſchen Indzie. 


Berti. die Seutchen. Daher bie Kriegsleute , | 


der Seuteberrüger, futefhen, leutſelig, - felig,, 


reich an Leuten, volkreich, und uneigentlich, fes . 


4 lich im Umgange mit den Leuten, das heißt, 
freundlich und guͤtig ſie anhoͤrend, fanft mit ih⸗ 
nen ſprechend, die Leuütſeligkeit. 

Die ev nte, das Morgenland oder Kleinaſi en, ein 

Nitalieniſches Wort, welches dem aus dem Gries. 

hifchen verberbten Worte: Anadoli oder Nato⸗ 





— — — 
— Liu... 





den, eiht 288 
lien, (von / —E der Aufgang ber Sonne, der 
Morgen, der Oſten) entfpricht. Daher levans 
tiſch. 

Der Levit, des Leviten, die Seviten, von dem' he⸗ 
braͤiſchen Namen Seui.. Daher levitiſch. 
Die Levkoje (gewöhntih der Levkoi), ‘von dem 


griechiſchen Nuxos, weiß.” Daher ber Levkojen. 


ſtock (der Levkoiſtock). 
Das Serifon, das Rhrterbuch, ein griechiſches 
Wort. Daher der Lexikograph, der Wörterbuch: 
ſchreiber, die terifographie, die Wörterbuchfchreiz 
' a lexikaliſch, zu einem Woͤrterbuche ge⸗ 


L Bömbre (g Hombrefpiel), ein von hen Spas 
niern erfundenes Kartenſpiel, welches vielleicht 
ſeinen fpanifhen Namen (dev Menſch oder ber 
Mann) deßwegen erhalten hat, damit es als ein. 
des Menfchen oder des Mannes vorzüglich wärs 
diges Spiel bezeichnet Werde: u 
Licht, ein Beiwort, verwandt mit Auxves- Das: 
her Das Licht, des Lichtes; . Die Lichter - (nie 
Lichte), der Lichtſtoff, das Lichtreich, lichtteich, 
die Lichtmeſſe, ein Name des Feſtes der Reini⸗ 
gung Mariens, an welchem in der roͤmiſchen 
Kirche Lichter oder Kerzen, beſonders -zu feierlis 
hen Umgaͤngen, geweihet werden, lichten ‚.ause - 
lichten. Das Verkl. von Licht lautet das Lichte 
hen. Auch fagt man die Sichterchen, welche 
Pluralform von der Mehrzahl Lichter herkommt. . 
Sichten, leicht machen, von. der- Laft befreien; .in - 
die Hohe heben oder ver; von leicht. Da⸗ 
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her der Lichter, , ein eines zahrzeug, auf wel⸗ 
-ües ein größeres gelichtet, dag heihßt, entladen 


‘wird. 
Sieb, Fieber, lebſte. Daher ber Liebhſte, die Lieb⸗ 


ſie, der Eheliebfte, die Eheliebfte, der Liebha⸗ 


ber, “die Yiebhaberin,. die Siebhaberei, Das 
Siebehen, die Siebe (verwandt mit libido), Die 
Siebesqual,- die Siebfchaft, der $iebreiz „liebes 
heiß, liebevoll, liebreich, Tieblos , die. Lieblofigs 
- feit, fiebeleir, lieben, der Geliebte, die Ges 
ebie, lſiebenswuͤrdig, die” Uebenswuͤrdigkeit, 
der Siebling, des Leblinges, die Leblinge (von 

Perſonen beideklei Sefhlehte),. das Lieblings⸗ 


:släßchen ; lieblich, die Lieblichkeit, lirbeln, die- | 


biebeleĩ, der Liebler, die Hebierin, ſich verlien Ä 


ben, belieben (verwandt mit liber), dag Be—⸗ 
‚ lieben, beliebig, Euer Siebden ift ein Titel, 


” welchen fi die regierenden Fürften einander ges: 


ben. Das Wort Liebden bedeutet eine geliebte 
Perſon. 


Das Ked, des Liedes, die ‚Sieber, der Gelans. 
Verkl. das Ledchen. Auch fagt man bie tes 
derchen, welche Form von der Mehrzahl Lieber‘ 
herkommt. : Daher das Geſellſchaftslied das 


Trinklied, der Liederdichter, das Liederbuch. 
Das Lied, ‚veraltet für Glied, auch fur Laden. 


Daher das Augenlied, Mehrzahl die Augen 


Meter 5 


— 


Uederüch die Aederlichkeit, von Luder. Der Ab⸗ 


ſtammung gemäß? ſollte daher lüderlich geſchrie⸗ 


ben und geſprochen werden. Dieſes Wort heißt 
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Lief' en 


igentlich dem Luder ihnlich, abſcheulich, lee 


- thig. Diefen Begriff hat es zwar verloren: Aber 
‚er ‚findet fih in den Ausdruͤcken Luderleben und - 
ludern. Jetzt druͤckt Mederlich im Allgemeinen '. 
den Begriff‘ fchleche aus. Daher bedeutet e8 
leicht. Hin, nicht dauerhaft; nachläffig; unordenie. 
lich; fittenfos, ausfchweifend. 
Liefern. Daher geliefern, gerinnen und gerinnen machen. 
Liefern „geben, reichen; "übergeben, uͤberreichen; 
zum Gebrauche herbeiſchaffen; gleichfam dem Tode 
‚übergeben. Daher der Lieferer (der Lieferant), 
die $ieferung, der Sıeferungsfeheln, abliefern, 
‚ausliefern‘, überliefern. u 
Siegen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des me 
perfe Ich Tag. Eonj. ich laͤge. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, ‚gelegen. Daher erliegen, 
fi) verliegen, verlegen, die Verlegenheit, ent- 
legen, die Entlegenpelt. . 
Die Lilie, von dem iateiniſchen iliukm. Dehe 
‚der Silienhals, lilienweiß, lilienartig. 
eine, fanft, weich; ein wenig feucht. Daher bie 
"Lindigkeit, lindern, linder machen, verminderh, 
ſich lindern, (inder erden, fi) vermindern, auch 


J 


milder werden, die Linderung das einberunge« = 


„mittel, der Linderer.. 
Die Linde, . Daher. die Lindenbluͤthe. u 
Die Linie, von dem “lateinifchen‘ linen.. Daher 


das Linienblatt, geradlinig, das Lineal, des  . 


Eineales, bie gineale, fintiren (linieen), 


Link. Daher Die, einfe, ‚die linke Sand, De 


Lintheit, Unfs, nach der tſinken Seite din; auf 


| inf Een 


| ber {infen Sehe; mit der linten Hand Aues 
verrichtend; bildlich, auf eine verkehrte Art; lin⸗ 

kiſch, ungeſchickt. | Ä 

F Die Linfe, von dem lateinifchen Jens. - Berti. dag 
. Zinschen. Daher die &infenfüppe, bas einfen- | 
glas, linſenfoͤrmig. 

Die Kippe, verwandt mit demi lateiniſchen labium. 
Berti. das Lippen. . Daher ‚der Eippenbuch« 
ftabe, der Lippfifch, dicklippig. 

Lispeln. Daher der Lispeler, das, Getispel, 

Die Liſt, Mehizahl die Liſten. Daher Ki, 

. die Liſtigkeit, beliften, uberliſien. 


u Die Liſte, ein Verzeichniß von Namen, 


Die Litanei, von litanĩa (Araveia). Be 

‚Die Literatur, literariſch, aus dem dateiniſchen. 

Die Liturgie, von Mnoxvia. Daher liticgiſch, 

die Liturgik. 

Die Litze, verwandt mit ber lateiniſchen lieium, 
Verl das Lıächen. Ä | 

Das Lob, des Lobes, ohne Mehrzahl. Daher 
die Lobbegierde lobbegierig, (Loͤbgier und lobgierig 
find. tadelnd), die Lobſucht, lobſuͤchtig, Die Lobes⸗ 
erhebung, der Lobſpruch, die Lobrede, der Löb⸗ 

redner, lobredneriſch, det Lobgeſang, das Lübe 
lied, lobpreiſen (ih loͤbbries, lobgepriefen), 
lobſingen (met dem Dativ), loͤblich, die Läb- 
lichkeit, loͤben, lobenswuͤrdig , bie Lobenswuͤr⸗ 
digkeit. 

Das Loͤch, des voches 1 die Löcher. Verkl. das 
göchlein, das köchelchen, welche letztere Form 
von. dem aus Löchlein verderbten Loͤchel Her: 


.D Ra Lob: . 99 
Tommi. Daher das Locheifen, löcherig, Locher 
habend, lochen, mit einem Loche verfehen, durch⸗ 

löchern, zerlöcyern. - en — 

Die Loͤcke, die Haarlode, verwandt mir Flocke. 
Werkl. das Loͤckchen. Daher lockicht, Locken 
aͤhnlich, lockig, Locken habend, loͤcken, in Locken 
legen, löckeln, in Loͤckchen legen. len, 
Löcken, rufen. Daher die Lockpfeife ‚die Loch 


flimme, die Lockſpelſe, der Loͤckvogel die tie. 


dung, das Geloͤck, entlocken. 
Löcker, verwandt mit flackern. "Daher die Locker⸗ 
Lbeit, auflockern, locker machen. 
Lodern, verwandt mit loh. Daher die Löder. 
 _afhe, aũflodern, verlöden. ° 0... 
Der Eoffel, des Loͤffels, die Loͤffel. Verkl. das 
Löoͤffelchen. Daher die Löffelgans, "das Löffel⸗ 
kraut, loͤffein, mie dein Loͤffel eſſen, und uneigentz 
lich, in der Liebe gleichſam naſchen, der Löffler, 
bie Effi, 77 76 u 
, Der. Logarithmus, Mehrzahl die Logarichmen, 
aus dem Griechiſchen. Daher logarithmiſch. 
Die Logik, die Vernunft: oder Denklehre, von 
9 Ay (naͤmlich Emiornun). Daher der Le. . 
gifer, fogifch. . Zn u 
eoh, heil. Daher lichterſoh, "das Lohfeuer, die 
Löhe, lohen, aüslohen. RE 
Die Lohe, die abgefhälte und fein geftampfte 
Rinde, welche. die Wärber jur Zubereitung des 
Leders gebrauchen. Daher die Eichenlohe, 
die Löheiche,. die; Lohbeize, die Lohbrühe, 
die Lohgrube, der zöhbaflen,: den Lohku⸗ 
VWoͤrterbuch zur Orthographie. OR 0 
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hen. „lõhgar, per robsaͤrber, Toßen, mit 
Lohe zubereiten. 
Der Lohn, des göpnes ‚ die Dhne, das, was 
Jemand ‚für geleiſtete Dienſte oder für feine Ars 
“ Beit zu verlangen. berechtiget iſt, zum Unter: 
ſchiede von Belohnung, "welhe man nicht for: 
dern kann. Daher ber "Arbeitslohn, deu Bö⸗ 
tenlohn, der Gefinbelohn, der Wochenlohn, 
der Führlohn, der Maͤcherlohn ‚ die Lohnkur- 
ſche, der Loöhnkutſcher, die Löhnſucht, lohn⸗ 
uͤchtig, der Loͤhnling, der Etwas bloß megen des 
Lohnes thut, lohnen, lohnbar, ablohnen, belhnen, 
verlohnen, der Tägelöpner, die Tagelühnerin, 
die Dhnung. Man ſagt Einem lohnen, und 
Etwas lohuen für. Etwas, belohnen) In der 
Ä Bedeutang. von, ablohnen ‚den, Lohn bezahlen, 
wird lohnen auch mit dem Accnſatiſ der Perſon 
verbunden. Z. Ds: dag Geſinde lohnen. Man 
ſage: Es lohnet oder verlohnen "die Muͤhe 
nicht, und nicht: es lohnet der Muͤhe nicht, 
| on es lohnet fi ich, verlohnet ſih der Muͤhe 
nicht. 
Das Loos, des Loöfes, die eooſ · Daper (oöfen, 
verlooſen. 
Der Sodefe, ſ. der Sotöfe: | 2 | 
Der Lörbeer, der Lorbeerbaum, vor dem lateini⸗ 
ſchen Jaurus, welches, in dag Deutſche übers 
getragen, anfangs Lor (daher Soröl).gautete, . Da: 
von ber Lorbeerhain, der Lorbeerwald, "das 
Lorbeerblatt, der lLorbeerzweig der Loͤtbeerkranz, 
das s Locbeerol, bie inbene, Mehrʒahi bie, $ör« 
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beeren. unter Lorbeer, ala in Beide | 
des. Loͤrbeers Citähtiger des Lorbeeres), umd in: 
der Mehrzahl die Lorbeern (richtiger die Lor⸗ 
berre) lautet, verſteht man auch einen Lorbeer⸗ 
zweig oder einen Lorbeerkrauz. In der nie⸗ 
drigen Sprechart nennt man ben Miſt ver 
Schafe Schafslorbeeren, oder bloß Lorbeeren. 
ss, nicht feft, locker. Daher Iöfen, die: fung, 
aAbhbloͤſen, auflöfen, ausloͤſen, einlöfen, erföfen, ' 
die Erlöfung, der Erloſer. In der Verbin 
bung mit Hauptwoͤrtern bekemmt zlos feine Stelle 
. Hinter denfelben, und bebeutet dann ohne. 3.8 ' 
belſpiellos, heillos, bewe gungslos. Inder Verbin⸗ 
bung mit Zeitwoͤrtern, in welcher es oft ab bedeutet, 
wird es in den meiſten Faͤllen an diefelben angehaͤngt. 
3. B. losmachen, lostrennen,, losweichen. Nur 
dann, wenn lo eine Richtun bezeichnet, und 
fuͤr zu ſteht, darf es nicht an das Zeitwort ans 
gehängt werden. 3. B.: auf den Feind los gehen. 
söfhen , ‚in dei Seeftädten, audiadetr ° 
ſchen ⸗ exstinguere- In unthätiger Sebrutsing 
wird diefes Zeitwort unregelmäßig, und in thaͤ⸗ 
tiger Bedeutung regelmäßig, abgewandelt: Bas . 
her das Loſchgeraͤth, die Löſchkohle, das Köfch- 
papier , das Löſchhorn, der Sicher, aũsloſchen, 
erlöfchen, verlöſchen. | 
tofe, loſer, loſeſte , verwandt it (08. | 
Die fung, ein Zeichen, verwandt mir. Loos. 
- Die tofung, die Einnahme, von dem veralteten. | 
loſen Gegt föfen) ‚; Geld’. einnehnien: E | 
Die Loſung/ d dir Aus ber vierfüßigen zn, 
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„von hof, ‚oder ſich löfen, fih arleichtern, feine 

Nothdurft verrichten. Man fagt auch das Gelos. 

Das Löth, des Lothes, bie Lothe, verwandt mit 

| ‚laden, Saft. Sieht ein Zahlwort vor dieſem 

ei fo bleibt 66 in ber Mehrzahl. ‚unveräns 

‚det. 3. B: Ein Pfund hält 32, auch nur 

24 —* Daher ‚die Löthperle, uͤthig Ein 

‚Loth wiegend, löthen, Ein Loth, oder mehrere 

Lothe ſchwer ſeyn, das Bleiloth, lothrecht. 

Das soch, des Lothes, ein leichtfluͤſſiger metalli⸗ 
ſcher Körper, , Daher loͤthen, der Lothkolben, x. 

"Der sochfe, des Lothſen, die Lothſen, oder der 

vothsmann. Daher das Lothſengeld oder Loths⸗ 

geld, lothſen, als Lothſe einem Schiffe den 

Weg zeigen. Das Wort Lothſe (im Engliſchen 

. loadsman) kommt nicht von Loth oder Bleiloth 

ber, fondern ift wahrſcheinlich mit leiten (im 
Engliſchen to lead) verwandt. Daher heißt im 

| Engliſchen load-stone der Magnet, und load- 
star _ der. Leitſtern. Iſt die angegebene Abftam⸗ 

mung richtig: ſo muß Lotſe geſchrieben werden.“ 

Der sötterbube , ein liederlicher Bube, ein Schurke, 

von, fotter (auch lotterig) ,. welches. To viel” als 
 Ioder, und uneigentlih liederlich bedeutet. 

Der töwe, bes Sömen, bie $öwen, von-dem far | 
teinifchen leo. Daher die Lowin, Der Lwenmuth, 
loͤwenhaft, einem Löwen aͤhnlich, ſtark, muthig. 

Der Lüuchs, des Luchſes, bie tüchfe, ‚von dem far 

teiniſchen Iyax.. Daher dag Luchsauge. fu 

Die Lücke, verwandt mit Loch. Verkl. das Lück⸗ 
hen. Daher der ückenbuher, von dem veral⸗ 
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teten Büßen,, ausbeſſern, ausfuͤllen) ucig, f 


dena, Lücken habend, die —S i 
Das $uber. Daher das Schindluder, das Sübere 


leben ‚ ludern, .verlüdern. ©. liederlich. 


Die suft, Mehrzahl die fufte. Verkl. das Süfte 


hei Daher das Luftloch, Fi die alftige 
keit, lüſten ‚die Lüftung. 
e ug (nur noch "in der Redensart ug und 


“ Trug. gebrauchlich) ‚ bie Lüge, nahe verwandt 
mit läugnen, „Daher lägen, ber Luͤgner, d 
Sägnerin, lůgenhaft -die Sägenpaftigeeit, Ye. 


“gen. fügen: ik ein unregelm.: Zeitwort. In⸗ 
die. des Imperf. ich log. Conj. ich lägen. 
Mittelwort "der vergangenen Zeit, gelogen. 

"Die tue, eins Deffnung an einem Gebäude, durch. 
welche das Licht fällt, und die bloß mit einem 
. Laden verfchloffen wird, verwandt mit dem eng⸗ 


liſchen to look, fehen. Daher bie Bodenluke, | 


die Daͤchluke. 

Sullen, durch fanfte und gefangähnliche Töne oder burch 
Saugenagen beruhigen und in den Sqlafdringen: 

Die Luͤmmel, ein altes Meſſer. 

Dersiimel, ein gröber Menſch. Daher die Lim· 
melei, tummeihaft, einem Lammel aͤhnlich, 
ſich lĩmmeln. 

Der &uimpen, des $lmpenß;, die gümpen. Verkl. 
das Luͤmpchen. Daher der Kimp, der Lum⸗ 
penkerl/ das Lumpengeſindel, ber fümpenfamme. 
ter, das: Luͤmpengeld, bie‘ $urnperei } lümpicht, 


Lumpen ähnlich, elend, knauſerig, luͤmpig, jer⸗ 


Nine; F Lumpen habent aus kempen heſte hend· 
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J ae. Daher die fingen, ge 
‚ „Die Umſe, ber Achenagel. 
Die Ru „ der Zandſtric. ‚Daher der ginten— | 


"Die Süße ,. ping Pfatze, aus dem Wendiſchen. 

Die Luſt, Mehrzahl die Säfte. Verkl. dag füfle 
ae Daher das Küſtwaͤſdchen, die -Suftbar« 

. keit, Tüftig, Die Suftigkeit, ſich beluſtigen, die 
.: Paliitigung, | lüften, gelüften,, lüſteln, ein Luͤſt⸗ 
‚ en haben, lüften, eine heftige Luft empfinden, 
" -Aiflen,. ine, heftige eit empfindend, de —* 
Remnbeit. 

Das ‚syecum ,. yon dem gelechiſchen Auueſor· 

— ymphe, das Blutwaſſer, von dem fateimi⸗ 
ſchen Iympha,, . omphanf Hin, von 
‚ .Jymphaticus., Be 

B* sosiker, ifh, fi von Iyrigu 


De | j N. 
das Sail (Mahl), des Maples,. die Mer, 
ah Die Maale, - ein. Seiden.. Daher has 
‚‚Maglzeichen, des Maälften,. das Biutmaal, 
bas Eiſenmaal, das Braͤndmaah, branbnzgafen, 
das Denfopal (fie Denkmadf). .; 
Machen. Daher hie Mache, der Maͤcher in 
Hutmachey, Uhrmacher, Goldmacher 1. „die 
 . Madierei, mädbar, das Gemacht, vermachen, 
hie Vermahung, das Vermächiniß. Man 
I xwei und zwei machen viet⸗ und aka: 








ws Maas, Mag . 
| macht vier. Aber es es muß Seifen: zweit 
drei macht ſechs, weil zweimal ein Umſtan 

wort iſt. Man ſagt: er macht mir bang 
und nicht, mich bange, weil hier bange ı: 
ſtandswoͤrtlich für Bangigkeit gebraucht wi 
Bon machen kommt auch her das Mächfel (m 
fpriht es Mäffel aus), Etwas, womit m; 
eine Speife macht, zubereitet. - 

Die Mais, im Lateiniſchen Mosa, ein Fiuß. 

Das Maaß, ſ. das Maß. 

Die Macht, Mehrzahl die Mächte, von ‚möge 
mochte. Daher. der Maͤchtſpruch „maächtlo 
die Machtloſigkeit ‚mächtig ‚.fih bemadhtige 
ermächtigen,, die Böllmacht, beveltmächtigen. 


Die Maculatur, das Schmuz: ‚oder Packpapie 


. ein Wort lateinifchen Urſprungs. 

Das Märchen, 1. die Magd. 

Die Made. . Ver. das Mädchen. Daher 

Kaͤſemade, , madig. 

Dos Magazin, bes Magazines, , die Mage ir 
ein Wort fremden Urſprungs. Daher ber M 

+ gazinvermalter. | 

Die. Mägd, Mehrjapt bie Migde. Vertl. d 
Maͤgdchen, wofür man Maͤdchen ſchreibt v 
atisfpricht, das Mägdlein.. Davon die M 
chenſchaft, die Maͤdchenſchule, miethenhe 
die Mãdchenhaftigkeit. 
Der Magen, des Maͤgens, bie Migen. 24 

der Mägenframpf, mägenflärfend: 

Maser mogerer, magerſte, Ein Bon mit Ö 
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lateiniſchen macer. Daher die Digetit, 
_ mägern, abbmagern, vermãgern. J 
e Magie, die Zauberei, ‚von ” magia. Der. 
Magiker, der Sauberer, von magicus. Mã⸗ 
giſch, zauberiſch. Der Mägier von magus. u 
De Magiſtrat, des Magiftsäres, die Magis 
ſtrate, der Stadtrath, von dem lateiniſchen 
masistratus. Daher die Magiftrafsperfon. 
Der Magnat, des Magnaten, die Magnaten, 
+ ein. Wort. Iateinifchen Urſprungs. 
Der Magnẽt, des Magnẽtes, die Magnẽte 
oder der Magnẽtſtein, aus dem Lateinifhen. 
Daher die Magnẽtnadel, magnẽtiſch magne⸗ = 
tiſiren, ber Magnetismus. Be J 
Der Mägſame, der Mohnſame, von Mage oder 
| Magen, ; welches ehemals Mohn bedeutete. 
Mäpen, mit der Senſe abfepneiden, zum Unter: 
fchtede von ſchneiden, welches mit der Sichel 
geſchieht. Daher der Maͤher, der Mäherlohn. 
SWerner die Mahd, das Mähen; das abgemäs 
hete, in einer Reihe liegende, Gräs. Davon - 
der Mähder ‚ für das edlere Maͤher, mähdig, Ä 
was gemähet werden kann ‚in anmaͤbdig, zweie 
maͤhdig, deeimähbig. | 
. Das Mahl, ehemals eine Verbindung. Daher 
der Mablihog, der Gemahl, die Gemãh⸗ 
lin, vermahlen, die Vermaͤhlung. 
Das Mahl, ehemals eine Verſammlung, ein Se 
richt. Daher der Mäplplag, bie. Moͤhlſtatt, 
die Mahlſauie, der Verſanmlangeplas-⸗ der 


- 
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Gerlchtere, der erichtsplab, die Richtſtaͤtte, 
das Hagemahl, das Feldgericht. 
Das Mahl, des Mähles, die Maple und die Mahler, 
das Effen. Daher Die Mahlzeit, die Ken 
die Mittggsmahlzeit, das Mittagsmafl, 
| . Säftmaft, das Ehrenmahl, das eeiderma, 
das Trauermahl, das Abendmahl. oder das 
Naächtmahl. 
Das Mehl, la fois, f. das Mal, 
Mahlen, pingkre, ſ. malen BE in 
Mahlen, verwandt mit dem. iateiniſchen imolkre, | 
Dieſes Zeitwort ging fonft unregelmäßig , "geht jest . 
- aber, mit Ausnahme des Mittelwortes der vers - 
gangenen Zeit, weiches gemahlen lautet; regel⸗ 
maͤßig. Man wandelt alſo ab: ich mahle, 
du mahleſt oder mahlſt (du maͤhlſt), er mah⸗ 
„fee oder mahle (er mahlt). Ich mahlste vder 
mahlte fh muhl, ich maͤhle). Daher der 
Mäplgang ‚ ber Mählgaſt, das Möplgeld, 
die Mahlmege, das Mehl: (für Maͤhl), die 
‚Mühle (verwandt mit dem: griechifchen. muAn) » 
der Müller. . 
Die Mäbne, das lange Halshaar der Pferde: und 
. Löwen. 
Mäpnen::. Daher ber Mäpnbrief, ber Mahner, 
die Mahnerin, ermahnen, die Ermahnung. 

‘ Die Maͤhre, die Nachricht. Daher das Mahr⸗ 
chen, . eine erdichtete Erzählung, mahrchenhaft, 
einem Maͤhrchen aͤhnlich, mähren. 

Die Mähre, das Pferd; die Stute; ein ſchlech⸗ 
tes Pferd. Daher die Schmymahre. Eure 


‚' 


" 8 ec Maͤhrt Mater, 7. ) 
Die Mihete „.eine Art‘ kaiter Suppe, verwandt | 
mit dem lateinifchen moretum. Daher die 
Fasz , die Weinmaͤhrte, die Mid. 

mä rte. 

Der Mai, bes Mais, die Maie, ber Wonne⸗ 

monat, von dem lateiniſchen Mails, Daher 
das Maibluͤmchen, der Maikaͤfer, ber Mair 
: baum oder die Mare, die Birke, : 

Der Mais, der särkifhe Weizen. 

Die Majeftät (& wie eh), von dem lateiniſchen 

maiestus. Daher das Mojeflätsperbrechen , 
maqeſtatiſch. 

\ Der Major, des Majores die Majire, der 
Oberſtwachtmeiſter. Das Majordr; das Ma» 
jorãtsgut. Majorenn, groß⸗ oder volljährig, 

muͤndig. Dieſe Woͤrter ſtammen von dem la⸗ 

= tehrifchen mwaior ab.: 6 I 

Der Majoran, (im gemeinen Leben der Meiran), 

Des’ Mojoranes, von dem italieniſchen maggio- | 

F— rana. 
Der Makel, bes Mekels, y die Maẽkel , ein ſeh⸗ 
lerhafter Fleden, von Dem lateiniſchen macula. 

Daher mäfelig, Makel habenð, mãkellos, flecken⸗ 
los, bemakeln, beflecken, die Bemäfelang y die 
Befleckung, mäßeln, iadetn, die Mäfelei, das 
Tadeln, der Mäkler, der Tadler. | 

Mäkeln, einen. Unterhändfer der „Kaufleute abges 

. den; einen . Trödler abgeben, trödeln! , Daher 
die Mäfelei, der. Maͤkler, der Maklerlohn. ‘ 

Die Makrẽle, ein Serie, Daher der Mefrf- Zu 
leuſans. —— 








u Mate ml... 


Die Makroblotk, die Kunſt, das Beben. zu ver⸗ 
längern, aus dem Griechiſchen. 


‚Die Makröne, sine Art Budergebageues, wan dem | 


$talienifchen maccarone 
Das Mal, Des Males, die Mile, Ja fois, 
Daher Ein Mal, einmal ‚ einſt, doch, nicht 


Ein Mal, nicht einmal, zum zweiten Male 


tt zum zieitenmäl), zweimal ‚(für zwei 3 


Male), zweimalig, manchmal, ‚sinige. Mole, 


maͤnchmal, viele Mate, mẽhrmals (far meh⸗ 
rere Male), mẽhemalig, nochmals (für noch 


Ein Mal), nochmalig. 


Malederrn y'yon maledicere. Nur voch gebräud. . 


li in vermaledeien, verwänfhen  .- 
Malen (für maalen), rin Bild machen, abbüden, 
yon Maal, welches urſpruͤnglich das Bild eines 


Dinges — Daher der Maler, die Mär 


lerin, die Malerkunſt, die Malerei, das. Ger 
mälbe, malerifch, bemalen, vermälen..: ... 


Der. Maler; ‚Poher melmicht, dem Mafne ahn - 


ih, malmig, Malm enthaltend, sermälmen, 
in kleine Theile zerreihen. 
Das ne j bes Malters, bie Mlter, 12 


Dale, , er Mol heſerritte. Man ſchreibe Mal. | 


ta, der, Malteferritter, von Melitta... 


Die Malve,. von dem Iateinifchen ‚malva, De 


ber. mölnenartig, der. Malve aͤhnlich. 


Das Molz ‚bes Malzes, die Mälze. Daher 


die Maͤlzdarre, mitzen m machen, Der 
Mälzer, en 
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Die Mamme; ein Kinderwort fuͤr Wutter, verz 
wandt mit Mama oder maman. -Uneigentlich 
ſagt man eine feige Mämme, oder eine alte 

; Mämme, ein feiger, weibiſcher Menſch. Da⸗ | 

‚von die: Mämnterei. ' 

„Man ‚ ein unbeftimmtes perfönliches Farwort, wel⸗ 
ches eigentlich das Wort Mann iſt, das der 
mals Überhaupt einen Menſchen bebeutele. " 

Mänder, ‚ mände, : mandes, ein "inbeftintintes 
Fuͤrwort, Aufatmmengeyogen aus manniger. Da 
her mancherlei, manchmal für manches Maft. 
®. dag Mal, 


Das Mandat, des Mandãtes, die⸗ Mandãte. 1— 


der Befehl, ven dem lateiniſchen mandatum. 


. Die Maͤndel, eine Zahl von funfzehn; ‚eine Zahl 


von fünfzehn‘ Gstreidegarben. Daher bie Man - 
deifrähe, mandeln, nah Mandeln zählen! in 
Mandeln ſetzen; gut mandeln viele Mandeln 
geben. BE 

Die Mandel, die, Boll. Daher. bus Dindeh 
holz, miändeln: | 

Die: Mändel, eine Frucht, von dem wahtentchen 
mandola. Daher der Mandelbaum. —* 


| ‚Die Mange, die Mängel, die Rolle. Daher 


das Mängebret das Mängebol » moͤngen, 
muaͤngeln, rollen. 

Mängeln, fehlen; nicht haben (mit dem Genitiv); 
verwandt mit dem franzoͤſiſchen manquer. Das 
her der Mängel, des Moͤngels, die Maän⸗ 


gel, mangelhaft, die Meängeldafeigfeit, , etmän« | 


ach „ die Ermangelung. u 


[3 . . B " 
\ . i . 
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| Das Min futter , das Mangforn r- nie Bft 
fuster, Miſchkorn. 

Die Manier, von dem franzoͤfiſchen maniere. Da 
her. manierive, geziert, manierlich, gefittet, bie 

|  Manierlichfeit, die Geſittetheit. 

Der Mann, des Männes, die Männer (in Zus 
fammenfegungen auch die Leute), hedeutete ches _ 
‚mals überhaupt einen Menfhen, welhe Bedeu⸗ 
tung es noch im Englifchen (man). hat, und. die 

> auch noch in Jedermann, jeder Menſch, und - 
in einigen- andern Wörtern Statt findet. Werft. - 
das Männchen. . Die verkleinernde Pluralform 
die Männerchen, kommt Her von der Mehrzahl 

—die Männer. Daher bie Mannsperfon, das 

Maͤnnsvolk, die Mannsleute, bie Maͤnnheit, 
vie Männfchaft , das Moͤnnesaiter, der Manns» 
ſchneider, die Mannszucht, bie Maͤnnſucht, 
mannfüchtig,  mönntoll , die Manntollgeit, 
maͤnnſcheu, manndaft, "bie. Männhaftigkeit, 
männlih, die Männlichfeie, männiſch in ein. 
maͤnniſch, zweĩmaͤnniſch, einem, zwei Mann 
oder Perſonen angeineſſen, mannbar, bie Mann« 

barkeit, bemannen, entmidnnen, ſich ermännen, ° 
übernännen, Nach einem Zahlworte Bleibt. 
Mann, wenn es eine Perfon- bedeutet, in der 

Mehrzahl unverändert. 3. B.: zehn Mann. : 

Mönnichfach, männichfaltig, oder männigfach, 
mannigfaltig. Die erſtere Schreibung hat. den, 
Schreibgebrauch, die letztere die Ableitung von 

mannig für ſich. Mannig, aus welchem durch 
Zuſamimenziehung manch entſtanden iR, ‚kommt 
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naͤmtich her voll Mann und der Ste ig, 


und Bedeutet daher eigentlich Mann oder Perfo- - 
nen enthaltend. Daher heißt mancher (anfar 


manniger) fo. viel als mehr ats ein, der und 
„der; und manche Leute find mehrere Leute. 
Mänfgen, verwände mit mifchen. Daher der 
Maͤnſcher, die Manſcherin, die Manſcherei, das 
Gemaänſche. 
Der Maͤntel, Bed Mantels , bie: Mäntel, von 
dent lateintfhen mantellum, Verkl. das Man⸗ 
telchen. Daher bemanteln, vermänteln. 


Die Mamufactur, vor bem "mittlern lateiniſchen 


manufactura. Daher der Manufacturiſt. 


Der Maͤrder, des Maͤrders, bie Mäder, von‘ 
dem lateiuiſchen martes, Daher das Maͤrder⸗ 


fell. 


Der Margel, von bein tatelniſchen marga. Dar 


ber märgeln, | niit Märgel düngen. 

. Maria (Marie), im Genitiv Marias oder Ma- 

riens. Werte, Märiechen (für Marieechen). 
Daher der Märientag. 

Die Marine, das Seewefen, die Seemacht, ein 
franzoͤſiſches Wort. 


Marinirett, einen Seegeſchmack geben, von dem J 


Fanzbſiſchen mariner. 
Das Maͤrk, des Maͤtkes. Daher der Maͤrkzie⸗ 
her, der Waͤrksknochen , märkicht, dem Marke 
ähnlich, mörfig, Dart enthaltend, vol Dir 
fes. 
Die Maͤrk, Mehtzahl bie Marker, verwandt” mit 
margo: Daher die Gkeaͤnze; das Graͤnzzeichen; 
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Aberfaupt hann ein Zeichen ei son ſeinen 
Gränzen eingefchloffener großer oder Meiner Bes 
zirk; eine Art bes Gewichts, in ‚fo fern es mit 
einem Zeichen verfehen iſt oder .war;. beſonders 
ein Gold⸗ und Silbergewicht, welches ſechzehn 
Loth wiegt: Davon ber Markbaum, die Mdrk« 
fcheibe, der Markgraf, der Märker, die Märke⸗ 
ein, der Einwohner, die Einwohnerin eiyer 
Mark, das Märkgewicht, maͤrken, die Maͤrkung, 
abbmarken, briadmarfen. Wenn Mark ein Ge⸗ 
wicht bezeichnet: fo bleibt es nad einem Zahl: 
> Worte in ber Mehrzahl unverändert: 3. © 
ſechs Mark. 
Die Marke, ein Zeichen, Befanders ein Zeichen, 


welches die Stelle des Geldes vertritt, ein aus 
dem Franzoͤſiſchen entlehntes Wort, welches mit 
dem vorhergehenden eigentlich Ein Wort iſt. Da⸗ 


her markiren. 

Der Marketender, die Marketenderin, von dem 
italieniſcthen mercatante, Kaufmann. Daher 
die Marfetenderet, marketendern. 

Der Maͤrkt, des Waͤrktes, die Märkte, von dem 
"ttaltenifchen mercato, Daher der. Märftplaß, 

der Märfefchreier, die Marktſchreierei, markt - 

| ‚Ihreierifd) ‚ der Märfttag, der Marktpreis, der 
Wochenmarkt, ber Viehmarkt, der Johrmarkt, 

- marften, auf dem Markte Geld „Ibfen, sin 
nehmen. 

Der Marmor, ein lateiniſchet Wort. Daher der 


Maͤrmorbruch, bie Märmorfäule, mdmorn, - 


marmorlren. u 


J I) 


⸗* 


⸗ 


| und Schalk, ein Bediener, gebildet. Daher 
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Bar 


Marobe, abgemottet, mie | 


— Maroviren,, ‚von dem franzöfifchen maratıder: 


Die Maröne, eine Art großer fchmachafter Kaſta⸗ 
nien, von dem italieniſchen marrone, Davon t 
Der Marsnenbaum, Ä 

Der Märſch, des Marſches, die Marſche ‚das 
- frangöfifche marche. Daher der "Anmarfch), der 
Durchmarſch, marfchfertig, marſchiren. 


Eu Die Marſch Mehrzapt die Marfchen, zuweilen 


„auch die Märfche, eine niedrige und fette, (aber 
naſſe und fumpfige Gegend, derwandt mit Moor 
: and, Moraft... Daher bas Marſchland ‚der 
Marfchländer. 
Der Märfchall, des Merfchalles, die Maͤrſchaͤlle 
‚bedeutete ehemals einen geringen Stallbedienten. 
‚Denn dieſes Wort iſt aus Mähre, ein Pferd, 


Hlautete es auch ‚ehemals Marſchalk. 

Der Maͤrſtall, der Pferdeſtall eines Fuaͤrſten ober 
einer Stadt, von Mar oder Waͤhre , ein Pferd, 

am Stall. . , 

Die Marter, , von dem lateinifchen martyrlum. Da⸗ 
der die Märterbanf, bie Marterfammer, bie. 
Maͤrterwoche märtervoll, matten, der Bir 

texer. 

Wartialiſch, kriegeriſch, von martialis. . 

‚ Der Märtyrer. (tweniger richtig der Märterer) von 
‚.martyr ( nugrue); der Zeuge, der Blutzeuge. 
Daher der Maärtyrertod, das Martyrerthum. N 

Der März, des Märzes, bie Mätze, vun dem 

lateiniſchen Martius ‚(mensis). Daher Das 
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ehrldeilchen , märgen‘. in aümaͤtzen; das 
Märsfchaf, ein ausgemaͤrztes Schaf, bas Diz- 
vieh, ausgemärztes Mich. Ä 

Der. Marzipan. , von beim itatieniſchen ı marza- 
pane; 

Die Mafche, eine Schlinge im Stricken. Bert, 
Das Räfcchen. Daher mafchig, aus Mafchen - 
‚befiehend, weitmafchig, engmafihig, Eleinma« 
ſchig. 

Die Maſchine, das franzoͤſ ſche "machine. Daher . 
der Mafchinenmeifter,, die. Maſchinerie, ma⸗ 
fhinenmäßig. — ur 

Die Mäfe, ein Flecken, ein Mad, ‚ eine Rabe. 

- Daher mafig. | 

Der Mäfer,; die Ader im Kol Daher bas 
Maferholz, der Masholder ; die Maserle, 
thaferiht, dem Maſer aͤhnlich. Die Mäfer, 
überhaupt. ein Flecken, beſonders ein Flecken, 
sder eine wolkichte, geaͤderte Stelle von anderer 

Farbe im Holze; ein vorher Flecken am Koͤr⸗ 

per (daher die Maſern, eine Krankheit). Das 
her maferig, Maſern habend, maſern y mit Ma⸗ 
feen verfehen  "  <. 

Die Maske, ein franzöfifches Wirt, Daher der 
Moaskenball, bie Maskerãde , masklren ‚ eine 
3 Maske anlegen. 

Das Maß, des Maßes, die Maße ; von 
meſſen. Det. das Mäßchen Daher ber - 
Mäpfteb, die Mäßregel, die Mäßgabe, 
‚die Mäße „Mehrzaht bie: Häfen , "das Ma 
Bist zur Orthograpbie. ol u | 
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boder das echte BVerhältniiz, denn ah, die 
‚ Art, gemäß, bie Gemäßpeit, mäßig, bie Mi, 


ßigkeit, "mäßigen, die Maßigung, fih dnma- 
Ben, die Anmaßung, anmaßlich, muithiriaßen, 
die Mithmeßung, mithmaßlich, die Muithmaß: 


lichkeit, vermüthen, die Vermuthung, vermuth: 


lich. Es iſt eine Regel der Rechtſchreibung, 
auf die Gleichheit der Form Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men. Daher ſchreibt man richtiger das Maß 
. als das Maaß, weil das Imperfectum von 
meſſen allgemein ich maß geſchrieben wird. 
Hat Maß ein Zahlwort wor ſich: fo bleibt es 
in der Mehrzahl unvebändert: 2. ®:: ſechs Maß. 
Die Maffe, von. dem ‚Iatefnifhen mässas Daher 


die Steinmaffe, die Volksmaſſe, maffiv, eis 


gentlich, viele Maſſe enthaltend⸗ von dem fran⸗ 
nzoͤſiſchen massif. | 

Die Maßliebe, eine Pflanze. 

Ralt, fett, dick. Daher dei Maͤſtdarm, die 
Maͤſt, die Nahrung, welche fett macht, ver: 
wandt mit dem griechiſchen uaodew. freſſen, 
Die Maͤſteiche, der Maͤſtochs, das Maſtſchwein, 
das Maͤſtvieh, waͤſtig, fett; di, mäften, 
eine Maſt feyn, auch fett werben, bie Moͤ 
ſtung, mäſten, fett machen, bie Mäſt 


Der Mͤſt, des Mäftes , die Maͤſte. Vaher 


der Maſibaum, der Maflkorb, maͤſtlos, ma⸗ 
ſtig, Maftbäume habend, rinmaſig, dreĩma⸗ 
ſtig, bemaͤſten, entmäften: . 

Der Matador, des Matadires, die Matadore, ein 
ſpaniſches Wort, . weiches eisen einen Todt⸗ 


\ . 
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ſwitger, und. unei entuch siyen reichen, engefe 
denen, mädjtigen ann hedeuiet. — 

—* Majeẽrie, von dem lateiniſchen materis. Da⸗ 
der das Materiäl, Mehrzahl die Motgriglien, 
ber rei, die. Diaterjälmante / Fu mas 
teriell, . 


Die Mathematik, die Groͤßenlehrẽ von waths· | 


> mätica :scil. ars. Der ‚Margematifer ; mothe⸗ 
mätiſch, von matlematicup 

Die ——— von dem italieniſchen matarazeo. 
‚Die. Matritel, vor dem lateiniſchen matricula, 


Daher immatriculiren, in die, Wotritel ine 


ſchreiben. | 

. Die Matrije j von. be täteinifchen ma! riæx. 

Die Matrone, von dem lateiniſchen matrong. 

Der Motvofe ; des Matrofen,. die Matröfen, 
Daher das Matröfenpreflen, 


Maͤtſch, ein Umftändewort, voh ‚dem. lalleuiſchen | 
märcio; Daher der Dig, maͤtſchen, mäte , 


fig. . : 

Matt, mdrter , motteſte. Daft: ‚bie Ürdereit, 
bie Maͤttigkeit, abmatten, ermatten Be Er⸗ 
mättung. 

Die Mätte, eine grobe EAN doch sen lateini⸗ 
ſchen Atta. Daher die Baftinatte, bie Din 
ſenmatte, die Ströhmatte. 


Die Maͤtte, eine Wieſe. Daher die Matten⸗· 


blume, der Maͤttenflachs, der Maitenkuͤmmel. 


| Die Mitte ‚ ober bloß in der Mehtzahl die Mit: 
ten, eine venzlart Waſſe Bu bie geron⸗ 
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nene Milch, aus weicher wan Kaſe m. Das 
‚ber maͤttig, geronnen, fälle. 

Mer Maͤtz, des Mäges, die Mage, in der nie⸗— 
j drigen Sprechart, ein einfältiger Menfd. Daher 
| "ber Tändelmag, der Plaudermag. Auch den Staar 
pflegt man Maß oder Maschen zu nennen. Daher 
"de Staärmag. Uebrigens ift Mag ber vers 
kürzte Name Matthäus und Matthias. 


Ä Die Mauer, von dem lateiniſchen murus. Verkl. 


—* 


das Maͤuerchen. Daher dag Mauerwerk, das 
Mauerkraut, mauerfeſt, mauetn, ber Maurer 
(für Mauerer), der Mairermeifter, der Mau 
vergefell, die Vlaurerei, vermauern, zumauern, 
aufmauern, " 


| Die Maute, eine Krankheit der Pferde. 


Die Mate, ein verborgener Det, .an welchen: man 
Etwas legt, um es aufzuheben. 


Das Maul, des Maules, Die Mãuler. Verkl. 


das Mauichen, welches auch fuͤr Kuß gebraucht 
wird. Daher der Maulaffe (von Maul und 
apen, offen), maͤnlig, ein Maul habend, in 
dickmaͤulig, großmaͤulig ꝛc., maulfaul, maulen, 
dem Maule behagen; das Maul hangen laſſen, 
nicht ſprechen, ſchmollen. 


‚Die Maulbeere (ehedem Maurbeere) ‚von dem. 


lateiniſchen morum, Daher der Maulbeerbaum 
(morus). 


"Der Maulefel, von dem tateiniſchen mulus. | 
Der Maulwurf, des Maulwurfes, die Maule 


wuͤrfe „von dem veralteten Maul, im Niederſaͤch⸗ 
ſiſchen Mull, welches lockere Erde bedeutet 
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Die Mais, Mehrzahl die Maͤuſe, Ein Wort mit 
dem grlehifchen“ aus Und dem, lateiniſchen mus. 
Verkl. das Mäischen. Daher maͤuſicht, einer 


Maus aͤhnlich, mauſen, Mäufe fongen ; .ente 
‚wenden... Davon bemaufen, beſtehlen. Man 
ſagt im gemeluen Leben ſich mau ig machen, MB. 


ungebährlich laut machen, 


Sich maufen ‚ auch fih maufern, (vom . den. ds J 


geln und Krebſen) neue Federn, neue Schalen 


bekommen, verwandt mit dem latein iſchen mitate· | 


Daper bie Mae - 
Die Mauth, Mehrzahl die. Maũthen, „dee. zeu. 


Daher der Maütheinnehmer ober ber Meinit, 


. der Zolleinnehmer. 
Mauzen ‚ fo viel alt miauen oder mauen. u Es 5 


Maus. —* I sop 


= 


Die Mechanik, der Mechãnlter, mechäuhſch, von ä 


‚“ mechanicus, _. 


Medern ‚ih Tonwort, welches bie zitternde Stimme 


der Ziege und des Ziegenbockes nase. Dan 


‚her das Gemeder. Ton. 


Die Medicin, von dem lateiniſchen mediciaa. 


niren. 

Das Meer, des Meeres, bie Meere, von“ dem 
- fateinifchen mare. Verl. das Meerchen. ’Das 
per der Meerbufen, die Meerenge, die Medr- 
„age, der Meẽrrettig, bie Deireslie ‚ meẽt⸗ 


gruͤn. 


Das Mehl, (für Mi, von mahlen. Daher 


der ml FR der Br, , meglicht, bem 


"Daher der Medieiner 1 mediciniſch, met E 
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’ epte Ani, miplig ‚ Mehi enthtien, oder 
| Di Mehl beftäube, 
Mehr \für meher), der Eompatatiy von; dein ver: 
alteten meh, viel. "Daher die Mehrheit, die 
‚ Möprjcht, der Plural, mehren, der Meh hrer, 
vermẽhren, die Vermẽhrung, der Vermẽhrer, 
mehrerlei, vielmẽhr.  Wirichtig, iſt die [ehr ges " 
E: auͤchliche Plaralform mehrere.” So tie man 
—5— gelehrtere zc., und nicht ſchoͤnerere, 
* gelehrterere ꝛc. ſagt; eben ſo muß man auch 
mehre, und nicht mehrere fagen. . Auch ſagt 
"„män, nicht mehrerenrpeilg, fondern mehrentheils. 
iben , Ein unregelm, Zeitwort, Indic. des Im⸗ 
perf. ich mieb. ‚Eonj, ich iniede. Mittefwort 
ber vergaigenen Zeit, F gemieben: Daher\ ver» 
smeißen ; Die Vetmeſdung s vermeiblich, die Uns 
‚permeiichtei, | 
| rei | Diet die Mind; * das Meier 
Die heile, ein Wort (ateintfähen Urfprungs. 
Verkt. bag SMeilchen; ‚ Daher ‚die Meilenfäule. 
Der. Meiler,, ehemals, Aberhaupt, . ein, ‚Hügel, ein 
Haufen, jeßt nur noch der runde und mit Erde 
bedeckte Hanfen -auf einander geſchichteten Holzes, 
‚aus welchem die Kohlenbrenner im Walde Koh: 
„ {en brennen, von einem veralteten meil, hoch, 
gZroß . Daper das Meiler olz. 
Diem , meine, mein, Daher “meinerfeits, von 
‚meiner Seite, was mid betrifft, dag Mein und 
‚bad Dein, der, die, das meine, oder ber, die 
das meinige, meiner, Meine, meines oder meine, 


[ 
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‚Der Meineib, ein falfcher Eid, von dem veraite⸗ 
ten mein ſalſch Daher meinelbig, bie Meine 
eidigkeit. 

Deinen, perivandt mit ubvos Gnens). Daher 
die Meinung, vermeintlich, vor vermeint (von 

vermeinen), 

Der Meiran, verberbt aus Moejeren. 
eiſchen, verwandt mit miſchen. Daher ber 
Meiſch, ber Meiſchbottich, die —* 

einmeiſchen. 


‚ Die Meift, ein Vogel. Daher der Beifiter 


Der Meißel, von dem veralteten meißen ‚ ſchuel⸗ 

den. Daher meißeln, ausmeißeln. 

Die Meißel, die Biete, Dapır die Deifel- 
munde, ' By 

Meift (für mehſh, der Superlativ von dem ver⸗ 
alteten meh, viel. Daher der, bie, das meiſte, 
der Meiſtbietende, meiſtens, ‚am meiſtin A 
meifterieheils, am Häufigften, aufs meifte, aufs 
hoͤchſte. Meiſt wird auch als Uniſtandewort ger 
braucht, und heißt dann fo viel als größtens 

| theils, oder am häufigften. Fuͤr meift bedient | 

man fih auch der Superlativform mẽhrſt, wel⸗ 
che von mehr abgeleitet iſt. Man ſagt affo: 

“die meßrfte Zeit; die mehrſten Menſchen; am 
mehrſten. 

Der Meiſter, wohl nicht von meift, fordern: vn 
. dem lateiniſchen magister géebildet. Daher die 
Meifterin, der Foeſtmeiſter, der Sprachmei⸗ 
fter, das Maſtemethe ‚ die Däfegond ‚ bie 


\ 
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WMeiſterſchate, meiſterhaft, meißferlich möiten , 


der Meifterer, fich bemeiftern. .- 


Die Melancholie, von dem aus dem Griechiſchen | 


entſehnten lateiniſchen Worte melancholia , wel 
ches eigentlich ſchwarze Safe bedentet. Melan⸗ 
choliſch, v von melancholicus. 


| "Die, Melde, eine Pflanze, von mild. 


Melden. - Daher meidenswerth , die Meldung. 


J Die Meliſſe, das Bienenkraut, ein Wort griechi⸗ 


ſchen Urſprungs. 


- Meile, Mitch gebend, von Milch, weiches im Pier 


derdeutfhen Melk Cim Englifhen milk) fautet. 


. Daher melken, der Melker, die Meiferin, 


die Molkerei, die Meltkup, das Melkvieh, 


2 


— 


das Melkfaß, melkern (in Schleſten mälkern), 


welches uneigentlich und in der niedrigen Sprech⸗ 


art oft ſtreicheln, oft betaſten Bedeutet, Mel⸗ 


fen geht unregelmaͤßig und regelmaͤßig. Man. 


2 | wandelt alſo ab: Indic. des Praͤſ. ih melfe, 


du milkeſt oder milkſt, du melkeft oder melkſt, 
er milket oder milkt, er melket oder. melft, 
wir melken, zc. Conj. ich melke, du melkeſt, 

er melke, ꝛc, Indie des Imperf. ich molk 


0. oder ich melkte. Conj. ich mölke oder ic) 
melkte. Imper. milk oder melfe. Mittelwort 


der vergangenen Zeit, gemolken oder gemelkt. 


- Die Melodie ‚. von melodia (neradin). Daher 
maolodiſch, wohlklingend. 


Die Melone, von dem italieniſchen meilone Da⸗ 
ber das Melonenbeet, 


J 


| Die Menge, für Die Männige, die Vithen, eine | 
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„große: Anzahl, von wannig Gufammengsisn 
manch), viel. 

Mingen, von dem nienerfächfifchen manf, darun⸗ 
ter. Daher. das Mongfel, das Geminse 
vermengen, ſich bemengen. 

Der Mennig, von dem lateiniſchen minium, ö 

Der Menſch, des Menſchen, bie Menſchen, 
verwandt mit Mann. Werkl. das Menſchchen. 
Daher das Menſchenalter, die Menſchheit, 

die menfchliche Natur, Men das menſchliche Ge— 


ſchlecht, menſchlich, dem Menſchen eigenthuͤmlich, 


gemäß, bie Menſchlichkeit, die Eigenehämtichfeit 
„des Menfchen als Menſchen, vermänfilihen, 
zum Menfchen machen. - 
Mercantilifch , kaufmaͤnniſch, von dem Hamann 
meroantile . B . — 
Der Mergel, ſ. der Maͤrgel. \ 
Das Mit Won Mark), das Zeichen. Dader 
mierken, das-Merkmal (für-Merfmaal), merke 
bar, merflich, merfwürdig, die Merkwuͤrbig⸗ 
feit, änmerfen, die Anmerkung, bemerken, 
"die Bemerkung fi bemerkenswerth · 
Die Möffe, von missa. . Daher das Mẽésopfer, 
der Meßpriefter, der Mipner; die Meßwaare, 
die Meßleute. 
Miſſen, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit me- 
tiri, . Indie des Präf. ich meffe, bu miſſeſt, 
er miffet oder mißt, wir meffen, ꝛc. Eonj. 
‚ich meffe, du meffeft, er mefle, ꝛc. Indic. 
des Imperf. ich maß. - Eonj. ich mäße. Im: 
per. miß. Mittelwort - der vergangenen Zeit, . 


N -Meff Mer. 


gemeſſen. Daher meßbar, * wießbarkeie, , 
die Meßkunſt, der Mekfünftler, die Meßru⸗ 
xhe, der Neßtiſch, der Mefler, der Feldmeſ⸗ 

Ä\ Se der Holzmeſſer, vermeffen, die Vermeſ⸗ 
fung, ermeflen,. ermeßlich, umermbßlich, bie 
Unermeößtichfeit. 

"Das Meſſer, des Meffers, die Meffer, von dem 

veralteten meißen, ſchneiden. Verkl. ‚das Mefe 
ee Daher der Meſſerſchmied. 

Das Meſſing, des’ Meſſinges, ein gemiſchtes 
Metall, vielleicht von meiſchen, miſchen. Das 
"her dos Me ngblech, meffingen, , aus Weſ⸗ 
ſing gemacht. 


| Die Mefte,. ein eundfiches und etwas ef Bett 


"Daher die Saͤlzmeſte. 

Der Meſtize ‚ die Meftizin, im geanjönfgen‘ le 
mgtis (dag. s, wird mit auegeſprochen), Ja mé- 
tisse “ 

' Das Meidll, des Metalles, bie Metalle, von ihe- 

tallum (rare). Daher der Metall‘ tg, 
die Metallurgie, metgffjrgifch , metällen, Aus 
Metall gemaͤcht, "merälliche oder metalliſch, "dem 
“ Metalle aͤhnlich, ‚medllig, Metall enthal⸗ 
tend. | 

Die Zietamorphoſe, die Werwandtung, ein grie⸗ 
hifches Wort, ' 

Die Metapher, die Üebertragung eines Begriffes 

auf ein anderes Wort, von metapdhra (nera- 
Doea). Daher metaphoriſch „ Abergetragen 
bildiich. 

Dir — die Wiſſenſcen des een 


00. 
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ee zriechiſchen Hänge Paher 

— E— ſch/ hen 

Das Meteor, "bes Meteores, bie Meteore die 
Lufterſchelnung, vou derlogor. Daher die Me 
teorologte, die Lehre van der Bitterung, nieteo: 

| rolsgiſch, die‘ Wiitetung betreffend, * u 


° 


Der Meth , des Merhes, von neu. “hm, “ 


{det he Aft- med (mjod) der Honig, . 
_ Die, Methäpe, „ von methödus ‚(us NöBer), 


Her die Methodik, die Methodoiogle, fer — * — 


Die Metoimmie die Votiwertauſchung ‚yo dito, 


nymia, 


Die Metrif, die Bersmaptunde {aocii Ae 


trica), Merrifeh, von imetrichs, ° 


ie Mitte, der Zraͤh gotieelenſt/ "dor matutiuuc 


Die Mettwurſt, eine Wurſt, weiche dus“ Mit, 
das beit, schatten Sahweineſtelſche gen 
macht J 


Die m verwandt mit Mi Daher megen,., 


- anf, der Megler, die Megetii, dag Geme⸗ | 


Die e, eine Hure, verwandt mit Magd. 

Men, -ehtmals ſchneiden, hauen, jest im Ober⸗ 

deutſchen (metzgen) noch für ſchlachten. Daher 
der Steinmeß, der Megger, der Schluͤchter, 


— “der Fleiſchet, die Metzge oder die Metzig, „die 


FZleiſchbank, metzeln, die Metzelbank, die Schlacht⸗ 
tzel, zermehein, nedermetzeln. 


Meuchelbund, der Meuichelmord, meuchelmor⸗ 
den, ber‘ Meüchelmörder, die Meüchelmörde« 
air meĩchelmorderiſch, mel ‚ Ping 


Met Re. - BEE 1 Wu 


a 


 Meichel,; veraftet für‘ hinterliſtig. Daber der, u 
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handeln, und ie, thaͤtiger Bedentung⸗ terli⸗ 
ſtiger Weiſe morden, der Meũchler, a, 
. rin, meudlerifch, meuchlings, hinterliſtiger Weiſe. 


| \ Die. Meute, eine Antehl von 50 ‚bie. ‚60 Jagd: 


hunden. | 

Die. Meute, ehemals. eine Wuerlauhte Verblabung 
Mehrexer gegen ihre Obern, jetzt die Meuterets 
Daher der Meutmader. ‚oder Der Meuterer „ber 
Aufwiegler, meuten. | 

Die, Mewe,-ein Vogel. Vertl. das Mönchen. 


Miauen, ‚(von. den. Ragen) miau ſchreien. ra u 


Das Mieder, Das Leibchen. Verkl. Das Micdengen: 


\ ‚Die Mine, Ein Wort mit dein. franzoͤ ſchen zu 


Daher das Mienenſpiel, die Mienenkunde. 
Die Miete, die Milbe; die Mucke: Ein Wort 
„mis, dem, franzoͤſſchen .Ja.mite, Daher wiedig, 

"Mieten oder. Milben enthaltend, . “ 
Die Miete, ein großer, runder, und oben. wibi⸗ 
ger. Haufen Stroh ‚oder Heu im Beeien. - 
"Miethen, um Lohn, oder Bezahlung in ſeinen Dienſe 
. nehmen, ‚oder fih den Gebrauch einer Sache auf. 
. eine beftimmte Zeig verfhaffen, Daher die ‚Mies 
: Ihe, ber Mierhader, Das Miethgeld, ‚. der.. 





WMiethzins, ber. Miethmann, die Miethfrau, - u 


‚die Miethleute, der Miethling, der Miether, 
"die Mietherin, , abmiethen , vermĩethen, die Ver · 
miethung. | 


Die Mieze, das Miezchen, ‚. ein Name der Rage. _ 


Der Mifrofög, der Kleinigkeitskraͤmer. Die Mi 
krologie, der Kleinfichkeitsfinn, Mikro osifch [ . 
kleinlich. Aus dem Gricechiſchen. . 
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Das fi, des wittoſtepet vie Mikro⸗ 
ſkope, das Vergeoherungeglas, „ein Wort gie⸗ 

chifchen Urſprungs. 
Die Milbe. Daher milbig, voll arm 

Die Milch. Daper das Milhmädchen, die 


" Milchfarbe, milhfarben, milhfarbig, mid . 


weiß, der Milchbart, milchbaͤrtig, milchartig, 
mitchicht,, der Mi aͤhnlich, milchig, Milch 
enthaltend, milchen, Milch geben, der Milcher 
"oder dee Milchner, ein: Fiſch maͤnnlichen Ger 
ſchlechts, der wegen feines milchichten Samens, 
welcher Milch genannt wird, fo heißt: ’ | 
Mild, verwandte mie" dem tateinifchen mitis. Das 
her die Milde, . die Mildigkeit, mildherzig, 
die Mildherzigkeit, mildthaͤtig, die Mildthaͤ⸗ 


tigkeit, mildern, milder machen, die Milde- 


rung, der Milderungsausdruck, der Milderer. 

Die Miliz, von dein lateinifchen militie. 

Die Milz Daher die Milzfuche, milzſuͤchtig. | 

Die Mimik, die. Geberdenkunſt. Der Mimifer, 
der Seserdentünftter. Mimiſch, geberdentänft 
leriſch. Aus dem Griechiſchen. 

Minder, der Comparativ von dem veralteten min, 
klein, wenig. Der Superlativ lautet der min“ 
deſte. Daher die Minderheit, minderjährig, 

die Minderjäprigfeit, mindern, die Minderung, . 


der Minderer, vermindern, die Berminberung, == 


ber Berminderer, mindeftens, 5 sum mins. 
deſten. 

‚Die Mine, im Berg⸗ und Feſtungebaue, ein aus 
dem dramzoſ ſchen entlehntes Wort. Daher, der 
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gewengeng, die Rinenfanmer,. ber Kine 
graͤher, mimten, von dem franzoͤſiſchen miner, 
der Miniter, unterminiren. VBie Miner, 
Mehrzaht die Minern, oder das. Minerdl, 
‚Mehrzahl bie Mineralien, ein jeder auf oder 
unter der Erde befindlichen, Körper, der aller Ze: 
benswerkzeuge . beraubt iſt, und bloß duch Ans. 
haͤufung von, außen waͤchſt; in engerer Bedeu: 
. tung, ein Ei. Daher die Minerkunde oder 
die Mineralogie, der Minerfundige oder der 
Mineralog, mineralogiſch, die Mineralien bes 
treffend, das Mineralreich, das Steinreich, 
minerhaft oder mineralifch ; die Eigenfchaft einer 
Miner gder eines Minerales habend. 
Die Miniaturmalerei, bie, Malerei im Kleinen. 
Der Minifter, ein aus dem Lateiniſchen entlehntes 
‚ Wort 
Die Minne, die Siebe, Daher der Dlinnefinger, 
dee Lichesfänger, minnen, Lieben; Minne iſt 
ein gutes, ſchon Butch feinen. Klang fih em: 
pfehlendes, altdeutſches Wort, deſſen man ſich 
ehemals von jeder Art der Liebe bediente, welches 
ber jetzt nur noch gebraucht wird, um eine 
zärttiche Liebe gegen eine Perfon Anderen Ger 
ſchlechts zu bezeichnen. Daher würde man ſich 
ganz ungereimt ausdtäden, wenn man fägte: 
die Minne gegen Gott, die Minne zur Tu⸗ 
end,- 
& Minute, von dem reinen kuinutus, 
iin: 
Det mifangrip | bei Bien der Men: 








1. | 
fhenfeind. Die Mifankhropie,.. der Men- 
ſchenhaß.· Miſanthroͤpiſch, minſchenfeindlich. 
Aus dem Griechiſchee. 

Miſchen, verwandt mit dem griechiſchen mioyew. 
und demi Iateinifhen misceres Daher die Mir 
fhung, das Gemiſch, der Mifhmafh, der 
Miſcher, die Miſcherin, mifchbar , die Mifh- 
barkeit, verniifhen, Die Vermſchung. 
. Die Mispel, won dem lateiniſchen .mespilus( : 
Miß, ein veraltefes Umſtandswort, welches auf. 
eine unttennbare Art an viele Woͤrter vorn ans . 
gehaͤngt wird, und dann fehl, falſch, ſchlecht, 
uͤbel, nicht, bedeutet. Dieſe Woͤrter ſind dem 
‚größten. Theile nach die folgenden: mißachten, 
Mittelw. der verg. Zeit, gemißachtet; mißar⸗ 
ten, Mittelw. der verg. Zeit; mißgeartet; miß⸗ 
behagen, Mittelw. der verg: Zeit, mißbehagt; 
das Mißbehagen, mißbehaglich; mißbelieben, 
Mittel; dei verg. Zeit, mißbeliebt; mißbieten, 
Mittelw. der verg. Zeit, mißgeboten; das Miß⸗ 
gebot; mißbilden, Mittelw. der verg. Zeit, miß⸗ 
gebildet; die Mißbildung; mißbilligen, Mir 
telw. der verg. Zeit, gemißbilligt, mißbrauchen, 
Mittelw. der verg. Zeit, gemißbraudht; der Miße . ' 
lich; mißdeuten, Mittelw. der verg. Zeit, ge \ 
mißdeutet; mißernten, Mittelw. der very: Zeit,. 
mißgeerntet; die" Mißernte ; -die Mifferhar, 
eine böfe, ſchlechte That, der Miſſethaͤter, die 
Miſſethaͤterin; mißfallen, Unluſt erwecken Mits 
telw. der verg. Zeit, mißfallen, das Mipfal- 
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len, mißfaͤlig, Mißfallen erregend, oder em: 
'pfindend, die Mißfaͤlligkeitt die Mißform, 
mißförmig; mißformen, Mittelm. ber ver. 
Seit, mißgeformt} mißgebären, Mitten. 
der verg. Seit, mißgeboren, die Mißgeburt; 
die Mißgeberde; ſich mißgeberben, Meittelm. | 

der verg. Zeit, mißgeberdet; das Mißgefchid; 
die Mißgeſtalt; mißgeftalten, Mittelw. der 
verg. Zeit, mißgeftaltet; mißglüden, Mittelw. 
der verg. Zeit, mißgeglüct; mißgsnnen, Mit: 
telm. ‚der verg. Zeit, gemißgönntz die Miß—⸗ 

gunſt, mißguͤnſtig; mißgreifen, Mittelw. der 
verg. Zeit, mißgegriffen; der Mißgriff; der 
Mißhall, mißhaͤllig, die Mißhaͤlligkeit; miß⸗ 
hallen, Mittelw. ver verg. Zeit, mißgehallt; 
mißßandeln , Mittelw. der verg. Zeit, gemiß⸗ 
handelt; die Mißdandlung, ber Miepandler; 

‚mißheirathen, Mittelw. der verg. Seit, miß⸗ 

geheirathet; bie Mißheirath; das Mißjahr, 
ein ſchlechtes Jahr, mißkennen, Mittelw. der 

verg. Zeit, gemißkannt; mißfenntlich; mißklin⸗ 
gen, Mittelw. der verg. Zeit, mißgeklungen; der 
|  Miklang: mißfleiden, Mittelw. der verg. Zeit, 
gemißkleidet; der Mißcredit; die Mißlaune, 
mißlaunig oder mißgelaunet, mißlaunifch; miß- 
lauten, Mittelw. der verg. Zeit, mißgelautet; 
der Mißlauf; mißleiten, Mittelw. . der verg. 
Zeit, mißgeleitet; mißlingen, Mittelw. der verg. 
Reit, mißlungen ; der Mißmuth, mißmürdig, | 
Die Mißnmuͤthigkeit; das Mißpaar; mißpaaren, 
‚Mittel, der verg. Be, mißgepaatt; mißta⸗ 
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the," nic 1 geh: Disco der- — Belt, 


mißrathen; mißrathen, ſchlecht rathen, Mittelw. | 


*der. ‚Berg: Zeit, 'mißgeratßen;; die Mißrathung, 
das Nichtgerathen, Ader die Aörathuggs miß⸗ 


rechnen, Mittelw. der verg. Zeit, mißgerech - 
unets. mißfchlagen, - Muite ipi ber vergKeit, 
mißgeſchlagen; ‚der Mißſchlag; der Mißſtand; 
mißſtimmen, Mitselm, der verg. Zeit, miß⸗ 
geſtimmt; die Mißſtimmung; dee... Mißton, 
mißtoͤnig, die Mißtoͤnigkeit; mißtoͤnen, Mit⸗ 


—telw. der verg. Zeit, mißgetoͤnt: mißtrauen, 


Mittelw. der verg.. Zeit, gemißttquetz das 
Mißtrauen, mißtrauiſch; ‚mißtreten , Mit⸗ 
telw. der: verg. Zeit, mißgetreten, ber Miß⸗ 
trittz das. Mißnergnögen; mißvergnügt;; das 
Mißverhaͤltnißz mußverfiehen, Mittelw. der 


gg: -Beit, mißverſtanden; der Migverftand, 


das. Mißverſtaͤndniß, mißverſtaͤndlich; miße Ä 
wachfen „Mittelw. ‚der verg. Zeit, mißgewach⸗ 
ſen; der Mißwachs, das Mißgewaͤchs. Noch 
wmuͤſſen die von miß abgeleiteten Woͤrter miſſen, ver⸗ 

- miffen mißlich, die. Mißlichkeit, genannt werden. 


Der Mift, im Niederdeutſchen ber Nebel, Da: 


her miſten, nebeln, wiſtig, nebelig. 
"Der Miſt, des Mifles, der Koh zur Daugung 
des Erdreiches. Daher miften, ſeinen Koch 
son ſich geben, boder mit Miſt duͤngen, ausmi⸗ 
ſten, vom Miſte reinigen, miſtig, kothig. 
Be Dune, eine; Plane. Daper- die Miſtel. 
deoſſel. 
Mit, ein.. Meshättntgmet,- neigen. ven Dativ ve: 
Woricrvud zur Drthographis⸗ J * 


wo 
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er Ritt Mitt 
Zieecr, und mild-Denn griechifihen SrPei verwandt 


Zn. den mit ihm zuſammengeſezeru Wör: | 


ph hat es fies ben Hauptton. 3.B.: mit 


fühlen, der Mitbürger, der Micchriſt, die 


:  Miltfreude, damit, hiermit, wornit. Ausge⸗ 


:: nommen find mithin, und mitunter. Mit wird 


auch als ein: Umſtaͤndswort gebraudt. 3. B.: 


Er war auch mit dabei. 


‚ Mieiben, ein unregelm. Zeitwert... Deher das 


leider: 
- Dir Mittag, des Hittoges, bie: Mittage , für. 


. Mirleiden oder das Mitleid, die Mitteiden- 
heit, mitleidig, die. Wiksivigtet, der Mit. 


..die Mitte bes Tages. Daher füllte eigentlich 


‚ Mirttag geſchrieben werden: Davon das Mit- . 
“ tagseflen, der. Mixrtagsſchlummer, mittaͤgig, 


zur Zeit des Mittags geſchehens, mittaͤglich, 


"gegen Mittag ltegend oder alle Mittage ge: 


ſchehend; mittagwaͤrts, gegen Mittag. Der 


artikelloſe Genitiv Mittags, den Einige faͤlſchlich 
(ie ein aus Mittag durch Anhaͤngung des 6 


gebilbetes Umſtandswort halten, wird für am 


Miittage, zu Mittage, sebrauht: - .- 
Die Mitte, von dem. veralteten. Umfandsworte 


mitt, für welches jetzt mitten. gebraͤuchlich iſt. 


’ Mittel, der, die, das mittle. Daher. das Mit⸗ 


telalter, der. Mittelbegriff,,, ber Mättelfinger, 
das Mittelland, mittellaͤndiſch, das’ -Mittel« 


"maß, mittelmäßig, die. Mittelmäßigfeit, Das 
Mittelmehl, . Anſtatt mittle gebraucht man 
meif mötlere- and mittelfte, welche zwat threr 


.“. 





Mitt Mittelg - 32 


Form nach der Compatativ and Superlatis von 
mittel find, aber ganz dieſelbe Bedentung' has 


> ben. Man ſagt alſo: der mittele, der mitt⸗ 


mittlere, die mittelfte Wand; das mittele, 


lere, ber, mittellte Finger; die mittele, bie 
das mittlere, das mittelfte Glied. 


Das Mittel, die Mitte; die Geſellſchaft, die 


Ri 


Zunft; dasjenige, durch weiches Etwas bewirkt, 


befonders durch welches ein Zweck erreicht wird; 


von dens- Eigenfchaftsworte mittel, Daher das 


Stärfungsmittel, das Heilmittel, die Mittels⸗ 
perſon, mittelbar, die Mittelbarfeit, unmittel⸗ 


bar, die Unmittelbarkeit, mittein in ausmie-⸗ 
teln, vermitteln, der Mittler, die Mittlerin, 


der Mittlertod, der Vermittler, die Vermitt. 


lerin, die, Vermittelung.. In eingefhränkterem 


Sinne bedeutet die Mehrzahl des Wortes Mike 


tel Wermögen, Reichthum. Bei Mitteln feyn - 


oder bemictelt ſeyn heißt daher Vertnögen befi 


Gen. Der arsitellofe Genitiv Mittels; wofür 
et mittelſt - ober vermittelft gefage wird, bes 
deutet durch das Mittel, mit Hilfe, in wel⸗ 
chem Fallk der Genitiv folgen: muß. Mittels 


wird dann als ein Vorwort bettachtet, und mug 


folglich dann auch einen Meinen Anfängsbuchfta: 


ben befommen. '8. ©. mittels, ‚mittelft, ver⸗ 


mittelſt feines Beiſtandes. 


Das WMittelwort, |. das Participimm. 


Mittslgeitige Sylbe (yllaba adseps-siye Adıd- 


Dogös)z Hine Sylhe, meihe,; jes gagdem ihre 
—— Ye 
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Sceluns ik, baid lans, batb- u) gebraucht 
werden kann. ö 

Die, ein Umftandswort, in der Mitte. - 3. 

B.: mitten in der Stadt, in der Mitte der 
Stadt; mitten durch ben diuß durch die Mitte 
des Sluffes. 

Die Mitternacht ; für die Mitte der Nacht. "Daher 
mitternädhtig, um Mitternacht geſchehend, mit— 
ternaͤchtlich, gegen Mitternacht liegend, oder der 
Mitternacht aͤhnlich, ihr angemeffen: 

Mirtheiten. Daher mittheifend, die Mitthei⸗ 
lung, mittheilbar, die Miteheilbarkeit, 

Mittlerweile, ein Umſtandswort, indeſſen. 


Die Mittwoche, für die Mitte. der Woche, Man 
ſagt Viſtcwochs anſtatt des Accuſativs die 
.  Mittiboche, Diefe Form iſt nach der Analogie 
non Nachts gebildet. 

Die Mnemonif, die Serägmißtunit, Der Me. 
monifer, der Sevästnigtänfter. . Mnemönifh,, 
die. Gedaͤchtnißkunſt betreffend. ‚Aus, dem Grie⸗ 
chiſchen. 

Die Mobilien „ von dem lateiniſchen mobiles. 

Die Mode, ein aus dem. Franzoͤſiſchen entlehntes 
ee Daher Modeſucht, modeſuͤchtig, mos 

di 

Der Mödel, von dem lateinifchen modulus Das 
her das Möbeltuch, modeln. | 

Das Mobell, des’ Modelles, die Modelle,von 
dem franzoͤſiſchen moddle. Daher der Mobri. 

macher, die Modellkunſt, modelliren. 





Rod Molk — 
Der Moder, verwandt mit Moor, Moraſt. Da 
her modericht, dem Meder aͤhnlich, moͤderig, 
Meoder enthaltend, modern, zu Moder werden. 
Modern, von dem franzöfifchen moderne, und: 
diefes von dem lateinifhen hodiernus, 

Der Modus‘, die. Art, wie. das im Seitworte 
- enthaltene. Praͤdicat ‚dem Subjeite beigelegt 
wird, Ä ; 
Mögen, ein unregelm. Zeitwert. Indie. des Praͤf. 
ih mäg, du magft, er.mdg, wir mögen; .ıc. - 
Conj. ich moͤge, du mögeft, er ‚möge, ıc. 

Indie. des Imperf. ich möchte (richtiger iſt die 


Schreibung mogte). Conj. Ich möchte (moͤgte). | 


Mittelwort der vergangenen Zeit; gemöcht. "Das 
"her möglich, die Möglichkeit, vermägen, das 
Vermögen, vielvermögend. Man fagt: Ich 
habe es nicht thun moͤgen, fuͤr gemocht. 
Der ‚Möhn, des Mohnes. Daher der Mopn« 
fuchen. 5 
Der Möhr,. des. Mohren, Die Mohren, ‚de . 
-Möhrin, von Maurus. ‘Daher der Möpten 

. Topf, das. Mohrenland, mohriſch. 
Der ‚Mohr, des Mohres, die Mohre , ein feis 
dener Zeug, von dem franzoͤſiſchen ‚la moire. 

Daher das Mohrb and. 
Die Mohrruͤbe oder die Mähre, die gelbe Rabe. 
Der Moͤlch, des Molches, die Rolche die gelb⸗ 
gefleckte ſchwarze Eidechſe. 

Die Molken , ohne Einzahl. Daher der Mil 
kendieb, der Sqhmetterling, molfiche, "den Mols 
bken diis mollig , Molten thaltene. 


+ 
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Der Moloflus, ein deeiſylbiger Veraſuß —), 

‚ welhen Einige Schwerſchritt nennen, | 

Der Molton, im gemeinen Leben ber Multum, 
ein weicher wolerat zeus von dem —R& 
molleton. 


Der Monaͤrch, des Monorchen die Monarchen, 


‚der Alleinherrſcher, von dem griechiſchen Kovec- 
Xu. Daher die Monarchin, die Aleinperr- 
ſcherin, die. Monarchie, die Alleinherrfchaft, 


"und dann ein Neid, weiches von Einem bes 


herrfcht wird, monacchifch , alleinherriſch. 

e Mohat, des Monases, bie Monate, von 

-: Mon, welches ehemals für Mond gebraucht 

wurde, und. dev Sylbe af gebildet. Daher mo⸗ 
natlich, moͤnatweiſe. 

Dir Mind), des Moͤnches, die Mönde, von 

. monichus (never) Daher das Monde: 
kloſter, das Moͤnchthum, bie Moͤncherei, 
moͤnchiſch. 

Der Mind, des Mondes, bie Monde und bie 
-. Monden, verwandte mis urn Diefes Wort 
wird auch für Monat gebraucht, : in ‚weichem 
Vallr die Mehrzahl immer Monben laute. - 3, . 


8: Sieben Monden find nun verfloffem: 
Das »Mondkalb oder. dag Monkalb, eine unzeis 


tige Leibesfrucht, weiche in den seen Monaten 
: wieder nbgehet; ein fleifchiges Sewaͤcht, welches 


zuweilen in ber Baͤrmutter entſteht; von Mond 


oder Mon, weiches ehemals für Mond gebraͤuch⸗ 
— lich was, und Kalb. Auch die Dänen ho 
Maanekalv, das Me Mondlats. 








X 
ı° X 
\ 


Mono nor. ST. 


Der Momolig, ‚des Monologes, bie Monologen, | 


das Alleingefpräg, das Serökgeipräh, aus dem. . 


Griechiſchen. 


| Das Monepol, der. Auanhenee, von van gties \ u 


chiſchen —XE 


Die Monotonie ‚ di Eintonigkeit im beſen, aus Beni 


Griechiſchen. Daher monotoniſch, eintönig. 


Der. Möntag, von dem alten Mon, Mond, and. 


- Tag Alſo für Mondtag. 


Montiten, „ bekleiden, von dem franzoͤſiſchen mön- .. 


‚ter. Daher die Montirung, die Bekleidung, 


die Montur, bie. Dienſtlleidung der gemeinen . 


Soldaten. 


Das Monument, des Monumentes, die Mo⸗ 


numente, das Dentmal, von rdem fateinifhen, 
monumentum. 


Das Moir, bes Moores, bie Moore, ein Mos 
“raft, ein Sumpf. Daher die Moörerde, 


moorig. 
Das Moos, des Mooſes, die Moofe,, von dem 
- Iateinifchen muscus, Daher der Moosſchwamm, 


‚ bie Mossflechte, meofiht, dem Mooſe aͤhnlich, 


moöoſig, bemooft, mit Moos bewachſen. 
. Die Möps, des: Mopfes, bie Moͤpſe: Brett: 


das Möpschen. Daher das Möpsgefick, , 


- mopfig,dem: Mopſe aͤhnlich⸗ 


Die Moral, die Sittenlehre, moralifch R (ms, | 


oder fettich gut, tugendhaft:,: von dem lateiniſchen 
moralis. Der Moraliſt, „ der Sittenlehter, von 
‚dem franzöfifpen moraliste. Menaliften, 


— 


‘ [4 


x 


‘ ‚528. oo nie Wirt, 


. ben Gittentehrer machen, vo. dem Samen 
a ‚mözaliser, ur 
/ Der Moraͤſt, des Morales, Die Moräfe,. ver: 
wvandt mit Moor; Daher moraſtis nis, i 
der fumpfig. . 
Die Miörchel, verwarde tik dem barnntaan mo- 
rille. 

Der Mord; bes Mordes, die‘ Morde, nom. benz 
_ Iateinifchen mors geöitdet. . Daher die Mord⸗ 
.. that, die Mördgier oder. Moͤrdbegierde, mörd⸗ 
begierig, der Mordbrand, der Mördbrenner , 
. bie. Mordbrennerin., bie Mardbrennerei, möord⸗ 
brenneriſch, morden, der Mörder, die Moeͤr- 
‚ berin, mörderiſch, mörberlich 1 ermorden, ‚die 
Ermordung... 

Dörgen , ein Umflandswort. Daher ber More 
gen. : Davon die: Morgengabe, das Moör⸗ 
genland, der. Mörgenländer, moͤrgenlaͤndiſch, 
""mörgend, morgendlich. Der artikelloſe Ges 
nitiv Morgens wird faͤr am Morgen ge— 
"raucht, Man ſage abee- nicht: "morgens 
ı früß, heufe morgens, geftern morgens, ſon⸗ 
‘ bern: morgen Trüß, heut⸗ morgen, geſtern 
morgen. 


ra mer, , more, Daher Die Mc | 


— ® 


Die Morfätte, von dem engliſchen. orei⸗ De 
her die Mägenmorfelle. | 

Der, Märfer (der Märfel), bes Mörfers“ — die 
Woͤrſer, verwandt J dem lawiniſchen mor- 


. .. 
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mir mub.. zo 

Der Mörtel, Vermante mit dem tin mor 
tarıum, .. 

Die: Moſaik, bie mofaifche oder muſwiſche Ar 
beit, die Mufi inmalerei, yon dem italieniſchen 
- musaico und dem lateiniſchen musivus. 

Die Moſcheẽ, ein tuͤrkiſches Bethaus: | 

De Moft, des. Moſtes, die Mofte, von den 
-tateinifhen mustum. Daher. moſticht (maftig), 
dem Moe ähnlich, der Mojlrich, der mi 
Moſt ader Weineffig zerriebene und zu einen 
duͤnnen Muße zubereitete Senfſame. 

Das. Motiv, des. Motives, die Motive, der 
. Beweggrund, von dem italieniſchen zmotivo, 
Daher motivſren, durch Gruͤnde bewegen. 

Die Mitte, von dem alten maten, zernagen. Da 
her der Mottenfraß, möstenftäßig y das Mt 
tenkraut. | 

Die Mulde, .die üble Laune; eine üble eiger 
ſchaft, ein heimlicher Fehler. Daher mücken 
Mucken haben; Der. Muder, der Muͤrrifche 
‚der Deuchler; die Muickerin, die Muͤrrifche 
die Heuchlerin; die Muckerei, die Heuchelel 
muckiſch, üble Laune habend. 

Die Mike ‚verwandt mit dem lateiniſchen musea 
RPerkl. das Mückchen. 

Miicen, einen Muc von fih hören faffen.: , De 
“her muckfen, welches den Begriff verftärtt, de 
Mückſer, muckern, einzelne Mucke von fi 

geben · 

Muaͤde, verwanbe mit Muͤhe und matt. Dohe 
die Madigkeit ermaͤden, die. Ermödung. . | 


/ 


/ 
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‚Der Dur, de Schimmel, Ein: Birk ı init bein 
Halienifhen muſſa. Daher muffig oder muffig, 
ſchimmelig, muͤffen oder müffen‘, nad; Muff oder 
. Schimmel riechen, ſchmegen „und dann ‚übers 
haupt, uͤbel riechen: 


De Muff, des -Muffes, die: Müffe. Verkl. er 
Müffchen. Daher ber Baͤrmuff ‚ ber Zo⸗ 
beimuff. | 


Der Muffel, ein Gelchdyf mit dicken herabhan⸗ 

: genden Lippen! ein haͤßliches Geſicht; eine Thier⸗ 
larve; von dem franzoͤſiſchen muſſe. Daher 

» Muffelig, wofür man auch, jedoch unrichtig, müfs 
sÄig fagt,. ein haͤßliches Geficht habend. 


Die Muffel, ein chymiſches Se, das Tranpbe 


ſfiſche Je monde. 
 Biuiffehe, ſchnieben; ſchniebend kauen. 
Der Muhammedäner, von Muhammed. 
Die Mühe, Mehrzahl die Maͤhen. Daher moͤ⸗ 


hevoll, mähfem, die Mahſamkeit, mähfelig, 


: Die Muͤhfeligkeit, mähen, ſich muͤhen, bemü« 
hen, ſich bemühen, bie Bemaͤhung. * 
Die Mühle, ſ. mahlen. ' oo 
Die Muhme. Verkl. das Mähmden. 
Die Mulde, ein meiſt Hölzernes langes Gefäß. 
Verkl. das Mülbchen. -- Daher das Wibenge 
woͤlbe, muldenfoͤrmig. | 
Der Miller, ſ. mablen. Bu 
Der. Mulm , des Mulmes,, (dere ſtanbiche⸗ Erde. 


Daher. mulmicht, ben Mulme aͤhnlich, milmig, | 


aus Mutm beſtehend. 
Der Multum, ſ. Moltom 


— 











Dumm :Maxrm ss” 
Die Mimme, veraites für Larve, Betr. Da: 
: Der. Die Nummer, Anmaninen, dermim· 

m 

Die: Mumme, Name eines din, Roc, dun« 
‚telbraunen, und füßlich fchmedenden Diart, 
welches zur Braunfihiweig gebrauet wird. x 

Der Mind, des Mundes, die Minde. Set, u 

‚dos. Mündchen. Daher die Mundflennne, 
ber Mundkoch, die Mundart, die Münde 

‚oder. gewähnliher die Mündung (eines Fluß 

„.Jeal, der Mormund, Mehrzahl die Vormuͤnder, 
bie Bormundfhaft,, vormundlich, der Mine | 

. Bei (von beiden Gefhlehieen), mündlich, mün⸗ 

‚big, die Mündigkeit, uinmuͤndig, die Un-· 

muͤndigkeit, muͤnden, dem Munde behagen 

wohl ſchmecken. Die Mehrzahl. des Borted \ 
Mund ift faſt gar nicht gebräuchlich, | | 
| Das Munfter, ehemals ein Kfofter, jetzt eine 

NVDomkirche, Hauptkirche; gebildet Ans dem latei⸗ 
nifchen momasterjum, : ' 

WMuinter, munterer, munterſte. Daher die. Min 

terfeit,  aufmuntern, ‚bie Küfmupterung, er⸗ 
muntern, bie Ermunterung. 

Die Minze, verwandt ‚mit dem latuiniſchen mor 
. möütai . Doher das Münzwefen,, die Münzen 
fenntniß, müngen, der Münzer, vermünzen. 

Die Münze; eine Pflanze, verderßt ans mintha, 

"Die, Murdue, von dem. fateinifchen. muraens. 

Mäürbe. Daher bie. Mürbigkeit. 

Maͤrmeln und: muͤrren, mit verſchiedener Beden⸗ 

tung, verwandt dem lateiniſchen murmurare, 


gi 


“. 


Ar Muſch Muß 
r Welches die Begriffe, die durch murmeln. und 
x: murren bezeichnet merden, allein ausdrüdt, Das 
her das Gemurmel, das Murmelthier, das. 
- Gemikie,, der Mitefopf,.. murrkoͤpfis ‚mie 


riſch 
Die Muͤſchel, von dem jatein iſchen musculus. 
Berkl. das Müſchelchen. Daher die Müſchel⸗ 
ſchale, das Miſchelgold, das Muſchelwerk, 
müfheliötmig. - | u 

Die Mufe, von Musa, ° Daher der Muſengott, 
‚Dee Müfenberg,, ber Mufenfig 2 der Dufen- 
fohn: 

N eimemn FE die Mu ſelmaͤnner, verderbt 

aus Moslem und Moslemim. Daher die Mũ⸗ 
ſelmaͤnnin, mufelmäunifd), 

Die, Muſik, von musica (uousiny).. Dadır der 
- Mufifleprer, die Muftkälien, der Mafifer, 
- der Muſikant, muſikaliſch, muſiciren. - 

Der Musfeh, des Mustels, bie. Musfeln ‚bie 

Maus am Körper, von“ dem kateinifchen muscu- 
lus. ‘Daher. Die, Muckellroft , mustelig,, vol 
:, Muskeln. .:. ER 

Die. Musfete, von dem feanzoͤſ ifhen mouaquet. 

Daher die Muskẽtenkugel, der Musfetenfhuß, 
‚u dei Musketier, des Musfetieres, die: Muse 
| ketiere. 

Das Muß, des Mufes ‚die Muße y ein Brei. 
Daher. das Apfelmuß, mußicht, einem Muße 
aͤhnlich, mußig, viel Muß gebend. Von Maß 

— auch her das Gemuͤſe oder das Zuges 
ee 
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Rupie Ru 1888 u 


Die Mibe Dahn mißig ,- der Mösiggang J 

der Müßiggänger,.;dig Můßiggaͤngeriin. 
Müflen, ein unregehm: Zeitwort.. SIndic. des Präf. 
ih muß, du mußt, er muß, wir muͤſſen, ihr 

muͤſſet pder müßt, ie müffen. Conj ich müffe, du 
muͤſſeſt, er muͤſſe, ic. Indic. des Imperf. ich mußte. 
Conj. ich müßte. Mittelwort der vergangenen Zeit, 

gemußt. Daher das Miß, müſſigen, zwingen. 
Man ſagt: Ich habe es chun maͤſen, 1 nſtat J 
gemußt. 

Das Mufter,, von dem ktattenifhen mostra. voertl. 
das Müſterchen. Daher das. Mufterbuch, 
müſterhaft, bie Muftechaftigfeit , miſtergiltig, 

i muftern, die Mufterung y ber Dutar,. aus- 
muſtern. | 

Der. Muth, :des; Muthes Verkl. das; Mücke | 


chen, welches nur in der Nedensart: fein Mürhe 


hen an Einem kühlen, gebräuhtth iſt. : Das 
her dee: Muthwille, můthwillig, Die Muͤthwil. 
ligkeit, mũthen, anmuthen, zuümuthen, :M le 
tbig, die Muchigfeit, müthigen, mirchvofl, 


müthlos, die Muͤhloſigkeit, das Gemäfh., In 


den Zufammenfegungen ift Muth baip mäntlie 
hen, bald weiblichen Geſchlechtes. Männtichen 
Geſchtechtes iſt es in der Chelmuth,. ber Frei⸗ 
muth, dee Gleichmuth, der Heldenmugß, ber 
Hochmuth, der Kleinmuth, der. Loͤwenmuth, 
ver Mißmuth, der Uebermuth, der Unmuth, 
der Wankelmuth, der Zweifelmuth. Weibli⸗ 
hen: Geſchlechtes iſt es in bie Anmuth, die 
Demuth, die Großmuth, die langmuth, die 
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354 M. u te Myoys | 
nl „bie. Schwernuth, die Be 
Die Form muͤthig iR bloß in. den Zuſammen⸗ 
ſetzungen gebrauchlich. 81 B. freicithis, miß⸗ 
müthig. 

‚Die Mutker, mehrlahi die Mir, berwandt 
mit are” und mater. Werft. das ‚Mütter 
then. Daher das Mütterher; ‚ die Mutter 
liebe J— müutterlich, die Mütterlichkeit, muͤtter⸗ 

los.In Muttetkrebs, wenn dieſes Wort nicht 
einen Krebs weiblichen Geſchlechts, ſondern ei⸗ 

nen Krebs in der Maufe bezeichnet, iſt die erſte 

Halfte von bein niederdeutſchen mutern, (von dem. 

lateiniſchen mütare), ſich mauſen, abgeleitet. Das 

Her iſe die Benennung Mutterkrebs, weiche aus 

dem niederdeutſchen Muter, das einen fih mu⸗ 

ternden' Krebs bedeutet, verderst aAſt, unrichtlg. 

Das Wort Mutter. drück auch den Begriff eines 

> pohlen Raumes, und beſenders Das für bie 
Frucht beitimmtg hohle Behaͤltniß Im. Untetleibe 

des weiblichen Geſchlechtes aus. 

| De Mutter, der Bodenfatz. Im Widerdentſchen 
lautet dieſes Wort Modder, und. bedeutet fo 
viel are Moder, Mudde, Mudder, etwas 
Schlammichtes, Truͤbes. 

Die Muͤtze. Verkl. das mützchen. vah⸗ der 

3Miltzenmacher, mutzenartig. 

Mugen, verkuͤtzen, abſtutzen. Daher det. Mg ) 
din verfürzies Ding, Das Mugope ein gemug: | 

kes, abgefiutztes Oohr. 

Der Myops, ein Kadzſichtiger. Die Digit, 

bie Kurzfichtigkeit. Aus. dem Srnäitgm. 


i 
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. ‚Qiais 3 ⸗ | 

Die Mirche, von niyrrba ital. Mr 

Die Miyrte,- don myrtus (uveirgs). un 

Die Myfterien, die Geheimniffe, von ayıteri, 
>. Mehrzahl von mysterium: ’ 

Die Myſtik, der Moſſtiter, ve y von“ wy⸗ 
sticus. 

Die Myche, die Sagt, die Babel. Mychlſch, 
die Mythen betreffend. Die Mythologie, die 
"Zabel: oder Goͤtterlehre. Mythologiſch, die. 

Goͤtterlehre betreffend. Aus dem Griechiſchen 

‘ N. 

Die Nübe, „ vervandt mit Mabel. Daher der Nã⸗ 
benbohrer oder der Naͤber, das Nchenloch. 
Der Nabel, des Nabels, die Näbel, Werkl. 
das Nibeichen Daher der Naͤbelbruch, na 
belfoͤrmig, nabelig, einen Nabel habend, na 
beln, mit einem Nabel verſehen, oder den Na⸗ 

Bel niederdruͤcken. 

Mäch, ein Verhaltnißwort welches ſtets ben Da⸗ 

tiv regiert: Wenn nach in der Bedeutung von 
gemäß gebraucht wird: fö fann es, wenn esin 

5 einem Zwiſchenſatze ohne Zeitwort ſteht, auch 
nachgeſetzt werden. 3. B.: Er iſt, meinem Ur⸗ 

theile nach, ſeht gelehrt. Aber man, muß für 


gene Er richtet ſich nicht nach meinem Urtheile. 
Wird > für in Anſehung gebraucht: ſo ſteht 


⁊ 
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Ir: Nacha —8 


683: miewol.‘e$ auch wor ben, Hauptwoete kißen 
Tann, doc meift hinter - demfelben, - 3. B.: 

Dem. Körper nach bin ich geſund. Sch kenne 
ihn nur dem Namen nach. ‚Dad win auch 


als ein Umſtandswort gebraucht, 3. B.: . 
‚wie vor, nach gerade, nach- und. —8 
— Verbindung mit Zeiswörtern har nach inter ben 


Hauptton, und tritt in beim Nräfens, dem Im⸗ 
perfertum, und dem Imperatid hinter das-Zät- 
wert. 3. B.: nachbilden, ich bilde ma, ich 
: bildete nadı „bilde :narh.. 


Naͤhehmen. Dieſes Zeitwort bedeutet: eine Per⸗ 


ſon oder eine Sache zum Muſter nehmen; aber 
auch: eine Perſon oder eine Sache mit ihren 
Eigenheiten darſtellen. In der erſteren Bedeu⸗ 
tung regiert nachahmen den Dativ, in der letz⸗ 
teren · Sen Accuſativ. Man fagt alſo: Einem 
and. Einen nachahmen; der Natur und die Na⸗ 


= tur nachahmen: den: Gang, die Stimme Je 


. mandeg nachahmen. Ableitungen voh nachah⸗ 
‚ ien. find: die Nachahmung, nachahmungswuͤr⸗ 
dig, die Nãchahmungswuͤrdigkeit, die Nachah⸗ 
mungsſucht, der Nachahmer, die Nachahme⸗ 
: rip; nachahmlich, ünnachahmlich, die AUnnach⸗ 
ahmlichkeit. 


Nahbar, van nahe. Daher bie. Nachbarin, 
die Nächbarſchaft, benachbart, nachbarlich, 


Nachdem, ein Umftande» und Bindewort, unter⸗ 
ſchieden won nach dem, 3. B.: nach dem/ was 


geſcheben iſt, zu urthellen· 


| Der Naͤchbar, des Nachbars, die Nachbarn, für | 


* 


nẽächrichtigung, nãchrichtlich. 
Naächrichten. Daher der Nachrichter, die Näch— 
rrichterer. | N 
Nachſehen. Daher die Nachfihe, nachfihtig. - 


wodtterbuch zus Drthograppie, 


En \ 


I - 


. “ - 


Nachdenken, ein untegelm. Zeitwert. Man‘ fagt: 


nachdenken, - 


. 


Nächdrucken, im Druden nachahmen; zum Nach⸗ 


theile eines Andern von neuem drucken. Daher 


wiederholter Druck; bildlich, die Kraft, das 
Gewichts Zerner der. Nachdruder, nachbrus 


drucksvoll und nãchdruͤcklich. IJ 
Der Nächen, des Nachens, die Nachen, ein 
kleiner Kahn. “ — | 


Machhangen. Daher der Nchhaͤnget. | 


Rad Naht 7.87: 


⸗ 


einem Dinge nachdenken, und über.ein’Ding 


der Näachdruck, Mehrzahl die Nachdruͤcke, ein 


.. ckeriſch. Won Nachdruck kommen Her näche-.- 


Der. Nahfomme, des Nachkommen, die; Na h- | 


fommen, von nachkommen. Daher der Nãch⸗ 
koͤmmling, die Nächkommenfhaf.e 
Nãchlaſſen. Daher der Nãchlaß, die Nächlafe 


- fenfchafe, naͤchlaͤſſig, die Nãchlaͤſſigkeit. 


Mahmals, nachher‘, hernach. 


+2 


Der Nãächmittag. Daher Nãchmittags nãch⸗ 


mittaͤgig, nachmittaͤglich. 


Raͤchſt, : habe. \ 


Die Naͤcht, Mehrzahl die Nächte, verwandt mit dem 


griechiſchen yoce und dem lateiniſchen nox. Daher 


naͤchten, Nacht ſeyn, oder Nacht werden, uͤbernaäch⸗ 
ten, die Nacht zubringen, aͤbernaͤchtig, was Aber 


% 


. 
. c 


Die Nachricht. Daher benachrichtigen Die Den I 


| \ 
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Nacht gefianden hat; neͤchtlich ; bei Nacht ſeyend, 


oder geſchehend. Man ſagt Nachts, welches ein 


rad der Analogie von Abends, Mittags, Mor- 

gene , gebildeter artikelloſer Genitiv iſt, für 

-. bei Nacht, zue Nachtzeit. 

Die. Naͤchtigall, Mehrzahl die Nachtigallen, aus 
Nacht und dem älten Gall, welches einen Schall 
bedeutet, und mit welchem das lateinifche gal- 
lus vermandt iſt, "zufammengefegt, wit einem 
des Wohlklanges megen eingefchobenen i. 

Der Nauen, bes Nackens, die Nacken. Daher 
härtnäddig,, ‚ die Härtnädigkeit. 


Naft (zuſammengezogen aus nacket), nidend. 


" Daher der Mädte, die Naͤcktheit. 

Naäitchy (ſchnakiſch), ſpaßhaft, broflig.” 

Die Nadel, Mehrzaht Die Nadeln. Berti. das 
- Mädelehen; Daher der Nadler, die Nad- 
lerin. 

Der Nagel, des Nageis, bie Nãgel Verkl. 
das Ragelchen, ; das Mägellein. Daher der 
Magelfchmied , nagelneu , völlig neu, Nas 
gen, benägeln, vernageln. Nägellein (Naͤge⸗ 
lein) wird noch zuweilen von einer Art Gewär;, 
welches die Geſtalt Kleiner Nägel hat, und für 
Nelke gebraucht. 

- Magen. Daher das Nägerhier oder der Mäger, 

» benagen 

Nahe, näher, nächte (anftatt nähefte), verwandt 
mit nad. Daher die Nähe, das Mä- 
berrecht, nahen, ſich nahen, nahe kommen, 
nähern, ‚näher bringen, fih nähern, näher 


S 


. A) = 


woinmen, die Nẽetzerung, ber Stähle, der Min 
menſch. Berner bie Umſtandswörter beinähe, 
nachſt, zunãachſt, nachſtens. In einzelnen Fällen 
muß die regelmaͤßige Superlativfolm naͤheſte de. 
braucht werden: 3: B.: Ich ftehe- mit ihm 


Inder naͤheſten (mehr naͤchſten Merbindung. 
Maͤchſt und zunaͤchſt werden auch Ald Vorwoͤr⸗ 
tee gebraucht. Dann kegieren ſie den Dativ; 


39: Naͤchſt der Stade traf ich ihn ars, 
Er ſaß zunuͤchſt meinen Water: Nuͤchſt She - 
nen lebe ich Ihren Brüder am meiſten. Das 
Work nächft darf nicht naͤkſt husgefptöchen 


werden: 


Nähen, verwandt init dem läteinffhenrnere; ‘ Baht | 


die Nipnadel, ber Naͤhzwirn, der Näher, d 
Maͤherin, die Näherer, die Naht, Viehtzahl 


BEE —A Nam: sss 


die Nähte, ‘der Nähter, bie Näptetin , die 


3.24 


Pag miete, in gnhas— a emäßtig: - | 
—2 — ‚bie: 


— 


Haid, ein franzoſſches Wort: Sihn de Rüie 
dee I 


Der Name,“ des Ramens, die nich; vers 
warde mit dem täteinifgpen toren and dem 


u ariechiſchen bay Dahet der Namenstag, 


92. 


n 


> 
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nãamenlog, namhaft nãmentlich, nämlich (zus 
fammengezogen aus namentlich), der nämlihe, 

. s.eben derfelbe. - 
De Nanking (gewöhnlich Mankeng lauiend), ein 

Zeug g. 

Der Nüpf, bes Naͤpfes ‚ ‚die Rärfe Virkll. 

das Näpfchen. 

Die. Mäpbtbn, das feinſte Bergdl. 

‚Die Narbe, Mehrzahl die Narben. Verkl. das 

.. Mätbehen. Daher närbicht, einer Narbe aͤhn⸗ 

lich, naͤrbig, Narben Habend, benärbt, mit 

Narben. bedeckt, narben, eine Narbe aufeben, 

narben (narben), narbig machen. | 

Die Narciffe, von dem lateiniſchen narcissus. ' 

| Die Narde, von dem Iateinifchen nardus, Da— 

her das Naͤrdenwaſſer, das Narben. 

er Narr, des Natren, die Narren, die Närrin. 

Berti. das Närrchen. Däper das Na rrenhaus, die‘ 

die Närrenrede, die Narrheit, 

nirriſch, naͤrren, narriren, vernaͤrrt. 

| Mafchen. Daher der Näſcher, die Nãſcherin , 

de Naͤſcherei, das Näſchwerk, das Naͤſch⸗ 
maul, der Naſchmarkt, naͤſchhaft, näſchig, 
"genäfchig, bie Näfchhaftigkeit, die Näfchigkeir, 
benafchen, vernafchen, vernäſcht. 

Die Rafe, Mehrzahl die Nafen, Ein Wort mit 

dem lateiniſchen nasus. Verkl. das Naschen. 
Dader das Naſenbein, der Näfenfchneller oder 
der Mäfenftüber, der Naſenlaut, das Naſe⸗ 
horn, .nafeweis, ber Naſeweis, des Naſewei⸗ 
ſes, die Naſeweiſe ‚. bie Naſeweisheit ‚.nafi 8, 





x 
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‚neine Naſe habend, in’ großnaſig, länginafi ig, zc. 
naſeln, durch die Naſe ſprechen; ſchuuppern. 
MNaͤß ; näffer,, näſſeſte, verwandt mit netzen. Da⸗ 
her das Naͤß, die Näſſe, näßlich, ein wenig 
naß, näflen, naf machen, oder: Mäffe von: ſich 
;;geben, näſſeln, ein. wenig naͤſſen. 
Die Nation, von dem lateinifchen natio. "Daher 
der Nationalſtolz, natlonaliſiten, 1 Anheimiſch 
machen a yet 
Die Naätter, Dehnept,die Netter, verwandt nit 
Otter. Daher der Nätterbiß,. die Mättere 
zunge ge. 
Die Nazi, Mehpiafl.i in einigen. Sägenbie Noturen 
von dem latelnifchen natura. ‚.,Daher,ber Natür⸗ 
menſch, der Nasieforfher, die, Noturlehre, die 
3 Rahnalien, der Naturaliſt, das Naturell (yon | 
'bem franzoͤſiſchen naturel), des Natirelles, bie 
. Naturelle, - die, nafuͤrliche Gemuͤthsart, natuͤre 
lich, die Natürlichkeit, natyrafifi ren, unter bie 
—— der ‚tingepornen Bürger ‚aufnehmen. Br 
Die‘ Mautik "die Schitſahrtetunge seipntia ve- : 
- . xum nauticarum, 
—* Roͤbel, von daſdlateiniſchen Bade: Deher ne 
ibelicht, einetn Neset aͤhnlich, uxbeélig kinen Nebel 
enthaltend, nebehr, ‚Benebein, uinnẽbeln nn 
Neben, ein Vorwort, weiches den Datinitrgiert, werk 
2008 einen Faſtand · bet Ruhe bezeichnet,: Und den Ac⸗ 
zuſeeiv, wend es. eine Bewoguitg an einen Ort hin 
andeutet. "WB. erſton Kalle frugt man:· wo 2 unð im 


etzten Fall; wohln?. Sich neben Einem‘ ſetzen 


dobedeutet, denen UF (der dicht! bei chin befin⸗ 


— 


8 


“ wu , R ... — 2* 


I 
„det, Aber ſich neben Einen ſetzen deutet an, 
daß ‚man erſt zu ihm Bingeht, Won. neben 
— ſind die Umſtandswoͤrter daneben nehenhẽr und 
| ‚nebenhei ‚gebildet. ne 
Ds Mebenport (adverbium),. ein Bor, wel: 
‚Ges neben das Zeitwort geſetzt wird, und daſ⸗ 
r.felbe näher beſtimmt. :- Daher nebenmwörrlich 
Cadverbialiſch . Mehrere. . Nebenwoͤrter ſtehen 
dbrigen nicht bloß bei den Zeitwoͤrtern, ſon⸗ 
dern. auch’ beh den Behnörsem und ſelbſt bei 
‚= anderen Nebenwoͤrtern. . 
Nebſt (nicht benebſt), ein orwott, weiches ben 
. Date regtert, umd entweder nit, oden außer ger 


deutet, von neben, * ae 


Riden, Daher der Necker, "bie Nilerjn, 
die Medterei, dag Genecke, nickhaft, ei 
Nunterfchieden von, nädlidi, gern nee, \ 

Der Neffe des Neffen. bie- Neffen De dt 

mie bem franzoͤſi ſchen neyeu. ‚Berft, da eff 
dm Daher, bie —— — 


emo), die Reffenſchaft 0... 


Der Mögen, des Negers die Neger. bie. N 

erinm,on demn, frauzoͤßſchen nagre, unh-Lies 
fe6 von Ay Anspinifiben :agen,. hwörn 

Mehmen, ein, unxegelm; Zeitwort. - Indier des 


Praͤſs. ich nehene, du nimmſt, er ninit, wir neh⸗ 
men, ihr nehmeẽ, ſie nehmen.“ Kanj, ich nehme, 


zul. mehmeſt er nehme, 20: :; Hudic. des‘ Im⸗ 


or pafr ich nahm. Conj. ich aäpıne, ; : »mper. 


u wine. Miptelwwet. IDep-Ivengen genen, Belt, ‚ger 
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‚nommen. Daher ber Nhmer, bie Nohmerin, 
abnehmen, der Abnehmer, beuchmen, die 
Bendehmung, einnehmen, die, Einnehmung/ Der 
Einnehmer, entnegmen, vernehmen, bie Ver— 
nehniyng, vernehmlich, die Vernehmlichkeit. 
Nehmen iſt mit dem laͤteiniſchen emo verwandt. 
Auch im Deutfchen. fagt man: frine Waaren 
bet Einem nehmen, für kaufen. 2 
Der Meid, des Neides. Doher der Melonagel, 
neiden, der Neider, bie Neiderin, neidiſch⸗ 
beneiden, beneldenswerth. Neidnagel ſcheint 
richtiger Ar Niernagel zu Ten; Auqh die Fran⸗ 
zoſen ſagen envie, . : . 
Neigen. Daher die Neige, die Reigung gen 
neigt, bie Geneigtheir, fi ch verneigen, "be 
Berneigung Bon. neigen iſt auch ‚niden abs - 
geleitet. Davgn der Nicker, benidten zinie 
‚den, das Genick, das: Knie. a 
Mein, verwandt mit.non, Daher der Reingerr. 
Der Mefrolog, ein Burh, in welchem dasLeben- 
" verſtorbener Perſonen erzählt. wird, an ‚grtähte 
fhes Wort, | 
Die Noͤlke, zuſammengezogen aus Noͤgelluin 
Berkl, das Nellchen. Daher der Neltenſtoc, 
nilkenartig. | 
Nennen ,. ein unregelm; Zeitwort; verwandt nit | 
Name. Indic. des Imperf. ich nennederster 
neunte oder nannte. Conj. ich nennete. Mitteloͤart 
der verganaenen Zeit, genanntin Daher der Renn⸗ 
werth, der Nenner, die. Nennung, neembar; sc. 
Das Nennwort (nomep),.. ein. Wort, weihesueik‘, 


* 


u 
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Ding, ‚oder. ‚eine‘ Eigenſchaft beſſelben nennet, 
alſo ſowohl ein Haupt⸗ als auch ein Eigen⸗ 
ſchaftswort; in engerer Bedeutung bloß ein Haupt⸗ 
wort (nomen substantivum). 


Dee Mirve, des Nerven, die Merven, auch 


die Nerve, von dem lateiniſchen nervus. Da: 
her das Nervenſyſtem, nervenftärfend ‚ nervig, 
ſtarke Nerven habend, und ‚nie, kraͤftig, 
kraftvoll, entnoͤwen. 

Se Neffel. . Daher, das Bari, , neſſeltuchen, 
das Noſſelfieb er. 

Das Neſt, des Neſtes, die Meſter, verwandt 
mit dem lateiniſchen nidus. Verkl. das Neſt⸗ 
den. Daher das Niſtei, das Neſtkuͤchlein, 

. Bat Nuftling , niften, ſich einniften, nifteln. 

* Die Mäftel. Daher neſteln, der Meftier. 


Dal, von dem italienifchen. nettq, und. biefes von - 


” dem lateiniſchen nitidus; Daher ‚die Naccheit, 
oder bie Nettigkeit. 


Das Neg, ‚des Netzes, die Netze. Verkl. das 


Mischen. Daher der: Netzbruch, netzfoͤrmig. 
Netzen, naß machen, von naͤſſen. Daher ‚bie 
‚Stege, : beneßen, Die Benetzung. 


Neu, verwandt mit -dem griechiſchen vboc. Da⸗ u 


her von neuem, bag Neujahr, ber Neubau, 
ber: Neugrieche neigriechiſch, die Neugier, 


neugierig, ber Neuling; die Neuheit, die 


Meuigfeit, neũbacken (für neugebacken), erneuen 
. aber erneuern, bie Neuerung, bie Ernederung, 
neuerlich, neulich, weuerdings 


Meun, ‚verwandt mit Even. Deher dae Nein. 
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X 


auge, die Tem‘, Mifrjaft ie -Neuhen , , Der | 


 - Meiner, neunerlei, ' ben, die, das neünte,. . 

. neintehalb das Reintel neunmal, nieunteng, 
neunzehn, der, bie, das’ "can ehnte, neunzig 
der, die, das neunigſte der Neunziger. Aber 
neun hundert, neun’ tauſend, nicht neunhun · 
Bert, neuntauſend. 

Neutrai, keiner Partel zugetfan’, von dem latei⸗ 
nifchen: neutralis: Daher die. Neutralieät, 

Die Nevrologie, die Nervenlehre. Nevrologlſch, 
„die Nervenlehre betreffend. Die Mevrotomie, 
die Nervenzerlegung, ' Aus del‘ Griechiſchen. J 


Nicht. Daher das Nichtdaſeyn mit nichten, 


zu nichte machen, nichtig, “die Nichtigkeit, Ä 
ir Ppernichten, die Vernichtung ; Richts, das 
Nichts, nichts deſto weniger, nichtemärbig r 
"die Nichtönsürbigkeit; i 


: Die Nichte, verwandt mit dem amiöttgen nice, 


Verkl. das Nichtchen. 
MNickel, der verderbte Name Nieolaus. 


J Der Nickel, ein kleines Pferd; uneigentlich eine | 


ſchlechte Weibsperſon. Verkl. Das. Nickel en. > 
Der Nice, eine En im Bergbau, el 
Nicken, fe neigen 0... en 
Mie, zu keiner Zeit... vaher hiemals, , nimmer 
{für nie mehr), Niemand, Genitiv, Nieman⸗ 
des, Dativ, Btiemanden, Keufatio, Nieman⸗ | 
den Niemand). — 
Nieden, unten: Daher wieder, Miederdeutſch⸗ 
and, der Niederthein/ mebeibreunen, nieder⸗ 5 


Sy: 


Nie Need ZZ 


ı\ 


\ 


druͤcken, "bie Niederung , niedrig, bie-- Nies 
‚Opigfeit,. erniedrigen, die Erniadrigung. 
Dahez. die Niedlichkeit. 


Rs | 
—2 VPerkl. Das Rierchen. Daher ‚her 


ern, der Mierenbraten, % 
Nieſeln, fo. Dig! als näfeln...  . 
: Miefen, von Naſe Daher das Nicfemiel, bie 
-Pieferourg,,. der. Rieſer. 
—* Daher der Nießbrauch, nleßborlich-⸗ 
Meg, des Nietes, die Niete. Verkl. bag. 
hierher. Daher niet» und ‚nagelfeft ‚ nieten, 
umnieten, pernieten, zuſaͤmm nnieten, Bas 
Nieteiſen, ber Rietnagel, ' Te 
- Die Miete y. van, dem. holländischen. ziet,, nicht, 
Die Niftel, die. Nichte. Bader di Nifielger, 
rade. In 
Nippen, nur wenig auf einmat fr Heinen abge 
‚festen. Zuͤgen srinfen, wo: _ 
Die 3 Niſche, von dem franzöfi ſchen niche. 
Der Niſchei, der. ‚Sphopfs_ber. Kopf. 
Die Niß, Mepraht die Pie... "Daher der Niß⸗ 
kamm, ni, Stifte habend‘, ſitzig, geizig. 
Die ‚Nire r "der Waffergeift, Vertl. das Nir⸗· 
chen. F une vie 2 . > 
Noch. Daher noͤchmals, nöhmalig, dounoch. 
Der Mominarig, der Neunfall.. 
Die, Nonne, von dem, lateiniſchen nonna, . Berl, 
das Fönnhen. - Daber das Nöcnenlloſter. 
Noppen. Daher das Nöoppeiſen. j 
Der. Nord, und Lohne. Geſchlechtswort), Nirdeny 
 Dütternagt, Bo ber Nordwind bie Nord« 


* 
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Li ‘ ww. 


ſeite, nördlich, nordwaͤrts. Norden hat den 


Artitek, wenn es den adrdlichen Ba von vr x 


roͤpa bezeichnet, 
Die Mofplogie, . die. Lehre non. den menfeitiigen 


Krankheiten. Daher noſologiſch. wu dem , 


ie Griechiſchen. en 
Das Nißel, Bert, das Nößelchen. 


Diei.. Moe, von ‚den lateinifihen. nota. Verkl. 


908, Rängen Notiren 2 onmarlen, ven no- 
tare. 

Die Noch, Dein. die Mthe. Daher neth⸗ 
— wendig, noͤthis, :uöthigen, vonnoͤthan. 
Die Mess, Die Kenntniß, die Rund, von dem 

atsinifchen ziotitia.. 


‚Roarifch;, offentlich wetännt, um yo ‚raten ' 


„gotgrius. y '.::;, ’ 
Der. Nonimber. aus. bem Bateinifen. — 
Nauͤhtern. Daher die Nüchternheit c.... 
Die. Nudel, welleicht von- dem —— nodu⸗ 

..Im8, Kudtchen, Daher bie Nubelfappe, nũ⸗ 

deln, mit, Nudeln opfen ,-mäflen...: - , 
Ruf; ; im. null und nichtig, von dem lateiniſchen 
 nullanı: : Daher die Null. u >. 

Die Numiswätik,; „die. Drhnjenkunde, Die. Nuc, 
mismatifer, der Diünzentenner. Numismãtiſch, 


ar 


die Muͤnzenkunde betreffend. Von numisma 


(vönırua) , die Münze, ° 
Die.. Nummer, ‚von: dein lateiniſchen numerius 
Mmeriren, von numerare. 
Min, ‚Ein, Mars, mit: dem lattin ſchen nune: und. 


"a Biegen Daher inonebesnümehrig. . Ä 


\ 


> 
“ ⸗ ” Du) 
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Mur, bera Vloß 
Die Ru, Meinzapt: bie ie, von dein. uͤtei⸗ 
niſchen nux. Verkl. das Rußchen. Daher 

Be: Nißbaum, mißbaͤumen, der Nußbrecher, - 
: Der Nüßknadten.: ' 
| Die Nuürh. Daper ber. Nuthhobel. | " 
 Nußen, Nutzen, Vortheil gewähren, mügen, Shi 

Bon aus einer Sache ziehen, - von. dem - altew 

mieten; .genteßen: ODaher der Muben, bie 

Ruhung ‚ bie — die Nutzanwendung 
niltzbar, Was · Nutzen ringen: kaun, ‚die Nuz⸗ 
barkeit nützig oden hüßig im. lhtenuglgg?ges 
: means, matzlich, Nutzen 'habend Die MÄBs- 
lichkeit, benügen (benugen),. bie Benuͤtzung, 
: (Beruglut); dirügen die Abrdgung.. Maik. 

fagt: ſich Etwas zu Nuge machen, 'von’ser 

veralteten · Fornin bet? „welche auch Hoch? 272 

dem Worte der’ Eigennug ' (davor Teigenimigig 
| vorkommin J—— der "gemeinen -Sprehart” ad 
man: Dieſes iſt: gu Nichts nutze; alte beute 
ſind zu Niches mehr nuͤtzeez anftatey dit, 
brauchbar. Daher ein nichtsnutzes Din * * 
mar ehemals ein Beiwort.Daher un er 
Die Ri rien ven Bee up: 

ver 

ur Yo. SE — | 

. . —9— rt EN 9) 
Ob, ein Vorwort,welches über, , auf, , wihrend? 
wegen, an, jenſeits, bedeutet; und: — —*—— 
regiert, aber jetzt nicht ſehr gebraͤuchlich iſt. gl 
Ber ob dent Haupte (aber drin Haupte) ſchoe⸗ 


. 
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ben; Pr dem: Glauben (wegen. des Glaubens) 
kaͤmpfenz ob ‚dem Mahle (waͤhrend des Mah⸗ 
Aes); Rothenburg‘ ob der Tauber (an der Tau⸗ 
ber): Oeſtreich ob der Ens (jenfaits, der Ene). 
Mit 0b find folgende Wörter. anfommengefeßt; 
bie Obacht, obachten, das Obdach, die Ob⸗ 
hut, chlegen, die Hbliegendei⸗ obſchweben, 
| „obwalter, darob, hierob. Bon ob kommt das 


a?’ 
— 


der, die, das obere, ber, die, das oberſte FR 
der. Oberſte, Sberitalien, Oberdeutſchland, der 


Umſtandswort öben her. Davon obenhin, oͤber, 


—5 bbig die Sbrigkeit, gbrigkeitlich, 


eröobern, die @raberung, der ‚Erpberer, ober. 


halb, welcheq letztere Wort ein Vorwort IE, 


bdas den Genitiv regiert. ob fepe für: oben in 
oberwäßnt, ꝛc. 

56, ein Bindewort, welches ‚eine Ungewißheit, 
‚einen Zweifei anzeigt. Daher. obgleich, ob⸗ 
ſchoͤn, obwoͤhl. Man trennt. dieſe drei Binde⸗ 
"Wörter, wenn das Bubjest des Gatzes ein: per⸗ 
ſoͤnliches Fuͤrwort iſt, indem daſſelbe zwiſchen 

= Die: zwei Wörter. "aus melden. fie gebilder find, 
geſetzt wird. 3.8.: Ob er gleich, ob er fchon, ob - 
er wohl arm iſt: fo iſt er doch ehtlich. Jedoch 
iſt es richtiget, dieſe Trennung nicht zu beob⸗ 

achten. Man ſage alſo: Obgleich, obſchon, 

‚obwohl er arm iſt: ic 

Der Obelisk, des Obeliskes, die Obelicke, ‚die 
Spisfäule, von dem lafeinifchen obeliscus,; u 

Das Object, des Objectas, die Dbjecte, der: Se’ 
genftand, auf welchen „die Handlung. ‚bed Zeit⸗ 


a 


n 


J 
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bet bfegeirägen ſwird, Aus: bem akeinifäen. 
So find: in den Sägen: ich berehre den Wei⸗ 


ſen: id}, hulbige ber Tugend; Sie Woͤrter den 


Weifen ‚und. -ber- Tugend das Objert der Hand⸗ 
lung ;. welche verrhren uͤnd huldigen aus: 
druͤcken. 


‚Die Obläte, vor dem ateiniſchen obiata: " 


Das SHbft (gevehnt) des Obſtes. Daher der 
Sbſtbaum, der bſtgarten, der Obſthaͤnd⸗ 


ꝛc; 


De. Deeäii,. des Oreanes; die Daran, das 


Weitmees, Sin oceanus (wnEtevos)s-- . 
Dar Ocher, von dem lateiniſchen vehra: 
Der he, des Ochſen;, di Ochſen, verwandt 
mit dem lateiniſchen bos.“ Wert, das Ükhs« 

chen. Daher das Ochſenauge, ochſenaͤugig, 

das Odhſenfleiſch, ‚be ber "Öchfenhirr, Schlenhäft, 
einem Ochfen aͤhnlich, bie Dihfenhaftigei, | 
dchfig, fehr — ſehr dumm. 

Dir Der, f. der Ode. on 


Da⸗ Oetao, aus dem Lateiniſchen. Daher ein 


Bach in Dekan, ber Derioban, das Der 


ur täoblartı —W 


Der October⸗ aus dem dtinfäe 
Die Sde, von oda (an). 


"de, unangebauet, oder. unbetwohnt, : Daher bie 


Sde, die Einoͤde, veroͤden, oͤde machen, oder 
öde. werden, die Versdung — 


Det. Odem, fuͤt Athem. 


GSder, verwandt mit dem iatelnitchen aut: > 9. 


⸗ 


* 
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Der dfen; bes Ofens, die Sfen. Berti, dag.” 
Sfchen. Daher das Sfenloch, die Hfen· 


thuͤre, ic: 
Offen, verwändt. mit auf. Daher die Offenheit, 
öffnen „die Öffnung, eröffnen ; ‚die Eröffnung, 


öffentlich, die Öffentlichkeit, vffenherzig VOffen⸗ 
herzigkeit; offenbar offenboren die Offen⸗ 


barung 


Der Dificiänt, des Officianten. , bie Officianten, 


‚von dem mittleren lateinifhen officians. 
Officiel amtlich, von dem lateiniſchen ofhcialis. 


— 


J ⸗ 


Der Öfficier, des Officieres, die Öfficiere, ein 


BR LE Wort mit deutfcher Ausſprache. Pre 


Die Officin, von dem lattintſchen otmeini. Das 


her officinell. 


Sf, v, ter, um. öfteſten, ein ebenwwort der 


Zzit. De Comparativ öfter wird auch als ein 
Beiwortk gebraucht; und dank lautet der Sn: 


perlativ öfterſte. Davon oͤfters, zum oͤftern, am 


oͤfterſten, zum oͤfterſten, welche zwei letztere Sormen | \ | 
für am oͤfteſten gebraucht werden. Die aus öfter. 


* gebildete adverbialiſche Form oͤfterer iſt ganz 
verwerflich, und auch odliig unnoͤthige Für oft 
man auch oftmals. Davon das Betwort oftnialig. 

Dir Dheim, des Oheimes, bie" Öheime, jufam- 
mengezogen ber Ohm, des Ohmes, die Ohme, 

Dahet die Sheimfhaft, heimlich; 


Die, Ohm, Mehrzahl die Ohmen, ‚ ein. Maf- für 
Fluͤſſigkeiten; beſonders fuͤr Wein: . ‚Daher | 


vohmig, eine Ohm enthaltend; zwelohmig, vier 


orig. Wenn Ohm ein dehwori vor ſi 9 dat: | 


t pr j on . L 7 Zn . w 
- . ' 


—— 
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ſo wird ses in der Mehrzahl nicht verändert. 
‚8. 8: ſechs Ohm Wein. 

Ohne, ein Vorwort, welches den Acenſativ regiert: Da⸗ 
ber muß es ahnedieß, und nicht ohnedem (dafür 

| Auch ohnehin) heißen. Man ſage: ungeachtet, un⸗ 
gefaͤhr, uͤnlaͤngſt, unmaßgẽblich ac, und nicht: 

9 hngeachtet, ‚ohngefähr , öhnlängft, ohnmaß⸗ 
geblich, ꝛc. Bloß die. Wörter bie ‚Ohnmarhe 

und ‚ohnmächtig- find aufgenommen: 

Das Ohr, des Ohres, ‘die Ohren, vermaube 

mit dem. lateiniſchen auxis. Verkl. das Ohr⸗ 

chen. 

Das vbhr, des. Oehres, bie Hehre, , von 1 Öbr. 

..-Berfl. das Oehrchen. Daher. das Nãadeloͤhr. 
er Oekonsm, bes Oekonomen, die Oekonomen, 

9 von —— Die Oekonomie, von oeco 

nomia. Oekonomiſch j. von oeconomicus, 

Dos DI (genehnd, des Deles, die Dele, von 
dem lateinifchen: dleum. "Daher: der Hlbaum, 
‚‚slbäumen,:die Ölbeere, das Baumoͤl, die Sl- 
farbe;. Stiche, dem Oeie aͤhnlich, dlig, He ent⸗ 
haltend, oder ‚mit. Dei befubelt, ‚dien, die 

‚ Blung. Ä 

Die Oligarchie, -die Herrſchaft· Weniger. Oli⸗ 
gaärchiſch, von: Wenigen beherrſcht. Aus dem 

SGriechiſchen. 
Die Dlive,. die Oelbeere, von dem lateinifchen 
oliva. Daher“ der Olivenbaum „das Dli- 
vendl. - u 

Die Olympiãde Colympia); ein Seittaum von 
vier Jahren · 





a* 


Pau 
KU Rn —— 


RR, 
4 
.n \ 
. 


% 
' 


'Dasm Drb GbE 
Die Onomatopdie (onomatopoeia),“ die Bilbung 
eines Wortes nach dem Kiange. & Be : grun⸗ 
zen, zwitſchern. 
Die, Dntologie, dte Befeniehenz, aus dem Grie⸗ 
chiſchen.“ Daher ontologiſch ‚wefenfehtig. . | 
Der Onyr, des Onyfes, Die Onppe, der ir 
geiftein, ein Halbedelſtein. ‚Ein griechiſches Mort. 
Der Opal, des Opales, bie Opole ein Halb⸗ 
u cdelſtein, von opälus LE EEE Ge 
Die Dper, von dem itafienifhen- dpexaz. Daher 


der Dpernfänger (der Operiſt), die Obernſan⸗ I 


gerin (die -Operiftin): - 
—* Dperment, aus. auripigmefitum verderbt. 
Das Opfer, bes Opfers, die: Opfer,..ein Wort - 
ateiniſchen Urſprungs; Daher ba Opferihier, | 
das Schlachropfer, opfern, der «/ pferee, der 


. “Spferpriefter, bie. Opferuns, aufopfern, die u 


Aufopferung 
Die, Oppthalmie, das Augeuweh. Sphehaicuiſch, 
die Augen betreffend. Aus dem Griechiſchen. ww 
Der. Odtatw Gmodus optatiyus), ; die wanſchende 

Beilegungsaͤrt. I 
Die Optik, ‚die Schfunde, bie. Bichttehee Da 

An „Der «Brite, oͤpuiſch. Aus dem Bra 


FE u 


terſpruch, von oraculam. : Daher — J 
Das Orcheſter ;. der für. die Mufi ik befimmmee ort, 


von orchestra. 


Der HOrden, bes. Ordens, die: Orben * von. . 


lateiniſchen ordo, . Doher. ordnen, bie, Ord⸗ J 
Vorterbuch zur Orchocraphie. 3 | 
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| nung; ‚ bie Or dnungellebe änorbnen , die An⸗ 

ordnung, verörbnen, die Verordnung, oͤrdent⸗ 

lich, mit einem des Wohlklanges wegen einge⸗ 
 fhoßenen t, die Ordentlichkeit, orbiniren, von 

.  ordinare: 

Das Organ, des Drganes, bie Organe, das 
Werkzeug, von orgäntm. Daher organifch, 
mit Organen verfehen „ uͤnorganiſch, organifiren, 
einrichten, die Drganifation , bie Einzigtung, 

. ber Organismus. 

Die ‚Orgel, von orgänum. Verkl. Das Orgel. 
hen. Daher der Orgelbauer, die “Orgel: 
pfeife, das ’Drgelfpiel, der Orgelſpieler, der 

Organiſt, bie Organiftin , orgeln. 

Der Deient, des‘ Drientes ‚ von‘ oriens. Okien⸗ 
taliſch, von orientalis. Sich orientiren, von 
dem franzoͤſi ſchen s’orienten 

Das Originãl, des Driginales, die Originale , 

die Urſchrift. Originell, urſpruͤnglich, eigen⸗ 
thuͤmlich, von dem lateiniſchen öriginalig. 

Der Orkan, des Orkanes, bie Orkane , von bem 
franzöfi ifchen ouragan: 

Die Ornithologie, die Lehre von den GBögefn. 
Der Drnicholsg, der Voͤgelkundige. Ornitho⸗ 
lögiſch, die Lehre von den Vögeln betreffend. 

Aus dem Griechiſchen. R 

Die Orographie, die Gebirgsbefſchreibung. Der 
Orogräph, der Gebirgebeſchreiber . Aus dem 

Griechiſchen. 

| Der Ort, des Ortes bie Orte und die örter. 
Daher die — — ‚ die Beſchreibuns 
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der Derter,’ die Ortsbeſchreibung, die Beſchrei⸗ 
: bung. eines einzelnen. Ortes, örtlich, die Örte 
lichkeit, erörtern, die @rörterung. Wird unter 
Ort ein unbeftimmter Raum verſtanden: fo lau⸗ 
tet die Mehtzahl Orte. Verſteht man aber 
unter Ort einen beſtimmten, eingeſchloſſenen 
Raum: fo. lautet die Mehrzahl Oerter. | 
Die Orthodorie, die Rechtglaͤubigkeit. Orthodor, . 
rechtglaͤubig. Aus dem Geiechiſchen. 
Die Orthoeple, die Rechtſprechuns . Aus beim 
Griechiſchen. 
Die Orthographle ‚ bie Gechtſchtelbungelehre. Der 
Orthograph, „det Rechtfchteibungstehren De 
thographiſch, die Reqhſchtetzung betreffend. Aus 
dem Griechiſchen, 
Dee Osmane, osmaniſch, von Obman. | 
Der Dt (gewoͤhnlich ohne Geichlechtswort), Oſten 
Cohne Geſchlechtswort), Morgen, verwandt mit 
eos: Dahet Sſtreich, ber Sſtreicher, öſtlich. 
Wenn Oſten den Artikel hat: bedeutet es den 
dem Spiecjenden oͤſtlich gelegenen Theil der 
Erdkugel.“ we 
Die Sfterlugel, verb erbi aus Sristolochia. 


Sſtern, von dem veralteten Worte fer, Mor⸗ 
gen, tin welchem det allgemeine Begriff des Auf⸗ 
gehens und Auferſtehens liegt, wie in dem da 
von abgeleiteten Namen der Goͤttin Oſtera, 
weiche den alten Sachſen die Schäpferin des 
Wiederauflebens ber Natur im Fruͤhlinge War, 
7 Daher ‚feierten fe e auch das Feſt dirfelden An 
oo. | 82 
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demfeiben zeithunkte des Fraͤhlings, in weichem 
das line Ofterfeft fällt. Daher. öfterlich 
Der Othem, ſ. Athen. 
Die Otter, der Name einer Schlange und eines 
x vierfüßigen Thieres. Ä 2 
Das DOxhoft, des. Orhoftes, die Orhofte, ein- 
Wort hollaͤndiſchen Urſprungs. Mit einem Zahl⸗ | 
“worte: verbunden, nimmt. Oxhoft in’ der- Mehr⸗ 
. zahl keinen Biegungelaut an. Alſo: sehn Dr 
boft Wein. | 


or I P. 

Das Paar, des Paares, die Paare, Ein Wort 
mit dem Zlateiniſchen par. Verkl. Das Pärchen: 
Wenn Paar ein Zahlwort vor fich hat: fo bleibe 
es. in. der Mehrzahl unverändert. 3: B.: drei 
Paar - Schuhe. - Sm weiterer": Bedeutura ge⸗ 
braucht' man ein Paar auch fuͤr einige, wo es 

dann nicht abgeaͤndert witd. 3. B.T einPaar. 

Thaler, einige Thaler; ſeit ein Paar Tagen, 
ſeit einigen Tagen. Von Paar ſind abseleitet 
paaren und paarweiſe. 

De Pad, des Pachtes, fe Pachte ‚in einige 

Ä Gegenden. “die Pacht, Mehrzahl bie Pachten, 
fuͤr Paet, von dem lateiniſchen pactum. Er | 

her dee Pachtanſchlag, das Paͤchtgut, 

u Pächtgeld, ‚der Pachtinhaber, pächten, de 
Pächter „Mehrzahl die Pächter, die Pachte: 
rin, verpachten., der Verpẽchter die Verpach⸗ 

F tung ‚ pacemee \ | 
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\ 
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aechen. Daher der Paͤckeſel, paͤcken, aũſpa⸗ 
cken, einpaden, zuſaͤmmenpacken, bepäcken, ver⸗ 


packen, abpaden, auspacken, ber Parker .die Packen - 


vei, das Gepäck, das Paͤckhaus, der Paͤckhof, ıc. 
| Anftatt Plachchen gebraucht man auch das ſaͤch⸗ 


liche Wort Packẽt, welches in der Mehrzahl die 


Packete lautet, und eigentlich das franzoͤſiſche pa- 


quet if. Daher das Packẽtboot. Das Pak. 
‚bezeichnet im. gemeinen Leben "mehrere fhlechte 


. Leute zufammengendmmen. "Daher bag Diebs⸗ 
pack, dag Hürenpack, ı= 

Die Pipde, im Meberdeutichen der Froſch, auch die 
Kroͤte, wie in dem Worte die Schildpadde. 


Die Paͤdagogik, die Frziehungslehre. Der Paͤ⸗ 
dagog, der. Erzieher. Paͤdagogiſch, die Erzie⸗ 


hungslehre betreffend. Aus dem Griechiſchen. 

Der Päderaft, der Knabenſchaͤnder. Die NPaͤde⸗ 
raſtie, die Knabenſchaͤnderei. Aus bem Gries 
chiſchen. 


Der Palaft, des Palaſtes, die Pate, ‚von dem. 


. lateiniſchen palatium. 
Der Palimbacchius, ein Versfuß. (—— u). 


Der Puaͤlaſch, des Pallaſches, die Pallaſche⸗ ein 


Wort ſlavoniſchen Urſprungs. 


Die Palliſade, ein franzoͤſiſches Bart... Daher I 
palliſadiren, verpaliſadiren verpfaͤhlen⸗ von 


J palissader. - 
Die Paͤlme oder der Pelmbaum , von dem. la⸗ 
greiniſchen palma. Daher der Palm weis %. 

- ® 
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"De Pit, des Packes, bie Packe. Prem das 
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‚Der Panegyriſi, ‚der Lobredner, von panegyrista. 
Paneghriſch, ala von panegyricus.. 

: Das Panier, des Panieres, die Paniere, von 
dem franzoͤſi ifchen bannigre. 

Das Panorama, aus dem Gricchiſchen. 

Das Pünfter oder das Pänfterrad, : eine Art Waſ⸗ 

ſerraddd. 

Der Pantheiſt, Der, weicher glaubt, daß das 
Weltall ſelbſt die Gottheit ſey, Der Panrheis- 
‚ mus, diefer Glaube ſelbſt. Pantheiſtiſch, auf 
Biefen. Stauden fi ſi ch benichend. Aus dem Grie⸗ 

biſchen. 

Der Panther oder das Pänsherthier, das lateini⸗ 

ſche panther oder panthera (im Griechiſchen 

“wav-Onp oder aaa) Daher Das Pane 

| therfell. 

. Der‘ Pantoffel, des Pantoffels, die Pantoffeln, 
Dagher der Pantoffelbaum. 

. Die Pantomime, die Seberdenfprache, Die Dan 
tomimif , die Geberdenkunſt. Pantomimifch . 
die Bebekdenfprade betreffend. Aus dem Gries 
ciſchen⸗ 

Der Paͤnzer, des Panzers, , die Panzer. Daher 

“ pängern, 'bepangern, verpaͤnzern. - 


- Der Päon, ein Versfuß, der aus drei turzen und 


einer langen Sylbe heſteht. Die lange Sylbe 
wag ſtehen, wo fe will, 3. Di ünendlicher 


Gott 
Die Päsnie, die Pfingftrofe, von dem lateinifchen 
paoonia. 


Da Papagei, bes Popageies (Papageien), die 


£ 
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Beragele Papagelen), ‚ im Oberbeufgen Der 


Das Papier, des Papitres „ bie Papiere, von 


dem lateiniſchen papfrus. Daher papieren. 
Die Pappe, ein, dicker Blei, und dies, Papier, 


von dem ateinifchen pappa, Daher pabpicht PR 
per Pappe oder einem Breie ahniich: pappig,. 


weich wie Pappe oder Brei; päppen „dag Zeitz 


‚wort, mis Pappe füttern, oder Pappe eſſen; 
mis Pappe befeftigen, oder In Pappe arbeiten; 
hide „ das Beiwort, von.Papye gemacht; ber 


appendedel, der Paͤppenmacher, der Paͤpp⸗ 


- arbeiter, das Pappfäftchen J der Pappen- | 


ſtiel. 
Die Paͤppel, von dem Tateinifchen populus. 


+ 


Der Papft,- des Napftes, bie Päpfte, von dem 
lateiniſchen papa. Daher das Papſtthum, der 


Popſtler (der Papift), bie Paͤpſtlereĩ (die Pa⸗ 
piſtereĩ), popſtleriſch, paͤpſtlich, dem Papſte 
gehdrend, papſtiſch (papiſtiſch)j, zum Papfts 
thume gehoͤrend, aber mit einem vertan 
Nebenbegriffe. 

Die Parabel, das Gleichniß, von paraböla. 

Das Paradies, des Paradiefes, bie Parabiefe, 


| von paradisus' Gcudaios). Daher paradie⸗ 


ſiſch. 

Paradiren, prunken, Staat machen, von dem 
franzoͤſiſchen Worte parade. 
Der Paragräph, bes Paragraphen, bie Para⸗ 
graphen, aus dem Griechiſchen. | 
: Parali, von qarallfius, N 


860 u Para, Dart 


Die Parenthefe, von mueederise . “ J 


Die Parodie ' eigentlich ein Gegengefang, von 


1 urn Geh, Seile RE 


. Das Parlament, des Parlamentes, bie- Parla⸗ 


Der Part, des Partes, die Parte ‚de &peit FR 


WE 


EG 


Die Parapheaſe bi⸗ uwfchreibung, die feeie tie: 
berfeßung, von Fuge Dennis. Daher ‚para, 
phrafiren, umfchreiben. -- 

De Pärdel, der Paͤrder, von dem freien 
Wörtern pardalis und pärdus. J | 


Der Park, ein franzöfifches Wort. 


menter, ein franzöfifches Wort mit deutfcher 

Ausfprache, welches: eigentlich Parlement ge: 

ſchrieben .und ausgefprochen werden follte.: “ 
Der Parnaß, des Parnaſſes der Wufenbers in 
Bohoͤotien. .. 
Die Parochie, der Kirchſprengel, von parochla. 





parodia,, Daher patodiren, Cein Seide 
ſcherzhaft und ſpoͤttiſch nachbilden, — 


von dem franzoͤſiſchen Ja part. 

Die Partei, von dem franzoͤſiſchen partie. "Das. 
der Porter parte ilich, ünparteiiſch, unpar« 
teilich, die Parteilichkeit, die Unparteilichkeit. 


Das Participium, derjenige Theil des Zeitwortes, 


welcher, außer der Verbindung, die zwiſchen ihm 
und dem Zeitworte Statt findet, an det Na: 
tur des Eigenfchaftswortes Theil nimmt (daher 
- fein Name), bas heißt, ‚das Wefen eines Eis 
genfchaftswortes annimmt, und als ſolches da⸗ 
her.alten, Veränderungen unterworfen ift, welche 
bei diefem Redetheile Statt finden: Im Deuts 
fhen nennt man das Participlum -dag Mittels 


D 
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.. 
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Dart, vor 2 wi. 


wortrt, weil es gleichfam in der Mitte zwiſchen 


dem Zeumori⸗ und dem Eigenfchaftsworte fer 
het. Es giebt” zwei Participien: das Particke 
pium der gegenwärtigen Zeit, und ‚das: s:parlı E 
cipium der vergangenen Zeit. 
Die Partie,.von dem franzöfifchen partie. 
Die Partikel „ ein Redetheilchen, , von partioula, 
Die Partifäne, von dem franzöfifchen: pertnisane,.. 
Die Parıkke, f. die Perruͤcke. | 
Die Parze (Parce), von Parca. | nu 
“ Der Palch, des Paſches, die Paſche, im Bin’ 
felſpiele. Daher paͤſchen, mit Wuͤrfeln ſpielen. 


DE Pasquih des Pasquilles, die Pasquille, 


von ‚pasquinade- gebildet. Daher der Pose 
quillant. 

Di, em gemeinen Leben „ das rechte Maß —5 
Daher zu paß gemacht ſeyn, das rechte Maß 


haben; zu paß kommen, -zu rechter Zeit kom⸗ 


men; unpaß ſeyn, ſich nicht. wohl befinden; 


unpaͤßlich, ein wenig unpaß; bie Unpaͤßlich⸗ 
keit, die Kraͤnklichteit. Ferner ber Paß, deg 


J Paſſes die Päſſe, das vechte Maß. Davon 
‚Das Pißglas ‚ ein: Glas, welches in. abgemeſſe⸗ 
nen. Zwiſchenraͤumen mit Paͤſſen oder Reifen 


verſehen iſt, paflen, das rechte Maß haben, an⸗ 


gemeſſen ſeyn, oder paſſen machen, anpaſſen, gemäß 
einrichten, paſſend, paͤßlich ‚ bie Paͤßlichkeit. 


- Der Paß, des Paffes, ‚ die Paffe, ein Schritt 


“oder. eine. Art des Ganges - der- Pferde; der 
Burchtang ein enger. Weg; ein Sriibrief; 
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m dem: lateiniſchen Worte passus. Daher der 
MPaßgang, der Paßgänger. 

Paſſen, warten, oder aufmerken. Daher verpaſ⸗ | 
fen, aufpaflen. . 

Paſſen, das Spiel vorbeigehen aſſen, nicht ſpie⸗ 
len wollen, von dem framoͤſiſchen passer, Da: , 
‚her. der Paffırzetsel.. U 

Das Paffwum, ſ. das Zeitwort. Ka 

Die Paͤſie, eig Teig, von dem italieniſchen pasta. 
Daher der Paflell, ein aus Farbenteig gebilde: 

ter und herrach getrockneter Stift, mit welchem 
trocken gemalt wird, die Paſtẽte, (Verkl. das 
. Paſtẽtchen), eine mit einem Rande und Dedel 
u ee weis verlehene gebadens Speiſe in Kuden: 


/ 1 


Die Dätinaf, auch der Paftinaf , "von dom In \ | 
teintfchen pastinaoa, ” 

Der Paſtor, Mehrzahl die Paſtoren. Daher bie 
Paͤſtorin, das Paflorat, des Paftorates ‚ bie 
Paftorate. | 

Das Patent, von patens, offen. | 

Der Pätbe, des Parhen, die Paten, Verkl. 
das Pothchen. Daher die Pathe, der Pã⸗ 
thenbrief, das Päthengeld, 

—E ee von patheticus (ra$nrınos) ° 

er Patient, des Patienten, bie Patienten, die 

Patientin, von dem (ateinifchen patiens. 

Der Patriärch, des Patriarchen, die Patriar- 
den, von patriarcha (zaresexns). ‚Daher 
Das Patriarchät, patriarchalifch. 

Der Parri, des Patrioten, bie Patriten,. der 





Bar de “ 6 


Belertandefkeung,. von. dem mittlern lateiniſchen I 


patriota. Daher der Patriotismus ‚ die Bu 
terlandsliebe, patrlatifch: 


Der Patrizier, von patrioius. Daher hatii· 


ziſch. 


Der Hatrẽm, des Patrones die Patrone, von 
beit Inteinifchen patronus, Daher bie Pacro⸗ 


nin, das Patronãt. 


Die Pacrone „Mehrzahl die Patronen von den 


Q 
a. 


Ffranzoͤſiſchen patron. 


Paͤcſchen, den Schall, welchen das Wort petſch 
nachahmt, hoͤren laſſen mit Hervorbringung | 
des Schalles patſch fhlagen. Daher ber Parfch,- 


ein Schlag, bei dem man den GSchall patſch 
vernimmt, die Patſche, ein Schlaͤgel, bei def 


ſen Gebrauche ‚der Schall patſch vernoͤmmen 


wird; die Hand (daher ‚das Paͤtſchchen, bie 


Patſchhand, das Patſchhaͤndchen); eine. Fluͤf 

ſigkeit, welche patſchet, wenn man in derſelben | 
geht. Ferner ber Paͤtſchfuß, patfehfüßig,, = 
patſchnaͤß. = 


Die Pauke. Daher paiifen, der Pauker. 


Die Paufe, von dem lateiniſchen pausa, und‘ 
diefes von dem griechiſchen mag, Daher Be 


pauſiren. 
Der Pävian, des. Pavianes, die Paviane, 


Das Pech, des Peches, von dem lateiniſchen 


pix. Daher pechicht, dem Peche aͤhnlich, pe⸗ 


chig, Pech enthaltend oder mit Pech hefudelt, I 


ꝓichen, a spichen, verpichen. 


| Das — des Pedale, - die ‚ Pedale, das 


* 
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, 


y 
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6 Derfp Dfalg- 


8 
die „Petite, verperfänfichen Gerſonif 
jiren). 

PH Perfpeetiv, bes Perſpectives, , die Perſpec⸗ 


tive, ein Zernrohr, ein Sehrohr. Die Per⸗ 
ſpective, die Fernſcheinlehre. Davon perſpecti⸗ | 


viſch. Von bein’ lateinifheh perspicere. 


. Die Peſt, von dem lateiniſchen pestis. Daher 


die pellbeule, der Peſtkranke, peſthaft, ber 


Paeſt aͤhnlich, verpeſten. Die Peftilenz, von. 
dern Inteinifchen pestilentia. Daher peſtllen· 


ziãliſch. 
Die Peterſilie, von dem lalelullchen petrose. 
-Iinum. 


Die Peteſchen, bie Flecen, von dem ſrarzölitchen 
les petechies. 


Das Perfchafe, ‚des Hetſchaftes, die Petſchafte. 


Daher der Petſchaftring, der Petſchaftſtecher. 


Das Petſchier, Des Pecſchieres, die Derfchiere. 
Daher der Petſchlerring, ber. Derfchierftecher. 


Die Petze, von dem polniſchen pies; der wurd. 


Berti. Das Petzch en. 
Der Pfad , des Pfades, bie Pfade. | 


Der Pfaͤffe, des Pfaffen, bie Meffen, von bem 
‚ lateinifhen papa. Werft. das Pfäffchen. Da 


her bie Sfafferei, pfaffifch. 


Der pfäl, des Pfahles, die Pfäble, von dem 


lateiniſchen palus. Verkl. das pfähchen. Da: 


Bet das Pfahlwerk, der Pfahlzaun, pfählen. 


Die Pfalz, ehemals der Palaſt, von palatium. 
Sep: iſt es ein Eigenname einiger Theile 


Oeutſchlandes. ‚Daher die Oberpfalz, die 
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Anterpfalz, ‚ der Pfalzer, die Pfatzerin 
pfatzifch. | 

Das Pfand, des’ Pfandes, die Pfander. Daher 

das Anterpfand , die Pfändfchaft, pfändbar, Ä 
was als Pfand dienen fann, pfändlich, pfaͤnd⸗ 

weiſe, als ein Pfand, pfanden, der ͤfͤnder, 
die Pfandung, pfanbbar, was gepfaͤndet wer⸗ 

den kann, verpfänden ,” die Berpfandung. 

‚ Die Pfanne, Verkl. das Pfannchen. ° Daher 
der Pfanner, der Eigenthümer eines Salzwer⸗ 
tes, bie Pfönnerfihaft , die. ſaͤmmtlichen 
Pfanner. | 

. Der Dfärrer, bes Pfarters, die Pfaͤrrer, von. 

dem lateiniſchen paröchus. Daher der Dber⸗· 
pfarrer, die Pfaͤrrerwahl, die Pfarrerin ‚ bag 
Pfärramt ‚das. Dfärrhaus, das Pfarrfind, ꝛc. 
--Die Pfarre, von parochtä. Daher der Pfart- 
herr, die Pfärefrau, die Pfarrkirche ‚be 
- Parepachter , einpfarren. 

Der Pfau, des Pfaues, die Pfaue (die Pfauend, 
von dem lateiniſchen paro. Das Männchen 
beige der Pfauhahn, und das Weibchen die, 
Pfauin oder» die Pfauhenne. Daher die Pfaue 
feder,, der Pfauenfchweif, das Pfauenei. 

Die ‚pre! be, von dem lateinifchen pepö. | 

Der pfeffer, von dem lateinifhen piper. Daher 
Das Pfefferkorn, der Pfefferkuchen, der Pfef⸗ 
ferkuchenbaͤcker oder der Pfefferkuͤchler, das 
Pfeffernuͤßchen, pfeffern, verpfeffern. | 
Pfeifen, ein untegelm. *Zeitwort, denjenigen feis 
nen. Ton von fich Hören laſſen, welchen, dieſes 


* 


a. " Dfeit: —1 


Wort nachahmt. Iudie des Imper. ich Ari 
Conj. ih pfiffe Mittelwort der vergangenen 
. eis, gepfiffen. Daher der Dieifer, die Pfei⸗ 
ferin, das Gepfeife,, ‚die Pfeife, Berti: das 
Pfeiſchen, der Pfiff, ‚pfiffig, die Pfiffigkeit. 
Der Pfeil, des Nfeiles, ‚die, Pfeile, verwandt 
- mit dem. Inteinifchen-pilum: : Werft. das Pfeile 
chen. Daher. der Pfeilſchuß 7. der, Pfeilſchuͤtze. 
De Pfeiler, verwandt mit dem late imſchen pila 
Verki. das Pfeilerchen. — 
Der Pfennig, bes Pfenniges, die Pfennige , 
verwandt mit dem englifchen penny. | 
Der Pierh, des Pferches, bie Pferde, auch 
bie Perche: Daher pferchen. . 8 
Das Pferd, des Pferdes, die Pferde, von dem 
lateiniſchen veredus. Verti. das Pferdchen. 
Daher der Pfechner, tin Pferdebauer, pferde· 
mäßig. 2 
Ser fecling „der Plefferſchwamin. 
‚Die Pfingſten, nur in der Mehrzahl gebrauch - 
lich, unde, gewoͤhnlich ohne. Artikel mil. einem, 
. Vorworte, und mit dem Zeitworte in der Ein⸗ 
zahl, von ‚pentecoste ‚Daher das Pfingſt 


eſt. 

Die Hfiſiche von dem jateiniſchen persicum: 
ed der Pfirſichbaum (potsica bnelus) , der 
Pan fern. | 
Die P ange, von: den (äteinifhen plantä. Verkh. 
das ae Daher pflanzen, der Pflan⸗ 
zer, die. Pflanzung, bie flängfehule,, das 
a ‚ bepflängen , verpflinzen.· 





TI 
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. Das: Pfläfter, des Pflaſtert, bie Pflaſter, von 


 emplasttum (EumAsoren) Verf; das Pflã⸗ 
ſterchen. Daher pfläſtern, bepflaftern. 
Das‘ Pfläfter, ein mit Steinen belegter Fußboden. 
Daher pflaftern, der Pflafterer. Bet — 
Die, Pflaume, von dem lateiniſchen prunum. 
Verkl. das Pflaͤumchen. Daher ber Pflaum⸗ 
baum, der Pflaũumkern, das Pflaummuß, | 


Pflegen. | Indic. des Imperf. ich pflog. Conj. | 


ich pflöger Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gepflogen. Dieſes Zeitwort iſt unregelmäßig und 
regelmaͤßig. Es ift unregelmaͤßig in folgenden Res 
densartens Gerechtigfeit pflegen; eines Amtes. 
pflegen; Rath oder Rathes mit Einen pflegen; 


Unterhandlung pflegen; Umgang ‚Breundfchafte 


mit Einem pflegen, In folgenden Redensarten aber 
iſt es vegelmäßig: feiner Geſuͤndheit pflegen; J 


ſeiner Bequemlichkeit pflegen; ſeinen Leib (ſei⸗ 


nes Leibes) pflegen; der Wolluft pflegen: eis 
nen Kranfen (eines Kranken) pflegen; ſich 
pflegen. Pflegen it au ein intranfitives Zeits , 
‚wort, und dann iſt es immer regelmäßig, und 


D 


“heiße fo viel ats gewohnt feyn. Ableitungen. 


von pflegen find: ‘die Pflege, der Pfleger, 


gl 


bie Pflegerin, der Pflegevater, die Pflegen I 


mutter, die Pflegeaͤltern, das Pflegefind, der 
pflegling, verpflegen y bie Verpflegung. : . 
Die Pflicht. Daher die Pflichteiftung, pflichte 
bat, pflihtig, pflichtgemäß oder pflichtmaͤßig, 
die Pflichtmaͤßigkeit, pflichtbruͤchig pflichtver- 


1 
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370 —Pflock Pfund | 
- geffen, bie Pflichtvergeſſenheit, verpflichten, 
‚die Verpflichunung. 
,. De paid, des Pᷣflockes, die Pflöͤcke. Verkl. 
das’ Pfloͤckchen. Daher pfloͤcken, änpflöcen. 
Pflücken. Daher abpflüden, zerpflüden: 
Der Pflug, des Pfluges, bie Pflüge: Daher 
die Pflugfchar ; pfligen, ber Pflüger, pflägbar. 
Die Pforte, von dem lateiniſchen porta Wert. | 
. das Pförtchen. Daher der Pförtner, die 
 Dförrhe O0 0. . 
Die Pfoͤſte, von dem lateintichen posts. 0°. 
Die Piste, verwandt mie Fuß. Verkl. das Pfr 
den. „Daher pfüteln Zn 
Der Pfriem, bes’ Pfriemes, bie Pfrieme, oder 
die Pfrieme, Mehrzahl die Pfriemen. Daher 
N das Pfriemenkraut, pfeienienförriig.. 
Der Pfropf, des: Pfropfes, die Pfröpfe, auch 
der Pfeopfen, Mehrzahi bie Pfropfen. Verkt. 
das Pfröpfchen. Daher pfropfen, ver Pfröpfer, 
der Pfroͤpfzieher, das Pfröpfreis, einpfropfen. 
- Die Pfründe, von dem mittlern lateiniſchen prae- 
* benda. Daher der Pfründne —. - 
Der Prühl, des Pfühles,, die Pfühle, verwandt 
mit dem lateinifchen palus; udis. Werl, Das 


Pfaͤhlchen. 
Dee Mühl, des Pfuͤhles, die Pfuͤhle. Verkl. 
„das Pf—aͤhlchen. "Daher der Kopfpfuͤhl. | 
| Pf, ein Empfindungslaut. | 
Das Pfünd, des Pfundes, bie Pfunde, vo 
dem Iateinifchen pondo. Verkt. Das. Pfünd⸗ 
chen. Daher der Pfünder, pfündig, vierpfün- 


/ 
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oig, ꝛe. Wen. Pfund ein Zahlwort vor 7 
hat: ſo bleibt es In der Mehrzahl unverändert. 
3. Bi: ſechs Pfund Zuden _- 


Pfuͤſchen. ‚Daher der. Piäfcher, bie pfiſhecin, 


die Pfuſcherer, pfüſcherhaft, die Hfuſcherhaf⸗ 
er verpfuͤſchen. 

Dfühe , verwandt mit ben ate iniſchen pu-⸗ 
de Werft, das Pfützchen. Daher pfuͤtzicht, 
einer Pfuͤtze aͤhnlich, pfüßig, voll Pfügen, 
‚pfüßennaß. 

Das Phänomen, bes phänomenes, ‚bie Phaͤno⸗ | 
niene, eine Erfheihung ; Son Bawönevor. | 


Der Pharifäer, Daher phariſaiſch. 


Die Pharmacie, die Apscpeferwiffenfchäft, aus dem 


Griechiſchen. BER 
Der Philanthrop, der Monſchenfreund. Die DT 
anthropte, die Menſchenliebe. Philanthropiſch. 
menſchenliebend. Aus dem Griechiſchen. 
Der Philiſter, von philistaeus. 


Der Hoilolog des Philologen, die Philelogen, 


der Sprachgelehrte. Die Philologie, die Spread» 
geichefumteht. Philologiſch, ſorachtundis· Aus 
dem Griechiſchen. 


Der Philoſoph, des Philoſophen, bie Philoſo⸗ | 


phen, voit — Daher die Philoſo⸗ 
phie, philoſophiſch. | 


5 Die Phyſik, die Naturlehre, von physica (O- 


cuxi). Det Phoſiker, phyſiſch von physicus 
(Ovomds). 


. Der Pooegnẽm, der Beſtchiedeutet Die Pho · u 


fiognomie, die: Gefichtsbildung. Die: Vbyſi io⸗ 
242 | 


s 


a2 Br Bil, 


gnomik, die Gefichts, oder Mienenkunde. Phy⸗⸗ 
ſiognomiſch, gef chtsdeutend. Aus dem Grie⸗ 


chiſchen.˖ 


| Die Phyſi iologie von phyeichogie. Daher phy ⸗ 


‚Äf 


j 


ſiologiſch. | 

Dir Diptegräph z der Pflanzenbeſchreiber. Die 
Phytographĩe, die Pflanzenbeſchreibung. Die 
Phytologie, die Pflanzenlchre · Aus dem Grie⸗ 
chiſchen. 

Die Picke, ein ſpibiges Wertzeug eine Hacke. 

Daher pide, mit einer Pike behauen. 

Der Pickelhaͤring, der Poſſenmachet . 


Picken (für bicken, von dem franzoͤſiſchen Worte | 


le.bec, der Schnabel) ;, mit dem Schnabel. haden. 


Picken ‚ ein Geraͤuſch, welches das ‚ort pid 
F nachahmt, verutſachen. 


Der Picknick, aus dem Franz oͤſtſchen (ep; pique nenigue). 

Die Pike, ‚von dem franzoͤfiſchen pigno. Unei—⸗ 

gentlich gebraucht man das Wort Pike für Groll. 

De Pilger, des Pilgers, die Pilger, oder der 
Pilgrim, des Pilgrimes, die Pilgrime, von 
dem lateiniſchen peregrinus., Daher die Pil⸗ 
gerin, die Pilgerfahrt, das Pilgerleben, der 
Pilgerftab‘, die Pilgerſchaft oder die Pigin, 
Schaft, pilgern. | 

Die Pille, von dem ateitiſchen ‚pille, BWertt, 
das Pillden. : ot u 

Dee Pilot, des Niloten , die Piloten, der Steuer⸗ 
mann, von: bem frangäffegen pilote. 


Da Nils, bes Pils, bie File , verwandt mit 
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Pelz. Werk. dag Pilzen. Daher pilzihe, , 
einem Pilze ähnlich. - | 


. u . J * 
* 2 
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| 
Die Pimpernuß. Verkl. batz Pimpernäßchen- Ä 


Daher der Pimpernußbaum. 
Ä Die Pınie, y von dem lateinifchen pinea (aux). Das 
| her der. Pinienbaum. ü 
Die Pinne,.von pinna. 
Der Pinſel, von dem lateiniſchen peniciuum. 
Verkl. das Pinſelchen. Daher pinſeln. 


Pipen, vom Tone, wie das latelniſche ripere. I 


gebildet. 
Der Pipps, des Pippſes, auch der Pfipps, eine 
Krankheit der Vögel, befonders der Hühner. 
Die Piffe, der Harn, ein niedriges Wort. Das 
her piffen, der Piffer, die: Pifferin, bet PR 
. topf, der Pißwinfel ‚, bepiffen. 
‚Das Pitſchaft, f. das Petſchaft. 
‚gilt, von dem franzöfifhen pistole. 
Die Piftsle, ein ‚Säießgemehr, von dem franu⸗ 
zöfifchen pistolet. 2 
Die Plage, ehemals, ein Schlag ‚cin n He, auf, 
die Dadurch verurfachte Wunde; jest, eine große Ber 
ſchwerde, eine Noth, eine Qual; von dem la⸗ 


teiniſchen plaga, und. diefes von .dem. griechi⸗ 


ſchen Any: ‚Daher plagen (plagare), eigent⸗ 

lich und ehemals, fhlagen, und jetztt, eine. große 
Beſchwerde verurfachen, quaͤlen, der Plãger 
der Plagegeiſt, plaͤcken, ſehr plagen, der Plür 
der, die Pladere, 


‚plan, amd, eben, und ungen, au, von 


j} - 


. 
’ 


‘ 
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Die Piftole ‚ eine Goldmuͤnze, welche. fünf cheler = 


\ 
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dem lateiniſchen planus. Daher planiren ‚ ebnen, 


eben machen, von planare, 


" Der Plön, des Planes, die Pläne, von dem 


franzoſiſchen le ‚plan. . Verl. das Plänchen. 
Die Plane, eine Dede von grober Leinwand über 
einem Wagen, - . — 


Die Pläne; die Ebene, Bas feanzöf ifche 14 plaine. 


Der- Planet, des Planeten, die Planeten „, der 
Wandelftern, von planeta (mAavirns),_ 


Die Plänke, die Bohle, das. Dret, von dem [m 


teinifchen planca, _ 


Plaͤnſchen (auch planſchern), den Shall, welchen 


das Wort planſch nachahmt, hoͤren laſſen, oder 
verurſachen. 

Ploͤppern „verwandt mit dem lateiniſchen blaterare. 

. Daher der Plapperer, das Plaͤppermaul, die 
Plappertafche, die Plapperet, dag Gepläpper, 
plaͤpperhaft, gern " plappernd, die Picpperhafe 
tigkeit, verplappern. 

Plaͤrren, auf eine widrige Art freien, "weinen, 
fingen. Daher das Geplärr. 


Die. Plafif, die Bildnerei, von piastien. Pie 


ſtiſch, „bildend, von plastieus,. 

Die Dlatina , weißes Gold... - 

Plaͤtſchen, plätfchern, ahmen den Shall platſch 
nach. Daher das Geplätſcher. 


Plaͤtt, platter, platteſte, verwandt mit marc 


und latus, Daher die Platte, Verkl. Das 


Plaͤttchen, die Plättheit, der Plättfuß, platt« * 


- füßig, die Plattnafe, plättnafig, die Plätteiße, 


ein Sich, vie, ‚platten, platt machen, 


X 
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der Närter, die Plaͤtterin, das Plätteifen , 
der Plaͤttſtahl, die Plaͤttwaͤſche, die Plott⸗ 
muͤhle, platterdings, ſchlechterdings, durchaus. 


Plattiren, mie Silber ‚belegen, yon dem fans 


fhen Worte plata, Silber. 
Plagen, den Schall, welchen das Wort plag nach⸗ 


ahmt, von ſich hoͤren laſſen, oder hervorbrin⸗ 


gen; mit dieſem Schalle oder ohne dieſen Schall 


Platz, die Platzbuͤchſe, der Plätzregen, das 
Geplatze. Plagen, plagen machen ;_fp fchlagen, 
daß es platzt. Daher Det Pläger, Einer; 


welcher pläßet; ‚Schläge auf den Hintern, bei 


welchen man einen Pla hört. 


j De Piäs, des Piages, die Pläge, ein plarter Kdt⸗ 


pers daher ein platter Kuchen, befonders von 
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berften, zerfpringen, reißen; 20. Daher — 


2 


Bvroͤtteig; ferner, ein platteer, das heißt, ein‘ 


. breiter und .ebener Theil der Oberfläche der. Erbe; 
. von platt. Verkl. das Plätzchen. Daher ber 
Pägbäcer, der Schlößplag, ıc. | 


- Plaudern. Daher der Plauderer, das Plaude 


maul, die Pläudertafche, die Plauderer, plau⸗ 


5 berhaft, die Plaiverhaftigfei ‚ das Geplauder, | 


‚verplaudern. 


Der Pleondsmus, der . Wortüberfluf. Daher, 9— 


‚pleonaftifch. . Aus dem Griechiſchen. 


Die Plinfe oder die Plinge, eine‘ Art vaaver, 
von plan, flach. 


Der Plotz, der grobe Schal eines platten fönel 
fallenden Körpers, verwandt mit Platz. Das 


her. uf den Pit, ſoglich, plögtig, x wae un 


a 
\ 


un 
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. "dem lateiniſchen planus.. Daher planiren, ebnen, 
eben machen, von planare, 

Der Plün, des Planes, die Pläne, von dem 
franzöfifhen le ‚plan. Verkl. Das Hlanchen. 
Die Plane, eine Decke von grober deinwand über 

einem Wagen. - _ 

.. Die Pläne; die Ebene, bas franzöfifche ia pläine. 
Der Planet, des Planeten, die Planeten „, dei 
„Wandelſtern, von planeta (mravirns)._ 

Die Plaͤnke, die Bohle, das. Bret, von dem la⸗ 
teinifchen planca, _ 


Plaͤnſchen (auch planſchern) „ den Schall, welchen 


das Wort planſch nachahmt, hoͤren laſſen, oder 
verurſachen. 

Ploͤppern, verwandt mit dem lateiniſchen blaterare, 

. Daher der Plapperer, dag Plaͤppermaul, die 
Piappertafche,, die Plapperet, das" Gepläpper, 
plaͤpperhaft, gern “plappernd, bie Plcpperhafe 
igkeit, verplaͤppern. 

Plaͤrren, auf eine widrige Art foren, weinen , 

ſingen. Daher das Geplärr. 

Die Plaͤſtik, die Bildnerei, von pasta - "Pe 
ſtiſch, bildend, von plasticus. | 

Die Platina, weißes Gold. 

Plaͤtſchen, plätfchern, ahmen den Shall platſch 
nach. Daher das Geplätſcher. 


Plaͤtt, platter, platteſte, verwandt mit — 


und latus. Daher die Platte, Verl. das 
Plaͤttchen, die Plaͤttheit, der Plättfuß, platt« 
füßig, die Plattnafe, plöttnafig, die Plätteiße, 


ein Fiſch, Plddeutfi, platen, platt machen, . 


— . 


1 
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der Mütter , die Plaͤtterin, das Plätteifen , 


der Plättſtahl, die Plättwäfche, die Piött« . 


. mühle, platterbings, ſchlechterdings, durchaus. 


Plattiren, mie Silber ‚belegen; yon dem fpanis 


Shen Worte plata, Silber, — 


Plaͤtzen, den Schaf, welchen das Wort platz nach⸗ 
ahmt, von ſich hoͤren laſſen, oder hervorbrin⸗ 


gen; mie dieſem Schalle oder ohne dieſen Schall 


berſten, zerſpringen, reißen; ꝛc. Daher der 
Plaͤtz, die Platzbuͤchſe, der Plaͤtzregen, das 


Geplatze. ‚Plagen, plagen machen ;_fo fchlagen, 


daß es platzt. Daher der Plätzer, Einer, 
welcher plaͤtzet; Schlaͤge auf den Himtern, bei 
welchen man einen Platz hoͤrt. 


Der Pia, des Platzes, die Pläße, ein platter abr⸗ 


per; daher ein platter Kuchen, beſonders von 


Brotteig; ferner, ein platter, das heißt, ein‘ 
breiter umd .ebener Theil der Dberflähe der. Erbe; 


von platt. Verkl. das Pläschen. Daher ber 


Plaͤtzbaͤcker, der Schloßplag, ꝛc. 


Plaudern. Daher der Plauderer, das Plauder- 


maul, die Plaudertafche, die Plauderei, plais 

” derhaft die Plaiberdaftigfei, das Geplauder, 
- verplaudern. 

Der Pleondsmus, der Wortuͤberſluß. Daher, 
pleonaftifch. . Aus dem Griechifchen. 


Die Plinſe oder die Plinge, eine‘ Art Bacwert, 


⸗ von plan, flach. 
Der Plotz, der grobe Schall eines platten ſchnell 
"fallenden. Körpers, verwandt mit Platz. Das 


be auf den Pie, R ſogleich plotzlich, was ef 


⸗ 


r 
r 


u. 
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den Pop geſchieht, unvermüthet ſchnell,“ die 
Ploͤhlichkeit. 

Die Plöge, eine Art Weißſtſch, weicher einen 
platten, Breiten Leib hat, verwandt, mit. platt. 


Die Pluderhofen, von pludern, weit und ſchlapp 
ſeyn. 


Plump, plumper, plumpeſte. Daher bie Plimpe 


eit. 


Plumpen, den Sthalf,. welchen das Wort plump 


bezeichnet, hoͤren laſſen; mit dieſem Schalle fal⸗ 
len; plump wohin kommen. 


Der Pluͤnder, ehemals uͤberhaupt das Zeug, die 


Kleidung, das Geraͤth, jetzt aber bloß alte, 
"abgenügte Sachen. Daher die Pluͤnderkam⸗ 
- mer, der Plunderfram, der Plundermarft, 
plündern, des Hausgeraͤthes und anderer Din⸗ 
‚ge. mit Gewalt berauben, dann überhaupt des 


rauben, der ˖ Plunderer, bie Pluͤnderei aus⸗ 


pluͤndern. 


Der Plurol (numerus pluralis), bes Plurales, 


die Plurale, die Mehrzahl. 


Der Plaͤſch, des Plüfches, die Pläfche, von 
dem franzöfifhen la peluche, Daher pläfchen. . 
Das Plusquamperfectum, die mehr als völlig 


- vergangene Zeit in der Sprachlehre. 


Der Pöbel, von dem lateiniſchen populus. Das 


her das. Poͤbelwort, die Poͤbelei, pöbelhaft, 
die Poͤbelhaftigkeit. 

Der Pöch, des Poces, die Poche. Daher 
pochen, der Pocher, das Pochwerk , aüspo⸗ 
„gen, _ erpöchen. | 


ne 
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Die Die, die Blatter. Daher die Kinderpo« 
den, das Podengift, die Pockengrube oder 
bie Pocdennarbe, pötfengrübig oder pöcken⸗ 

narbig. 

Das Podagra, die Fußgicht. Podagriſch, fuß⸗ 
gichtiſch. Der Podagriſt, der glngichtkrante, 
Aus dem Griechifchen. 

Die Poefie, der Poet, des Poeten, bie Poeten, 
bie Poetin, die Posterei, die Poẽtik, poẽtiſch. 
Aus dem Griechiſchen. 

Der Pofäl, des Pokales, bie Pokale, von dem | 
lateinifhen poculum. -- | 

Der Pöfel, das Salzwaſſer. "Daher pökeln, , eine 
pöfeln, das Pokelfleiſch, der Päfelhäring. 

Der Pol, des Poles die Pole von polus (æd- | 
Aos) Daher die Polhöhe, der Potarflern. -. 

Der Pole, des Polen, die Polen, die Polin; 
der Polaf, des Polafen, die Polafen, vie 
Polakin, von dem polnifhen Worte pale, das ' 
geld. Daher Polen, pölnifh. Die Form po⸗ 
„liſch iſt zwar richtiger: allein der Sprachge⸗ 
brauch begünftiget fie nicht. 

Der Polei, des Poleies, das Siößkraut, von dem 
lateiniſchen pulegium. 

Die Polemik, die Streitkunſt, von dem griechi⸗ | 
fen oAspos, Krieg, Kampf, Streit. Der. : 
Polẽmiker, der Streiter. Polẽmiſch freitend. 
Polemifiren, freiten. 

Poliren, glätten, von dem Iateinifchen polire. 
Daher‘ ber Polirer, die. Poliung, d der Po its 


m. —1 90H 


den Piss geſchieht, undermüthet ſchnell, die 
Plohlichkeit. 


Die Plotze, eine Art Weipfiic, welcher "einen 


| ‚platten, breiten. Leib Hat, verwandt. mit plate: 
Die Pluderhofen, von pludern, weit und ſchlapp 
ſeyn. 


Plump, plumper, plumpeſte. Daher bie. plimp⸗ 


heit. 


Plumpen, den Schall, welchen das Wort plump 


bezeichnet hoͤren laſſen; mit dieſem Schalle fal⸗ 
len; plump wohin kommen. 


Der Pluͤnder, ehemals überhaupt das Zeug, die 


Kleidung, das Geräch, jebt aber bloß: alte, 
abgenuͤtzte Sachen. Daher die Plünderkam⸗ 
: mer, der Plinderfram,. der Plundermarft, - 
plundern, des Hausgeräthes und anderer Din⸗ 
‚ge. mit Gewalt berauben, dann Überhaupt bes _ 
rauben, der ˖ Plunderer, die Pluͤnderei aulis⸗ | 


Ppluͤndern. 


Der Plural (numerus pluralis), des Blurales FR 
die Plurale, die Mehrzahl. 


Der Plaͤſch, des Plüfches, bie: pluͤſche, von 


dem franzöfifchen la peluche, Daher pläfchen. 


Das Plusquamperfectum, die mehr als völlig 


- vergangene Zeit in der Sprachlehre. 


Der Pöbel, von dem, lateiniſchen populus. Das 


ber das. Pöbelwort, die Poͤbeleĩ „poͤbelhaft, 
die Poͤbelhaftigkeit. 

Der Poch, des Poches, die Poche. Daher 
pochen, der Pocher, das s Pigment, auspo⸗ 
„gen y erpöchen. | 





I ° j \ 


1 er 9 
Bode Polir 87 


Die Poͤcke, die Blatter. Daher die Kinderpo« 


den, das Pidengift, die Poͤckengrube oder 
Die Podennarbe, pöclengruͤbig oder poͤcken⸗ 
narbig. 

Das Podagra, die Fußgicht. Podegtiſch, fuß⸗ 
gichtiſch. Der Podagriſt, der ghosichtirante. 
Aus dem Griechiſchen. 


Die Poeſũ ie, der Poẽt, bes Poeten, bie Poeten, 


die Poẽtin, die Posterei, die Poẽtik, poẽtiſch. 
Aus dem Griechiſchen. 


Dev Pofal, des Pokales, die Bote, von dem ° 


(ateinifchen poculum. J 


Der Pölel, das Salzwaſſer. Daher pöfeln, eine | 


pöfeln, das Pokeifleiſch, der Pifelpäring. 


Der Pol, des Poles, die. Pole, von polus (zi- - | 


Aos). Daher die Polhöhe, der Polarflern. - 
Der Pole, des Polen, die Polen, die: Polin; 
der Polak, des Polafen, die Polaken, die 


"Poläfin, von dem’ poinifhen Worte pole, dag 


Geld. Daher Polen, pölnifh. Die Form po⸗ 


„liſch iſt zwar richtiger: allein ber Spradgen. - 


brauch begünftiget fie nicht. 


Der Polei, des Poleies, das Bug, von dem u 


lateinifchen pulegium. 


Die Polemik, die Streitfunft, von dem’ griecht: 


fhen roAsnos, Krieg, Kampf, Streit. Der 


—“ 


—⸗ 


Polẽmiker, der Streiter. Polemiſch, freitend, > 


Polemiſiren, reiten. 


Poliren, glaͤtten, von dem lateiniſchen pölite, 
Daher der Polirer, die Polen, ber Poli 
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ſtahl, die Politur (von politura) die sim, 
der Glanz, ‘ 
Die Politik, die Staatskunde, oder di⸗ Staaietlug⸗ 
heit, von dem franzoͤſiſchen la politique, und 
dieſes von dem lateiniſchen politice ader dem 
griechiſchen zorırıngd. Der Politifer, der 
ſtaatskluge Mann. Politiſch, die Staatstunde 
betreffend; ſtaatsklug; klug. politifiren, von 
Staatsfahen reden. 


Die Polizer, von dem franzoͤſi iſchen la police, und | 


„dieſes von politia (Horsreie). Daher das Pos 


lizeigericht, die Polizeiſache, polizeilich, poli⸗ 
zeimaͤßig. 


Der Poller, ein Heiner Mörfer, daraus zu ſchie⸗ 


ßen, verwandt mit ‚poltern. 


Das (der) Pölfter, des Polfters' , bie Polſier. 


Daher der Polſterſtuhl, polſtern. 
Poltern, verwandt. mit dem lateiniſchen pultare. 


Daher der Polterer, der Poltergeift, bie Pol⸗ 


terkammer, das Gepolter. 


Die Dolyandeie, die Vielmaͤnnerei. Die Poly. Ä 


gamie, die Wielweiberei, Der Polygraph, der 
Vielſchreiber. Die Polygraphie, die Vielſchrei⸗ 


berei. Der Polyhiſtor, der Vielwiſſer. Die 


Polymathie, die Vielgelahrtheit. Polymathiſch/ 


‚ viele Wiſſenſchaften umfaſſend, vielfeitig. Por . 


litechniſch, viele Künfte lehrend. Der Poly⸗ 
thelsmus, bie Vielgoͤtterei. Der Polytheiſt, 
ein, Anbeter vieler Goͤtter. Polytheiſtiſch, 
vielgottiſch. Aus dem Griechiſchen. 


oa | \ . 
j ‚Poly: vor ‚0 


Polyneſ en, der fünfte, aus vielen Infeln se 
hende, Erdtheil. Aus dem Griechiſchen. 

Der Polyp, des Polypen, bie Polypen, yon 
polypus. . 

- Die: Pomãde, von dem kranoichen pomade, 
‚ Daher pomadiren, v 

Die Pomerange, von dem italleniſchen pomo 
arancio. Daher der Pomeranzenbaum, die 
Pomeranzenfchale. , 

Der Pomolög, der Obſtkenner. Die Domologie, 
die Obſtkunde. Pomologiſch, die Obſttunde be⸗ 
treffend. 

Der Pomp ,. des Pompes, der Prunk, von pom« 
‚pa (mp). Daher pömpfaft, ‚bie Pomp» 

baftigkeit. 

Der Popanz, des Popanzes, die Voparie, ein 

Schreckbild. 

Sie Pören, ‚die Sqhweidiocher, ein n greifen . 

Wort · 

Der Porphyr ;. von porphyriten.. - 

Der- -Port g der Hafen, von portus. 

Das Portal, bes Portales,. ‚die Portale, von. 

dem franzoͤſiſchen le portail, 

Die Portlön, der Theil, von portio. 


Das Porträt, des Porträtes, ‚die Porträte, das 
Bildniß, von dem franzöfifhen le portrait, 
> -Daher der Porträtmaler, porfrähiten.. 


Der Portulaf, von portulaca: _ 


‚Das: Porzellan , des Porzellanes von dem ita⸗ 
lieniſchen porcellana. Daher porzellãnen. 


\. 


._ } 
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Dir Poſamentirer, von dem ſrauzhfiſchen passe- 


* . 
j . 
„A P 


mentier. . 
Die Pofaune, vielleicht Yon dem lateiniſchen buccina. 
Daher poſaunen. 


‚Die. Pofe, der Federkiel. 


Poſi itiv, geſetzlich; gegeben, geoffenbart; beſiimmt 
bejahend; von dem lageinifchen positivus. Der Po». 
ſitiv, die erſte Stufe in der Sprachlehre. Das 
Poſitiv, des Pofitives, bie Poſ tor, ‚eine trag» 
bare Orgel, 


\ Die Poft tur, bie Stelung, von- dem Inteinifgen 


positura. ‘ 
Die Poſſe. Daher der woſſeamacher, das pdf, | 
fenreißen, * bee Pöffenreißer, poſſenhaft, bie 
Poſſenhaftigkeit, poſſirlich, die Poſſirlichkeit, | 
‚der: Poffen. 


Sie. Poͤſt (der Poͤſten), Mehrzahl die Poſten Fi 


eine Summe Geldes, von dem italieniſchen posta. | 
Verkl. Das Pöftchen. 


Die Poͤſt, Mehrzahl bie Poſten, eine betannt⸗ 


oͤffentliche Anſtalt, von dem franzoͤſtſchen a 
poste. 


De Poͤſten, Mehrzahl die Poſten ‚ eine Stelle, 


von dem. franzoͤſiſchen le poste, und dieſes von 
. dem lateiniſchen ponere. | Daher poftiren ‚ 
ſtellen. 


Die Poſtille, von dem mitileren jateiniſchen po- 


stılla. 

Der Poſtillion, bes Poſtilliones ‚ bie Poſtilllone, 
der Poſtknecht, von dem franhoſiſchen pe 
stillon, 


| Pragen. Daher alöprägen, ‚ einprägen. | , 


= 
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Das Doftuät, bes Poſtulates, ‚ bie Poſtulãte, 


dee Keilhefahr von dert lateiniſchen pustun 

. datum. - 

Der Potentär, des Potentaten, die Porentaten, 

ein franzoͤſtſches Wort ipit. deutfcher Ausſprache. 

Der Pott, der Topf. Daher die Pottaſche. | 

Die Pracht. Daher praͤchtvoll, prächtig. 

Das Prädicat, des Prädicates ‚ die Prädicate, 
Das, was von vinem Dinge ausgeſagt wird, 
von dem Iateinifheh praedicatum. Das. pra. 
dicat des Satzes iſt entweder ein Adjectiv, oder 


D 


ein Particip, ober ein Fuͤrwort, oder ein 


Hauptwort, oder es iſt im Zeitworte ent⸗ 
ten. u | 

Präplen. Daher. der: Praßfer, die Präpferin, 
die . Prablerei, prahlerifch, das Geprahle , 
präãhlhaft, die Prahlhaftigkeit. | 

Der Prahın , des Prahmes, die Prahme, aud 
der Prahmen, ein plattes Fahrzeug. 

"Die Praktik, die Ausübung , von meaRTuN. Die 
Praktiken, die Raͤnke. Der Praktifenmacher, 
der. Raͤnkemacher. Der Präftifer ‚ Einer, der 
feine Kunſt ausübt. Praäktiſch, ausüben, 
Prakticiren, feine Kunſt ausuͤben. 

Der Praͤlat, des Praͤlaten, die Hraͤlaten, von 
dem mittlern lateiniſchen praclatus. Daher bie 
Praͤlatur. 

Prall, ſtark ausgedehnt, ſtart gefpannt. Daher 

die Prällheit. Der Prall, des Pralles, bie 

- Pralle, der, Schall, welchen ein elaſtiſcher Körper 


- 
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herrordringi⸗ wenn er auf einen andern feſten Köre 


per getrieben wird: . Daher die Praͤllkraft, prall: 


- ‚ kräftig; prällig, fo viel Als prall, und uneigent: 
„U ſteil, prallen, abprallen, zurückprallen, 
preifen, prallen machen, und üneigentlih mit 
Liſt hintergehen; betruͤgen, die‘ Prelle, der 
Preeler. Do prellen das thaͤtige Zeitwort von 


dem unthaͤtigen Zeitworte prallen iſt: ſo ſollte 
es eigentlich praͤllen geſchrieben werben. 

Die Prämie „ die Belohnung; ‘von bem tateinifchen 
praemium. 


Prargen glaͤnzen, und aneigenticch, offentlich zur 


Schau ausgeſtellt ſeyn. Daher das Geprange, 
ver Glanz, der Praͤnger, der Ort, an wel⸗ 
heut ein Miſſethaͤter oͤffentlich zur Schau aus⸗ 


geſtellt wird, der Schandpfahl, das Hals· 


eiſen. 

Die Praͤpoſiti tion, das Vorwort. tn 

‚Das Präfens, die gegenwärtige Si. , .. - 

" Das Präfent, das Geſchent, von dem franzoſ 
(het. le preseht. 

Präfentiren, bon prässentare, = 

Der Präfident, der Vorſitzer, ‘von dem franzoͤſi⸗ 
ſchen president, und dieſes von dem lateini⸗ 


ſchen praesidens, welches ſo viel als präeses _ 


beißt. Daher die Praͤſidentin ‚ die Präfiden«‘ 
ienſtelle. | \ 
Der Praß, unrichtig für der Braß. 
Prafleln,; den - Shall, welchen das Wort ſelbſt 
nachahmt, von ſich horen laſſen. Daher das 
Gepraͤſſel. 


— 


x 
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Pkaͤſſen. Saher der Brdffer; ; die ref, ’ die 
"Prafferei, verprdfien. 
Predigen, ; von dem lateinifchen prieãicar⸗ Da 
ber der Prediger ; die Predigerin, die Pre⸗ 
bigt, das Predigtamt, das Hredigtbuch. 

Der Preis, des Preiſes, die Preiſe, der Werth; 
die Belohnung; das Lob; verwandt' mit dem 


‚täteinifchen pretiuin und dem. frahjöfifgen prix. 8 


Daher preiswuͤrdig, die Preiswuͤrdigkeit; preis 
fen, eigentlich den Wetth ängebeh (priser) ; dann, - 

den Werth anerkennen, ruͤhinen; loben, preis⸗ 

lich, was zu preiſen iſt. Dan fast: Einen 
gluͤcklich preiſen, das heißt, Einei für gluͤcklich 

| erklären: - Preifeh geht unregelmäßig: Indic. 
des Imperf. ich pries. Conj: ich prieſe. Mits . 

.. telwort der vergangeneh Zeit, gepriefen.. Preis 
in ber Redensart: Preis geben, ift verwandt. 
init dem franzoͤſi chen prisei:. 

Die Preifelbeere , eine Art rother Heidelbeeren. 

Prellen, }. prall. u 

Preſſen, verwandt init dem lateiniſchen ‚pressare. 
Daher die Preſſe, der Preſſer, erpreſſen , die 
Erprẽſſung. 

Prößhaft, ſ. breihaft. 

Preußen. Daher der Preũße, reif. 

Prideln, ſtichein, wiederholte Heine Stiche geben, | 
das. Verkleinerungs und Veroͤfterungswort von 

dem niederdeutſchen pricken, ſtechen. 

Der Prieſter, von dem lateiniſchen presbyter. 
Daͤher bie Priefterin, das Drieſterthum, die 


Pueſterſchaft , prieſtelich · 


{ 
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Die pin, die Sqhlaſſelblame, aus dem Star 
lieniſchen. 

Der Prinz, des ringen, bie Prinzen, von dem 
franzoſi iſchen prince, und dieſes von dem -latels 
niſchen princeps. Verkl. das Prinzchen. Da⸗ 
Her die Prinzeffin, (von dem franzoſiſchen prin⸗ 

esse); prinzlich. oo 

Das Prinzmetall, eine Zufammenſetzung aus Kupfer 
und Zink, weiche ein pfälzifher Prinz Robert 
(daher. ihr Name) erfunden haben foll. . 

‚Die Priſe, ein franzoͤſiſches Wort. Werft das 
HPrĩschen. 

Pruͤſch, verloren, verderbt, entzwet, von dem 

ſerbiſchen Worte prec,, weg, fort. : Daher prit- 
ſchen , fortjagen, und dann, zu Grunde richten. 

Sie Pritſche, ein hoͤlzerner Schlaͤgel; der Sitz 
hinten an einem Rennſchlitten; ein engliſcher 
ganz ebener Sattel; eine hoͤlzerne Lagerſtaͤtte 

Anden Wachſtuben, 1° Daher pritfchen, mit 
der Pritſche ſchlagen, der Pritſchmeiſter, ein 
Poſſenreißer, der eine Pritſche fuͤhrt. | 

Die Pritſche, eine Scheibe. Verkl. das Pritſch⸗ 
chen , ein Scheibchen. 

Privat, nur. in Zufammenfegungen gebräͤuchlich, 
von dem lateiniſchen privatus. Daher der Pri⸗ 
vätmann, ic. Privatifiren, amtlos für ſich 
teben. Das Privet, des Prinetes, ‚ bie Drie 
vete, von dem franzoͤſiſchen le prive.. * 

- Die Probe, von. den Iateinifchen probe. Verkl. 
das Probchen. Daher die Pröbepredigt, pröben 








nn pro Brofa 385 


daliig, prẽben , erprößent, , probisen, ber Pros 
birftein., der Prüfftein. J 
Das Problẽm, des Problemes, die Prebleme , 
eine Aufgabe, von problöma (ze6ßAnua). Dis‘ 
her problemarifch , zweifelhaft, ungewiß. 
Der Proceh MProzeß), des Procefies, die Pros 
ceffe, das Verfahren; der Mechtsfteeit; von dem 
fateinifchen Processus; - Daher proceffiren. 
Das Product, des Preductes, die Produete, 
das Erzeugniß; die durch Verpielſaͤltigung ger 
fundene Zahl; aus dem Lateinifchen. | 
Die. Profeffion | , dag Handwerk. Daher der u 
Profeffionift, der Handwerker. . Der Profeflör, 
des : Profeffors, die Profeffüren, Daher die 
Profeſſur. Aus dem Lateinifchen: 
Der Profit, der Vortheil, von dem feangöfifehen 
profit, und diefes von dem lateiniſchen profec- 
tus. Daher profitiren,, Vortheil ziehen. 
Der Profoß, des Profoßes, die. Profoße, der 
u ‚Sto@meifter eines. Regiments /von dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen predoöt⸗ | J 
Der Prolõg, des Prologes, die Prologe, die  / 
‚, Vorrede, von prolögus (meöroyes). | 
Das Pronomen, das Ehrwart: | 
‚Der Prophet, des Propheten, bie. Propheten, 
‘von propheta (meo@nrns)s Daher die Pro« 
phetin, propbetifi ‚Bropfepelef,t die Prophezeiung. 
Ser Propft, Des. Propfes, die Pröpfte, von 
dem Iafeinifchen praepositus; Daher bie Pröp 
flin , die Propftei, propſteilich. 
Die Profa oder die Profe ‚die ungebundene Rede, 
VWoͤrterbuch ztir Orthographie. u Sb 


x 
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aus dei weteiniſchen. Daher der profäte 
oder der Profaift, profaifh. 

Der — von proaelvᷣtua. 

| Die Profodie, ‘die Sptbenmeflung von pronodln | 
Daher -profobifch. Ä 

"Die Proſopopdie, die Berfonenbigrung, von | 
prosopöpoela, 

Der Proteſtant, von dem Tateinifgen protestans. 

Daher proteftantifch. - 

Das Protokoͤll, des HProtokolles, die Protololle, 
von dem mittiern lateiniſchen protocollum. Da: 


e protofolliren. 

| Den in der Geſchuͤtzkunſt, mit Mühe fortbe: 
| wegen, : Daher ber -Proßmagen, abproßen, 
vom Protzwagen heben, aufprotzen auf den 
Protzwagen bringen; 


oo. Proͤtzen, troßen, Daher protig, trobig· 


Der: Proviant, die Lebensmittel, von pro via 
gebildet. "Daher verprovlanfiren „ wit Lebende 
mitteln verſehen. | 

: Die Provinz, von dein iateinifchen provincia. | 
Der Prudel, ein dicker Dampf. Daper prudeln, Ä 

. " bampfen ; leicht und obenhin machen. Davon 
der Prubeler. 
raͤfen, verwandt mit proben. Daher der Praͤ—⸗ 
fer, die Prüfung, bie Präfungsgeit. | 

Der Praͤgel. Daher prügeln, die Prügelei, zer⸗ 
praͤgeln. 

—2 von prangen. Daher der Perünk, das 

| Prunkzimmer, prunfooll: 

Ä "Der Palm, bes Pienen, bie Pſalme (pie 
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Pſalmen) ‚von psahmniis (dehuie) Daher 
det Pſalmiſt, der Pſalmdichter, ‚der Pſaͤlter. 
ſychiſch, geiſtig. Der — ; der Seelen⸗ 
kenner. Die ſychol ögie, die Seelenlehre. 
Pſychologiſch, die Seelenlehre beiteffenb: Aus 
dem Griechiſchen. | 
‚ Das Publicum, des Dubllcums, ‚aus be a: 
teiniſchen. 
Der Pudel, eine Art Hund. Daher bei Pidel⸗ 
ef ; ‚bie. Pudelmüge, pudelnaß, pudelnaͤr⸗ 
J 


Der Pudel, eine Kegelbahn mit einem einzigen 


Brete in der Mitte; dann, ein Fehler bei dem 
Kegelſpiele auf einer folchen Bahn; daͤher uͤber 
Saupt, sin ehter. Davön pudeln einen Fehler 

machen. 


Der Puder, von dem franzoſiſchen la poudre. ur 


Daher puberig, pudern, ‚bepubern. 


Puff! ein Wort, welhes einen: dumpfen Schall 


nachaͤhmt. _ Daher: der. ‚Puff, bes Puſſes, die | 
Püffe, puffen, der Puffer. 


Die Pills; des Pulſes, die Pulfe, von dem ir 


teiniſchen pulsus. Daher die Pilsaber bie 
Schlagader. J 


Das Pult, des Pulces, bie Hulte, von dem 


lateiniſchen pulpitum. Verkl. das Pultchen. 
Die Pulver, des Pulvers, die "Pulver, von 


dem lateiniſchen pulvis. Verki. das Pülver« — 
“ hen. Daher pulvericht, dem Pulver aͤhnlich, 


| pulvetig, Pulver: enthaltend, piloern in ‚Pub 
ver verwandeln: 


. 
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Die Pumpe, von dem franzoſiſchen ponpe: Dar 
x ber der Pılmpenfchnoengel, pumpen j der Pumper. 
—* (im Niederdeutſchen plumpen), den 
dumpfen Schall, , welhen das Wort nachahmt, 
hoͤren laſſen. 


Der Pumpernickel, Benennung des groben weite 


phälifchen Brotes. 


. Dir. Punkt (Punct), dee Punktes , die Punkte, - 


"von dem lateinifhen punctum. Berti -das | 
- Pünfihen. Daher pünktlich, bie Pünktlichkeit, 
pünften oder punfciren. 


| Pr Punſch, des Punſches, die Punſche. Da⸗ 


her punſchen „Punſch trinken. 
Die Puppe, von dem lateiniſchen pupa. Verkl. 
das Püppchen. Daher das Puppenwerk. 


Purgiren, ein abfuͤhrendes Mittel nehmen, von 
.. dem lateiniſchen Worte purgaro. Daher bas 


Purgirmittel oder die Purganz. 
Der Purpur , von dem lateinifchen purpürn, Das 
her pürpurn, puirpurfarben. 


“Die Puftel, von dem lateiniſchen püsiula. 


Der Paſter, ein kleiner Blaſebals. Daher der 
Puderpüfter. 


Die Pute oder das Pirgupn, ‚, das walſche Huhn. 


Der Puter, :der Puterhahn, ber Puthahn, 
der waͤlſche Hahn. 
Putzen, verwandt mit dem lateiniſchen putare, 
reinigen. Daher der Puitz, bie Pußfchere oder 
die Achtputze, , dee Puͤtzer, die Puͤtzerin, das 
Nubnaͤrrchen die Pithſnh⸗ die vᷣitma⸗ 
cherin. 
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‚Die Pyramide, von dem Iateinifchen . pyrämis, " 


Idis. Daher pyramidaͤliſch, :pyramidenförmig, 


Der Pprometer, der Feuermeſſer, „aus dem Grie⸗ 


chiſchen. 
Der Pyrrhichius, in der Mehrzahl die Pyrrhi⸗ 


bien, ein zweiſylbiger Versfuß (vu), weichen 


Einige den Läufer nennen. 
Die Pythegoreet von Pythagaorẽi, 


O. 


Quäbbeln, Heim Beruͤhren in zitternde Bewegung 
gerathen. Quoaͤbbelig, was leicht quabbelt. 
Der Quadfalber, ein Pfuſcher in der Heilkunſt. 
Daher die Quackſalberei, quäckſalber. 

Der Quaderſtein, verderbt aus Quadratftein. 


‚Das Quadrat, des Quadrates, die Quadrate, 2 | 


das Viereck, von dem iateiniſchen quadratum. 


⸗ 


Quafen, den Laut, weichen das Wort quak nach⸗ 


ahmt, hören laſſen. Daher derQuäfer. Qud« 


fen, einen nod feinern Laut, als das Wort | 


quak bezeichnet, von ſich geben. | Daher. 1 der 


Quäfer, 
‚Der Quäfer, eigentlich ber gitterer, von dem eng: 
liſchen to quake (kwehk), zittern. 


Die Qual, Mehrzahl die Qualen. - Daher, que 


len, der Quäler, bee Qualgeiſt, die ud 


lerei. 


Der Qualm, des Qualmes 1— die Quaime. Da⸗ 


her qualmig, quälmen. 
De Aa Daher auslferg, qualftern. 
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Quaͤntsweiſe , zum Schein. 

Die Quappe, die Aalraupe. Daher quaͤppig, 
Wr runzelig. 

Der Quark, der dicke taͤſige Theil der Mid; 

. mneigentfich, der. Koth. - Daher der. Quarfkäfe, 

quaͤrkig, ‚Quark enthaltend, und uneigentlich, 

kothig. „Im gemeinen Leben ſagt man Der 
Quarg, die KLuärge: für. der Auarkkaͤſe, die 

Quarkkaͤſee. 

Das Quaͤrt, bes: Quartes, bie Quarte, der 

vierte Theil eines Maßes. Das Quartal, 

des Quartales ‚ die Quartale, ein Vierteljahr. 

Der Quartant, des Quartanten, die Quar« 

tanten, ein Buch in Quari. Von dem latei⸗ 

niſchen quartus. 

Das Quartier, des Quartieres, die Auartiere a 

von dem franzoͤſi iſchen le Mertier, Daher eins 
quartieren. 

Der Quãrz. Daher quätzicht, dem Sure ähns 

lich, quãrzig, Quarz enthaltend. 

Der Quaͤſt, des Quaſtes, die Quaſte, oder bie 
Quqſte, Mehrzahl die Quaſten, Berl, das 
Quafichen, | 

Die Auide ‚Daher hie Suicentounge, quecklg, 
voll Quecken. 

Das Queckſilber, das lebendige Oilber, von dem 

alten queck oder quick, lebendig. 

Die Quehle. Daher die Handquehle, das Hand: 

tuch. 

Queſſen, ein unregelmaͤßiges und regelmaͤßiges 
Zeitwort. Unregelmaͤtis iſt es wenn es eine 
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uunthaͤtige, und regelmäßig, wenn es eine thaͤ— 

' thige Bedeutung hat, und alſo quellen machen 
bedeutet. . Indic. des Praͤf. ich quelle, du 
quillſt, er quillt, wir quellen, ihr quellet, he 
quellen, Conj ich quelle, du quelleſt » 
quelle „2% Indie. bes Amper ich quoll. Eon. 
ich quofle, Imper. quill, Mittelw. der ver⸗ 
gangenen Zeit, gequollen. Daher der Audi, 
des Quelles, die Quelle, und häufiger bie . 
Quelle, Mehrzahl die Quellen, Bert. das 
Quellchen, Noch muß bemerkt werden, daß die - 
Niederdeutſchen quillen ſagen, wenn ſie dieſes 
Zeitwort in unthaͤtiger Bedeutung gebtauchen. 

Der Quendel, eine Pflanze. 
g Das Auenechen , von dem lateinifchen quintus, U 
Quer. Daher. der Querkopf, querkoͤpfig, die J 
Quere. | 
Der Auerl (auch. der Qulrf), des Queries ‚ bie 
Querle. Berti. das Querlchen. Daher quer⸗ 
fen (auch quirlen). J 
Quetſchen, verwandt mit dem lateiniſchen qua- 
tere, Daher die Qudtfche, zerquetſchen. 
Quick „ lebendig; lebhaft, frifch. ——— 
Zuitt frei, los, ledig. Daher auiticen ‚die 
Quittung. Bu 
Die Quitte, im. Lateinifchen malum Cydonikn. 
Daher der Quittenbaum, cydonia. . | 
Der Quotient, die Zahl, melde durch Dividiren 
herauskommt, von dem franzoͤſiſchen quotient, 
und diefes von dem lateiniſchen quotus.. BR 


! 


‚Die Raa oder die Rabe, die Segeiflange. | 
Die Nabätte, von dem franzoͤſiſchen le rabat. 
De Rabnuſi, , von-dem lateiniſchen rabula: u 
- Die Race, Daher die‘ Machbegierhe oder bie 
Rachgier, raͤchbegierig oder rachgierig , die 
Raͤchſucht, raͤchſuͤchtig, rächen, der. Rächer, 
‚bie. Raͤcherin. Anſtate der unregelmaͤßigen For⸗ 
“men id, roch, ich röche, gerechen, fagt. man 
lieber regelmaͤßig ich raͤchte geraͤcht. Der 
Form gerochen enthaͤlt man fi auch deßwegen 
gern, weil das Mittelwort der vergangenen Zeit 
von riechen auf die naͤmliche Art lautet. 
J Raͤchen / verwandt mit beim lateiniſchen 
rictus. 
Das’ Kader, Fu bes Racketes die Reackete oder 
die Rackẽte, Mehrzahl die Racketen, von dem 
italteniſchen racchetta. j Ä 
Das:Rad, des Rades, die Käder, ‚, von dem la⸗ 
teinifhen rota. Verkl. das Raͤdchen. ¶ Daher 
der Nädemacher, das Raderwerk, radfoͤrmig, 
radbrechen (geht regelmaͤßig)/ raͤdern, der * 
delsfuͤhrer. 
Der Näden, dee Name eines Unkrautes. 
Raͤben, austotten. Daher die Rãdehaue. 
De Küber, ein Sieb. Daher rädern, feben. 
‚Der Kabieh ‚ bes Radießes, die Radieße, Bett, 
das Radießchen „von dem sans ſchen ie 
zadig, | 
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Radiren, von dem lateiniſchen radere. Daher 
das Radirmeſſer die Radicnadel, die Mar 


dirkunft. 
Raffen, verwandt mit rapere, 


Der Rahin, des Rahmes. Daher Yäımen j dbs 


rahmen: 


Der Rahmen, des Rahmens, die Rahmen. 


Verkl. das Raͤhmchen. Daher rahmen, mit 


einem Rahmen. vetſchen; auf. ben Nahmen 


ſpannen. 


Der Rain, des Raines, die Ralne, verwandt 


mit. Nand. Daher die Rainblume, der Raine 
farn, Name einer Pflanze, melde Beßwegen fo 
heiße, weit fie auf ben Rainen fährt, das 
. heißt, ſich verbreitet, der Mainfohl, die Kains 
weine (nicht zu verwechfeln mit Kheinweibe) , 


der Hartriegel, welcher deßwegen ſo heißt, weil 


er Häufig auf ben Rainen oder den: Graͤnzen 
der. Felder waͤchſt, Fainen ‚ graͤnzen. 
Rammen. Daher die Ramme, der Rammklotz, 


sammeln, ‚der Rämmler, die Rammelzeit, 


einrammeln, verrammeln. 


‚Der Rand, des Mondes, die Känder, Verl. 


.. 


das Rändchen. Daher die Randanmerfung, , 


- randig, einen Rand habend, rändern (richtiger 
würde man ränben ſagen), mit einem Rande 


verſehen. 
Der Raͤnſt, des Ranftes, die Kanfte ,- verwandt 
. mit Rand: Berti. Das Nanftchen. 


Der Ring, des Ranges, die Range, ein fran— 


zoſſches Wort. Baer bie Rangordnung R 


% 


34 0 Bans -Ranz 


der Raͤngſtreit, die Ringſuche, rincſic⸗ 


tig. 

An . anſtatt ranken. Daher der Kange ‚ bes 
‚Rangen, die Rangen, ein hoch aufgefchoffener 
junger und muthwilliger Bube. Vom meibli: 
hen Geſchlechte fage man bie Range. Daher 
die Gaͤſſemange. 

Rank, ſchlank, fang und dͤnn.— 

Der Kanf, des Rankes, die Raͤnke, eigentlich, 
eine Kruͤmmpng; uneigentlich, ein krummer Weg, 
den man zur Erreichung eines unerlaubten Zwe⸗ 
ckes in geheim auf eine kluge Art einſchlaͤgt. 
Daher der Raͤnkemacher, ränkevoll. 


Die Ranfe (der Ranken), Mehrzahl die Ran—⸗ 


ken. Daher das Raͤnkengewaͤchs, raͤnkig, voll 
Ranken, raͤnken. Von ranken, welches eigent⸗ 
lich ſich dehnen, ſich ſtrecken, hedentet, kommt 
taͤnkern her, 

Die Ranunkel, von ranunculus, 


Der Ränzel, in Schlefien, der. Pruͤgei. 


Der Rängen „Jer Bauch, der Wanſt; (gebraͤuch⸗ 
licher der Ränzel) eine Art Felleiſen, welches 
der Wanderer auf dem Rüden trägt, Verkl. 
das Mänzchen (das Raͤnzel), ein Baͤuchelchen. 


Roͤnzen , laͤrmend herumlaufen; herumlaufen, um 


den Vegattungstrich zu befriedigen; von rennen, \ 
Daher die Nanzzeit, ranzig, zum Ranzen ger 
neigt, herumranzen. 

Kanzig, übel riechend und ſchmeckend, verwandt 
mit dem lafteiniſchen rancidu⸗. Daher die 
Riänzigkeit. | 





. ’ . - 
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Die Ranzion, bas Loͤſegeld, von hear franzoͤſiſchen 


. zangon, Daher ranzioniren, loskaufen. .; 

Der Raͤppe, des Rappen, die Rappen, ein ra⸗ 
benſchwarzes Pferd, ein aus Nabe verderbtes 
Wort. 


Die Raͤppe, eine Reibe, von dem franzoͤfiſchen 


räpe. Daher rappiren, reiben. Der Rappẽh, 
le tabac räpe, Mappen, reiben, Daher be⸗ 


röppen, wor dem Tuͤnchen mit Mörtel. bewerfen, 


| Rappeln, ſchnell bewegen; (von harten Koͤrpern, 
Wwelche gegen einander bewegt werden) einen ge⸗ 
wiſſen fauten Schall Hören laſſen; etwas ver⸗ 


ruͤckt ſeyn. Daher der Kappel, rappelig, der 


Raͤppelkopf, raͤppelkoͤpfig, 


Roͤppen, anſtatt raffen, zufänmenvaffen, verwandt | 
mit rapere,. Daher rappfen, die Rippfe, die 


Rappuſe. In die Rappſe pder —* 
\. geben, Preis geben. 


Das Rappier, des Rappieres, die Rappiere, ein 


Fechtdegen, von dem franzoͤſiſchen la rapiere. 

Der Raͤps, bie Mapfaat, der Ruͤhſame, von 
dem lateinifchen rapicium semen. 

nu Der Kapunzel oder das Rapünzchen, von dem 

fateinifchen yapunculus. 


4 


Kal, raſcher, rafchefte, Dader die Kaffe, ’ 


 räfchen in überräfchen , raͤſcheln. 
Der Raͤſch, des Roſches, die Raſche, von dem 


franzoͤſiſchen Je ras. Daher der Raſchweber, 


rafchen ‚. von Raſch. 


Der Rofen, verwandt mit Gras. : Daher berafen, 


, mit Raſen bekleiden.  » 
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Näfen, ; verwandt mit bim lateiniſchen rabfre, Das 
ber. die Maferei, 


Raſiren, von dem ftamoſiſchen raser, Diher das 


Rafirmefler.” 
Die Räspel. Daher raspeln, der Raspeler, das 
sannaspelßans, der Räspelfpan. 


Raſſeln. Daher ber. Raffeler, die Naflel, das 


Geroͤſſel. 


Die Koft, die Ruhe, Ein Wort mit bem engli⸗ 


ſchen rest. Daher der Raͤſttag, der Ruhetag, 
raftlos, die Raͤſtloſigkeit, raſten, ruhen. 

Der Raͤſter. So heißt das leipziger Stadtbier, 
weit ehemals ein eiferner Rechen (rastrum) mit 
- tinem Glaſe vor den Bierſchenken hing.: | 


Das Raftral (Roftral iſt fett), ein Notenecchen, . 


‚won rastrum. 


er Räth, des Rathes, bie Käthe, Daher. ber ° 
Raärhfchlag „ des Rathſchlages, die Rathfchlä- . 


ge, ratbfchlagen ‚(geht regelmäßig), der Mäth« 


lu, bes Rathſchluſſes, die Rathſchluͤſſe, 


rathen, raͤthlich, errathen, der Erräther, ver⸗ 
räthen, der Verräth, der Verraͤther, die Ver⸗ 


raͤtherei. Rathen geht unregelmaͤßig. Indic. 


des Praͤſ. ich rathe, du raͤthſt (auch du ra⸗ 


theſt), er rar (auch er rather), wir rathen, 


1, Eonj. ich rathe, du ratheſt, er rathe, ıc. 
Indic. des Imperf. id rieth. Eonj. ich rie— 


‚the. Mittelwore der. vergangenen. Zeit, ge⸗ 


rathen. 
Das Raͤthſel, von rathen. 
Der Ratin , von um. ſranzoſ (gen la ratine. 


in . x 
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Die Raͤtte aber die Raͤte. 
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Rauben, verwandt mit rapereı Daher ber Ka, | 


der Räuber, | bie. Räuberin , bie Käuberet, raͤu⸗ 
beriſch, berauben. 

Rauch, raucher, rauchefte, mit Haaren, Wolle, 
oder Federn bewachfen, im Gegenſatze von- kahl 
und glatt, verwandt mit rauh. Daher der 
Rauchhandel,- der Rauchhaͤndler, das Rauch⸗ 
werk, das Pelzwert. 


‚wird, rauchen, der Raucher, raͤuchern, der 
Käucherer, die Raͤucherkammer, das, Käucher- 
were oder das Raͤuchwerk, verraiihen, beroͤm 
chern, einraͤuchern. 

Die Raͤüde, verwandt mit‘ rauh· Daher racdig, 
die Raͤudigkeit. 
Raufen, verwandt mit roffen. Daher die Raufe, 
der Raufer, die Mauferer, ber Raufdegen. 


Der Rauch „des Rauches. Daher za, wo⸗⸗ 
für auch, wiewohl unrichtig, täücherig gefagt 


Rauh, rauher, rauheſte, uneben, verwandt mit 


rauch. Daher der Rauphobel , die Rauhe, 
gewoͤhnlicher bie Raũheit oder die Kaupigfeit, 
. -- rauhen, rauh machen: 

De Raum, des Maumes, die Raͤume. Verkl. 
das Raͤumchen. Daher geraum, raͤumig, ge⸗ 


raͤümig, bie Öeräumigfeit, raͤümlich, die Räume 


lichkeit, räumen, der Raͤumer ꝛc. 
Rauen, leiſe ſagen, fluͤſtern. 


Die ‚Raupe, verwandt mit, dem lateiniſchen re» · 


. pere, kriechen. Verkl⸗ das Raͤupchen. Daher 


das Raupenneſ,, raupen, abraupen 


8 
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Rauſchen. Vaher das Rauſchgold das Geraͤũ ch, 
der Rauſch, des Rauſches, die Rau e, 

Woerkl. das Raͤuſchchen, beräufchen: J | 

Raͤuspern. Daher das Geraͤusper. 

Die Raute, eine Pflanze, von dem Iteinifgen 
ruta:,. Daher ber Nauitenkranj 

"Die Kaute, rhombus. Vertl. das Räucchen. 
Daher rautenfoͤrmig. 

Die Rebe, Däher Ber HRebenſaft. | | 
Der Rebell, des Rebellen, die Rebellen, von 
dem lateiniſchen tebellis. Daher die Debelin, 
rebäölliſch, rebelliren (vor zebeilare). 

Das Rebhuhn, f. das Repphuhn. 

Der Rechen. Daher rechen. 

"Rechen; ehemals für rechnen. Daher bie Re⸗ 
chenkunſt, das Rechenbuch, der Rechenmeiſter, 
der Rechenſchuͤler, die Rechentafel, /die Re⸗ 
chenſchaft. 

Rechnen. Bader ‚ber giechnet, die Rechnung, 

das Rechnungsbuch, das Rechnungsweſen. | 
Recht, von dem lateinifchen Tectus; Daher das 
Recht, des Rechtes, die Rechte, bie Rechts⸗ 
gelehrfamkeit ; rechtlich , rechtmäßig, die Recht⸗ 
maͤßigkeit, rechtſchaffen, die Rechtfchaffenheit, 
rechtfertigen, die „Rechtfertigung, gerecht ‚die 

Gerechtigkeit, berechtigen, rechts, zurecht, rich⸗ 
tig, die Nichtigkeit, rs berichtigen, der Berich⸗ 
tiger, bie Berichtigung. Recht iſt in: es iſt 
nicht recht, das’ Adjectis, und: in! recht ma⸗ 
chen, recht thun, re. das Adverbium. Ginge— 


... 
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gen in: Recht haben, Hecht. behalten Einem 


Recht geben, iſt es das Subſtantiv. 
Recken, das Verſtaͤrkungewort von reichen. 


Der Recrũt, des Rectuten, die Recruten, re 
crutiren, die Reerutirung von Seht franzoſi⸗ 


ſchen recrutet. 


Der Rector, des Rectots, die Rectoͤren, ein 
lateiniſches Wort. Daher die Rectorin, das 


Rectorãt, bie Rectorſtelle. 

Reden, diveres Daher Die Rẽde, bie Rede⸗ 
Punft, der Rẽdekuͤnſtler, der Römer, die 
Rednerin, redneriſch, das Getebe, vebfelig ; 
die Redſeligkeit, ic. 


Rẽdlich, feiner Rede gemaͤß; dann, fo kedenr, u 


wie man denkt, alfo aufrichtig, rechtfchaffen; 
nendlich, rechtlich. Daher die Rẽdlichkeit. 


Die. Rekde über bie Rẽhde, von dem frangöp 


ſchen ia rade. 
Das Reff. Daher ber Köffträger, 


. Das Regal, des Regales, die Regale, ein va⸗ 
cherbret; ein Orgelregiſter. 


Das Regale, das Hoheitsrecht, von ben latein— I | 
fhen regalis: Die Mehrzaht lautet: bie. Res “ 


galien. | 
Die Regel, von dem täteinifhen roguia. Daher 


 ‚rögellos, die Rẽgelloſigkeit, regelmäßig, bie 
Rẽgelmaͤßigkeit, regelrecht, tẽgelwidris, vi 


geln. | 
Megen, ruͤhren, hewegen, betwendt mit regere. 


Daher rege, die Regung, ale „ die u | 


N 
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ſamkeit, anregen, bie "Anregung , enögen, y die 
Erregung; 
Der Kegens Safer rẽgenhaft (beſſer als rẽg⸗ 
nicht und rẽgneriſch), regnen , beregnen. . 
Der Regent, des Megenten, die Regenten, von 
dem lateinifchen régeus. Daher die Regentin, 
die Regentſchaft. Regieren, von dem lateini⸗ 
ſchen regere. "Daher der Regierer, die Des. 
gierung, der Regierungsrath. Das Regiment, 
des Regimentes, bie Regimenter, von dem 
lateiniſchen regimentum. (füt tegimen) and dem 
franzoͤſi iſchen regiment, 
Das Regiſter, don dem mittleren lateiniſchen re 
xzistrum. HDahet regiſtriren, eintragen. 
Das Reh, des Rehes, die Rehe. Verkl. das: 


Rehchen. Daher ber Rehbock, ic. j 


| Hehe (eh), (von den Pferdeh) ‚Reif Daher die 
RKehe, die Steifheit: | 
Reiben, ‚ein unregelm. Zeitwort. Indie, des Im⸗ 
perf. ich rieb. Eonj. ich riebe. Mittelw. der 
= vergangenen Zeit, ‚gerieben. Daher die Meibe, 

bas. Meibeifen, der Meibenapf, bie. Reibe- 
| Eeule, ber Reibeſtein, der Reiber, die, Rei⸗ 
ung, ꝛc. 

Reich, —— reichſte. Daher die Keichheit, der 
Reichthum, des Reichthumes, die Reichthuͤmer, 
reichlich, die Reichlichkeit, reichhaltig, die 
gechhaitigkeit, bereichern, 0 

Das Reich, des Reiches ‚ die Reiches ‚Daper 
der Keichsgraf, ic. | 
Beiden, Baer darrelchen, de Derach ic. 


—* 





Reit Reis. 


rReif. Safer die Reife , reifen, reiflich - 

Der Reif, des Reifes ‚ die Reife, oder ber - 
Reiten. Verkl. das Meifchen. Daher dee 

Reiftock, reifen, mit Reifen verfehen. 

Der Keif, des Meifes, bie Reife, pruins. 
Daher reifen, bereifen. 

Der Reigen, ſ. der Reihen. W 

Der Reiger, ſ. der Reiher. 

Die Reihe. Daher bie Reihenfolge, rahen, | 
aͤnreihen, aufteihen, reipentelfe, 

Der Reihen, ein Tanz; ein Geſang; von Reihe. 
Daher ber Reihentanz, der Reihengeſang, be: 
Reihenfuͤhrer, ber Bergreihen „ ein Lied der j 
Bergleute, A 

Der Reiher. Daher die Reiherbeize. a 

Der Reim, des Reimes, die Reime. Verki. 

. das Meimden. Daher reimfrei, reimlos, 
reimen, ber Meimer, der KReimfchmied „ die- 
Reimerin, die Reimerei, ungereimt, abgefhmadt. 

- Kein, purus, Daher Die Reinheit ‘(bdeffer als 

die Reinigfeie), reinlich, die Rejnlichkeit, 

reinigen, ber Reiniger, die Reinigung, Das 

Reinigungsmittel‘, der. Keinigungseid. 

Das Reis, des Reifes, bie Reiſer. Verkl. das 

Keischen. Daher das Reisholz, das Reis⸗ 

bund, das Reiſig. 

Reifen, verwandt mit reiten. Daehr der und 
die Reifende, die Reife, die Reifeluft, reife 
luſtig, und das: veraltete ber Reifige, ein 

Soldat zu Pferde. 

Der Reiß, bes‘ Reißes, von dem Tateinifäjen 
Wirterbuch zur Dithographi⸗. Ge 


1 


N 


ar. u Reis, ET 


Cora. Daher das Reiffel, der Keib- 

brei, Io " 

u Reiben, ‚ei unsegelm: Zeitwort, Indie. des Im: 
perf. ich riß. Eon. Ich riſſe. Mitteiwort der 
vergangenen Zeit, gerifien,. Daher das Reiß— 

bret, die Reißfeder (etwas Anderes iſt die 

Reiſefeder), das Reißzeug, der Riß, des 
Riſſes, die Riſſe, Verkl. das Rißchen, der 

AAbriß, der Aufriß, riſſig, Riſſe habend. 
Der Reißker eine Art eßbarer ziegelſarbener Milch: 

2 ſchwaͤmme. 

Der Reitel, der Paͤckreitel, ein kurzer und dik⸗ 
te —* mit wolchem man die Stricke um 
Waarenbaillen zuſammenzieht. Daher reiteln, 

mit einem Reitel befeſtigen, binden. \ 

‚ Raten, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 
reifen. Indic. des Imperf. ich ritt. Conj. 

ich ritte. Mittelwort der vergangenen Zeit, 

"geritten. Daher die Reitbahn, die Reitſchule, 

der Reĩtknechte, das Reitpferd, das Reitzeug, 


IN 


ber Reiter, die Reiterin, die Reiterei, berei⸗ 


‚ten, der Bereiter, zuteiten, reitlings, : der 
Ritt, bes Nittes, die Ritte, ber Rittmeifter, 

der Ritter, die Ritterſchaft, eitterfehafelich, 
ritterlich , rittlings. 


‚Reizen, verwandt mit rigen: und bem lateiniſchen 


irritare. Daher reizend, die Reizung, der 
Reiz, des Reizes, die Reize, das Reizmittet, 
reizwoll, reizlos, reizbar, die Reizbarkeit. 

Der Rekel (ein niedriges Wort), ein grober 


Bengel. Daher bie Rekelei, rekelhaft. 


| 





* 
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Di Keliglän , von dem latelniſchen Yelizi. Da: 
her. der Meligionseifer, religiös, von religio- 
. sus, die Religioſitaͤt, von religiositas. 
Renken, das Verftärkangsipart von ranken, deh⸗ 
nen), ſtrecken. Daher ausrenken, eintenfen, 
verrenken, die Werrenfung... 
Rennen, ‚laufen, .ein- unregelw. Seitinort, ver: 
wandt mit rinnen und dem griechiſchen dla. 
Indic. des Imperf. ich rannte. Eonj. ich 
rennete. Mittelwort der ‚bergangenen Zeit,. ges 
rannte Daher das Rennthier, der. Renn⸗ 
ſchlitten, die Rennbahn, das Rennpferd, der 
Renner. 
Der Renommiſt, des Renommifſten, die Lenom · 
rmiſten, von. dem, franzoſiſchen renemme, 

u Die Rente, das’ Fanseite tente. ‚Daher das 
Rentamit, der. Rentbeamte, venten oder ren. 
tiren, an. Renten eintragen, ber Rentner ‚der 
von Renten lebt, renthbar, was Renten ‚riet, 
die Rentbarkeit. | 


Wesölen, fo rigolen. 


Dos Reppfußn —*8 bee Rorhchae, 
bdie Repphuͤhner, von: dem nisderfächfifcen - 
Belmort teppen dh Tonel regen, ſich füpnel 


Die Republik , Mehtzahi die Repubiten⸗ der 
Freiſtaat, von dem franzoͤſiſchen roͤpublique, lund 
dieſes von dem lateiniſchen respüblida..': Daher 
‚ber Republikaͤner, die Nepudat anerin/ vepu- z 

blikaniſch. | 

Ä Das Reſcuipe, —B von —S 

& 2 


104 Re © -Mev 
Die Reſe ebe, von, dem lateiniſchen reaẽda. 
Der Reſident, von. dem - feanzöfifchen - sösident. 


Die Refidenz, von dem mittlern iateiniſchen resi- 


dentia. Reſidiren, von dem franzoͤſiſchen re- 
der, und dieſes von dem lateiniſchen resi- 


Dee KR, bes Reſtes, die Reſte, ven dem 
franzoͤſiſchen Je reste. Verkl. das Reſtchen. 
Daher reſten oder reſtiren, der Reſtänt, des 
Reſtanten, die Reſtanten. 


| Das Nefulsat, bes Reſultates, die Kefultate, = 


das Ergebniß, ‚von dem franzoſiſchen le ro- 
sultat. 

Retten. Daher ber Netter, bie Rettung, ret⸗ 
tungslos, die Rettungsloſigkeit, erretten, ꝛtc. 
Der Rettig, des Rettiges, bie Rettige, von 

“dem latemiſchen radix. Daher der Mettig- 


0% 
Seven, Daper bie Keie ra reüevoll teus, ge⸗ 
reũen, bereuen, die Bereuung. 
Die Reuüſe. Daher bie Fiſchreuſe. 
Der Reuße, der Ruſſe. Reußen, Rußland: 


. Resten, ausrotten; umdrehen, urbar machen; 


verwandt. mit reißen und rotten. Daher bie 

Reute, bie. Reuthade, bie Reũthaue der 

Keuter, die Reuterin, ausreuten. 

Das Revier, des Revieres, die Reviere, ein 

Ä Balıkz ein Waldbezirk; von dem franzoſiſchen 
ziviere. Daher revieren, (von Jagdhunden) 
ſuchen, fpähen. 

Die Revolutien „bie Onanummilun; jede größe 


N 
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und gewaltſame Veranderung; von dem ran | 
zoͤſiſchen révolutioo. | Zu 
‚Die Rhabarber, eine Pflanze. , | 
Der Rhein, des Rheines, überhaupt ein Bi, 
oder ein Bach, von rinnen. Das RG rahrt von 
dem. Tateinifchen  Ahenus der. Daher der. 
Rheinfall, der Rheinwein, die Rheinfchwalbe, 
eine Art Schwalbe, ' weiche fih an Nheinerr, . 
. das heiße, an Fläffen und Bächen aufhält, - 
Die Rheinweide, Name der Schwarzpappel, weil 
fie gern an Rheinen oder Baͤchen waͤchſt, theinifch. 
Die Rhetorik, die Redekunſt, von rhetorica 
(önrognn sei rixm J— Rbelriſch, von 
rhetoricus. | 
Dee Rhoͤchmus, Meheneh die Rhochmen, von 
dem griechiſchen dugmos. Rhythmiſch von 
rhythmicus. | 
. Richten, verwandt mit recht. Daher. der Kichter, 


die Richterin, bie Richtung, bas Gericht, ehe 


terlich, ıc. | 
‚Riechen, ein unregelm. Zeitwort, verwande mie 
rauchen. Indic. des Imperf. ich roch. Eon. 
ich roͤche. Mittelwort ber- vergangenen: Bel, 
gerochen. Daher das Niechfläfchchen, der 
Recher, riechbar, die Riechbarkeit, der Ge⸗ 
rich , geruchlos, die Geruchloſigkei > 
Das Ried (‚Niet oder Niet), tes Riedes, bie. 
Riede, eine fumpfige, moorige Gegend; das 


Rohr oder Schilf. Daher das Riedgras, das 


| Rieddach, die Riedſchnepfe. | 
Der Regel, . Daher vekaen, ꝛc. 


4000— Riem Kin 


Der Riemen. | Daher dr Kim 
Der Rieſe, des Rieſen, die —— die Die, 
von riefen, in’ die Höhe ſteigen, ſich erheben. 
Daher der Rieſenſchritt, rieſenhaft, riefen, 
mäßig, n 
‚Riefeln. Daher rieſcind, das Gerieſel. | 
Dos Rieß, des Rleßes, die Rieße, 20 Buch 
Papier. Wenn ein Zahlwort vor Rieß ſteht: 
fo. wird es in der Mehrzahl „nicht: verändert. 
Man ſagt alfe: ein Ballen bat 10 Ref 
Das Rieth, fi das Ried. 
Riffeln. BVaher die Riffel. 
Rigõolen, die Erde tief aufgraßen, damit bie in 
der Tiefe befindliche Hefiere Erde heraufkomme, 
von. dem franzöffchen. la tigole, weldes eine 
- Rinne, und fodann eine Furche bedeutet, und 
von dem -Jateinifchen . ribare ‚abftamme. 
Das Rind, des Rindes, die Rinder. Daher 
das Rindvieh, das Rindfleiſch der Rinds⸗ 
braten (nicht Rinderbraten), der Rindskno⸗ 


hen (nicht Rinderknochen) der Rindefleck, 


die Rindsbruͤhe, der Rinderhirt, rinderhaft, 

einem Rinde aͤhnlich, rindern (als Beiwort) 

von einem Kindes. (als Zeitwort) nad dem 

Rinde verlangen, oder vom Stlere befruchtet 
werden. 


DW Rinde; vermante. mit Kar, Verkl. das 


Rindchen. Daher rindig, Rinde habend. 
De Ring, des Ringes, die Ringe, Kerfi. 

das Ningchen, das Ninglein, das Ringel. 

Von der aus Ringlein verderbten Jorm Ringel 


2 


u 4 
v 





| tommẽ ein neues Verkleinerungewort, namlich 

- das. Ringelchen, her. Ableitungen von Ming 
find; der Ringel, ein Kreis, dei Ningeltang, 
ringelig, eingeln, ringen (geht regelmaͤßig) 
mit einem Ringe oder mit Ringen verfehen, 
beringen, umringen, rings, 


Ringen, ein unregefm, Zeitwort, im Kreife her⸗ 


umbdreben, winden ; fämpfen ; ſtreben, tradıten; 
von. Ring, ein Kreis. Indic. des Imperf. 


ich räng (ſprich nicht aus rank). Conj. ich 


range. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges. 
kungen. - Daher der Ringer, die Ringung, 
erringen. 

Der Rinken, ein breiter ober dicker Sing, von 
‚Ring. 

Rinnen, ein unregelm. Zeitwort, laugſam und 
ſanft fließen; einen fluͤſſigen Koͤrper rinnen 


laſſen, Jaufen; verwandt mit rennen und dem 


griechiſchen dla Indic. des Imperf. ich rann. 


- Eonj, ich raͤnne. Mittelwort der, vergangenen 


Zeit, geronnen. Daher die Rinne, Verkl. 
das Rinnchen, das Gerinne, ıc. 


Die Ridle, eine Rinne, eine tiefe Furche, von | 


‚dem franzöfifhen 1a rigole. Daher rilen. 
S. rigolen. 


Die Rippe. Verkl. das Rippchen. Daher der 


Rippenſtoß, rippig, Rippen habend, rippen, 
mit Rippen verſehen, das Geripp.. Sich 


rippeln, ſich ein wenig ruͤhren, das Ver⸗ 
kleinerungswort von reppen, ſich ſchnen be⸗ 


... wegen. 
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408 Ris Boh 
Die Rispe. Daher das Nispengres, rispen⸗ 


Der Riſt, des Riſſes, bie Riſte, der erhößete 
Teil eines Dinges, verwandt mit Rieſe. 


zapt die Riem, Bertl das Kißchen, das - 


imfiaden, ißig, Rige habend. 
Der Robbe bes Robben, bie Mobben, ber 
Sechund. 


De Roche (im Säaspiee), des Nochen, bie 


‚ von bem franzöfifhen le roc. 

Der Köche , (la nie) ein SDee ſiſch. 

Rocheln. Daher das 

Der Rock, bes Roces, bie Roͤce. Bett. das 
Rökchen. 

Der Rockelohr, das nad feiner Ausfprache ges 
ſchriebene franzöfiihe Wort roquelaure. 

Der Röcken (zum Spinnen), des Rockens, bie 
Rocken. Daher der Spinnrocken ‚die Rocken⸗ 
philoſophie. 
er Roͤcken, eine Getreideart. Man ſchreibt, 
ohne daß die Ausſprache dadurch veraͤndert wird, 
dieſes Wort auch Roggen, um es von dem 
vorhergehenden Worte zu unterſcheiden. 

Roden, ſo viel als reuten. 


Der Kogen. Daher der Rogener, ein Si, 


welcher Rogen in fih hat. 
Roͤb, roher, roheſte, verwandt mit rauh und 
dent Tateinifchen :rudis. Daher Die Robheit 


(nicht xobigtenm J 
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Das Köße,, bes Rohres, ‘die Roͤhre. Verki. 
das Roͤhrchen. Daher das. Rohrdach, die 


Rohrdecke die Rohrdommel, das Roͤhrdik⸗ I 


kicht, rohrig, mit Rohr ˖bewachſen, röhren, 
von Kobr, berößren, mit Rohr verfehen, oder 
bekleiden. 

Die Röhre, nahe: verwandt. mit Rohr. Verkl. 
: das Roͤhrchen. Daher das Rohrwaſſer, der 
.» Roͤhrtrog, der Roͤhrmeiſter, oder richtiger ber 

- Röhrenmeifter, die Lüftroͤhre, die Haͤrntoͤhre, 
die Sfenroͤhre, die Brätroͤhre, rohrfoͤrmig. | 

Mähren, (vom Hirſche) Mut ſchreien. 

Köllen. Daher die Rölle, Berti. das Rollchen, 
der Rollvorhang, der Rollwagen, das Roͤll-. 
holz, die Rollwaͤſche, der Koller, die R (u 
lerin, der Rollentaback. 


. Rom, ‚Daher der Römer, ber Romling, ri 


miſch. 
Der Roman, des Romanes, bie Romane, von 


dem franzöfifchen le roman: Daher der Moe . 


“ manenfchreiber, romanenpaft ru romäntiſch ‚die 
Romanze, 


‚Die Rofe, von dem lateiniſchen xosa. Bett, 
das Nöschen. Daher ber öfenflot, die 


Wöſenfarbe, röfenfarben, röfenhaft oder voft icht, | 


einer Rofe aͤhnlich, roſig, Rofen habend, und 

uneigentlich roſenroth, lieblich. 
Die Koftme, son dem franzoͤſ fen. 18 'raisin, 

Verkl. das Roſi nchen. | 
Der Rosmarin, des Foomarina, » von dem la⸗ 


N senden ro⸗ marinus. 


NEE 


aa" Bop Raub 
. Das Röß, des Roſſes, die Roffe, verwandt mit 


dem engliſchen horse. Daher roſen, nach 


dem Hengſte verlangen. 

Der Rot, des Roſtes, bie Roͤſte, ein Gitter⸗ 
werk; ein Haufen; zc. Daher der Koftbra: 
‚ ten, röften (verwandt mit dem franzöfifchen 

' zötir), auf einem Roſte oder in einer Pfanne 

braten, ⁊tc. 


Der Roſt des Roſtes, aerugo. Daher vöflig;, 


roͤſten, roſtig werden; röſten „roſten machen, 

durch Einweichen muͤrbe machen, auch, muͤrbe 

werden, die Röſte. 5 | 
Roth, roͤther, roͤtheſte. Daher der Roth 

kopf, roͤthkoͤpfig, die Roͤthe, der Nöchel, 
die Roͤtheln, der Roͤthling, roͤthlich, ein 
wenig roth, roͤthen, roth machen, -oder roth 
werden, erroͤthen vor Scham roth werden, die 
Erroͤthung. 

Das Rothwaͤlſch, eigentlih, eine fremde Bettler⸗ 
ſprache, von Roth, weiches einen Bettler in 


diefer Sprache bezeichnet, und waͤlſch — fremd, 


auslaͤndiſch. 

Die Kotte. Daher der Brtenfifter , ſi ich mſam- 
men roͤtten (rottiren ). J 

Rotten. Daher. ausrotten, vertilgen. = 

Roͤtten. Daher verröften, verweilen. 

Der Rotz, des Rotzes. Daher bie Rätznaſe, 
der Rötzloͤffel, rotzig, die Rotzigket. 


Die Raͤbe, verwandt mit dem lateiniſchen rapa. 
Vertl. das Ribchen. | Dep der aheſamen, 
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wofär in gemeinen Sprache der Rubſen geſagt 


wird. | 
Der Rubin, , des Rubines, die Kubine, von 
dem lateinifchen tubire, roth fepn. 


‚Die Rubrik, von dem Iateinifchen. rubr'ca. Das. 


her eubriciten, mit Ueberſchriften verichen. 


"Die Ruh, ein veraltete Wert, welches die Acht⸗ 

: famfeit, die Sorge bedeutet. Davon rüchlos 
(nad Andern ruͤchlos), eigentlich, unachtſam, — 
ſorglos, unbeſonnen, ‚und dann, .die Befehle 


‚ eines Hoͤhern nicht achtend, beſonders, die goͤtt⸗ 


lichen Geſetze vorſaͤtzlich uͤbertretend, die Ruch⸗ 


loſigkeit, verrucht, die. Verruchtheit. 


Riuchtbar, von dem veralteten Rucht, Geruͤcht. 
“Daher die Ruchtbarkeit. | 


Der Ruͤck, des Ruckes, die Rucke | Daher 


> sücden, berikden, entrücken, verrücken ver⸗ 


rückt, die Verrücktheit. | 
Der Küden, Daher rücklings, , zurück, der 
Rückfall, ber Rückgang, rückaaͤngig, die 


Kücgängigkeit, die Rückkehr, die Rückſicht, 
rückſichtlos, die Rückſichtloſigkeit, rüctfichtlich, 


ein Vorwort, ‚welches ben Genitiv vegiert. . 
Der Rüde, des Rüden, bie Rüden, das Männs 


hen der Hunde, Fachle und Wölfe; ein Hehe 


hund. Daher der Nüdenknehe, 
Das Rubel, ein Trupp, ein Haufen. 


Das Rũder, des Ruders, bie Ruder. Daher 


rüũdern, der Rũderer. 
Rufen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Im⸗ 
perf. ich rief, oder regetmaͤßig, ich rufte. 


N 
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Conj. ich riefe oder ich rufte. Mittelwort ber 
vergangenen Zeit, gerufen. Daher ber Kuf, 
des Rufes, die Rufe, der Rufer, bie Rufe: 


on ein, berüfen ‚, der Beruf, ꝛc. 
= Rigen ‚ erwähnen; anzeigen, angeben; mit Miß⸗ 


billigung erwähnen; gerichtlich beſtrafen. Daher 

- Die Rüge, die Anzeige, das Angeben; eine 
« mißbilligende Erwähnung; ein: Vergehen; bie 
. gerichtliche Beſtrafung eines Vergehens; die 
‚. Ahndung einer Beleidigung. Berner die Räges 
ſache, das Rägegericht, rägbar, die Nügbarkeit. 

Kupen. Daher die Ruhe, das Küpeplägchen, 
ber Ruͤhetag, ruhig, ausruhen. 

Der Ruhm, ‚des Ruhmes. Daher bie Ruhm⸗ 
begierde, rühmbegierig,,. bie Rũuhmſucht, ruhm⸗ 
ſuͤchtig, rũhmredi g, die Ruhmredigkeit, ruhm⸗ 
voll, rũhmwuͤrdig ruhmlos, ruhmen, der 
Raͤhmling, ruͤhmuch, die Ripmlichkeit, 

Die Ruhr, eigentlich, die Bewegung. - Daher 
rüfrig, vol Bewegung, . bie Näbrigfeit, raͤh⸗ 

. zen, in Bewegung fegen, bewegen, bie Ruͤh⸗ 

. zung, der Raͤhrloͤffel, der Aufruhr, aufrühren, 
anruͤhren, berüßren ; die Beräbtung, ber- 

: rühren. | 

Der Ruin, bes Ruines „das Verderben, der 
Untergang, von dem lateinifchen ruina. Die 
Ruine, Mehrzahl die Ruinen, ein Ueberbleib⸗ 
- fel von einem verfallenen ‚Gebäude. Ruiniren, 
zu Grunde richten. 

: Der Rülps, bes Ruͤlpſes, die Ruͤlpſe. . Daher 

rüulpſen, der Ruhſe. Alles unedle Worter. 
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Der Nim, der der Zuckerbranntwein. 2 

Dee Rummeh, der Lärm, 1. verwandt mit bem 
fateinifchen zumor. . Daher rummeln, lärmen. 

Der Rumor, das. Geraͤuſch, ver Lärm, ein latei⸗ 
niſches, mit deutfcher Betonung ausgefprochenes, 
Wort. Daher rumören, laͤrmen, ber Rumorer, 
der Laͤrmer. 

Kımpeln, das Verſtaͤrkungewort von rummeln, 
poltern. Daher bie Rumpelkammer, der 
Rumpellaften, das Gerimpel - | 

Der Rumpf, des Rumpfes, bie Rümpfe. 

Rümpfen, kruͤmmen, runzeln, ziehen. 

Rund, runder, rundeſte, von dem lateiniſchen 
rotundus. Daher das Ruͤnd, bie Munde, 
eine Bewegung, die einen Kreis befchreibt, 
der Rundgefang, die Ründe (die Ruͤndheit), 

. bie runde Veſchaffenheit, rundlich, ein wenig 
rund, Finden, rund machen, ſich ruͤnden, 
rund werden, die Rundung, bie runde Ges 


felt, die Ründung y das Rundmachen, tunbe · 


um. 

Die Nine, ein’ nordifches Schriftzeichen: 

Der Runken, ein abgefchnittenes dickes Stuck Brot, 
von runken, welches das Verſtaͤrkungswort vor. ' 
runen, ſchneiden, iſt. 

Die Ruͤnzel, eine Falte im Geſuchte. Daher 
runzelig, Runzeln habend, ruͤnzeln, runzelig 

machen, ſich runzeln, runzelig werden, ent⸗ 
runzeln. 

Ruͤpfen, das Verſtaͤrkungewort von raufen. Da 
her berupfen, ierinfen. Sm Niederdeutſchen 
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Ä fagt- man ruppen für zupfen. Daher rippig, 
welches eigentlich zerrupft, und undigentlich lumpig 
bedeutet,“ . - 
De Ruß } "des Hufen Daher bie Rüßbutee, 
Ei berußen. 

Rüffel. Daher. ruſſelicht, eines Ruͤſſel 
— rüſſelig, einen Rüfel habend. 
Ruſten. Daher die Ruſtung, die Rüſtkammer, 
‚das Gerüſt, rüſtig, die Ruftigfeit, entrüſten. 
Die Raͤſter, die Ume. . Daher cäftern, von der 

Ruͤſter konimend. 
Die Ruͤthe. Verkl. das Rathchen. 
Ruͤtteln, oft und > fünd hin. und. ber. bewegen. 
De Sail, bes Sunles, „die Sk, ein großes 
und langes Zimmer. Bett. das Sälhen. 
‚Die Saat, Mehrzapt die Santen, von dem Tas 
teinifchen: arm. Daher bie Ausfaat, bas 
- Saatfeld, 

‚Det. — des Sabbathes, de Sabbathe, 
das hebraͤlſche nos. Daher ber Sabbather, 
ein Wochentag. 
Der Säbel. Daher der Siheich, ſcbelſoͤr⸗ 

mig, fäbel n. 
Der. Saͤbenbaum, von dent lateiniſchen eabina. 
Die Säche. Bert: das Sächelchen, von dem 


aus Scchlein yerderbten Saͤchel. Daher fäche 


7, Hi, ‚die Urfache, verürſachen. 
Der Sachfe, des Sachſen, bie Sachſen. Bar | 
bie Sachſin, ſachfiſch, Suchlen. en 





Sacht Saite 416 


Saͤcht, ſachter, ſachteſte, leiſe. Daher. bie 
Sachtheit. | B= 
Der Sid, des Sades, die Säle Berti. 
dos Saͤckchen. Daher die Säckuhr, die Tas 
ſchenuhr, ſacken, in Säde ſchuͤtten, ſich ſacken, 
einen Sack bilden, ſäcken, in einen Sack ein⸗ 
binden und erſaͤufen, ſich beſacken. | 
Das Sacrament, des Sacramentes, bie Sacra⸗ 
mente, von dem lateinifchen sacramentum, 
Der Sarriften, die Sa⸗riſtei, aus.dem mittle⸗ 
ren Lateiniſchen⸗ 
Saͤculariſiren weltlich machen, von  saecularis. 
Der Sabesaum, unrichtig für Säbenbaum, 
Sien, verwandt mit dem lateiniſchen serere. 
- Daher der Säer, der Siemann, befien. 
Der Säffien, des Saffianes, die Saffiane, ' 
Der Safilor (auch Safflor), des Saflores, die 
Saflore. 
Der Safran (auch Saffran), des Safranes. 
Der Saft, bes Saftes, die Säfte Verkl. 
Das. Säfthen. Daher faftig, die Säftigteit, 
J faftleer, faftooll, ſäſtlss 
Saͤgen. Daher bie Sage, bas Geſche, fäglich 
in unfäglih,  _ 
Sägen ‚, verwandt mit dem tateiniſchen secare. 
Daher die Säge, der Siäger, die Sigefpäne, 
zerſaͤgen. J 
Das Sahlband, die Saͤhlleiſte 5 von dem veral⸗ 
„teten Sahl, Graͤnze, Rand. 
- Die Sahne, der Rahm, der Milchrahm. 
Die Saite, chorda.- Daher befaiten. 
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16 0: Sal Soumm , 
‚Der Salät, des Salates, die Saläte, von ven 
franzoͤſiſchen Ja salad. 
Der Salbader, ein Quackſalber; ein langweiliger 
Schwaͤtzer. Daher ſalbadern, quackſalbern; 
langweilig ſchwatzen, die Sälbaderei, die 
AQAuakkſalberei; das langweilige Sefhwäs, 
DiesSälbe. Verkl. bas Salbchen. Daher das Sälb- 
>68, fälben, die Salbung, fälbungsvoll, befälben, 
. Die Salbei, von dem fateinifihein salvie. 
De Sim, des Salmes, die Salme, ber 
Lachs, von dem. fateinifhen salms, - 
Der Salmiak, des Salmiafes, ‚die. Salmiafe, 
. _ Aufämmengejogen Aus sal ammöniädum.: ”, 
Der Salpeter, von dem lateiniſchen sal petrae, . 
Das Sl, des Salzes, die Salze, Ein Wart 
mit dein lateiniſchen sal und dem. griedhifchen 
As. Daher falziche, dem Salze ähnlich, wie: 
Sarg ſchmeckend, ſaͤlzig, Salz Enthaltend, und 
7. tn ehgerer Bedeutung, viel Salg enthaltend, 
die Sälzigkeit, fälgen, verfallen . 
Der Saäme, des Samens, die Samen, Ein 
> + Wort mit dem fateinifchen semen.. Daher das 
Samenkorn, die Saͤmerei, das Geſame. 
Samiſch vielleicht verderbt aus dem franzoͤſiſchen 
s ehamols, Daher der Sämiſchgaͤrber, die 
“ Sämifchgägberei. nn 
Sammeln (anftatt ſammelen), ich fammle (anı 
ſtatt ich fammele), ich ſammlete (anſtatt ich 
fammelete), x. Daher der Saͤmmler, bie 
Sammlerin, die Sammlung, das Sammelwort, 


‘ 
‚ 





v 


ſammelwoͤrtlich. 
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Sımm Gut 417* 


Der Sammet (CRuſammengejogen Sammt), des 
Sammetes, die Sammete, von dem —* 
ſchen Efapıross Daher ſammeten oder ſämm⸗ 
ten, von Gammt. 

Saͤmmt, ein NRebenwort , weiches afle zufammen 
bedeutet, ‚und von fammen, fammeln,. her. 
tommt. Daher ſämmtlich, geſämmt, insge⸗ 
ſaͤmmt, die Geſaͤmmtheit. Sammt iſt auch 
ein Vorwort, welches den Dativ seglett, und 
‚mit bedeutet. 

Der Samstag, ber Sennabent, verderbt aus Gabe 
bardstag. | 

Der Sand, bes Sandes. Doahen fündig, bie 
Saͤndigkeit, ſaͤnden, verſanden. | 

Der Sändaradı „ von dem. latginifchen: saudaräea. 

Der Sander, ein Fifh, weicher ſich auf.dem 
fandigen Grunde der Landfeeen und Flüffe aufs 
hält. Folglich nicht Zander. 

Sanſt ‚ fanfter, ſanfteſte. Daher bie Sanſtheit, 
die -Sänfte, beſänftigen. 

Der Sapphir, des Sapphires, bie Sappfire, 

“von dem lateinifchen sapphirus: | 

Die Sardelle, ein, kleiner, dem Haͤringe ahnli⸗ 
cher, Seefiſch, der von ber Inſel Sardinien 
feinen Namen hat. Deher der Sardelen- 
ſalat. 

Der Särder, ein Edelſtein , von sarda. | 
Der Sarg, des Sarges, die Saͤrge, die Todten · 
lade, vielleicht von dem Worte sarcophigus. Ä 

Die Särſche, von dem franzöfifchen la serges 

Der Satan. Daher ſataniſch. 


Woͤrterbuch zur Orthographie. —A 


ae, , x 
\ ..N 


48 Sat Sauf. 


Der Satraͤp, bes Satrapen, bie Satrapen, von 
satrapa. Die: Satrapie ‚ von satrapla.”. 
Siatt, faster, fattefte, Ein Wort mit dem latei— 
niſchen sat ‚und. satur. Daher fattfam ‚ die 
Sättheit, fattig, fättigen, die Sättigung, er⸗ 
ſaͤttlich, unerſattlich, die Unerſattlichkeit. 
De Sattel, des Sattels, die Sättel, von 
figen. "Daher fartelfeft, ſaͤtteln, der Säktler, 
die Saͤttlerin. 9 .. 
Die Saturer, eine Pflanze, von. dem lateiniſchen 
satureia, | en 
. Der Satyr, des Satyrs, die Satyren, ein Feld⸗ 
der Waldgott, von satyrus.. Die Saryıe, 
das Strafgericht, von satyra. Die Satyre 
iſt ein Gedichtw griechifhen Urſprungs, und 
‚ muß daher’ von der römifhen Satire, die von 
ber Mifhung ‚der Gegenflände und Versmaße 
= ihren Namen Hat. (satira fol naͤmlich Ein 
Wort mit satüra fern), unterfchieden werden. 
- - Der. Satyrifer, ſatyriſch, von satyricus. 
- Satyrifiren, von dem franzöfifchen satiriser. 
Da Sätz, ſ. fon 00 
Die Sau, Mehrzaht die Säue, verwandt mit 
vðs und sus, Daher ſaͤuiſch, ıc. u 
Sauber, fauberer, fauberfte. Daher die Sau⸗ 
berkeit, fäuberlih, fäubern, der Säuberer. , 
Sauer, ſaurer (für fauerer), ſauerſte. Daher 
ſauern, verfauern,  fäuern, einfäuern, ver⸗ 
ſaͤuern, ſaͤuerlich, die Saͤuerlichkeit, die Säuere. 
Saufen, .ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 


* 
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"Saung Säum 419: 


Praͤſ. Ih faufe, du ſaͤufſt, er ſaͤuft, wir 
ſaufen, ꝛc. Conj. ih ſaufe, du ſaufeſt, r 
ſaufe, ꝛc. ‚Indie, des Imperf. ich ſoff. Conj. 
A ſoͤffe. Mittelwort ‚der vergangenen Zeit 
geſoffen. Daher der Saͤüfer, die Saͤuferin, 
. die Sauferei, ſich beſaufen, befäufen, ver - 
aufen, verſoffen, die Verſoffenheit, erſaufen, 
.erſaͤufen. Beſaͤufen und erfäufen: werden 
regelmaͤßig abgewandelt.. — 
Saugen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des: 
Praͤſ. Ih fauge, du faugeft; er fauget, ꝛc. 
Conj. ich fauge, du faugeft, er fauge, ’ıc. - 
Indic. des Imperf. ich fog. Conj. ich füge, 
=. Mittelwort der . vergangenen Zeit, gefogen.. 
Daher der Sauger, ein Thier, welches: ſaugt, 
der Saügerüffel, fäugen (geht regelmäßig ), 
ſaugen laſſen, die Säugerin, das Saͤugethier, 
"der. Säugling, ein Kind, welches gefäugt - 
wird. — 
Die. Säule, Verkt. das Säulchen. Daher der 
Saͤulenfuß. ...... 
Der Saum, des Saumes, die Saͤume, der 
> Hands die Laſt; ein Maß zu fläffigen Dingen. . 
. In der letzten Bedeutung lautet e6, went es 
ein. Zahlwort vor fih bat, auh in der Mehr⸗ 
‚ beit Saum. Verkl. das Säumcen. "Daper 
ſaͤumen, mit einem Saume yerſehen, das 
Saumthier (le bete de somme}, das Laſt⸗ 
thier, der Saumfattel, ein Hölzerner Sattel 
ffuͤr kafithtre 7 . 
Saͤumen, zaudern. Daher ſaͤnmig, die Shi 
a Br 5 7 
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ano Saut ih: 


geei, ſaũmſelig Con dem veralteten Saum⸗ 
fal), die Saumſeligkeit, verfäumen, bie: Bere. 
gaming, das Verſaͤumniß. 

Saufen. Daher der Saus, das Geſauſe, ſau⸗ 
ſeln, das Geſaͤuſel. 

Scanbdiren einen Vers abmeffen, von scandire. 

‚Das Seapulier, von. dem lateiniſchen ‚scapuld. 

- Die Scene, von soana (on). 

Der Geepter- (nicht Zepter), von. sceptrum 
(ounsTeov).. 

Ehäben. Daper ber Schäbe, ‘die Schabe, das 
Schäbeiſen, das Schäbfel,- beſchäben, die 
Schabe. Bon Schabe, welches in gemeiner Sprech⸗ 
art auch fuͤr Kraͤtze gebraucht wird, kommt her 
ſchaͤbig, beſchabt, „und dann, kraͤtzig, die Sat 
bigkeit. 

Dre Scabräde, ein. Wort fremden Uefpringe. 

Shah, ein. morgenländifches Wort. 

Schächer, ein. Räuber; ein Tropf. 

Schaͤchern, aus dem Juͤdiſchdeutſchen. Daher. 
der Schädher, der Schücherer, verfchähern. 

Der Schächt, des Schachtes, die Schächte, 
‚ein, gleichfeltiges. Viereck; eine Grube im Berg: 
bau; eine Stange, pder ein Stängel Daher . 
ſchächten, in gleichſeitige Vierecke iheilen, Der 
> — ſchachteln, mit Schachtethalm 
abreiben. 

Die Schaͤchtel. Verkl. das Schachtelchen. Da⸗ 
her ſchächteln oder einfchachteln ‚in eine Schah 
tel legen, ausſchachteln. 

Schachten, ſchlachten, aus dem adiſchdeuſchen 


\ 
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Sſchade, Shale gi, 


Der Schibe, des ‚Schadens, bem Schaden, \ 
den Schaden, bie Schäden. Daher fchadhaft, - 
Bier Schädhaftigkeit, die Schadloshaltung 
Coon ſchadlos halten), Kroll, die Schãd⸗ 
lichkeit, befhabigen, c. 

Das Schaf, des Schafes, die Schafe. Ver 
das Schafſchen. Daher der Elfe, ı ie 
Scäferin, die Schäferei. - 

Schaͤffen, thun; thätig ſeyn, "arbeiten; anorbnen,- 
beforgen; machen, "bewirken, daß Jemand Etwas ' 

bekomme; - machen‘, * bewirken, daß Etwas 

. an einem Drte befindlich fey, oder ans einem. 


. Drte entferne werde; (im DOberdeutfhen) bs 


fehlen. In allen: diefen Bedeutungen wird 
fchaffen regeimäßig abgewandelt: Daher deu 
 Sheffner (anſtatt Schaffer), ie Schaffnerin, . 
die Schaffnerei, das Geſchäft, herſchaffen, 
anſchaffen, verſchaffen. Vedentet fchaffen aber 
bilden: fo lautet es im Imperfecte ich 


| ſchuf und ich ſchuͤfe, und im Mittelworte der F 


vergangenen Zeit geſchaffen. Daher erfchäffen, 
- die Erfhaffung. - 
Der’ Schaft, des Schaftes, die Schäfte. Daher 
fchäften, mit.einem Schafte verfehen. 
Der Scyafal, der Goldwolf. 
Schäfern, ‚verwandt mit dem lateiniſchen jocari. 
Daher: ber. Schäfer, bie ‚Schäferin, . die 
Scäferei, ſchaͤkerhaft. ' 
edit, (hafer, ſchalſte. Daher die Schãlheic. 
Die Schale. Berti. das Schaͤſchen. Daher 
das er, ſchalig in bieſchaig ic., 


Zn 7 
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2 ‚Shal Shar 


ſwhalen, mit Schalen verſehen/ füllen, der 
» Safe berauben, fchälbar.' 
Der Schoͤlk, des Schalkes, die Schãalke. Daher 
das Schöltsauge Fu fhälfsäugig, bie Schalf- 
heit, fchalfhaft, die. Schälfpaftigfei 
Schällen, verwandt. mie halten. Dan fagt ich 
ſcholl und. ich fchöfle, oder ich fchaflte, ge⸗ 
ſchollen oder geſchallt. Daher der Schall,. 
bes Schalles, die Schälle, ' P erſchaͤllen (ich 
erſcholl, erſchollen), verſchallen (ich verſcholl, 
verſchollen), ſwelen (anſtatt ſchaͤllen), ſqallen 


| | machen, .bie Schelle ‚ zerfchellen. 


Die Schalmei, (im Sranzöftfchen ‚chalumenu), 
> von Schall. Daher fchalmein. + - 


Die Schaldtte, von dem. franzöfiigen Schalotte, 


. und dieſes von dem latelniſchen.· saepa Asca- 
lonia. 


. Be herrſcen: verfahren; linſchieben. Da⸗ 


dee. das Schäftjahr, der Schalttag ‚ae Infal- 
ten, bie Einfchaltung. 
Die Schalippe, das franzöfifhe la chaloupe.’ 
Die Scham. Daher. fchampaft, die Same 
baftigfeie, ſich fhämen, ꝛt. 
Der Echämel, verwandt mit dem lateiniſchen aca- 
bellum. Verkl. dag” Schaͤmelchen. | 
Die Schande. Daher ſchändlich, die Shin 
' lichkeit, ſchaͤnden, ıc: 
Die Schaͤnze. Daher ſchaͤnzen, x. 
Die Schar. Daher ſcharenweiſe. — 
Der Scharboc, le scorbut. — | . 








+ 


| Share Bu ze 
Schaͤrf, fhärfer, fhärffie. Daher bie Shkfe, 
ſchaͤrfen, ſcharf machen. | 


"Der Scharlach. Daher ſchärlachen. 


Der Schaͤrlei, eine Pflanze. —— | | 
as Scharmügel, von Schar, ein ſchneidendes 


Wertung, und megeln, Daher ſcharmihein | 


(ſcharmutzieren). 


Das Scharnler, von dem fanjöpfgen ia char. 


niere. 


Die Scharpe, von dem franzöfigen echarpe: · 
Schaͤrren. Daher bie, Scharre, das Scharr · | 


eiſen. 


Der Schaͤrren. Daher der Brotſcharren Fu ie 


Brotbank, der Fleiſchſcharren, „ die Fleiſchbank. 


Die Schärte, der. Einſchnitt; eine duch Schnei: 


den entfiandene Oeffnung; von. Schar, ein⸗ 
ſchneidendes Werkzeug. Daher ſchartig, Schar⸗ 
ten habend. | 


| ‚Die Schartẽke, F eine ſchlechte Schrift, von dem 


franzoͤſiſchen charte, ein alter Brief, eine alte 
Urkunde. 


Das Schãrwerk, d die Frohnatben. 


— — 


| Dee Schätten, bes Schattens, die Schatten. 


. Daher (hattig, ſchetten ſchattiren, die Schat· 
tĩrung. 


Der Shih; des Schahes, die Schaͤte. Lett. 


Pe | a. 


. das Schatchen. Daher: fchagen in beſchaͤzen, 

nr , hr me dena, (6 
aͤtzbarkeit, ſchä 1 .Die un 

bar, die Schalbertet. ‘ Br 


x 


gr. Shaign' Sa. 


Schauen. Daher die Chan, ſchaũbar , be⸗ 
ſchauen, die Beſchauung, beſchaulich, die Be⸗ 


ſqhauichteit. 


Der Schauer, ſ. die Scheuer. 
Schauern Man ſagt: ich ſchaure oder mich 


ſchauert vor Kälte: e8 ſchauert mir die Haut, 
wenn ich fo Etwas fehe. Daher der Schauer, 
bes Schauers, bie: Schauer, Berti, das 
Schäuerhen, ſchauervoll, fehauerig, einen 


Schauer: empfindend ‚“ oder verurfachend,, fchaus 


‚ erlih, einen Schauer,“ doch nur in geringerem 
Grade, empfindend, ader verurfachend, ſchau⸗ 


dern, der Schauder, (haudervofk, ſchauder⸗ 


haft, die Schaüderhaftigkeit, ſchauderig, 
Schauder erregend, ſchaudericht, einen kleinen 
Schauder erregend. Schaudern unterſcheidet 


| fh von fhauern bloß duch ein des Wohle - 


Hanges . wegen eingeſchobenes d, und druͤckt 
daher keinesweges den Begriff von ſchauern 
verſtaͤrkend aus, Es iſt derſelbe Fall, wie mit 
Gemeine und Gemeinde. 


Die Schaufel. Verkl. Das Schaͤũfelchen. Daher 


ſchaufeln, der Schaufler. 


C haifeln. Daher die Schaüfel, der Schaũkler. 
. Der Schaum, des Schaumes. Daher ſchau⸗ 


mig, Schaum habend, ſchaumicht, dem Shan 
me aͤhnlich, fchaumen. - 


Die eher Deher ſcheclig , Buinefchetig,, ger 


J Der site, die. Hirnſchale, verwandt mit 
Scheitel. Daher der Schldelbohrer, , die 
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auch Schaͤd 
Der S A Daher ſcheffeln 


Die Scheibe. Vertl. das Scheibchen. Daher 


das Scheibenſchießen, ſcheibig, fheibenweife, 


Sceiden, ‚ein unregelm. Zeitwort, trennen; fi 5 


trennen. " Indic. des Imperf. ich ſchied. Canj. 
ich ſchiede. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
geſchieben. Daher die: Scheide, befcheiden, 

- der Befcheid , unterfcheiden , der Unterſchied, ꝛtc. 

Schenen, ein unregelm. ‚Zeitwort. Indlie. des 
Imperf. ich ſchien. Eonj. ich‘ ſchiene. Mit⸗ 
telwort der vergangenen Zeit, geſchienen. Da⸗ 
her der Schaͤn, ı« 


Scheißen, ein pöbelhaftes Zeitwort, welches uns 


regelmäßig geht. Indic. des Imperf. ich ſchiß. 


Conj. ih ſchiſſe. Mittelwort ber vergangenen Ä 


0 Beie, gefchiffen. 
Das Scheit, bes Scheites, bie Scheite, von 
ſcheiden. Verkl. das Scheitchen. Daher Das 


Scheitholz, ber Echeiterhaufen, von dem uns . _ 
richtig gebildeten Plural Scheiter. .Diefe. 
Pluralform iſt jedoh dann, richtig und allein 
gebräuchlich, wenn fie Trümmer. bedeutet, Das . 


. her foheitern, in Scheiter oder Truͤmmer gehen. 
Der ‚Scheitel, von feheiden. Daher. ſcheĩteln. 


Schel, verwandt mit ſchielen. Daher die Schi“ 


ſucht, ſchelſuͤchtig. 
Die Schelfe, verwandt mie Schale, Daher 
fchelfen , fchelfern. 


Der Sckim, des Site, ‚die Scheime. 


She He 105 . 
Site, ‚die Schideffärte. Man- ſqhreist | 


ja Bu Ar Scher. 


- Ball. das Scheimden. Daher der Schelm⸗ 
ſtreich, das Schelmſtuͤck, die Schelmerer⸗ 


ſchelmiſch. 


Schelten, ein. unregelm. Zeitwort, eigentlich Ein 


Wort mit ſchellen. Indic. des Praͤſ. ich 
ſchelte, du ſchiltſt, er ſchilt, wir ſchelten, ꝛc. 


Conj. id ſchelte, bu (helteft, er ſchelte ꝛc. 


Indic. des Imperf. ich: ſchaͤlt. .Eonj. - ich 


‚fe hölte- (ich, ſchaͤlte). Imperf. (hie Mittel⸗ 


„wort der vergangenen Zeit, gefcholten. Daher 
dee Schelter, das Scheltwort, ausfchelten, 


-. 


unbeſcholten, tabelfrei, Die "Unbefcholtenheit. 


: Schelten . heißt. eigentlich, einen Schall von 


ſich geben; "dann, rufen, nennen; ' endlich, 
laute Werweife geben], mit. lauten Worten tadeln. 


Der Schemel, f. der Schaͤmel. 


Der Schenkel. Daper ſchenkelig in dickſchenke⸗ 


lig ꝛc., geſchenkelt Cvon ſchenkeln), Schenkel 
habend. 


Schenken, ein Getraͤnt aus einem größern Se 


faͤße in ein kleineres gießen; zu trinken geben; 


Getränke im Kleinen- verlaufen; unetgentlich, 


aus freiem Willen ‚geben. : Daher einfchenfen, 
ausſchenken, fchenfbar, die Schenfbarkelr, 


der Schenf, . des Schenken, bie Schenfen, - 


die Schenfin, das Schenfbier, die Schenfe, 
der Scherter die Schenkerin, die Schen⸗ 


kung, das Geſchenk, des Geſchenkes, die 
Geſchenke, ꝛc. | | 


De Scherbe, das Städ eines zerbrochenen ir: 


denen Sefäßes. Der Scherken, der Topf. 


} 
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Shet-Shen.. a2a2 
‚Daher ber Blümenfcherben ber Blumentopf, 


der Nächtſcherben, der. Nachttopf. Im beiden 


Bedeutungen: ſagt man im gemeinen Leben auch 
der Schoͤrbel. 

Scheren, ein unregelm. Zeitwort, tondere, we 
verwandt mit Schar, ein ſchneidendes Werk⸗ 


| ‚zeug. Indic. des Präf. ich ſchere, du ſche⸗ 
vet (du ſchierſt), er ſcheret (er ſchiert), 


wir ſcheren, fe. Conj. ich. ſchere, du ſchereſt, 
er ſchere, ꝛc. Indic. des Imperf. ich ſchor. 
Conj. ih ſchoͤre. Ipmer. ſchere (ſchier). 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchoren. 
‚Daher die Schere, Verkl.“ daB Scheren, 
der Scherenſchleifer, der: Scherer, beſonders 


in Schaſſcherer, Tüchſcherer, Bartſcherer, 


Feldſcherer, das Schermeſſer, bie Scheꝛwolle, 


die Schür, einſchuͤrig, ꝛe. 


Der Chef, des Scherfes, die Chef 


Berl. das Scherſchen oder das Scherflein. 


Der Scherge, des Schergen, . die Scherden, 


der Häfcher. Davon das frangsfi ifche sergent. 


Schergen. Daher der Scherz, des Scherzes, | 


die Schere, die Scherzrede, ſcheribaſt, die 
Scherzhaftigkeit, verſcherzen. | 


‚Scheu. Daher menſchenſcheu, tichefheu „.ıc. das 


Scheuledver, die Scheu, "aber ber "Abfchen, 


die "Arbeiefchen, 1. fheuen, fheuchen, fheuen - 


- machen, verfcheichen, die Scheihe, die Vo⸗ 
gelfheuche, das Shheifal (anſtatt Scheuchfal), 
eigenlih, ein Ding, weiches ſcheucht, vers 
ſcheucht, ſcheußlich, die Scheußlichkeit. Die, 


’ ’ 
1 ®, 


— Shener Sie 


“beiden letzten Woͤrter kommen her von dem ver: 


alteten ſcheußen, welches das Varſtaͤrkungswori 
von ſcheuen ik. 


Die Scheuer. verwandt mit Schauer, durch wel⸗ 


ches Wort ein. bedeckter Ort verſtanden wird, 
welcher vor Wind und Regen ſchuͤtzt. Davor 
ſchanerig, ; vor der Witterung geſchuͤtzt. Das 
Wort ‚Scheuer hat die naͤmliche Bedeutung, 


und wird in der höheren‘ Sprechart fir Scheune 


gebraucht. | 
Scheiern. Daher das Scheũerfaß vie 


Die Scheme,. bie Scheuer. 
Schichten, heiten, abfondern; in Ordnung neben 


_ und über einander legen, ſetzen; verwandt mit 
"  fhelden. „Daher die Schicht, die Theilung, 


die, Abtheilung; der Theil; drei Fuß; die Lage, 


die Reihe; die Pauſe, welhe-man in der. Arc 


.“ beit macht; eine beftimmte Arbeit‘ und die Zeit 


. diefer Arbeit. Davon ſchicheig, aus Schichten 


beſtehend, in weicſchicheig, ꝛe. ſchichtweiſe⸗ 
Pr San * 


chicken. Fr r bie Schickung, das Geſchick, 


re Schickſal, ſchicklich, die Schicklichkeit, ꝛc. 


Saͤbe ‚ ein "unvegelm. Zeitwort. Juͤdie. des 


Smperf. Ich ſchob. Conj. ich ſchoͤbe. Mittel⸗ 
wort der vergangenen Zeit, geſchoben. Daher 
der Schieber, der Schub ‚des Schubes, die 


Schuͤbe, der Schubfad, das Schubfach, der 


Schubfaften, bie Schublade ‚ bei Stuhtar 


ren, ꝛc. 0. 


er Daper die Si | 





| 


'Shief Shit 429 


De Schiefer. Daher ſchlefericht, dem Schiefer 


aͤhnlich, ſchieferig, ans Schiefer beſtehend, ſich 
fchiefern, 

Schielen, verwandt: mit fehel. Daher der Schic⸗ 
ler, der Schielertaffet, wofür aber ‚gewöhnlich 
der Schillertaffet gefage wird, win in mehrere 
- Barden ſpielender Taffet. 


Die Schiene. Berti. das Schienen, Daher — 


"das Schlenbein, ſchienen. 


Der Schierling, vielleicht wegen ber. eingekerbten 


Blaͤtter von dem alten ſcheren (im Engtifgen 
to share), theilen. 
Schießen, ein vnregelm. Zeitwert... Indie. des 
. Smperf. ich ſchoß. Conj. ich hoffe. Mitte 
wort der vergangenen Zeit, geſchoͤſſen. Daher 
der Schiefer, ber Schuß, bes Schuſſes, die 
Schüffe, der Schüge, das. Schh, das Ger 


OB, des Gefchoffes,. bie Gefhoffe, dee 


Schoß, das Schoßreis, ber Schoͤßling, der 
Aufſchoͤßling, ſchoſſen. 
Das Schiff, des Schiffes, die Schiffe. Daher 
ſchiffen, der Schiffer, der Schifffahrer, bie. 
Schifffahrt, ſchiffbar, die Schiffbarkeit, x. 


u De Shi, Des Schildes, die Schilde, scu⸗ 


tum. Das Schild, des Schildes, ‚die. Schil- 
ber, das Zeichen eines. Haufes. Daher die 
Schildwache, ſchildern ‚die Schilderung, die 
Schilderei. 


| Das Schuf, des Schilfes, die Schilfe. Daher 


ſchilficht, dem Schilfe aͤhnlich, ro, mit 
Schilf bewaqhlen. | 
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Der Schiſſiug, bes Schälinges, bie Schilfinge. 

De Ehimme. Daher [himmelicht, dem E:him- 
mei ühnlih, ſchimmelig, Ehimmel habend, 
ſchimmela, Schimmel Sefemmen. . 

i Daher der Schimmer. 

pies, die Schimpfe, ſchumpflich, die Schinpf- 
kichkeit,, x. 

Die Schindel, von dem Jatetniſchen scindäla, 

Dos Shin (im Euslifhen skin), ehemals, 
das Fell, die Haut. Davon ſchinden, ein 
unregelm. Zeitwert, die Haut abziehen. Indic. 
des Simperf. ich ſchund. Conj. ich ſchuͤnde. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, gefunden. 
Daher der Schinder, die Echinderei , ıc. 

. Dee Schinken. Bert. das Schinfchen. 

Die Schippe N ſ. die Schuͤppe. 

Schirmen. Daher der Schirm, des Schirmes, 


die Schirme, der Schirmer, beſchirmen, 


der Befchirmer, die Beſchirmung. 
Schlachten f fe fchlagen. 


Die Schlaͤcke ‚ die Unreinigkeit, weile ſich von 
den . Metallen abſondert. Daher fchladiche, ' 


einer Schlacke aͤhnlich, ſchlaͤckig, viele Schiat: 
. ten enthaltend, und uneigentlich, kothig, naß, 
regenhaft, fehladen, Schlacken geben, ſich ver- 
ſchlacken, fih in Schlagen. verwanden. 
Schlafen, ein unregelm. Zeitwort. Indie, des 
Praͤſ. ich ſchlafe, du fchläfft, er.fchläft, wir 


ſchlafen, z0- . Eoni. ich fehlafe, du fchlafefl, - 


er ſchlafe, ꝛc. Indic. des Imperf, Ich. ſchlief. 


* 


Sn 











Sylaf estemm sr 


‚Con. ich ſchliefe. Mittelwort der vergangenen 
Zeit, geſchlafen. Daher der Schlaf, des 


Schlafes, in der: Mehrzaft die Schläfe, wen" 


= von der Gegend hinter ben Augen die Rede tft, 
Verkt. das Schläfchen, der : Schläfer, die. 
Scläferin, ' ſchiãferis , die Scähliferigkeit, J 
ſchlafern, 26. - | 

Schlaͤff, fhlaffer, ſchfte Daher die Serie | 
heit, erfchlaffen, die Erfchlaffung. Ä 

Schlägen , ein unregelm. Zeitwort, Indic. des. 
Präf, ich ſchlage, du ſchlaͤgſt, er ſchlaãgt, 
wie ſchlagen, 3.  Conj. ich fchlage ‚ du ſchla © 


geſt, er. fhlage, ꝛe. Indie des Imperf. id 


ln Conſ. ich fchlüge,  Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gefchlagen. Daher der 
Schlaͤg, des Schlages, die Schläge, der 
Schläger, die Schlägerin, die ‚Schlägerei, 
‚der Schlägel, ꝛc. - Ferner fchlachten welches 
das Verſtaͤrkungswort von ſchlagen iſt. Daher 
die. Schlacht, in der Mehrzahl die Schlach⸗ 
ten, der Chlächter, ber Schlächterlobn, 
ſchlächtbar, ungefchladht, roh, wird, ‚die ‘Uns 
gefchlachteit, die Rohheit, die Witnpein 
Der Schlaͤmm, des Schlammes, Daher ſchlan⸗ 
mig, Schlamm enthattend, ſchlaͤmmicht, dem 


Schlamme aͤhnlich, ſchlämmen, Schlamm an⸗ 


ſetzen, geben, fhlämmen (fchlemmen), vom 
Schlamme reinigen, und uneigentlich, unmaͤßig 
eſſen und trinken, der Schlaͤmmer, bie Schlam · 
merin, die Schlaͤmmerel. 


2 


I ’ 
⸗ 
so 


482. Satan Sort 


Die: Schlinge, von ſchlingen. Daher ſchlaͤnge⸗ 
.licht, einer Sdlange aͤhnlich, ſich ſchlängeln. 
Schunt, ſchlanker, ſchlankeſte, von ſchlingen. 
Daher die: Sqhlankheit, geſchlänk, die Ge⸗ 
| Schlanfpeit. 
Schlau, ſchlauer, ſchlaueſte Daher ber Schlau 
- eopf, die Schlauheit (Schlauigfeit). 
Der Schlau, des Schlaudjes, die Schläuche. 
Schlaudern, bei der Bewegung ſchnell und mit 
einem Sehwunge hin und her fahren. - Daher 
fhläudern (ſchleudern), mit einem Schwunge _ 
: und mit dadurch vermehrter Kraft werfen; 
uneigentlich, nachläffig verrichten, arbeiten; unter - 
‚dem Preiſe vertaufen. Davon. bie Shläuder 
(Schleuder), der Schläuderer (Schleuderer). 
Schlecht, eben, gerade; einfach ; gemein, gewoͤhn⸗ 
lich; gering; nicht gut; eigentlich Ein. Wort 
mie fhlihl. Daher die Schlechcheit (Schlech⸗ 
ai ,. ſchlechterdings/ ſchlechthin, ſchlecht · 


Die Shehe. Daher der Sdlẽhdorn die 

Schleẽhbluͤthe. 

Shleihen ‚ ein. unregelm. Zeitwori. Indie; des 
Imperf. ih ſchlich. Conj. ich ſchliche. Die 
telwyrt der ‚vergangenen Zeit, gefchljchen. Das 
her. der Schleihhandel, der Schleihhändler, 
‚ der Shleichweg, der Schleicher,,. ic. Ferner 
‚der Schlich, des Schliches, die. Schliche. 

Der Schleier. Daher verſchletern, entſchleiern. 

Schleifen ein regelm. Zelwort⸗ auf einer Guide 


> 


Zu 








\ S ’ 


Sgleit. Schlep u ans 
fortzteßen, verwandt. mit fchleppen.: Daher die . 


Schleife, der Schleifer in der Muſik, x. 


Schleifen, ein unregelm. Zeitwort, den an feine .. 

Oberflaͤche gehaltenen Körper fcharf oder. glatt: 
. madhen.. "Indie. des Imperf. ich ſchliff⸗ Conj. 
ich ſchliffe. rien: de vergangenen Bei, 


geſchliffen. Daher Schleifitein, 


Schleifer, bie Steifein, bas. Shläfe Ä 


. der Schliff. 
Die Schleihe, ein Fiſch. Dieſes Bart kemmt 
her von. ohlei ‚welches im Hanndveriſchen 


feucht, glatt, biegſam bedeutet. Daher, wird 


richtiger Schleie geſchrieben. 

Der Schleim, bes Schleimes. Daher fhleimig, 
Schleim. enthaltend, ſchleimicht, dem Schleime 
aAhnlich, fehleimen, Abfchleimen,. verfleimen, 
- die Verfchleimung. . | 


Schäden, ein unregelm. Zeitwort, reißen, ſpal⸗ 


8 Indic. des Imperf. ich ſchliß. Conj. 


ich ſchliſſe. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
geſchliſſen. Daher die Schleiße, der Span, | 


auch die Charpie, die. Schleißfeder, der 
‚Scleißer, bie. Schleißerin. 
Schlemmen, ſ. der Schlamm. 


Schlendern, „langſam, gemaͤchlich und gebanfentos 
einhergehen. Daher fortfchlendern, Gerume 
fhlendern, bet Schle ndergang, der Salem Ir 


drian, u 
Schloͤnkern, verwandt mit ſchlank und ſch Kingen, 


Schleppen, verwandt mit ſchaf und ‚Töleifen- 
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unrelnliches Frauenimmer, ſchlümpig, nad): 
laͤſſig herabhangend; nachlaͤſſig gekleidet und 
unreinlich; ſchlimpern, der Schlumper, ein 
Schleppkleid. 


Der Schlund, des Schlundes, die Schluͤnde, 


von dem alten - ſchlinden, ſchingen. Berti. 
das Schlündchen. 


j Schlüpfen, im Oberdeutſchen f&hipfen, - ‚Daher 


das Schlupfloch, der Salipfointe, forofe 
die Schlüpfrigkei . 


—* a j köliegen. | 
Schmächten Daher, vrjönisen, FR ſchmacheg, 


a die Schmaͤchtigkeit. 


Der Schmack, ſ. ſchmecken. 


Der Schmaͤck, der Faͤrber⸗ oder Garherbaum, 


verderbt aus Sumach. 


eu Die Schmiede, eine Art Schiffe. 


| Schmaͤhen. Daher die Schmaͤhung der Schmaher, 


das Schmaͤhwort, die ‚Schmäßrede, -. die 
Schmaͤhſchrift, bie Schmähfuht, f ſchmaͤhſuͤch⸗ 
tig, ſchmaͤhlich, ſchmahlen „die Schmãch, 


ſchmächvoll. 





Shit, ſchmaler, ſchmalſte. Daher die Schmal⸗ 


heit, ſchmalbaͤckig, ſchmaͤlern. 
"Die Schmalte, -von dem italienifchen smalto. 
Das, Schmilz, ſ. ſchmelzen. u | 
Giämarögen. Daher Der Schmaröger, die 
Schmarsgerin ‚ bie Schmaroberei, ſchma⸗ 
wer | = u 





— 7, un ol & 


En 4 


_ . f 


Swen —RXR « 


Die Schmaͤrre. Verkl. das Shmderhen Da⸗ 
her ſchmaͤrrig, Schmarren habend. 
Die Schmäfhe, ein zubereitetes Lammfell. 
Schmägen. Daher der Schmag, es Shmafet, J 
die Schmäge. Verkl. dag Schmätzchen. 
Schmauden, dampfen, ſtark rauchen. Daher 


der Schmaucher, der Schmauch, ein Dampf, u 


ein dicker Rauch, das Sch mauchfeuer, fhmau. 
big, mit Schmauch ans faüt. ſchmaͤuchen, 
rauchern; durch einen Schmauch vertreiben. 
Schmauſen. Daher ber Schmaus, des Schmau: 
fes, die Schmaͤuſe, Verkt. ‘das Schmäus 
. den, der Schmaufer, bie Schmaäferin, die. = 
Schmauferei, (hmaiferifc). 


hmeden.. Daher fhmebar, der Schmocker, 


die Schmeckerin, der Schmad, — Io 

GBeſchmack geſagt wird, —* | 

Schmarhaftigkeit. | 
Das Schmeer, ſ. das Schmer. — . 
Schmeicheln (für ſchmeichelen), das Wertleine · 
rrungswort von dem veralteten ſchmeichen, ſich 

vor Einem ſchmiegen, um ſich ihm beliebt zu 
machen. Ich ſchmeichle, anſtatt ich ſchinei⸗ 
 Hele, du ſchmeichelſt, anſtatt du fihmei 

cheleſt, er ſchmeichelt, anſtatt er ſchmeiche⸗ | 
jet, wie ſchmeicheln, anftatt wir fehmeichelen, 

x. Ih ſchmeichelte, anſtatt ich ſchmeiche- 
lete, ꝛc. Geſchmeichelt, anſtatt geſchmei- 
chelet. Schmeicheln regiert den Dativ. 

Alſo: ich ſchmeichle Einem, ih ſchmeichle 
| nic, Paper das »Scmeidelner ‚ ae Same 


J— 
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Ferner ſchmißen, mit der Spitze eines dünnen, 
biegſamen Körpers ſchnell fchlagen ; —— 
ſalben; färben; beſchmuzen; ber Schmig, des 
Schmißes, die Schmitze, ein Schlag oder 
GStreich mir einem biegſamen Körper; ein ange 
fprigter Fleck; eine fchmierige Erdart; die 
ige, die vordere Schnur an einer Peit⸗ 
ſchez eine Salbe; die Farbe; ein Fieck; be 
ſchmitzen, Sefebein verſchmitzt, verſchlagen, 
ſchlau, liſtig, die Verſchmitztheit, die Verſchla⸗ 
genheit, die Liſt. Auch giebt es ein Verſtaͤr⸗ 
kungswort von ſchmeißen welches fchmetten 
heißt. Davon der Schmetterling, des Schmet⸗ 
terlinges, die rume, gleichſam fo viel 
als der Söme 
Shmezen, «in a und thätiges Beitwirt 








R 
# 


Indie, des Präf. ich, ſchmelze, du fchmilzeft, 
ſchmelzen. Conj. ich ſchmelze, du ſchmelzeſt, 


.e ſchmel je,. ꝛc. Indic. des Imperf. ich 


ſchmölz. Conj. ih ſchmoölze. Imper. ſchmilz, 


Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchmolzen. 


Als thaͤtiges Zeitwort wird ſchmelzen regel⸗ 


maͤßig abgewandelt, und. hedeutet ſchmelzen 


— Sähmett: 439. 
Au⸗ unthaͤtiget Zeitwort seht es unvegeimäßtg.; | 


7) 


er ſchmilzt, wir ſchmelzen, ihr ſchmelzet, fie. . 


machen. Von ſchmelzen kommen her. der E 


S mel r bes Schwmelzes, die Schmelze, die 


melzung, der Schmelzer, die Schmelzerin, - 


‚fchmelsbar , die Schmölzbarteit, das Schmalz, . 

‚des Schmalzes, die. Säymahe, das geſchmelzte 
u Fett ,.und. danu überhaupt. das Bett, bie Wutter, 

ſchmalzen, aũsſchmelzen, perlaſſen. | | 


u Das Schmer, f.. ſchmierxen. 


Der Schmergel, von dem talienifgen ‚smeriglio.” 


Dee Schmeil, "des Sameit,. bie Sm, \ 


Pr . 


der Lerchenfalk. 


Die Schmerle ‚ein Fiſch. 
Der Schmerz, des Schmerzes, bem Sauar, ben 
Schmerz, die Schmerzen. Eing andere Abänderung, 
dieſes Wortes, welche in der veralteten Nominas 
— tioform Schmerzen ihren Grund. har, ik: ber. 

Schmerz, bes Schmerzens, bem Schmerzen, den 
Schmerz (ehemals. ben Schmerzen), x. Von 


Schmerz, welches von dem Zeitworte ſchmer⸗ 


zen abſtammt, kommen Her ſchmerzhaft, 


fſchmechich Können, die — 
Dee Schmeling, 1 ‚ me. . 


Ä 0 6ymied & mug 
BR Sämieen, verwandt mit ſchmeißen, welches im 
Miederſachſiſchen ſchmiten lautet. Daher ber 


Schmied, des Schmiedes, die Schmiede, bie 


Shmiebin, das Schmiedehandwerk, ver 
Schmiedelneht, bie Echmiede, fi hmiebbar. 
: Schmied iſt zwar eine Abkürzung von Schmie« 
der: wild aber nicht gedehnt, -fondern gefchärft- 
ausgeſprochen. Dieſe gefchärfte Ausſprache 
findet jedoch im Genitiv, Dativ, und dem 
Pliural nicht ‚Statt. 
Schmiegen » beugen, kruͤmmen. Daher die 
ESchmiege. 

Schmieren. Daher die Schmiere , die Schmier- 
vbuͤchſe, ber Schmierfäfe, der Schmierer, bie 
Schmiererei, ſchmierig, das Schmer, bes 
Schmeres, der Echmerbauh. 

* Die Schminkbohne, von dein. veralteten ſchmin⸗ 
ken, ſchmiege. 
Schminken. Daher die Schminke. 
Der Schmirgel, ſ. der Schmergel. 
Der Schmiß, ſ. fd) meißen. | 
Shmigen, ſ. fchmeißen. 

‚, Schmöllen. Daher ber Shmstwinfd, 


Schmẽren. Daher der Schmörbraten. 


Schmuck, Hüsih, fhbn. Daher der Schmück, 
das Schmuckaſtchen, ſchmucklos, ſchmaden, 
huͤbſch, ſchoͤn machen, zieren, putzen, der 

| Schmucker. 
Schmuggeln,. Schleichhandel treiben. Daher die 
Schmuggelei ‚der * Shmiegele, der Sqhleich 
händler. , 
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5 hmenpeln,; lägeln. ° 
Schmügen. Daher der Sonin, des Schmus 
jes, der Schmügtitel, (hmäglg, befämüzen. 

Schmujen if eigentlih Ein Wort mie ſchmi⸗ 
gen. Daher tommt es aud, daß ſchmuzen 
mit feinen Ableitungen in. einigen Gegenden 

geſchaͤrft ausgeſprochen wird. Man fast nam⸗ 
fig ſhmützen, Schmütz, (hm 


gig. 
< Dee Schnäbel, des Schnabels, die Sänäbd, 


But. das Schnãbelchen. Daher ſich finde 

In. 

Die Schnafe, die Erdmüde, der Spaß. Daher 
ſchnãkiſch, ſpaßhaft. 

Die Schnaͤlle. Rertt. das Schnãlchen Daher 
ſchnällen, zuſchnallen, änſchnallen, auffchnale 
fen, abfepnätlen: i 

Schnälten oder fehndlzen. "Daher ſchnellen (ans 
fratt fhnäflen), die Schnällfeaft,. die Schnelle 
wage, ber Schneller, fchnell, ſchnellzuͤngig, die 
Bene Mn zuͤngigkeit, die Schnelleit, die Schnel- 

gkeit. 

Schnaͤpp oder fehnäpps! Daher der Schnäpp, 
fhnäppen, ‚der Schnäpphahn, das Schnäpp« 

meſſer, bee Schnaͤppſack, der Schnäpps, 

des Schnappſes, die Schnappfe, fchnappfen, 
ſchnaͤppen, . fangen, ber Schnäpper, der 
Fiegenſchnaͤpper, ſchnäppiſch 

Schnarchen. Daher der Schnärcher,“ 

Schnaͤrcherin, beſchnaͤrchen. 


Semärten. Daher die Sehnarre das Schnarr⸗ 


440 Schmied Shmug 
Schmieden, verwanbt mitt ſchmeißen , welches ing. 
Niederſaͤchſiſchen ſchmiten lautet. Daher der 
Schmied, des Schmiedes, die Schmiede, die 
Schmiedin, das Schmiedehandwerk, ver 

Schmiedeknecht, bie Echmiede, ſchmiedbar. 

: Schmied iſt zwar eine Abkürzung von Schmie⸗ 
der: wild aber nicht gebehnt, ſondern geſchaͤrft 
ausgefprohen. Dieſe gefchärfte Ausſprache 
findet jedoch im Genitiv, Dativ, und dem 

Piliural nit Statt. 

Schmiegen, beugen, kruͤmmen. Daher bie 

ESchmiege. 

Schmieren Daher die Schmiere, die Schmier- 
buͤchſe, ber Schmierfäfe, der Schmierer, bie 
Scmiererei, jchmierig, das Schmir, bes 
Scmeres, der Schmerbauch. 

Die Schminkbohne, von dem veralteten ſchmin⸗ 
ben, ſchmiege. Ä 

Schminken. Daher bie Schminke. 

Der Schmirgel, ſ. der Schmergel. 

Dee Schmiß, ſ. ſchmeißen. 

Schmitzen, ſ. ſchmeißen. 

‚ Schmöllen. Daher der Schmollwinkel, 

Schmẽren. Daher der Schmörbraten. 

Schmuck, fhön. Daher der Schmück, 
das Schnue fäftchen, ſchmucklos, ſchmacen, 
huͤbſch, ſchon machen, zieren, putzen, der 
Schmůuͤcker. 
Schmuggeln, Schleichhandel treiben. Daher die 
Schmuiggelei,, der Schmiggeler, der Sqleich⸗ 
haͤndler. 








by 
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| schmdnpefn ; den. nn . 
Zchmüzen. Daher der Shmãg, ‚. bes s She 
jes, der Schmüzeitel, ſchmũzig, beſchmüzen. 
Schmugen iſt eigentlich Ein Wort mit ſchmi⸗ 
tzen. Daher kommt es auch, daß ſchmuzen 
mit ſeinen Ableitungen in einigen Gegenden 
geſchaͤrft ausgeſprochen wird. Man ſagt nam⸗ | 
lich ſchmützen, Schmuͤtz, fhmuigig. 
Der Schnäbel, des Schnabels, die Schnibel. 
— das Schnabelchen. Daher fich ſchna⸗ 
Ne 
Die Schnafe, die Erdmucke, der "Spaß. Daher 
ſchnãk iſch, ſpaßhaft. | 
Die Schnälle Berti. das Schnãllchen. Daher 
ſchnällen, zuſchnallen, änſchnallen, , auffchnale 
len, äbfehnällen: | | 
. Schnälten oder ſchnaͤlzen. Daher ſchneſlen (ans 
ſtatt ſchnaͤllen), die, Schnellkraft,. die Schnelle 
wage, ber Schneller, fchnefl, ſchnellzuͤngig, die 
Bdmellzingigteit, die Schnellheit, die Schnel⸗ 
gkeit 
Schnäpp oder fihnapps! Daher der Schnäpp, 
fehnappen, der Schnapphahn, das Schnäpp« 
meſſer, der Schnaͤppſack, der Schnaͤpps, 
des Schnappſes, die Schnappfe, ſchnappfen, 
fhnäppen, . fangen, ber Schnäpper, der 
Sliegenfchnäpper, ſchnaͤppiſch. 
Schnaͤrchen. Daher ber Schnärher,” die 
Schnaͤrcherin, befchnarchen. 
a Daher bie Schnärre, das Schnärte 
ı werk. 


Sa10 Sqchaeid 
Schnaͤttern. Daher das Geſchnaͤtter. 
ſchnieben. Daher bes 


ſchnkufen, 

frhnauben, befchnaufen, befchnäufeln, (chend 
pfen, der Schnupfen, das Schnupftuch, die 
Ehuippe, ſchnüppern, beſchnüppern, fchnuffeln 
oder ſchnüffeln, beſchnuffein. Schnauben wird 
—— abgewandelt. Ehedem aber ſagte 
ich ſchnob und ich ſchnöbe anſtatt ich 

J , und geſchnoben anſtatt geſchnaubt. 


Dieſe unregelmäßigen Formen werden noch Biss 





‚ weilen gebraucht, wenn fchnauben eine intran- 

. tive Bedeutung hat. Wird aber ſchnauben 

| teanfitiv, und alſo anftatt ſchnaͤuzen gebraucht: 
fo wird. es bloß regelmäßig abgewandelt. 

Die Schnauze. Berti. das Schnaͤuzchen. Da: 
BR ſchnauzen in aͤnſchnauzen, ſchnaͤuzen. 

Die Schnecke. Daher ber Schwcengang, 
ſchneckenfoͤrmig. | 

Der Schnee, ſ. fchneien. 

Schneiden „ein unregelm. Zeitwort. Iundie. bes 
Imperf. ich ſchnitt. Conj. ich ſchnitte. Mit⸗ 
telwort der vergangenes Zeit, geſchnitten. 

Daher die Schneide, der Schneider, die 

Schneĩderin, die Schneiderei, ſchnei dern, 

ſchneĩdig in zweiſchneidig, abfchneiden, weg⸗ 
ſchneiden, befchneiden, verfchneiden, zerfchnei 
den, fchneiteln (anfatt ſchneideln), die Schnit- 

ste, Berti. das Schnittchen, der Schnitt, bes 

Echnittes, bie Schnitte, der Schnitter, bie 

Schnitterin, der Schnittling, fchnigen, der: 

Schnit, der Schnitzer, ſchnihern, Nönigen, 
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ſchnipfeln, ſchnippeln, ſchnippern, In Stie⸗ 
der ſchneiden. 

Schneĩen. Daher ber Schneẽ Ceinfptä), bes 

Schneces (3weiſylbig) fhneig 

Schnell, ſ. ſchnallen. 

Die Schne pfe. Daher die Schnipfenſagb. | 

‚Die. Schneppe, verwandt mit Schnabel. 

ea Daher das Schnippchen, ſchnip⸗ J 
J 

Schnoͤde. Daher die Schnidigkeit 

Der Schnoͤrkel. Daher ſchnörkeln. 

Schnüffein, ſchmipfen, ſ. ſchnauben. 

Die Schnur, die Schwiegertochter, yon dem. fa v. 
teinifchen nurus.  . 

‚Die Schnur, in. der Mehrjzahl die Schnaͤre: OR 

Berti. das Schnärhen Daher ſchnuͤren | 
die Schnaͤrbruſt, das Schnuͤrband. J 

Schnurren. Daher ber Schnuͤrrbart, fehnderw 
baͤrtig, die Schnurre, ſchnurrig. | 

Der Schöber, des Schobers, die Schober , 
Berti. dos Schoͤberchen. Daher fhobern. - . 

Das Schof, des Schodes, die Schode, eine 
Anzahl von fechzig. Daher ſchoͤcken, ſchock⸗ 
weiſe. Wenn Schock mit einem Zahfwortrt. 

"verbunden wird: fd lautet es aud in der Mehr⸗ 
zahl Schock. 3.B. ſechs Schock Eier. 

Der Schoͤffe, ſ. der Schoͤppe. 

Die Schokolade, richtiger Schokolate. 

Der Scholar, des Scholaren, die: Schofaren, 
der Schüler, von dem lateintfchen scholaris.. 


Der Scholarch, des Scholarden, die Scholar⸗ 


PP SGqchol Shop 
chen, der Auffeher einer Schule, ein Wort, 
gtriechiſchen Urſprungs. Daher bas Scholar⸗ 


chãt. 3. * 
Der Scholaͤſtiker, Tholaflifh, ‘von dem lateini⸗ 
ſſchen scholasticus. u 

Die Scholle, der Klumpen. Verkl. dag Schofl« 
hen. Daher die Erbfhofle, die Eisfcholle 
: Scholle ift auch der Name eines Fiſches. 
E3chön. Daher wenn fhon, obfhen 
Eſchon, verwandt mit ſcheinen. Daher ſchoͤn⸗ 
aͤugig, der Scyönrebner, der Schönfchreiber, 
. die Schönfchreibefunft, der Schöngeift, die 
Schoͤngeiſtereĩ, ſchoͤngeiſteriſch, die Schönheit 
(ehemals auch die Schoͤne), der Schoͤnling, 
verſchoͤnen, ſchoͤn machen, verſchoͤnern, ſchoͤner 
machen, beſchoͤnigen. | a 
Eöchönen. Daher die Schonung, verfchönen, 
.: Die Werfchonung. Schonen regiert — | 
fativ und den Genitiv. Jedoch iſt der Accus 
ſativ gebräuchliche und richtigze. 
‚, iDee Schoß, des Schoofes, bie Schöße, 
sinus. Verkl. das Schoͤßchen. 
. ‘Der Schopf, des Schopfes, die Schöpfe, ver⸗ 
. wandte mie Zopf. Verkl. das Schöpfchen. 
Scöpfen, haurire, das Verſtaͤrkungswort von 
fhieben. Daher die Schöpflanne, der Sch 
bie ‚ die Schöpferin, erfchöpfen, die Erfdjo- 
- prung. u Ä 
Schoͤpfen, das ungebraͤuchliche Verſtaͤrkungewort 
von ſchaffen, creare. Daher. der Schöpfer, 


N 
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die Scöpferin, die Echöpfung,, das Geſchoͤpf, 
des Gefchöpfes, die Geſchoͤpfe, ſchöpferiſch. 
Der Schöppe, des Schoͤppen, die Schöppen, 
im Oberdeutſchen der Schoͤpfe oder der Schoͤffe, 
vielleicht von ſchoͤpfen, das heißt, ſchaffen, 
weil die Schoͤppen gleichſam Urtel ſchaffen, und 
I alſe Urtel faͤllen. 
Der Schoppen, des Schoppens, ‚ die Shoppen, 
in ber gemeinen Sprechart der Schuppen. Das 
ber der Holzfchoppen, der Wagenfihoppen. 


Der Schöps, des Schöpfes, die ale ‚de ° 


Bammel. Daher das Schoͤpſenfleiſch. | 
bar’ Schaf, des. Schorfes, die Schorfe, der 
Grind, die Rinde, verwandte mis ſcharf. Das 
8 ſchorſicht, grindicht, ſchorſig, grindig. 
r Schorſtein, von dem alten Schor, der 
erh. Daher der Schorfteinfeger. . 
Der. Schoß, des. Schoffes, die Schoſſe, die 
Steuer. Daher ſchoßbar, ſchoßfrei, der 


 Säößeinnepmer oder der Shoe, das Sdöf = 


. feramt. 


Das Schoß, ic f. (hießen. 


Die Schoͤte. Berti. das Schoͤtchen. Daher die 


Schoͤtenerbſe, dickſchotig. 
Schraffiren, von dem lialleriſchen sgraffiare. . 
Daher die Schraffirung. * 
—*8 Daher die Schrige, das Särige | 
Der Schragen, bes Schragens , die Schragen. 
Die Schramme. Daher ſchraͤmmen, ſchrammig. 
Der Schrank, des Schrankes, die ‚Schränke, _ 


6. Sıran Sdreib 


— 


\ 
verwandt mit dem lateiniſchen scrinium, Verkl. 


das Schrankchen. 


Die Schraͤnke, in der Mehtiaht die Schranfen. 


J Daher ſchraänkenlos, die, Schraͤnkenloſigkeit, 


beſchraͤnken, ıc. 


Schrapen, kraͤtzen, reiben, ſcheuern. 


Schraũben. Daher die Schraube, Verkl, das 


Schraͤuͤbchen. 


Schrecken, ein regelm. Zeitwort. Dadher ber 


Schrecken, das Schreckniß, das Schieckbild, 
ber —8 das Schreeckwort, ſchred. 
die Schredpaftigkeit, fchrecflich, die 
— erſchrecken, erſchrecklich. Er⸗ 
ſchrecken geht ale thaͤtiges Zeitwort regelmäßig, 
als unthätiges Zeitwort aber unregelmäßig. Ich 
erſchrecke, du erſchrickſt, er erſchrickt, wir 
erſchrecken, ic. Ich erſchrecke, du eeſchreceſt 
er erſchrecke, ꝛe. Ich erſchrak, ich erſchraͤke. 
Erſchrick. Erſchrocken. 


oem ‚ein, unregelm. Zeitwort, von dem [ns 


. 
y 
— 


teinifchen "scribere. Indie. bes Imperf. ih 
ſchrieb. Eonj. ich fehriebe.  Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gefchrieben..- Daher bie 


- 1 Schreibetunft, ber Schreiblefrer, das 


Schreibjeüg, das Schreibpapier, die Schreib. 


feder,. der Schreibfehler, - die Schreibart, 
der Schreiber, die Schreiberei, die - Schrift, 
Werkl. dag Schriftchen ber Schriftſteller, 
| de Schriftfteflerin, die Schtifeftellerei, ſchrift 


„Petri, (Geh, Khrmäßig, Die Sir 
maͤßigkeit. 
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Seien, yon untegelm· Zeitwort. Indie. des 


Smperk ich ſchrie (einſylbtg). Conj. ich J | 


ſchriee (z3weiſylbig). Mittelwort der vers 
gangenen Zeit, geſchrieen ⸗ Tereffplöig). Daher 


der Schrei, das Geſchret, der Screen, - 


. die Scheeierin. . Eu 
Der Schrein, des Schreines, die Schreine, der 
Schrank, von den Iateinifchen scrinium. Das 
her dee Schreiner, der Tiſchler, bie Shrer 
. "nerin, die Tifchlerin. J 
Schreĩiten, ein unregelm. BZeitwort, verwandt mit 
dem lateiniſchen gradi. Indic. des Imperf. 
ich ſchritt. Conj. ich ſchritte. Mittelwert der 
vergangenen Zeit, geſchritten. + Daher der. 


+ Schritt ; des Schrittes, "bie Schritte, Verkl. — 


das Schrittchen, der Schritt zaͤhler· on 
| Set. ſchroffer, ſchroffeſte . Daper die Schröff · 


ehr, Daher die Shröpfung ‚ber Sihröpfe J 
op . * 
Sariren. "Daher dad Schrẽt, der Schroͤter, 
er Schroͤtling. Schroten geht regelmäßig, 
hen daß es, im Mittelivorte der vergangenen 
Zeit geſchroͤten , und nicht geſchrotet lautet. Br 
"Sährubben. Daher der Schrübber. 
Schrumpfen, Daher ſchruͤmpfig. 
 Sörunden, Daher ‚die Schrunbe, ſcheindig. u 
Schruͤnden lautet im Mittelworte der verzan— — 
genen Zeit geſchrunden.“ | 
\ Der, Schub, ſ. ſchieben. 
Schüũchtern. Bahr bie S kainenten 2 


. \ 
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\ 
i verwandt mit dem lateiniſchen scrinium, Verkl. 


das Schrankchen. 


Die Schraͤnke, in der Mehrꝛaht die Scheonfen. 


J Daher ſchränkenlos, die, "Seröntenkf igfel, 


beſchranken, ıc. 


Schrapen, kraͤtzen, veiben ſcheuen. 
Schraũben. Daher bie Schraube, Ber, des 


Schraͤubchen. 


Schrecken, ein regelm. geltwort. Daher der 


Schroͤcken, das Echredniß, das Schreckbild, 


der Schretfhuß I Shredwort, fchred- 


haft, die Schreckhaftigkeit, ſchrecktich, ‚die 
Schretlihfelt, den, erſchrecklich. Er⸗ 


ſchrecken geht ale thaͤtiges Zeitwort tegelmäßig, 


als unthaͤtiges Zeitwort aber unregelmäßig. Ich 


erſchrecke, du erſchrickſt, er erſchrickt, wir 


erſchrecken, ic. Sch erſchrecke, du erſchreckeſt, 


er erſchrecke, ie. Ich erſchrak, ich erſchraͤke. 


Erſchrick. Erſchrocken. 


IN Schreiben „ein untegelm. Zeitwort, von dem la⸗ 


\ ’ 


teinifchen 'scribere. Indic. des ‚Imperf. ih 
fchrieb. Eonj. ich ſchriebe. | Mittelwort. bee 


rn Schreibetunft „ „ be. Schreibleßrer, FE das 


» 
Eu 
m 
. 
\ 


Schreibzeug, das Schreibpapier, die Schreib- 
feder, "ber Schreißfehler — die Schreibart, 
‚be Schreiber, die Schreiberei, die - Schrift, 
1 Verl. das Schriftchen —E ber Schriftſteller, 


Be Schriftſtellerin, die Schtifektellerer, fchrift- 
—— ſheiſtüch, ſcheſemaßi, die Shrie. 
m aͤßigkeit. 
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Schreien, / "ein untegelm: Zeitwort. Indie. des 
Impert.ich ſchrie Ceinſylbtg). Conj. id 
ſchriee (3weiſylbig). Mittelwort der vers, 
gangenetz Zeit, geſchrleen ⸗ (dreiſylbig) Daher 
der Schrei, das Gefchiei; der Särie, , 
die Schrejerin. 


| De Schrein‘, des Sihreines, die Schreine, der 


Schrank/, von dem tateinifchen scrmiumn. Da 
her der Scireiner, „ der Tiſchler, bie Shreis 
. "nerin, die Xifchlerin. Ä 
‚Shreiten, ‚in untegelm, Zeitwort, verwandt mir 
. dem lateiniſchen gradi. Indie, des Imperf. 
ich ſchritt. Conj. Ich ſchritte. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, geſchritten. Daher der. 


ESchritt, des Schrittes, die Schritte ‚ Bell. J — 


das Schrittchen, der Schrittzähler. - . 
Schroͤff, ſchroffer, ſchroffeſte. Bader die Echroft. 


| = Daher die Särörfung, ber Eiheöpfe | 
. opf. e 


Schroten. "Daher datz Schrẽt, der Ehräter, 


der Schroͤtling. Schroten geht regelmaͤßig, 
aAaußer daß es im Mittelworte der vergangenen 
Zeit geſchroten, und nicht geſchrotet lautet. 
Schrubben. Daher der Schrubber 


E Schrumpfen. Daher fchrumpfig. | 
u Serunden, Daher die Schrunde, fehriinbdig. 


S chrunden- lautet im Mittelworte ber vergan— 
‚genen Zeit geſchrunden. 
\ Der Schub, f ſchieben. | — 
Schüchcern. Safe die esinumie, ! 


, \ 
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Der Shift, des Schuftes, die Schuſte. Du 


het ſchuſtig. 

Der Schuh. des Schuhes, bie Schuhe. Werft. 
das Schah hen. Daher der Schuͤhmacher, 
ale edel. der Säüfter, beſchuben J ſchu 

ern. 

Die Schuld. Daher der Schüldner, bie 
Schuldnerin, der Schuldheiß, des Schuld⸗ 
heißen, die Schuldheißen, ulbig die Schul. 
digkeit, beſchuldigen, c. 

Die Schule, von dem lateiniſchen schola. Da⸗ 
ber det Schüler, die Schülerin, ſchaͤlerhaft. 

Die Schülter. Daher ſchultern. 

Der Schülje, des Schulzen, die Schulzen, 

| mann ans Schuldheiß. Daher die 
Schulzin. 


| Der Shupn, ; yon ſlieben. Vaher ſchuppen, 


einen Schupp. geben. 

Die Schuppe. Verkl. bas Schiwpchen. Daher 
ſchüppicht, einer Schuppe aͤhnlich, ſchuüppig, 

mit Schuppen verſehen, ſchuppen, der Schup⸗ 
pen berauben. 

Die Schüppe, die Schaufel, von Schupp. 

Der Schuppen, ſ. der Schoppen. 


Die Schur, ſ. ſcheren. Daher ſchürigeln (ein 


niedriges Wort), ſcheren, plagen. 
Schuͤren, verwandt mit fheuern. 

Der Schürf, anftatt Schorf. Daher fchürfen. 
Der Schurke, des Schurfen, die Schurken. 
Berti. das Schurkchen. Daher fchurkifch. 
Der Schurz des ad bie Schurze. 
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Daher das Schüurzfell die Schuͤrze Verkl. 
das Schürzchen, ſchützen, die Se 
auſſchuͤrzen. | 

Der Schuß, ſ. ſchiehen. 

Die Schüſſel, verwandt mit scuttila und scutella. 

WVerkl. das Schuffelhen. | 

Der Schutt, "des Schuttes. Daher fetten, die. E 

Schuͤtte, ſchuͤtein, ſchüttern, erfchüttern« | 

Der Shut f verwandt mit scutum: Daher 
fhügen, befhügen, der Beſchützer, die Dr Ä 
„yon ung, vorſchuͤtzen. Zr J 

Der Schuͤtze, f. ſchießen. I 
—— zum Ueberlaufen voll ſeyn. 

Sqwãben. Daher der Schwaͤbe, bes Ewa. 
in — die Schwaben, die Schwãaͤbin, „ſchwaͤ-⸗ 


erh, ſchwaͤchee, ſchwaͤchſte. Daher der 
Schwaͤchkopf, ſchwaͤchkoͤpftg, die Schwaͤch⸗ 
koͤpfigkeit, die Schwachheit, die Schwache, 
der Schwachling , fhwächlich , die Schwaͤch⸗ 
Uichkeit, ſchwächen, die Schwaͤchung. 
Der Schwaben , des Schwadens, die Schwaben. 
. Die Schwadrone, von dem ltoͤuemiſcen squa- 
drote. | 
Der Schmwäger, des Schwagers, die Schwaͤger. 
DVaher die Schwägerin‘, Die "Schwägerfhaft, 


R ir 


ſchwaͤgerlich, fi) verſchwãgern, die Ver. 


ſchwaͤgerung. — 
| Der Schwäher, der Schwiegervater, Daher de | 
’ Schwaͤherin „die Schwiegermuttet. 
Die. Schwalbe. Berti: das Samälbcer, BE 

Wörterbuch zur F Orthegrapht—. 8f 
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Der Schwäll, f. ſchwellen. | 
Der 


Schwaͤmm, ſe ſchwimmen. 
Der Schwän, des Shmans, bie Schwäne, 


Werkl. das Schwänden. Daher bie Schwã- 


nenfeder, ſchwaͤnenweiß. 
Schwanen, verderbt aus ahnen. 


Der Schwaͤng,, der Schwängel, f. ſhoiagem | 


Schwanger Daher die Schwaͤngerſchaſt ſchwaͤn⸗ 
gern, der Schwaͤngerer, die Schwängerung.: 
Der Schwanf, des. Schwanfes, die Schwänfe, 
“ein luſtiger Einfall, ein Spaß, ein ‚Scherz. 

Echwänfen, ſchwank, ſ. wanken. 
Der Schwänz, des Schwanzes, bie Schwänze. 


Verkl. das Schwaͤngchen. Daher ſchwänzen, 
—ſchwaͤnzeln. 


Scahwiren⸗ suppurare, ein unregelm. Zeitwort. 
Indic. des Imperf. ich ſchwõr. Conj. ich ſchwere. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchworen. 


Daher der Schwaͤren (der Schwaͤr), Verkll. 


das Schwärdyen, das Geſchwaͤr. 
‚De Schwarm, des Schwarmes, die Schwärme. 
Daher ſchwaͤrmen, der Echwärmer, : bie 


Schwãarmerin die Shwärmerei, (Gmärme- 


riſch. 
Die Schwirte. Bett, bas Schothen, Da: 
her ſchwertig 
Shrärz. ſchwaͤrzer, ſchwaͤtzeſte. Daher der 
Schwärzkopf, ſchwoͤrzkoͤpfig, ſchwaͤrzlich, ein 
wenlg ſchwarz, die Schwärze, ſchwärzen. 


 Shäfen. vza (hmiheft, Di Somit 
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tigkeit, der Schwaͤter, be Einen, das 
Geſchwãtz geſchwätzig, bie Gefchmwäßigteit 


Schwiben. Daher 'die Schwede, ' sbfchieben 
- Canftatt oben ſchweben), der Schwibbogen 
( gleichſam ein ſchwebender Bogen). 


Der Schwfel.  Dafer das Echwefelhoͤtzchen, 


ſchwefelicht, dem Schwefel aͤhnlich, ſchwefelig, 
Schwefel enthältend, ſchwefeln. 


Schweifen von ſchweben. Daher bie Schrei. u 


fung, der Schweif, des Schweifes, die 


— der Schwäng, der Umſchweif, 5 
ſchweifig in langſchweifig, weitſchweiſig die 


Weitſchweifigkeit. 
Schwelgen, ein unregelm. zeitwort/ verwandt mit 


dem griechiſchen asyar. Indie. des Imperf. 
ich ſchwieg. Conj. ich ſchwiege. "Meirtetwort 
"det vergangenen Zeit, geſchwiegen. Daher 


ſtillſchweigen, das Stiliſchweigen (Jemändes 
oder einee Sache), gefchmeigen, verfchweigen, 


verſchwiegen, die Verfchwiegenheit. Wehn ' 


ſchweigen in tranſitivem Sinne gebraucht. wird, 
und alſs ſchweigen machen ‚, jun Schweigen 
bringen bedeutet: fo geht es regelmäßig; 


Dos Schwein, bes Schweines, die Schweine. | 


4 
. 


Verkt: das Schweinchen. Daher der Schweing- | 


kopf, das Schweinfleiſch, der Schweinbraten, 


das Schweinfett, der Schweinemaft, die . | 


Schweineii, ſchweiniſch. 


— 2 — Daher der Schweiß, des Echwei—⸗ E 
der „die Same, „ſchweißig. Das Ver⸗ 


Lie 
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‚die Beihrindigtei, verſchwinden, ſchwenden 
(ſchwinden machen) in verſchwenden. Davon die 
Werſchwendung, der Verſchwender, die Ver». 
fhwenderin, verſchwenderiſch. Bon ſchwinden 
kommt auch ber ſchwindeln. Davon der 
Schwindel, der Schwindelgeiſt, der Schwin⸗ 
delkopf, der Schwindeler oder Schwindler, 
die Schwindelel, ſchwindelig 
Schwingen, ein untegelm, Zeitwort. Iadie des 
Imperf. ich ſchwaͤng. Eonj. ich ſchwange. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchwungen. 
Daher die Schwingung, die Schwinge, der 
Schwuüng, des Schwunges, die Schwuͤnge, 
bie Schwungfeder, das Schwungrab der 
Schwaͤng, der Schwaͤngel. 


Schwirren. Daher das Geſchwirr.. 


Schwoͤren, iĩurare, ein unregelm. Zeitwort. Indic. 
des Imperf. ich ſchwũr. Conj. Ich ſchwuͤre. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchworen. 

"Daher der Schwür, bes Schwures, ‚ bie 
Schwuͤre. | 
Schwaͤl, ſchwuͤler, ſchwuͤlſte. Daher die Schwule 
Der Sclaͤre, „des Sclaven, die Sclaven, von 

der Nation der Sclaven oder Slaven. Daher 

die Sclavin, bie Sclaverei, ſclaͤviſch. Man 
kann auch Sflave ꝛc. fhreiben. on 

Der Scorbut, des Scorbutes, der eoewo, 
on scorbutum.. "Daher ſcorbůtiſch. 

Der Scorpion, des Scorpiones, bie Scorpiore, 
von dem lateiniſchen scorpio. 
Der Seribent, von suribens, 
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Der Scri bler, ‚der Sariftler. 

Der Scripel,; eine Bebdenklichkeit, ein Zweifel, 

von dem’ Iateinifchen scrupulus. . Das Scuipel, 
ein Gewicht und. Längenmaß, von dem lateini⸗ 


- fhen scrupulum, Die Mehrzahl lauter wie 


die Einzahl. 


Das Eeh, das Pflugmeffer. | 
Sehe, Ein Wort‘ mit. dem griechifchen IE md 


‚dem Igteinifhen sex, Daher ſechs Mal oder 


ſechsmal, ſechsjaͤhrig, fechstägig, das Sechsa⸗ 


eck, ſechsecki⸗ ‚ bie Sechs, der Sechſer, 

fechfertei, ber fechfte. (anſtatt jechste), ſechſt⸗ 

halb, ſechſtens, das Sechſtel, ſtb (anſtatt 

| fechsjehen ), der Sechzehner, ber Reiche, 

das Se hzehntel, ſechzis, ein Sechziger, ber 

ſechzigſte. | 
Der Seckel, von dem lateiniſchen saccülus, 


| Das Secret, bes Secretes, die Secrete, der 


Abtritt, von dem lateiniſchen secretum., 


Der Secretär, des GSecretäres, Die Sewetäre, | 


von dem franzöfifchen secretaire. 
Der Sect, Name eines ſpaniſchen Weines. 
Die Secte, von dem lateiniſchen secta. Daher 


der Sectiver, der Sectenmacher, die Sen 


rerei. = 
Die Secunde, das franzoͤſiſche la seconds. 
Sedẽz, von sedeoim, Daher ‚der Sebezband. 


Die See (einfpibig), in 'der N 


Seeen (z3weiſylbig), das Meer. 
des Seees, die Seeen, lacus. Man ſchreibt 
aud Sees, Seen. 


Fa 


466 ‚Seele Seh: \ 


Die Seẽle. Daher die Seelferge, ber Seil. 
ſoorger, die Seẽlenkunde, ſeẽlenkundig, Das 
Seẽlenheil, ſeẽlenlos, beſeẽlen,“ entſeẽlen, 
ſelig, der Sẽligmacher, die Sẽligkeit, gluͤck- 
ſelig, die Glückſeligkeit, befeligen, die Be⸗ 
ſẽligung. .. | 
Seẽgeln. Daher das Sẽögel, der Segeler oder 
Sesgler, ſẽgelfertig. DE 
Sẽgnen Canftart ſegenen). Daher der. Segen, 
das Efgenfprechen, der Segenfprecher, der 
Sẽégenswunſch, fegensvoll, bie Sẽgnung, 
in der Mehrzahl die Segnungen. | 
Sehen ‚ ein unregefm. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. 
ich ſehe, du ſieheſt oder Du ſiehſt, er ſiehet 
oder er ſieht, wir ſehen, ihr ſehet, ſie ſehen. 
Eonj. ich ſehe, du ſeheſt, er ſehe, 1, Indic. 
des Imperf. ich ſah. Conj. ich ſaͤhe. Imper. 
ſeh. Mittelwort der pergangenen Zeit, ges 
ſehen.Daher die Sehfraft, ſehenswuͤrdig, 
die Sehenswürdigkeit, der Seher, die Sicht, 
ſſichtbar, die Sichtbarfeit/, fichtig in. weyt« 
.- fihtig (davon die MWeitfichrigfeie), Purzfichtig 
(davon die Kurzſichtigkeit) bloͤdſichtig (davon 
bie Bloͤdſichtigkeit), ſcharfſichtige( davon die 
Schaifſichtigkeit), ſichtlich, -erfichtlic die 
Vorſiche, vorſichtig, die Vorſichtigkeit / beſich⸗ 
tigen, ꝛc. F 
Die Sehne, verwandt mit dehnen. Daher ſeh— 
nicht, ‚einer Sehne aͤhnlich; fehnig, von 
Sehnen. *, J no = 


- 


” 


Sehn Seil | 457 


Sich ſehnen. Daher bie Säinfuik, Biete 
voll, fehnfüchtig, ſehnlich. 

Sähr, in einem hohen Grade. 

Sepren. Daher verfehren, verletzen, beſchaͤdigen, | 
unverfehrbar, die Unverſehrbarkeit, unver - 
. fehre, die Unverfehrrheit, 
Sehen (ein niedriges Wort), harnen. Daher 

die. Seiche, der Harn. 

Soeicht. Daher. die Selchtheit (tie Secchtigkeih. 

Die Seide. Daher ber Sadenuyrm, fäben- 
reich, ‚feiden. 

Die Seife, von deut lateinifchen sapo. Daher der 
Seijenfieder, die Geifenfiederei, ſuſenattig. 
ſeifig, ſeifen, einfeifen. 

Seigen, ſ. feihen. . -; | 
Seiger oder’ fergerrecht, ſenkrecht, im Bergbaue. 
Daher der Sagerſchacht „ ein ſenkrechter Schacht, | 

ſergern, ſenkrecht graßen. | 
Der Geiger, die Uhr, verderbt aus Jeiger. 
Seihen. Daher bie Seihe oder der. Seiher, 

das Seihtuch, der Seihſack, der Seihtrichter. 
Man ſagt auch ſeigen, weiches aus feihen. vers 
derbe it, bie Geige, ꝛc. Davon kommt fei« 

gern, faire la liquation, die Geigerung, la. 
liquation. Semer fiegen in verfiegen, ver⸗ 
trocknen (davon ‚unverfiegbar), fiegern oder 
fiefern, welche letzters Form die gebrauch⸗ | 
lichere iſt. 

, Das: Seil, des. Seiles, bie Seile, Vertl. das 
Sauchen. Daher der Geiler, die Geis. 
lerin. — Dr . 


458 Seim Genre, 


‚Der Sm, bes Seimes, d die Seime. Daher 
der Honigſeim, feimiche , einem Seime Ahn: 

lich, ſeimen. 

Sein. Daher das Seine, das Seinige,. 

Seit, ein Vorwort, welhes den Dativ vegiert, 
verderbt aus- Zeit. Daher ſeitdem, ‚feisper, 

- unrichtig für zeicher. 

Die Seite, - Daher ber Seitenweg, befeitigen. 

Sẽelbſt. ‘Daher die Salbſtliebe, bie Soelbſthet,, 
ſelbſtiſch. | 

| Selig f. bie Seele! | 

Der Selerie (dreifpfbig), von dem franzoͤſiſchen 
le: celeri, Daher der Sellerleſalat. Bñ 

Selten. Daher die Seltenheit, ſeltſam, die 

Gseltſamkeit. 

Die Semmel, von dem lateiniſchen simila, kas 

foinſte Beigenmiehl.. 

. Der Senät, tes Senates, dig Senate. « Der 

. Senator, des Senators, die Senatören. 
Senden. - Indier des Imperf. ich fendete oder 
ich ſandte. Conj. ich fendete, Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gefenbes oder geſandt. Da: 
her dag Sendfchreiben, die e Sendung, der 
Sender, .. 

Der Senf, des Senfes, von dem lariniſhen 

sinäpi. . . 

Sengen. Daher verfengen. 

Senken, f. finfen. Bu 


Der Senfäl, des Senfales, die Senfle, der 


Maͤkler, von dem italieniſchen sensalo. 


Die Senſe. Daher der Senſenſchmied. 














Cent Seyn 2.0460 
Die Senten der Denkſoruqh von dem iatelut⸗ 
ſchen sententia. 
Sequefitiren von dem lateiniſchen equestrare. 
Der Seraphin oder der Seraph, des Seraphes, 


bie Seraphe. Daher ber Seraphinenorden, 
ſeraphiſch - 


Der Serasfier, ein rurtiſcher General. 


Der Serpentin, „der Schlangenſteln. von, dem jan 
teinifchen serpentims, 


Der Serſchaͤnt, des Serfchanten, bie Serſchan · 
ten, von dem franzoͤſiſchen sergent. 


Die Servpiette, das Tellertuch, ein frenzötiſces 


Wort. 
Der Sẽſam, von dem latetnifchen sesimum, 
Der Epfel, von dem lateinifchen seslis. 
Sen, ſ. fin. | 
Die Seuche, verwandt mit ſicch. 
eufzen. Daher der Seufier, suspirium, ber 
- feufjen, durchfeufzen, verfeifen. | 
Sehyn (anftatt feyen), esse. Indic. des Praͤſ. 
ih bin, du bift, er ift, wir find, ihr feyd, 
fie find. Conj. ih ſey, du fepeft, er ſey, 
wir feyen, ihr ſeyet, fie feyen. _ Indie, des 
Imperf. ih war, du wareſt, er war, wir 
waren, ihr waret, fie waren, Conj. ich wäre, 
bu wäreft, er wäre, -ıwir wären, ihr. märet, 
\ wären. Imper. fen (du), ſey er, ſey 
feyen wir, ſeyet, geiwößniid fend, feyen 
% ‚ sgewöhnlih feyn fie. Mittelwort der ver⸗ 
: gangenen Zeit, geweſen. Daher das Seyn, 
das Doſewn. 


60° Sig ‚Sies | 

Die Sihel. Daher fi fielförmig. | 

Sicher, verwandt mit dem Inteinifhen- securus. 
Daher die Sicherheit, ſicherlich, fihern , ver- 
‚fihern, die. Verficherung. - Einem vVerfichern, 
daß ıc. Einem eine Sache verfi ichern. Einen 
einer Sache verſichern. 

Die Sicht, ſ. ſehen. — 

Sichten, ſieben; beuteln. Daher der Sicheer. 

Sie. Daper'die Sie, das Weibchen. | 

Das Sieb, des. Siehes, die Siebe, Daher 
‚der. Sichmocher/ ſi ebfoͤrmig fieben, ‚ der 
Sieber, 

Sieben, verwandt mit dem Tateinifchen septem 
und dem . griechifchen irre. Daher die: Eie- 
ben, ‚der Siebener,, fiebenfach, fiebenfättig,. 
fiebenerlei, fiebente, fiebenchalb, ſiebentens, 
das: Siebentel, fiebenzehn (man. fpricht ger 
woͤhnlich fiebzehn aus), fiebengehnte, ſiebenzig 
(man fpriht gewöhnlich fiebzig aus), der 

-  Siebenziger, die Siebenzigerin, fiebenzigfte, 

Sich. Daher das Siechbett, dad Siechhaus, 

der Siechling, die Sichheit, fiechen. | 

* Sieben, .ein unregeim. Zeitwors. Indie. des 

Smperf. ich ſott. Conj. ich ſötte. Mittelwort 

der vergangenen Zeit, geſotten. Daher der 

Sieder, die Siederin, die Siederei, der 

Sud, des Sudes, die Suͤde. 

- Das (Siegel, von dem lateiniſchen sigillum. 
Daher fegeln, der Siegler, das Siegelläd, 
befiegeln, verfiegeln, zuftegen, entfiegeln. 

Siegen , ſiegen, fi j “n, f- feipen. | 
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Siegen vinbtere. Dahet der Sieg des Sier | 
ges, die Siege, die Siegesgöttin, ‚Die Ste 


gesfrone, fieggewohnt, ſiegprangend, fiegreich, 
. Tieghaft, der. Sieger; die. Siegerin, ber 
ſiegen. | “ 


Das Signäl, des Signales, die Signale, das 


Zeichen, ‚ein franzoͤfiſches Wort. 

Signiren, unterzeichnen, ‘von dem franjoſiſchen 
signer, und dieſes von dem lateiniſchen signa- 
“re; Daper die Signatur. - 


Das Silber, Daher der Silberton, „der Sit . 
- berdiener,,. der Silberling, -filberhaltig, filber- 


hell, ſilberweiß, Fibern, ‚. von Silber, verfil 
\ bern. 


Der Sims, ‚des Simſes zZ “die Simfe . Daher — 


das Geſims. 


Singen, ‚ein, uftregelm; zeitwort. Indit. des 


Imyerf. ich ſaͤng (das g. darf nicht wie € 


ausgefprochen werden).  Konfs . ich ſaͤnge. 
Mittelwort der. vergangenen Zeit, geſungen. 
Daher die Singekuuſt, dee Singelehret, der 

Singeſchuͤler, die Singeſtunde, der Siagun⸗ | 
terricht, fingbar, befingen, -erfingen, der 


Sang, gewöhntiger. ber-Gefäng, ber Cänger, 


bie, Sängerin, das Geſangbuch, der. Öefang - 


vogei. I 
Der Singular, des Singulares , bie Singulare, 
die Einzahl in der Sprachlehre. 


Sinten ‚ ein- ufttegelm: Zeitwort: Indie des 
Imperf. ich ſank. Conj. ich ſaͤnke. Mittel⸗ 


wort der vergangenen. Seit, beſunten. Daher 


4 au 
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, Unterfir nken R verſinken. Berner ſenken, ſinken 
miachen. Dieſes Zeitwert gebt regelmaͤßig. 
Davon die Senkung, ‚der Senker, das Senf 
blei,. ſenkrecht, ver Senkel, ber Senkler, 
„der Sentelmager, äbfenfen, der Abſenter, 
einſenken, verſenken. 


Der Sinn, des Sinnes, bie Sinne ,. verwandt 


mit bem lateiniſchen sensuss Daher die Sin⸗ 
nesaͤnderung, das Sinnbild, ſinnbildlich, das 
-, Sinngedicjt, ſinnreich, finnverwandt ‚ finnig, 
die Sinnlichkeit, verfinnlichen ‚die Verſinn⸗ 
lichung, finnlos, finnen, erfinnen, ſich befin- 
nen, die. Definnung, die Befinnungsfraft, 
befsnnen, die Beſonnenheit, die Gefinnung, 
gefinnt, gefonnen. Sinnen geht untegel- 
maͤßig. Indie, des. Imperf. id farm ;, Eonj. 
ich ſaͤnne. Mittelwort ‚der vergangenen Zeit, 
gefonnen. 


Die Sitte. Daher das Sitengefeg, Die die Site 


kenlehre/ ber Sittenlehrer, fittig, ſittſam, 

‚die Sittſamkeit, fittlich, bie Sittlichkeit, 

geſittet, die Geſittetheit, fittenlos, bie Sit. 

‚>  tenlofigfeit, entſietlichen. 

Sißen, ein unregelm. Zeitwött, verwandt mit 
dem fateinifchen sedere:, Indie. des Imperf: 


ic) faß, du ſaßeſt, ‚er ſaß, ic. Conj. ich 


ſaße, du ſaͤßeſt, er ſaͤße, ꝛc. Mittelwort der 


vergangenen Zeit, geſeſſen. Daher der Sitz, 
des Sitzes, die Sitze, die Sitzung, der 


Beiſitzer, boſi ißen,; beſitzen, ber Beſitz, bie 
wen, verfigen, das Bein r ber. Säle, 


u 





| tn te se. u. 


fääßeft , aHſätig, ſe hen (geht tegelmaßig), 
ſitzen machen, bie Setzkunſt, die Setzung, der 
Setzer, der Setzling, das Geſetz, ‚der Geſetz⸗ 
geber, bie Geſetzgebung, geſetzlich, Die Geſetzlich⸗ 
keit, beſetzen, verſetzen, erſetzen, entſetzen, 
vörfegen, der Süß, des Satzes, die Süße, der 
Voͤrderſatz (protatis, antecedens enuntiatio), 
der Hachfag- (apoddsis, consequens enun- Zu 
tiatio), Der Zwiſchenſatz (interjecta enun- 
tiatio) N der Nebenſatz Cenuntiatio secun- | 
datia), der Vorſatz, v vorfäglich ‚ die Voeſat⸗ 
lichkeit, die Satzung, ie. 
"Das Skelett, bes Skelettes, die Sketerte, 
Bas Serippr ‚ von ‚dem franzäfffgen le. squ- 
-  lette. “ 
Der Skeptiker, von dem geiecilfen eixriada- 
forſchen. J 
Die Skiagraphie, ein Wort griechiſchen ur⸗ u 
ſprungs, welches eigentlich den Umriß des 
Schattens, welchen ein Koͤrper macht, bedeütet. | 
Die Skizze, von dem italleniſchen schizzo, 





weiches eigentlich einen Sprigfet bedeutet. 5 Ä 


Daher ffiggiren. u 
Der Smarögb, des’ Smaragdes „bie, Sma⸗ 
ragde „von dem latelniſchen smaragdus. "Daher 
fmarägben. 
Daher fogar, fogfeich, ſodann , ſobaͤld 
— ac), fſowẽhl (tum). Aber man 
ſchreibt ſo bald, tum mox/ ſo wohl, tam 
bene. . So ſieht zu Anfange des Nachfatzes, 
wenn well, ‚da (in der Bedeutung von. weil), 


‘ 


- 


A. ‚Sode ‚Somm 


- wenn ei), dafern und, wofern- den Vorderfatz 


anfangen. ° Stehen aber die Bindewoͤrter der 
Zeit als und da, und das Nebenwort der Zeit 
_ wann zu Anfange des Vorderſatzes ſo fängt 
der Nachſatz nicht mit ſo an. F 
Die Socke, ‚von dem latemiſchen succüs; Werft. 
das Sockchen. Daher beſocken. 


De Eod, verwandt mit fieden: Daher das. 


Sodbrennen. 

Die Sora, im Feanzöfiihen la soude. 

Das (der) Sofa, ein tuͤrkiſches Wort: 

Die Sohle,. falzigee Waſſer, verwandt. mit dem 
Iateinifchen sal. 


Die Sohle, von dem lateiniſchen solea; Daher. 


die Fupfopfe, d die Schupfopfe s das en 
leder, befohlen: . 

Der Schn, verwandt init dem polniſchen syn. 

Werkl. das Soͤhnchen. Daher die Sohn⸗ 
"Safe Zu 

. Sihnen, in ausſoͤhnen und verfößnen. Daher 
der Verfähner, die Verföhnung.. 

Der Seld, des Soldes. Daher ber Soldat, 

des Soldaten , bie Soldaten, ſoldaͤtiſch, der 
Söldner, befslden, die Beſoldung. 


. Sollen. Wan fagtt er ‚bat. es thun ſollen, 


anftate thun geſollt. 

Der Eller, der Boden; der Altan. 

Dee Sommer. . Daher der Soͤmmerflecken oder 
die Sömmerfproffe, ſommerfleckig oder ſom⸗ 


; merfproffig, -fommerhafte oder fümmerli ch, 
ſoͤmmern, Sommer werden, fommern, wah⸗ 


— 
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renb bes Winters ernaͤhren ; fonnens die Sim . 


merung. 


‚Sleithen und ſonder Zweifel gebräuchlich iſt. 


Daher. fündern Hder abfohdern, die Sonde 
- zung . oder "Abfonderung, bee Soͤnderling, 
ſonderbar, die Soͤnderbarkeit, ſonderlich, Tone . 
ders in fammt und fonders, ſoͤndern (2ed), 


befündere, befönders, inſonderheit. 


Dos Sonett, (nicht Sonnett), des Gonettes, . 
die Sonelte, von dem italieniſchen soretto. ‚2 
Die Soͤnne, verwandt mit sol, Daher der Eon - 


nenſchein, der Sonnabend, der Soͤnntag, 


enntägig, ſoͤnntaͤglich, ſonnenreich, fornen- . 


far, fonnig (nicht ſonnicht), viel Sonne 
habend, ſonnen, in die Sonne legen. 
Soͤnſt. Daher fünftig. 


Der Sophiſt, ein griechiſches Wort, Daher Die . 
.  Soppifterel, ſophiſtiſch. NT 


Sonder, ein den Xcufatio regierendes Vorwort ” 
"welches ohne bedeutet, ‘ und .bioß.in fonder 


.- 


Sorgen. Däper die Görge, ſoͤrgenvoll, Jürgen. 


frei, ſorgenlos, feine Sorgen habend, fürge - 
los, für Nichts Sorge tragend, bie. Soͤrgloſig  - 


keit, ſoͤrgſam, die Soͤrgſamkeit, die Eürg- 


falt, .förgfäldg, beforgen, die. Beförgung, - 
die Beſoͤrgniß, beſorglich, Pie Beſoͤrglichkeit, 


- verförgeh, der Verſoͤrger, die Verſoͤrgung. 


Die Sorte, das Sortiment, des Sortimente, 
die Sortimente, fortiren, Wörter, welche aus 


dem Stalienifchen entlehne find. 


Spaͤhen. Daher der Späher, ausfpäßen. 
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466 Spaul Spa' 
Das Spallier, des Spallieres, die Shalier, ; 
‘von dem italieniſchen la spalliera, ° 


u . Spälten. . Das Mittelwort der vergangenen Zeit 


lautet geſpalten. Daher die Spaltung, "die: 
Spaͤlte, der Spalt, des Spaltes, die 
Spalte ‚. bes Spälcholz, ber‘ Spalter, fpalt- 
bar, pattig- 

Der Span, des Spanes ‚ die Späne. _ Berti. 
das Spanchen. 

| Das Spänferfel (anſtatt Spenferkel) , er” noch 
ſaugendes Ferkel, von dem veralteten Spen, 
die Bruſt, und dann die Muttermilch. Von 
Spen kommt auch her ſpaͤnen (anfatt fpenen), 
faͤugen; entwoͤhnen. 

Die Spaͤnge. Daher der Spängler. 


Spännen.. Baher die Spännung, die. Spinne, 


die Spannader, die Spannfraft ‚, ber. Spann- 

dienſt, der Spanner, fpännig in einfpännig 165 

u das Geſpaͤnn drc. ⸗— 

"Sparen. .-Daher die Spärkunf, , bie: Spar 
büchfe, ; der Spärpfennig,, Der ‚Sparer, fpar« 

ſam, die Spärfamfeit, Pärlih, cu. 


+ Der Spärgel von dem lateiniſchen asparägus. 


"Daher das Spürgelbee. oo 
Der Spaͤrren, des Sparrens, die Spare. 
= Daher, das Spärrwerk. 
 Spüßen. Daher ber. Spaß, des Spabes, , die 

Späße Verkl. das Späßchen. “Daher ber 

Spaßmacher, ſpaßhaft, die Spoãßhaſtigkeit, 
ſpaßweiſe. 
Seit, ſpaͤter, färfte Daper das Cpärjahr, 
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Spar Spei nn 47° 


das Spaͤtobſt, ‚bet Späting ‚fi ch verſpen, 
die Berfpätung: 

Der Spotel, des Späreis, bie Spatel von 
dem italieniſchen spatola (tm, Lateinſchen 

spatha Je 

Der Spaten, . des Spatens, bie Spaten, r das 
Grabſcheit. | . 

Der Spath. . Daher ſpãthig. 

Der Spaß, des Spatzen, die Soehen, der 
‚Sperling, verwandt mit dem lateiniſchen pas 

‚ser: Berti. das Spätzchen. 

Sole. von’ dem lateinifchen spatiari: Da⸗ 

| her der Spaziergang, ber Spaziergängen, x. 

Der Specht, des Spechtes, bie Spechte, vor 

wandt init dem lateiniſchen Picus. “ 

Speciãl, von. be lateiniſchen specialis: 

Die Species, ein lateiniſches Wort. Daher bee 
Speciesthaler , ſpecifiſch, eigenchumlich, ſpeci⸗· 
ficiren, verzeichnen. 

Der Speck, des Speckes. Daher die Spid« z 
ſcchwarte, ſpeckfett, ſpeckartig ſpeckicht, dem 
Specke aͤhnlich, ſpeckig, Speck habend, ſpicken, | 
die Spidnadel, der Spider, die Spidein, . 
beſpicken. Ps 

Der Spertäfel, ber kärm, von bein - lateiniſchen 
spectaculum. 

Speculiren, von bem lateiniſchen spechlari. 

Spediren, abſenden, verſenden⸗ von dem italie⸗ 

niſchen spedire. 

Der Speẽr, des Speeres, ‚de Epeere. 

Die Speiche. Daher der Syelchenein. 

| ‚ss 2 


— 


4 


1 x 
on, . N 


“ * 
⸗ 
W 0 
. ‘ * 





4BBs Spei — dl 

* Spice, der Sm . Daher aũfſpei. 

ern. 
Speien, en uncegelm. Zeitwott, verwandt mit 
dem lateiniſchen spuere. Indic. des Imperf. 
ich fpie (einfpisig), du ſpieeſt (zwetſylbig), 
er fpie, 1 Conj. ih fpiee (zweiſylbig), 
du fpieeft, er fpiee, ꝛc. Mittelwort der wer« 
gangenen Zeit, gefpieen (dreiſylbig). Daher 
ber. Speinapf, das . Speifäftchen (gebrauchti· 
cher find Spucknapf und Spuckkaͤſtchen), | 
der Epeichel, ꝛc. Wentger edel ſind ſpricken 
und die Spucke. 

- Gpeifen ‚ sfien, oder zu effen geben. "Daher bie 
Speifung, die Speiſe, verfpaien. °. ° 

. Dee Spetz, des Speljes, der Dinkel, von dem 

5 lateiniſchen spelta. 

Die Spelze, die Spige an ber aehre die 

Achel. Daher ſpelzig. 

Spenden, austheilen, von dem griechiſchen ame 
den. Daher die Spende, ausſpenden, die 
Aũsſpendung, ber Aũeſpender die Aũs⸗ 
ſpenderin. 

Somdiren (ein gemeines Wort), geben, Ge⸗ 

ſchenke machen, von dem italieniſchen spendäre, 


ausgeben. 

Der Sperber. Daher der Sperberbaum. 

Der Sperling, bes Sperlinges, bie Sper⸗ 
linge. 

Sperren. Daher bie Sperrung, die Sperre, 1 
bee Sperrbaum, fpertig, ſperrweit, aue⸗ 
ſperren, einſperren, verſperren· 
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| Gore Spin N: 
"Die Spiyetä, von bem ktaftanifigen wericin 
Daher der Spezereihaͤndler. | 
Die Sphäre, von dem geischifgen Worte g Diane. ln 
Daher ſphaͤriſch. 
Der-Spiegel, ‚gebildet von bem latriniſchen Worte 
speculam. Verkl. das Spiegelchen. Daher u J 
ſpiegelhell, fpiegelicht, einem Spiegel, aͤhnlich, 
ſpiegelig, mit Spiegeln verſehen, ſpiegeln, 
wie ein Spiegel glänzen, ſich fpiegeln oder 
ſi ich befpiegeln, ſich im. Spiegel beſehen. 
Die Spieke (richtiger Spike), von. dem Iateinis - 
{hen apica. Daher die Opiekenirde Gopien | 
nardi), das Spiekoͤl. | | 
Der: Spieter, der Nagel. + 
Spielen, Daher das Epiel, des Spieles, die u 
 Epiele, Bert, das Spielchen, ber Spielplag,. : 
die, Spielfucht, der Spieler, die Spielerin, 
die Spielerei, x. Auf’ einem Inſtrumente 
- fpielen dräde die Handlung des Spielens in 
dieſem Augenblicke aus. Kin Jnſtrument 
ſſpielen hingegen heißt; ein Inſtrument ſpielen 
koͤnnen. | 
Dei Spierling, der Schneiderfarpfen. Dein 
lingbaum, der. zahme Bogelbeerbaum. -. : 
Dir. Spieß, des Spießes, die Spieße, ve 
wande mit’ ſpitz. Daher die Spießruthe, 
ſpießig, ‚ fpießen, ber Spießer oder ber Spieß 


hirſch. 

Sie Spille, edler die Spindel. 

Der Spinat, des Spinates, von dem. Hatten 
ſchen ei ‚‚pinacci, on | \- 


N 
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0 Spin Splin . 
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Die Spindel, von ſpinnen im Daniſchen ſpinde). 


Daher der Spindelmacher, ſpindelfoͤrmig. 


Das Spindtt, von dem italleniſchen la spinetta. 


Spinnen, ein unregelm. Zeitwort, Indic. des 
Amperf. ich fpann. Conj. ic) fpänne. Mit: 
- telwort der vergangenen Zeit, gefponnen. Das 


her die Spinne, das Spinngemebe (bie 


Spinnemebe), fpinnefeind, fpinnbar, der 
Spinner, die Spinnerin , der Spinnerlohn,, die 
Epinneret‘, das Spinnhaus, das Gefpinnft re 


Der Spint, f, der Splint. 


Der Epion, des Spiones, die Spione, von 
dem - franzäfifchen espian, und dieſes von 
ſpaͤhen. Daher ſpioniren. 

Das Spital (ganz gemein der Spiel) unrich⸗ 
tig für. das Hospital. 


Spig. ‚Daher die Spigfäule, der Spigbube,. 


die Spigbüberel, ſpibbuͤhiſch, ſpitzwinkelig, 
ſpitzfindig, Die Spigfindigfeit, der Spitz, bie 
Spige, dei Spitzenhaͤndler, fpigen, ſpitzig, 
die Spitzigkeit. » 


j ESpleißen, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 


ſpaiten. Indic. des Impetf. ich ſpliß. Eonj. 
ich ſpliſſe. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
geſpliſſen. Daher die Spleiße, fplei Big. 
, Mit fpleißen iſt fplittern verwandt, Davon 
ber Splitter, Berti. das Splitterchen, ſplit⸗ 
terrichten, ber Spiittereichter, f plitternackt, 
ſplitterig, zerſplittern. 


a "Der Splint, das zarte, weiche Holz zwiſchen der Rin⸗ 


de und dem Kernholze eines Baumes; ber Splitter, 








t. 
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Der -Sponbeus (owordeioo), in der Mehrzaht bie 


Spondẽen, ein aus zwei langen Spiben bes 
fiehendes Dersglied. Daher ſpondẽiſch. 


Sporen oder -verfporen,, Moderflecken bekommen. 


Daher der Sporflecken. 


Der Spoͤrn, des Spornes, dem Sporne, 


‚die Spornen (im gemeinen Leben der Spoö— 


ven, in der Mehrzahl die Sporen). Da⸗ 
her das Spornleder, das. Spörnräbdien, 
- der: Spörnträger, fpörnförmig, ſpoͤrnſtreichs, 


.. bee Epörer, fpötnen ‚" änfpornen. 
Die Spoͤrteln, von dent lateiniſchen sportula. - 
Spötten.: Daher der Spött, des Spottes, ber 


Spoͤttvogel, ber Spöttndme, das Spoͤttge⸗ 


dicht, das Spottgeld, fpottweile, ſpottwöhl⸗ 
feil, verfpötten, die Verſpottung, der Spoͤt⸗ 
ter, die Sporterin, bie Spötterel, fpöstifch, 
 vas, Geſpoͤtt, ſpotteln, die Epöttelei, der 
Spoͤttler. . Man fagt: Jemandes oder einer 
Sache fpotten, oder über Einen, über Etwas 
fpotten. 0. u | 


- Sprechen, loqui, ein unvegelm. Zeitwort, Indic. Ä 
des Praͤſ. ich ſpreche, du ſprichſt, er fpricht, 


wir fprechen, ihr ſprechet, fie ſprechen. Conj. ich 


fpeeche, dus fprecheft, er fpreche, ıc. Indie. des 
Imperf. ich fprah. Conj. ich fprähe, Smper. 
ſprich. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges - 


fprochen. Daher ausfprechen, befprechen, 


entſprechen, — die Sprechart, der 
prache, die  Spradkunde, 


Sprecher, die 


Spy end. 6 ech u 471 


— 





AIR Spueis. Spring u 
ſptãchkundig, ſprãchlich, ſprachlos, die Sprãch⸗ 
loſigkeit, das Geſprach, geſpraͤchig, die Ge- 
“ fprächigfeit, dee. Eprüh ‚ des Spruches, die 
Sprüche, das Spruͤchbuch, das Sprüchwort 
(Andere leiten dieſes Wort von ſprechen her, 
und ſchreihen daher Sprichwort), ſprüchwoͤrt⸗ 
lich, ſprüchreich, der Ausſoruch, ic. 

Spreiten, verwandt mit ‚breiten. Daher ass 
fpreiten sy Ausbreiten. Das Berflärtungsiwporr 
von fpreiten lautet preisen. - Davon aus—⸗ 
ſpreijen, ausbreiten, „bie Cpreige, „ die Strebe. 


, "Der Sprengel, der Bezirk. 


ESprengen, fi Tpririgen, ae 
Der Sprenkel, die Schlinge, bie Dohn. . 
| Sprenkeln, ſ. ſprengen u. 
Die Spreu, Daher der, Spreifat, Bu 
Dee Spriegel,. der Bügel über . eine Wiege. | 
> Daher fpriegeln, mit Spriegen verfehen, 
Sprießen. Indie. des: Imperf. ic fpreß. Eon, 
Ah ſproſſe. Mittelwert der vergangenen Zeit 
geſproſſen. Daher ent[prießen „ erſprießlich, 
die Erſprießlichkeit, ſproͤſſen (im Mittelworte 
der vergangenen Zeit, geſproſſen), bie Sproſſe, 
Werft, das Sprößchen, der Sproͤßling. 
“ Springen, ein ‚unvegelm. Seltwort.: Indie. bes 
Imperf. ich fprang. Conj. ich. fpränge. Mit⸗ 
telwort der ‚vergangenen Zeit, geſptungen. 
Daher "der Springbrunnen, ber Springer, 
der Sprüng, ‚ bes Sprunges, bie Sprünge, 
ſproͤngen (geht regelmäßig), fpringen machen, 
auch fir freingen, ‚bie Syringung, PB „be 


wu 











. Spröde, Daher die Sprövigfeie - 


\. u; 


v 
N.» x 


Sptdugamedel one. der Sprengek, Befprangen, 


_ die Befprengung. ſprenkeln, fprenflih. 
Sprigen (night fprüßen), verwandt mit ſprengen. 
‚Daher. der Gpriger, die Spritze, Berti, das 


YA N 


Sprißchen, der Spritzenmacher, dag Eprigen« 


. Baus, befprißen, verfprigen.. 


‘ 


Zprüdeln, Daher beſpruͤdel. 
Sprühen, Daher ausfprüben, entſpraͤhen. u 


Sich ſpuͤden, ein, verwandt mit dem griechifgen 
WoUdRGKEN.. — 

Spuken. “Daher der Spuf, bes Spukes. 

Die Spule. Verkt. das Spulchen. Daher ſpü⸗ 


\ 
q 


f 


fen, der Spüler, die Spulerin, dag Epil 


: rad, der Spulwurm. 


Spülen. "Daher das Spälwagfer ‚ dag Spälicht, 


beſpälen. 
Der Spund, des. Spundes, die Gpünbe 


. Bett, das Epimbhen. Daher das Spünde 


_ loch, fpünden, verfpünden,, zufpünden. 


Die Spur, in der Mehrzahl die Spuren. Daher - - 


ſpdren, der. Spürer, der Spuͤrhund, verfpüren 
Spiigen, fielen, verwandt mit dem (ateinifchen 


sputare. Daher beſpützeen. 


Der Staar, des Staares, die Staate, Daher Ä 


bie Staarnadeh das Stacrſtechen, der 


Staärftecher, ftaarbfind. | 


Der Stadt, des Staates, die: Staaten, von 


dem fatelnifhen status. . Daher flaätsfing, 
die Staãtsklugheit, die Staatsverfoſſung, 


“ . 
“. 
. 


474. nu Stab "Stamm 


die Staãtenkunde, ſtactlich, wofür man aber 
gewöhnlich ſtatt lich ſagt. Davon die Statt 
lichkeit. 


Der Schh, des Stabes, die Staͤbe. Bel. 


das Stäbchen. Daher der Stäbsofficier,. ver- 
ftäben, die Verſtaͤbung, ſtaͤbeln. J 
Das Stackẽt, des Stacketes, die Stackete, 
von dem itafienifhen staccheta, und -diefes 
von dem deutihen Worte Stecken. | 
Die Stadt, in der Mehrzahl die Städte, urbs. 
WVerki. das Staͤdtchen. Daher das Stäbt« 
„ feben, ftadtfundig, der Staͤdter, die Städte 
rin, ſtaͤdti ſch. 
Die Staffel, verwandt mit Stab Ci Englifchen 
3tall). Daher die Stoffelei; 
Die Stafferte, ein Eilbote zu Pferde, von dem 
ttalienifchen staffetta. 
Staffiren, von Stoffe Daher die Staffirung. 
Der Stäpl, des Stahles, die Stähle Daher 
der Stäplenopf, bie Stchlfeder, ftählartig, 
ſtählgruͤn,  ftählern, von Stahl, ſtaͤhlen, ver- 
ftählen, mit Stahl verfehen, 


Der Stäbe Cder Stahrmatz), des Stahres, se | 


Stahre, ein Vogel. 

‚Der Stäpr, bes Stähres, bie Staͤhre ‚der Säafost. 

Der Stall, des Stalles, die Ställe, von dem 
lateiniſchen stabulum. Berl. Das Staͤllchen. 
Daher der Ställknecht, der Ställmeiſter, 
ſtaͤlien, die Ställung. 

Der Stimm, bes Stammes, bie Stämme. ? Butt 











N 


Stamm Stär 415: 
das Einige. Daher der Stemmwater, die 


Stammaͤltern, der Stämmhalter, ber Stamm« 
baum, das Stammbuch y ämmpaft, die Stamm» 


j haftigkeit, ſtämmig, ftammen , abſtammen, 


berftammen, ſtämmen (ſtemmen). | 
Stammeln. . Dgher der Staämmler, bie Stimm 
lerin, das Oeftämmel. 


Stäaämpen, wofür man über flämpfen fagt. Daher 
ftämpen, ber. Stämper, der Stämpel: 


. Stempel), das. "Stämpelpapier, flämpeln 
‚ Cftempeln), ber Stämpeler, die Stampfe, 
die Stämpfmühle, der Stampfer. - 
Der Stand, ſ. fiehen. *» | 
Die ‚Stönge, ° Verkl. Das Stängelden. Daher 
das Stangengold, der Staͤngel Stengel) 
vielftängelig, flängeln, pe | 
Die Etänze, yon dem ttalienifchen stanza. -. 
Der Stapel Daher ber Stapelplag, das 
Stapelrecht, ftäpelbar, ftapelr, aufftapen. 


8 
4. 


EStaͤrk, ſarker, ſtaͤrkſte. Daher die Starke | 


geiflerei, färfgliederig,, ſtärkknochig, ftarfen 
in- erftärten, art werden, fiorfen, far 
machen, beflärken, verfiärfen, bie Stärkung, 
der Staͤrker, die Stärferin, die Stärke, . 
der Starkmacher, die Stärfwäfche: - 0 
Stare (fller) flarrer, ſtarrſte. Daher der . 
Stärtkrampf, die Staͤrrſucht, der Stärrkopf, 
ftarrföpfig, der Stirrfinn, die Stärrheit 
‚(die Stierheit), ſtärren, anftärren. (anftieren), 
- erflärten, die Geflderung. - 


Sut, 1 Mole. nr nn 


6° Stat Stand | 


1 
Die Stätif, die Sieignwigiäishte, von "Dem 
fateinifihen atare. | 

Die Station, von’ dem lateiniſchen station . 

Der Stafift, der Staatskundige, won statista. 
Daher die Statifik, die Seaatsbefgreibung, 

„Zder Statiſtiker, ſtatiſtiſch. 

Die Statt, verwandt mit flat.“ Daher der 
Stätthalter, die. Stätihalterin, die Stäte⸗ 

halterſchaft, bie: Stätte ‚in der Mehzjapt ‚bie 
Stästen ,- fRatehaft,; die Stätthaftigkeit, flae- 
ten in beftätten, erſtätten, geflätten, aus— 
ſtatten. Die Mehrzahl son Statt iſt nur in 
den Redensarten von Starten geben, zu State 
ten kommen gebräuchlich. Statt if Au ein. 

Vorwort. ©. anſtatt. 

Staͤttlich md. der Staat. N 
Die Statie (dreiſylbig), bie witdlaute, von 
denm lateiniſchen statua, 

| Die Statue, die Leibesgroͤße, von dem lateini⸗ 
ſchen atatura, . 

Das Statut, des Statutes, bie Statuten; von | 
dem (ateinifpen statutum, Daher Ratıitenmäßig. | 
Der Staub, des Staubes. Verkl. das Stäube 
‚den . Daher der Staubbefen, die Staub 
| daͤrſie, ‘ver Staubregen, die Staubwolke, 
ſtaubig, ‚ ftäuben, ſtaubig feyn, fäuben, flaus 
big machen, beftauben, beſtaͤuben, verftaüben, = 
verftäuben, abftäuben oder ausftäuhen, „vom 
Staube reinigen, Ver Stäüber, fläubern (in 
fehlerhafter Sprechart fiöbern) oder aufſtaͤn⸗ 
bern, aufjagen. FTerner flieben j’ein unregelm. 


f 
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Zeitwort. Indie. des Imperf. ich fizb. Conj. ich 
ſtoͤbe. Mittelwort der vergangenen Zeit, geſtoben, 
Stauchen. "Daher der Staucher, der Mu; 


die Stauche, das Bündel, verflauchen ‚ die 
Verſtauchung. 
Die Stande. Wirkt: das Staͤudchen. Dahet 
das Staudengewaͤchs, ſtaũoig, ſich ſtauden 
oder ſich beſtauden. 
Staunen. Daher erflainen, das Erſtaunen. 
Die Ctamge, eine große Dunfe:; die Seuche: 


Daher bet Stauͤpbeſen ° (verihteden von 


Staubbefen), der ‚Staipenfihlag, ,ſtaͤupen, 
die Staͤupung. 


. Stechen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. deßs 


Praͤſ. ich ſteche, du ſtichſt, er ſticht, wir 


hſtechen, ihr ſtechet, fie ſtechen. Lonj. ich, 


ſteche, du ſtecheſt, ee ſteche, zw. Indic. des 
Imwmperf. ich ſtach. Conj. ic) flache. Imper. 
ſtich. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
ſtochen. Daher das Stecheiſen, die Stech⸗ 


palme „ dee Stechapfel, dem Stecher, be⸗ 


- flächen,‘ erftechen, ber Stich, des Stiches, 
die Stiche, das Stichblate, bie - Stichfäge, 


ber Grabſtichel, - der Stigling,, ſtichfrei, 


ſticheln, die Slichelei, die Stichelrede, der 
Stichler, die Stichlerin, der Stächel, des 


Stächels, die Stacheln, das Stächelfhrsein, 
“bie Stachelbeere, ber Stachelbeerſtrauch, 
: ‚ftächelig, ftächeln. Berner ſtoͤchern. Davon 
der Stscher in dee Zähnftocher. 
Der Stecken, verwandt mit Stock. 





478. ‚Sted Stey tn 
Sic, verwandt mit ſtechen. Daher die 


Stiecknadel, die Steckruͤbe, der Steckbrief, 
Das Geited,. beſtecken, verfieden. Wenn 


ſtecken in’unthätiger. Bedeutung gebraucht wird: 


fo föllte man im Imperf. ich ſtäk und ich 
ſtäke, und nicht ich ſteckte ſagen⸗ 
Dir Steg, ſ. ſteigen. 


"Stehen, ein unregelm. Zeitwort, verwandi mit 


dem lateiniſchen stare. Indic. des Imperf. 
ich ſtand. Conj. ich fände, Mittelwort der vers 
-sgangenen "Zeit, geflandens Daher beftehen, 
entſtẽhen, erfteben, : geſtẽhen, verſtehen, 
der Staͤnd, des Standes, die Staͤnde, 
das ‚Ständchen, ber- Ständort, - ftandpaft, 


die Ständhaftigkeit, der Beftand, - beſtan⸗ 
‚dig, die Beftändigfelt, der "Anftant, Ans - 


ſtaͤndig, ber Zuſtand, zuſtandig, der Verfänd, 
verftändig, verſtändigen, verftändlich ‚de 
Berftändlichkeit, das Berftändniß,. det. Staͤn⸗ 
‚ber, ftändifch, ſtaͤndig in gefländig, inſtändig, 


fiät, tätig, die Stätigfeit, unftät, unftätig, die. 


Unftätigkeit, ſtaͤts (gebraͤuchlicher iſt die Schrei 
bung ſtets). Von ſtehen, kommt ſerner Her 
ſtellen, rigentlich ſtehen machen, beſtellen ent⸗ 
ſtellen, verſtellen, die Stellung, die Stelle, 
Berti. das Stellchen, der Stellvertreter , der 
.  Stellmacher, das Geftell, ſtellig in rückſtellig, 
werkſtellig, die Geſtält, geſtatten, die Geſtaͤl⸗ 
tung, wöhlgeftaltet, üngeftaltet ober uͤngeſtalt, 
Die "Ungeftaltheit, der Stollen. ober bie Sei, 
„der Fuß, die Bee. un 








Stbhlen, ein unregelm. Zeitwort. Andic. des Praͤ. 
ich ſtehle, du ſtiehlſt, er ſtiehlt, wir fehlen, ihr 
ſtehlet, fie; ſtehlen. Conj. ic) ftehle, du ſtehleſt, 


er ſtehle, ꝛc. Indic, des Imperf. ich ſtahl. 


Conj. ich ſtaͤhle. Imper. flieht. Mittels 
“wort der vergangenen Zeit, geflohen. Daher 
der Stehler, fiehlbar, befteblen,, der Diebftahl. . 

Steif. Daher bie Steife, bie Steifigkeit ‚fer 


fen, der Steifer. 
Steigen, ein untegelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich flieg. Conj. ich fliege. Mittel⸗ 


wort der vergangenen Zeit, geſtiegen. Daher be⸗ 
fleigen, erfteigen fi ic) verfleigen ‚der Steiger, die 

Steige, bie Stiege, die Steigbohne, der Steig⸗ 
bügel, der Steigriemen, das Steigrad, der 


Steigfloben, , ber Steig, des Steiges, bie 


Steige, der Fußfteig, der Steg, des Steges, 
. Stege, der Stegreif det Steigbäget, fleigern, 


ſteigen machen, erhöhen, "vergrößern, bie Stei⸗ 
gerung, ber Steigerer, verfleigern, die Vers 


ſteigerung, ber Verſteĩgerer. 
Steil, jaͤhe. Daher bie Steilheit. 


Der Stein, des Steines, die Steine. Verkl. "a 


das Steinchen. Daher. das Steingut, bag 


Steinreich, fteinreich, ſteinhart, ſteinern, von 


Stein, ſteinicht, einem Steine aͤhnlich, ſteinig, 


Fu rn R „ L 
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‚Steine enthaltend, das Geftein, fteinigen, die. 


Steinigung, der Steiniger, verfleinen ‚die 


WVerſteinung. 
Der Steiß, des Steißes , die Steiße; - der 
‚Hintere. Berti, das Steißchen. 


V. ’ 
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40 EtelI Etezere 


Set. Aen, ſichen. 

Die Eiiiye. aser dr Erf 

Die Etirze, ia lande. 

Etipyen 1\riszer), teröziten, wermenbt =: | 





ftechen. Dader De Ste rin, te € , 

die Ste⸗ ſeibe, der Eir;rwim, bie . 

nadel. 
Eterben, rin untezeim. Immer. Indit, des 





Simper. flirb. Mittelwert der vergangenen Zeit, 


geftorben. 

Sterbebett, das Strbehemb, Herbensfranf, 
flerblich, die Sterblichkeit, "der Eiktling. 
Die Form ich flirbe if zwar untitig: aber 
fie iſt faſt hotäwenbig, weil die regelmäßige 
Form ich flärbe," weile eben fo ausgeſprochen 
Wird wie ich’ flecbe, im Sprechen eine Zwei 
deuntigkeit veranlaßt. 

Stern, des Sternes, bie Sterhe. Berti.‘ 
Das Sternchen. Bahr die Sternkunde, ber 
Sternfundige, ber Sterndeuter, bie Eterndeus 
terei, die Sterndeutung. dee Sempimmel, 
Röndell, das Geflim, geſtirnt. 

Der Sierz oder bie Sterze, ber Schwanz der 
Steiß. 

Steuern, (mit dem Dativ) Einhalt thun. 

Steuern, regieren; feinen Lauf nehmen; ſich auf 
Einen oder Times ſteuern ‚f 6 auf Einen 
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eber. Etwas ſtatzen. Daher das Steüer oder 


das Steuertuber, der Steuermann, die Stiche E | 


mannskunſt. | 
Steuern; (mit dem . Dativ der Perſon und dem Ä 
Accuſativ der Sache) beitragen, - einen Beitrag j 
an Beld geben; Abgaben bezahlen; Almoſen 
geben. Daher. die Steuer, fteuerbar, fteuer- 
pflichtig, fteuerfrei, das Eteueramt, der 
Stewereinnehmer, beifteuern, die Beiſteuer, 
ausftenern, die Ausſteuerung, die Aueſteuer, 
beſteuern, verfteuern, 
Der Stich, f. ſtechen. | ' 
Sticken, verwandt mit ſechen und leden— Dar 
her Die Sticknadel, -der Stickrahmen, tie 
Stickſeide, das Stidgeld, das Stickſilber, 
der Sticker, die Enaerin, die Stickerei, 
erſticken, die Erſtickung, der Siefuß,. der 
Stickhuſten, die Stickluft. 


u Stieben ‚ T. der Staub. 


Stief. Daher der Etiefvater, ik 

Der Stiefel, des Stiefels, die Stiefeln. Werkl. 

das Stiefelchen. Daher der Stliefelknecht, 

das Stiefelholz, bie Stiefelftülpe, der Stier 
felmacher, hierin. 

Der Stieglig, des Stiegliges ‚ bie — 

ans dem Wendiſchen. Ä | 

Der Stiel, des Etieles, die Stiele, bon dem 
lateiniſchen stilus. Verkl. das Stielchen. 
Daher ſtielig in kuͤrzſtielig und, lingſielis, 
ſtielen. | | Ä 

Stier ſ. ſtarr | . 
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480 Stell Steuern. 
Scéllen, f. ſtehen. 
Die Siehe Daher der Stelzſuß: 
Die Steppe, la lande. oa 
Steppen (piquer), durchnaͤhen, 


S 


ſtechen. Daher die Stepperin, bie Stgpperei, 


verwandt imit: 


die Steppfeide, der Steppzwirn,. bie Stepp⸗ 


nadel. 

Sterben, ein unregelm. Zeitmor: Indit, des 
Präf. ich flerbe, du ſtirbſt, er flirbe, wir 
fterben, ihr flerbet, fie fterben. Eonj. ich fterbe, 
du fterbeft, er flerbe, ic. Indic. des Smperf- 
ih farb. Konj. ih ſtuͤrbe (ich flärbe)- 
Simper: ſtirb. Mittelmort der vergangenen Zeit; 
geftorben. Daher erfterben., verfterben, das 
Sterbebert, das. Sterbehemd , ſterbenskrank, 
ſterblich, die Sterblichkeit, der Gterbling. 
Die Form ich flürbe iſt zwar unrichtig: Aber 
fie iſt faſt nothwendig, weil: die regelmäßige 
Form ich ftärbe," weiche eben fo ausgeſprochen 
Wird wie ich’ fterbe, im Sprechen eine Zwei⸗ 
deutigkeit veranlaßt. 

Der Stern, des Sterne, die Sterne. Verti.‘ 
das Sternchen. Daher die Eternfunde, der 
Sternfundige, der Sterndeuter, bie Sterndeu⸗ 
terei, die Sterndeutung.. der Sternhimmel, 


. 


ſternhell, das Geſtirn, geſtirnt. 


Der Sierz oder die Sterze, der Schwanz; der 


Steiß. ” . 
Steuern, (mit dem Dativ) Einhalt thun: 
Steuern, regieren; feinen Lauf nehmen; ſich auf 

Einen oder Etwas ſteuern, ſich auf Einen 


\ 
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eber Etwas fügen. Daher Das Steüer oder 


das Steuiertuber, der Steuermann, die Steuet · 


mannskunſt. | 
Steuern; (mit :dem . Dativ der Perſon und dem 


Accuſativ der Sache) beitragen, ‚einen Beitrag _ 
an Geld geben; Abgaben bezahlen; Almofen 


geben: Daher. die Steuer, fteuerbar, ſteuer⸗ 


pflichtig, fteuerfrei, das Steueramt, der 
Steuereinnehmer ‚ beifteuern „ die Beiſteuer, 


ausfteuern, die Ausfteuerung, die Ausfteuer, 
befteuern, verſteuͤern. 


Der Stih, f. ftehen., . on 
Sticken, verwandt mit fechen und flieden Dar 


her die Sticknadel, der . Stidrahmen, die. 
E:tidfeide, dag Stidgold, das Stickſilber, 
der Stider, bie Eticerin, die Stiderei, 
erſticken, die Erſtickung, der Sticfiuß, der 
Stickhuſten, die Stickluft. 

Stieben „ſ. der Staub, 

Stief. Daher der Etiefvater, ic 

Der Stiefel, des Stiefels, die Stiefeln. Kerl. 


das Stiefelchen. Daher der Stiefelkneche, 


das Stiefelholz, bie Stiefelſtuͤlpe, der Stier 
felmacher, ftiefeln. 


PS; Stieglig, des Stieglitzes die Stiege, | 


aus dem Wendiſchen. 


Der Stiel, des Stieles, die Stiele, bon dem 
lateiniſchen istilus. Verkl. das Stielchen. 
Daher ſtielig in kuͤrzſtielig und lingſüilis, 


ſtĩelen. 
Stier, f ſ. ſtarr. 
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42 "Stier Stirn 
‚Dee Sie, bes Stieres, die Stiere . verwandt 


mit taurus. Verki das Stierchen⸗ Das 


das Siergefecht, ſtĩeren. 


Der Stift, des: Etiftes, bie Eee, ein eleine : 


zugeſpitzter Kötpers Verki. das Gtiftchen. 
Stifte. ‚Daher der Stifter, die. Stifterin, 

“die Stiftung ;, der Stiftüngstag, das Stift, 

des Stiftes; Sie Stifte, eine geſtiftete Sache, 

‚bie Stiftskirche, der Stiftsherr, das Stifts⸗ 

fraͤulein, ſtiftsmaͤßig, werde, ‚ einem- Seife 

ggehoͤrig. 

Der Stil, des Stiles ober des Saite „von 
- stilus ( stylus): Daher ‚der Stihft, Des 

Stiliſten, die Stiliſten, ſtiliſtiſch. 

Stit (flille). Daper der Slitan „ die Stille, 

ſuillen, die, Stillng. 

| Die Stimme. Daher ſiimmen, bie Stimmung, 
‚der Stimmer, der Stimmbamnier, das 
Stimmrecht, der Stimmgeber, ſtimmig in 

vollſtimmig, vierſtimmig ic., verſtimmen, die 
Verftimrhung, beftimmen ‚ die Beftimmung. 

Stinken, ein unregelm. Zeitwert; Indic. ' des 

—Inmbperf. ich ſtank. Conj. ich ſtaͤnke. Mittel 

wort der vergangenen Zeit, geſtunken. Daher 
der Stinkkaͤfer, das Stinkthier, ſtinkig, der 
Staͤnk in der Geſtank, ſtänkern, durch⸗ 
ſtänkern , einſtaͤnkern, . ber Stänfer „die 
Stänferin, die Stänferel. | 

Das Stipendium, ein lateiniſches Wort. Daher 
der Stipendiat. 


Die Stirn (uicht Stirne) 1J berwande mit Ste. 





| 
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"Daher die Surnader dad Geichbein; ; das 
Stirnhaar. wu | 
Stöbern; füt fläubern. Daher bad Eee 
wetter, ſebens PER | 
Der Sol, bes Stockes, bie Ense, ; düs 
Siodiert; das Geſchoß. | 
- Der Stock, bes Stockes, die Cidde Bell. 
das Sieckchen. Daher der Stockſchlag, das 
Stoͤckhaus, der Stoöckmeiſter, die Stockmei⸗ 
fterei;;. das Stoͤckband ;. bei. Stödfifch ;. ber 
- Stödfifhfang, ‚ber Stödfifchfänger, ſtock· 
blind, ganz blind, ſtockdmm, ; . Sn} bunim, 
feotjänfter , ganz finfer; ſtockicht, faſig, pel⸗ 


zicht; ſtckiſch, einem Stocke TEUER das | 


Heißt; ſtorrig; — —— ſtocken; der Shit: . 
Schnupfen ; ſtochigdumpfig, ſich beitöden, 
verſtoͤcken, ftöcdifh machen, verhärten; Stock⸗ 

flecken bekommen; verſtöckt, hattnaͤcis⸗ die 
Verfioctpeit;, die Berfiscung., . 

. Der Stöff, dei Stoffes; die Soft Daher 5 
ftöffen, von. Stoff: . 
Stohnen verwandt init’ dem orlechtichen oreva- 

dam. „Hair das Geſtoͤhn. 

Die Stöle; ein fateinifches ‚Wort (mBia); Da: _ 

her die Gtölgebühren: oe 

Die Stoffe, eine Art Backwetk. 

Der Selten, f. ſtellen. 
Stolpern. Daher ber Srölperer, FR bad: Beil, 
Stolz, ſtolzer, ſtolzeſte, verwandt mit Stelze. 

Daher der Stolz; des Stolzes; ſtolziren. 
Stopfen, verwandt init: dem lateiniſchen stipare.. 


' | ws. j 


- 


456 Stop Straf 


Daser die Stopfnadel, das Stöpfgarn ,; ;„ de 
Stöpfer, ausftopfen, einftopfen, verſtopfen, 
bie Verſtoͤpfung, zuftopfen, ber Stöpfel_( der 
Stopfel), Röpfeln, zuftöpfeln. 

Die Stoppel, verwandt. mit dem lateiniſchen sti- 
puta. Daher das. Stoppelfeld, die Stöppel. 
butter, flöppeln, der Steppier, die Stopple 
rin, das. Geſtoͤppel. 

Der Stör, bes Störes, bie Störe, ein großer Fiſch. 

De Stoͤrch, des Storches, die Sürde 

Storen. Daher die Störung, ber Störer, 
bie Störerin, verſtären, zerflören, ber Zer- 
ftörer, die Zerflörung, zerftärbar, die Zer⸗ 
ſtorbarkei te 

 Gtörrig (ſiorriſch) ‚ wiberfpänfiig, von ſtarr. 
Daher die Störrigkeit. 

Stößen, ein untegelm. Zeitwort. Indic. des Präf. 
ich ſtoße, du ſtoͤßeſt, er ſtoͤßet oder er ſuͤßt, 
wir ſtoßen, ihr ſtoßet, fie ſtoßen. Conj. ich 
ſtoße, du ſtoßeſt, er ſtoße, ꝛe. Indic. des 
Imperf. ich ſtieß. Conj. ich ſtieße. Mittel⸗ 
wort der vergangenen Zeit, geſtoßen. Daher 
der Stoß, des Stoßes, die Süße, 
‚Stoßdegen, das Stoßgebet, ſtoßweiſe, ve 
Stößer, ber Stößel, flößig, verftcßen, bie 

Verſtoßung, zerftoßen „ bie Zerſtoßung. 

Stoͤttern. Daher der Stotterer, das Geſtoͤtter. 

. Strafen. Daher bie Strafe, bie Streafprebigt, 
ſtraflos, flrafmürbig, firafbar, die Strai 
barteit, ſtraffoͤllig, die Steaffälligkeit, fträflic, 

bie Sträflichfeit, befkrafen, bie Beftrafung. 





j 


Stroff Strang . 465 Ä 


Steiff, r ftraffer ; ; ſtraffſte. Daher Die Seräffgeir. 
Strahlen, Daher ber Strähl, bes Strahles, 


die Straßlen, ſtraͤhlicht, was Strahlen Ahns 
lich if, ſtrahlich, Strahlen dildend, beſttablen. 
Straͤhne, verwandt mit Strang. 
Straͤmm, gemein fuͤr ſtraff. 


Straͤmpeln, mit den Süßen zappein. Daher bas 


Geſtraͤmpel. 


Straͤmpfen, ſo viel: als ſtampfen, heftig mit 
. dem Fuße auf bie Abe ftoßen. Daher. Das - 


Geftrampf. 


Der Strand, des Strandes, „ bie Strände, 


verwandt mit Rand, Daher das ent, 
firänden. 


Der Strang, f. ſtrengen. 


J 


Stranguliren, erwürgen , erdroſſeln, von dem (a Ä 


teinifhen strangulare. 
Die Strapäze, von dem italieniſchen lo strapäszo, 


Strapaziren, von dem Italienifchen strapanzare.. 


Die Straße, von dem ttaltenifchen la ‚strada, 
und. diefes von dem lateiniſchen strata (via). 


Daher der Streäßentaub, ber Steößenräuben, u 


die Straßenräuberei. 


Die Straũbe, verwandt mit Krauſe. ‚ Daher. . 


fteaubig, fträuben, . 


Der Strauch), 'des Strauches, die Steruche 


(nicht die Straͤucher), verwandt mit rauch. 


Verkl. das Straͤuchlein; auch das. Sträüchele 


"den, von dem aus Straͤuchlein verderbten 


Straͤuchel. Daher das Strauchwerk, der 


Gratis, traihertig das —2R 


486 j Strauf Streit 


Gefträuches, die Geſtrauche, ſtraucheln, anſto⸗ 

ßen, ſtolpern; bilblich, einen Fehltritt thun. 
Der Strauß, 'bes Straußes „die Straͤuße, 
Cnicht die Seräußer). Verkl. das Scräuf- 
chen. Daher. der Bhimenftrauß, die Strauß. 
binderin, das Sträüßermäbrhen, u 

Da Strauß, des Straußes, die Straße, “eine 
Art großer Vögel, verwandt mit dem lateini—⸗ 
ſchen struthio. Daher die Steaußfeder. 

Streben. - Daher die Steebe, ‚der Strebepfeiler, | 
ſich ‚beftreben, die Beftrebung. Ä 

Steöden, verwandte mit reden. Daher: bie 
Strecke, ausſtrecken, ſich erſtrecken. 

Streichen ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf, ich ſtrich, onj, ih ftriche, . Mittet: 
wort der vergangenen ‚Zeit, geſtrichen. Daher 
der Streich, des Streiches, die Streihe, das 
 Streichhelg, bie Strächzeit, der. Streicher, 
‚det Strich, deg Striches die Striche, Bett. 
das Strichſein, oder das Strichelchen , welde 
etzter⸗ Form pon dem ans: Strihlein: verderb⸗ 
ten Strichel gebildet. if, beftreichen, verſtrei⸗ 
chen, reihen, 

Ekrelfen, verwandt mit ſtreichen. Daher der 
„Streit, des ‚Streifes, bie Streife, oder der 
Streifen, Verkl. das. Streifchen. Ferner der 
Streifſchuß, die Streifmunde ‚der Streifzug, 
die Strelfereĩ, geſtreift, ftreifig , abftreifen, 
 aüffteelfen, burchftreifen. | 

een, „ein unregelm. Seitwort. Indie. des 

Iwperf. ich Reife "Eunj. “ fire Mittel: 
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wort der vergangenen Zeit, geſtritten. „Daher, | 


ber Streit, des. Streiteg, die Streite, der 
Streiewagen, die Sfreitfrage, die Streitſucht, 
fteeitfüchtig,ftreitbar, die Strescharkeit, ftreitig, 
die Streitigkeit, der Streiter die Streiterin, 
beſtreĩten A erftreiten. 


Strengen. Davon flrenge, die Strenge, bee J 


 Strengfind, ſich Anfteengen, bie "Anftrengung, 


der. Strang, des Stranges, die Stränge _ 
Das ungebräuchliche. firengen iſt dem lateiniſchen F 


_ stringere| verwandg,. 

Streien, verwandt mit dem latelniſchen sternere. 
- Daher die. Streu, Das Streuſtroh⸗ der Streü⸗ 
fand, die Streuſandbuͤchſe Gicht Strenbüchfe), 


beftreiien, perfireuen, zerſtreuen, zerftreut, die, 


Zerftreutheit. . 
Streifen. Daher dag Strickgarn, die Stricknadel, 


die Strickſcheide, ber Stridbeutel,, die Strid. 


ſchule, der Stricker, die Strickerin, ber Stricker⸗ 
lohn, die Strickeren das Geſtrick, beſtricken, 


erteicken ‚: verftrifen, der Strick, des Strik⸗ 
fes, die Strife, Verkl. das. Serien ‚die 


Strickleiter, das Strickwerk. 


Die Striegel, von dem latelniſchen strigilis. 


: Daher frtegefn. | 
Die Stiieme. Daher ſtriemig. 


Das Stroõh, des Strohes, . verwandt: mit dem u 


lateiniſchen stramen, Daher bie Stropfarbe, 
ſtrohfarbig, fleöhern, das Geftrößde. .. 

Der. Strom, des Strames, die Ströme, * 
‚ frömen ' ausftrömen. 





try Stubl 

Die Strophe, ein griehifhes Corgodr). 

Briten, anftatt ftrotfen, ven dem. niederfädf: 
ſchen ſtrutt, ſtarr, ſteif. | 

Die Strudel, le cramponnet, le: picolet. 

Strüdeln. Daher der Strudel, des Strubels, 
die Strudel. . - 

Der Strumpf, bes Steumpfes, bie Steämpfe. 
Verkl. dag Strümpfchen, 

Der Strunk, des Steunkes, die Struͤnke, ver: 

wandt mit dem lateiniſchen trunous. Verkl. 
Das Sttünkchen. 

Die Strunze, (im verachtüichen Siam) .e ein gro: 
Bes und flarkes Frauenzimmenr. 

‚ Strippig, fo viet ats ſtraubig. | 

Die Stube. Verkl. das. Stäbchen. Daher bie 
Stübenthuͤre, der Stubenzins oder die Stuben⸗ 
miethe. 

Der Stüber, Name einer Mänze. ‚ 

Das Stück, des Erüdes, die Stuͤcke. ‚Bet, 
Das Stückchen. Daher der Stiigießer, die 
“ Stüdgießeret, ſtückweiſe, ſtücken, zerſtucken, 
ſtückeln, zerflüdeln. 

PN Student, des Stubenten, die Studenten, 
von dem lateiniſchen studens. 

. Die Studien, von studia, orum. Studien, 
von studere, 2 

Die Stufe, Daher die Stifefolge j ff, 
äabſtufen, die Abſtufung. 

Der Stihl, des Stuhles, die Stuͤhle, von ſtel⸗ 
Jen. Vertkldas Stahlchen. Daher dern 
flechter, der Stihlzeng. a 








— — 


— Susi. u 
“ Stüfpen, Daher aufftäfpen; ebftätpen, die 
Stulpnaſe, die Stuͤlppe.. . 
Stumm. ' Daher die Stümmheit, verſtümmen. 
Der Stummel. Daher verſtüũmmeln. ’ 
Sktümpern, “Daher der Stümper, bie Stum⸗ 
perin, bie Stümperei, ſtümperhaft. 
Stumpf, flumpfer, ſtumpfeſte. Daher bie 
EStüumpfnaſe, ſtuͤmpfnaſig „ſtumpfwinkelig, Die 
Stumpfheit, ſtü npfen, ſtumpf machen, Der 
Stuͤmpf, des Stumpfes, die Stuͤmpfe, oder 
der Stuͤmpfen, des Stumpfens ‚die Stun 
„.'pfen, fo. viel: als ber Stuͤmmel. Bet, das 
Stümpfchen. 


Wie Stunde; Verkl. das Stundchen. Daher 


der Stindenzeiger, ſtündig in zwel uͤndi 
dreiſtuͤndig ꝛe., ſtͤndlich iſi u 


| Der Sturm, des Sturmes, die Sthrme. er“ 


:. der. Sturm Huten, das Stutmlaͤuten, ſtür⸗ 
. men, der Stürmer, beflürmen, ſirmiſch 
Giikzen. Daher der Sturz, des Sturzes, die 
Sbkuͤrze. Ferner die Sturze, ; ein Dedel, Berl, 

Das Stürgchen,. der Eu rzeh, entſtüͤrzen, be⸗ 

ſtürzen, beſtürzt, die Beſturzung. | 
Die Stute, das Mutterpferd. Verkl. das Stik 


chen. Daher das Stütenfüllen, ber Stüten« \ Ä 


eier, die Stuterei. 


Daher der Stig ‚ bie Stiguße, ber - 


” Stiber, ftußig gen, ‚bie s 
 Stögbalfe en. ’ ſt J utte, ⸗ in 


Dr Sul; f; ber Stil. 


Das Shit ‚ bes Subjectes ‚ bie. Super, | 


\ 


” Sııf Summ 


die Perfon ober die Sache, von welcher Etwas 
ausgeſagt wird, tin lateiniſches Wort (sub- 
iectum). Daher fubjeciin, die Subjecti- 
..  ‚vitäfe 
Das Eubftantiv, bes Subftantiveg oder Sub⸗ 
ftantios, dem Subftantiv, die Subſtantive, 
das Haupfwoft, eigentlich aber, ein Wort, 
welches ein. felöftfiändiges Ding bezeichnet, ein. 
Tateinifches Wort (substagtivum), Daher ſub⸗ 
flantinifch, 
Die Subftänz, dag Weſen, von substantia. 


Süden. Daher das Suͤcheiſen, der Süder, 


die Sücerin, die Suhung, befüchen, der 
Beſuch, des Befuches, die Beſuche, er- 
- füchen, das Gefuch, verfüchen, der Verſũch. 
Die Sucht, die Krankheit, verwandt mit Seuche. 
. Daher füchtig. 
Der Sid oder Süden, der Mitiag, Daher der 
Sadwind, ſadlich, ſuͤdwaͤrts. 
Säüdeln, Daher ber Süpfer, die Sübferin, 
die Sudelei, hinfudeln , hefübeln, verſũdeln. 
Sahnen. Daher die Sägne, das Sghnopfer. 
Der Sultan, des Sultans, bie Sultane, ein 
Mächtiger, ein Kerr, ein arabifhes Wort. 
" Daher der Großfultan; 0 ber Grofperr, bie 
Süultanin. 
Suͤlzen, fo viel als ſalzen. Daher bie Ci. 
Der Simad), rhus, ein Baum, - 
Die Summe, -von dem lateiniſchen sumna, 
Verkl. das Summchen. Daher ſummẽriſch, 
ſummiren. Een 











Summ Ste u a 


Saͤmmen. Daher bag Sefiimme ‚ fümfen. | 

Der Sumpf, des Sumpfes, "die Sümpfe, 
Verkl. das Sümpfehen. "Daher fümpfig, „ver⸗ 
ſumpfen, jum Sumpfe werden. 


Der Sund, des Sundes, bie: Sunde, eine 


Merrenge 
Die Sünde, verwandt mit dem lateiniſchen sons, 
Daher bie Saͤndfluth der Sündenſchlaf, 
Denvoll, ber Eünder, die Saͤnderin, fü 
haft oder fündig, faͤhig, geneigt zu —8 
. oder mit Sünden behaftet, die Sindpaftigkeit, 


ſündlich ; was dem göttlichen - Geſetze entgegen 
iſt, die Sundlichkeit, fünbigen, fi ih perfüne . 


digen, die Verfündigung ‚ entfündigen. ©. 


Der Superintendem des, dem, den Super⸗ | 
intendenten,; die Süperintenbenten, von dem 


lateiniſchen superintęndens, der Obtrauffeher. 
Daher, bie Superintendentiir, 


Die Suppe, en franzoͤſſſches Wort (soupe): 


- Berti. das Süppchen, Daher bet Suppen: 


teller; füppicht,, einer Suppe ahnlich· 


Die Supplik, die Vittſchriſt, ein: ſranzoͤſiſches 


Wort (upplique) 
Siß, füßer, faͤßeſte Deher das Seſholj, 
de Säßigfelt (die Siße), der Suͤßling, 


N 


ein füger Herr, ſaͤßlich ‚ ein wenig ſuͤß, die 


Sußüchkeie, ſaͤßen, abſuͤßen ‚ aüsſuͤßen, ver⸗ | 
füßen, die Verſo Bung r füßeln ‚wenig ge 


brauchlich)/ die Suͤßelei. 


Die Eylbe, von. sylläba, (ourraßı ). Daher 


dag Sylhennaß ‚de Solbenſtecher · die Syl⸗ 
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benftecheret, ‚ ſülbig, aus Sywen beſtehenb in 
einfpldig ‚ zweiſylbig ꝛtc., ſyllabiſch, auf die 
Sylben ſich beziehend; füllabieen, die Soplben 
angeben. 

Das Symbol, des Symboles, die Symbole, 
das Sinnbild, ' von symbölum (eupßoAar). 
Daher ſymboliſch, ſinnbildlich. 

Die Symmetrie, das Ebenmaß, ein griechiſches 

+ Wort (svumergia). Daher ſymmẽtriſch. 

Die Sympathie, die, Mitleidenheit, das Gleich⸗ 
gefühl, ein griechiſchss Wert (ouuaadee). 
Daher fomparhetifh, fompathifiren. 

Die Symphonie, wörtlich, der Zufammenklang, ein 
griehifhes Wort (oyuYoria)e Daher fom« 

bphöniſch. 

Das Symptom, bes Symptomes, bie Symptome, 
der Zufall, das Zeichen, ein griechifches Wort 
' (ovurroun) Daher ſymptomätiſch. 

Die Synagoͤge (eigentlih die Berfammlung) die | 
Judanſchule, ein griechiſches Wort (uva N) 

+ Die Epnode, ein griehifhes Wort (auvoder). 

Daher fonzdifch die Synodalverordnung 

Das Synonym, des Synonymes, die Syno⸗ 

. npmen, ein finnverwandtes Wort, von dem 

gpiechiſchen auvanumor Daher die Synonyi⸗ 

mik, die Lehre voͤn den Synonymen, ſynonn ⸗ 
miſch, ſinnverwandt. 

Die Syntqͤx (nicht der Syntaͤr), die Lehre von 

der Wortfuͤgung, ein griechiſches Wort (ou⸗ 
rafıs). : Epntäftifh, auf die Syntax RG 

beziehend. nun 
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Sonchẽtiſch, zuſammenſetzend, aus dem Griechiſchen. 
Der Sup, des Syrupes ; die Syrupe, le 


j sirop: \ 
Das Soflem, des Syſtemes, die Eyſteme, 
das Lehrgebaͤude, von dem aus dem Griechiſchen 
entlehnten lateiniſchen Worte oieme (overaun). 


Daher ſoſtemcüiſch. | . 
— 


Der Zabak cuich Tobak). San bie Tibet 


Die Tabelle, won ben Taeifgen tabelle. . 


Daher tabellariſch. 


Die Taͤchtel (niebeig), die. Ofrfeigee "Daher . 


tüchteln, oprfeigen. - 


Der Tact,. des Tactes ‚ bie Tarte, von dem 


lateinlſchen ‚ractun. Daher täctfeſt, facts 
maͤßig. 
Zadeln. Daher der Tadel, die Taͤdelſucht, 


tcdelſuͤchtig , tübelftel, tadellos, ‚täbelhaft, - 


tabeinswürdig ‚ bie Tadelhaftigfeie, die Tadelns⸗ 


. Mohnbigkeit; üntadelig „der Tadler, die Täd⸗ 
erin. 


Die Tafel, von dem lateiniſchen tabula, Bett, 


das <äfelhen.. Daher tafeln, täfeln, das 
Taͤfelwerk, das Getaͤfel. 


Der Taͤffet, bes Taͤffetes, die Taffete, von 
“dem franzoͤſiſchen taffotas Daher der Täffer- 


weber,, das Taͤffetband, täffeten. 


J 


— 


De nz bes ta, die Tage. Daher das 
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Zägeslicht ; ‚bie Tögesjelt, das Tögeiverf, bie | 
Tägerrife; der Tegelöhn, der Tagelößner, | 

die X ögelößnerin ; ; das Tagebuch „ tageweile, : 

"tagen, betagt, bie Betögtheit, tägig in -eim 

taͤgig, ziveitägig i ic., Bglih. - - 
die Taͤktik, taltiſch, Wörter rlechiſchen Ur⸗ 

fprungs: 

Der Talar, ein Wort inteinifchen Urfprungs. 

Das Talent, bes Talentes, ‚bie Talente , von 

. dem (ateiintfchen. talentum: , 

Der (das): Sag, des, Taiges. Daher das 
Tätglicht,, talgartig ;_ tälgicht 5 dem Taige aͤhn⸗ 
lich; taͤlgig, vol Taiges, tälgen . 

Der Tälisman; des ‚Talisutanes, bie Tales 

J mane, ein Wort arablfchen Urſprungs. 

Der ‚Taff oder der Talkſtein. Daher kaͤlkartig. 

Der Taͤlmud. Daher talmubifch, der Talmubiſt. 

Die Tamariske von dem lattiniſchen tamariscus. 

Der Tand, des Tandes. Daher tändeln, 
die Tändelei j bee T "ndler, die Qändferin, 

. tänbelpaft, fändelig; das Getandel, ver- 

‚ tändeln: 

- Die Tanne; Daher ber Taͤnnzapfen das 
Taͤnnenholz, der Taͤnnenwald, taͤnnen. 

Taͤnzen. Daher ber Taͤnz, des Tan es, bie 
Taͤnze, Berti; das Taͤnzchen, der Anzmei' 
ſter, der Tänzer, die ZAAanjerin, ertänzen, 
vertäͤnzen. 

Das Tapẽt, die Tapẽte, von dem lateiniſchen 
tapetum: Daher bie Tapegetei, h teren, 
der Topegiener. 
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Tepfer, i tapfer tapfetfte,. Dat ee bie Töpferfeit, \ 


Tappen. Daher. ertäppen der Taͤpper, tappifch, 5 


pldmp: 
Die Tarantel, bon bem caiieniſchen tarantola; 


Die Tafche. Berti: das Tafchchen. ‚Daher die 
Zafchenußr; das Lſchentraut oder das Taäſchel 


kraut, der Täfchner; 


Sie Tiffe, die Schale, Lin bamen wer wort 


Berti, das Täßchen .· 
Täſten. Daher antaften,, betaſten. 


Der Taätar, des Tatdrs, bie: Tatãren. Bu | 


die. Tatareı ; tataͤriſch. 


Die Taͤtze, verwandt mit caſien. Berti das 


Taschen. \ 
Das Tau, bes: Laues, bie Taue, ein ſtartes 
‚Seil: Daher das Taũwerk. | 


Taub, tauber, taubſte. Daher Die Taibpek, Br 


betaͤuben, d die Betaubung. J 
Die Tauber > Verkl. das Taͤũbchen. Daher das 


Taũbenei, das Taübenhaus , der Tauber, die 


Taͤubin. J 


Taüchen, verwandt mit kaufen. Se der Tai J 
cher, das Taucherhuhn 1 eintauchen: , ünter- 


- tauchen... 


Taufen, Daher bie Taufe, ber Zaufflein, der - 
| Taufbund, der Taufzeuge, der Täifer, der 


 Täufling: 


Zaugen... Safe der Taugenichts, he Lauge⸗ | 
hits, die Taugenichts, tauglich ,. die Tage 


lichkeit, tuͤchtig, die Tüchtigfeit,. die Tügend, 


die De „die ZLuendbahn tiendhaft IJ 


— 


2 








46 zaum Temp 


' 


Taumeln. Daher der Taũnel der. Taumfer, 


taumelig. 


 Raüfchen. Daher det Tauſch, bes. Tauſches, 
| die Taufche, tauſchbar, tauſchweiſe, der Tau⸗ 


ſcher, eintauſchen, vertauſchen. 


Taͤuſchen, vielleicht von tauſchen. Deher der 


Taͤuſcher, die Taͤuſchung. 


Tauſend. Daher das Taufendfchön, der Tau⸗ 


- fendfünftlee, taufendjägrig, taufendfah, takt 
fendfaltig, taufendroeife „das Taufend, bes 
Tauſendes, die Taufende, . der Tauſender, 
tauſenderlei, der Tauſendſte. 
Der Tar, des Taxes, bie Ze; bie Eiße, von 
dem lateiniſchen taxus. 
Die Taͤre, ein Wort lateiniſchen nfprmge Da- 
her taxiren. oo 
Techniſch, von techhicus Wregaden u 
Der Teich, des Teiches, die Leiche, Yeianı, 
von dem veralteten deichen, graben: Ä 
. Der Teig, des Teiges, lapäte: Daher teigicht, 
dem Teige aͤhnlich, teigig, Teig enthaltend; 


Der Telegraph, des Telegraphen, die Telegra⸗ 


pben, die Fernſchreibemaſchint, «in Wort grie⸗ 
chiſchen Urfprungs. 


Das -Teleftop . des Teleſkopes, die Zeleftope, Ä 


das Fernrohr, ein Wort griechiſchen urſpruugs. 
Der Teller, des Tellers ‚die Teller. 
Der Tempel, von dem iateiniſchen templum. 
Das Temperament, des Temperamentes, .bie 

Temperamente, ein leteiniſches Wort (tempe 
= ramentum), 


| 
| ı 
| 





— 
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Der Tenor, ein Wort italieniſchen ——— 
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Das Tenãkel, der Halter oder der. Saritgahen, 
von dem lateiniſchen tenaculum. 

Die Tenne. Verkl. das Tennchen. Deher der 
Tennenmeiſter. 


Der Teppich, des Teppiches, die Teppiche, 
verwandt mit ‚Tapete, Daher der Teppiche 
weber. 

Der. Termin, des Termines , die Termine, von 
dem lateiniſchen terminus. Daher: terminweiſe. 

Der Terpenthin, von dem lateiniſchen terebin- 
thina (tesina). 


Die Tertie, aus dem Lateiniſchen. | 
- Das‘ Teflament, des Teſtamentes, die. zeflr u 
mente, von dem " Inteinifchen - testamentum, 


Daher teſtamentlich, teftamentarifch. 


Der Teufel, von dem lateinifchen . diabolun. 2 


Verkl. das Teufelchen. Daher das Teufels 
kind, die Leufeli, teüfelmäßig 2 teüfliſch, 
verteufelt. 


Teutſch, ſ. deuefch. 


Der Text, des Textes, die Terte, von dem 
lateinifchen textus. Daher, tertgemäß. 

Das Thal, des Thales, die Thäler, verwandt: 
mit dem läteinifchen vallis. Verkl. das Thälchen. - 

Der. Thaler, des Thalers, die Thaler, Hat 
feinen Namen vıh der Bergſtadt Joachimethei 
in Boͤhmen. | 


Die That, f. hun. I 

Der Thau, „ des Thaues, die Afane , + ros. Das 
her das Thauwecter, thauen, thaug, bethaut. 
Voͤrterbuqh zur oͤrthosrapht. | OR 


— 
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Das Theäter, bie Schaubühne, von cheatrum 

(Hearew). Daher theatralifch. - 

‚Der Thee Ceinfpibig), des Theees (zweiſylbig), 

. aus dem Chinefifhen. Daher die Iheeflaude | 

Der Theẽr Leinfytsig), des Theeres. Daher 

._ .‚theerig, mit Theer Sefudeln ; theeren. 

Der Theil, des Iheiles, die Theile.  Verki. 
‚ das Thaichen. Daher der Vordertheil, der 
Hintertheil, der Vãatertheil, dad Erbtheil, 

theilnehmen, theünehniend, die Theilnehmng 

oder Die Theilnahme, der, Theilnehmer, die 

Tpeilnehmerin ; theilen, der Theiler, Die 

Theilung, eheilbar, die Theilbärfeit, theil⸗ 
baft oder theilhaftig, iheilig in zweitheilig, 
dreitheilig :. , theils, theilmeife, ic. 

Der Theolog, bes Theologen, bie Theologen, 

der Gottesgelehrte, von theolögus (IeoAoyos). 
Die Theologie, die Gottesgelehrſamkeit, von 
theologia (HeoAoyia).. Daher theologiſch. 

Das Theorẽm, des Theoremes, die Theoreme, 

der Lehrſatz, von theorema (Iewenug). 

Die Theorie, von thebria — Daher 
der Theorẽtiker, theorẽtiſch. 

Der Theriak, des Tperiafs, von theriäca (9- 
gıanı)- 

Das Thermometer, der Waͤrmemeſſer, ein Bor 
griechifchen Urſprungs. 

Theüuer, theurer (anſtatt cheuerer) ‚ theuerſte. 
Der, bie, das theure, anſtatt theuere. 
Daher bie Theurung (anſtatt Theuerung), 
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vertheiern., bie Vertheuerung, betheuern, r die 


Betheuerung. 
Das Thier, des Thieres, d die Thiere , Ein Bart 


mit dem griechiſchen Sneio · Verkl. das 


Thlerchen. Daher thieriſch. 


Der Thon; bes‘ Thönes, die Thone, argilla.- 


‚Daher Ehchareig, thonicht, dem Thone aͤhnlich, 
"thönig;. Thon enthaltend, thönern, von Thon. 
Der Thor, des Toren, die Thoͤren, verwandt 

mit dem ‚griehifghen Aweoss Daher die This 


rin, die Tboͤrbeit, thoͤricht, bethören ‚ die 


BVerhöring. 


Das. Thor, bes Thores ‚ bie Thore, eine große 


Thuͤre, verwandte mit. Thüre, 


Der Thran (der Fiſchthran), bes Thranes, die 


x 


Thrane, verwandt mit Thräne. Daher ehrar 


nicht, dein Thrane ahnlich, thranig, Thran 
enthaltend: 

Die Thraͤne, verwandt mit dem griechiſchen 
genvos. Berti. dag Thraͤnchen. Daher thrä« 
nenvoll, thraͤnenleer, thränen, bethränt. 

Der Thron, des Thrones, die. Throne (die 
Thronen), von thronus (eovos), Daher 


der Throͤnerbe, thronen, entthroͤnen, die Ente . 


ehronung. . ' 


Thun, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Im⸗ 


perf. ich thãt. Conj. ich thaͤte. Mittelwort 
der. vergangenen Zeit, gethan. Daher thun« 
ih, die Thünlichkeit, verthun, die That, 


die Thatſache, die Woͤhlthat, die. "Unshät, 


bie e Miſſehat, ber Thaͤter, der Wöptegättt, 
| me 


, + 
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der m—ebelthaͤter , der Miſſethaͤter, thĩtig, die 
Thaͤtigkeit, thaͤtlich, die Thaͤtlichkeit. 

Die Thãre, Ein Wort mit dem griechifchen 
- Hvon» ; Bert. "das Thärchen. Daher der 
Thoͤrfluͤgel, der Thärhüter. 

Der Thürm, des Thurmes, bie Thuͤrme, von 
dem lateinifhen turris. Verkl. Das Thürm⸗ 
‚Gen. . Daher bie. Thurmuhr, thuͤrmfoͤrmig, 
thürmen, aufthuͤrmen, der Thürmer, bie 

Thürmerin. 

Der Abrymian, des Thymians, von dein lateiniſchen 


— Daher iefdenfend, der Tieffin nn, tiefe 
ſinnig, die Tiefe, aüstiefen , vertiefen. - 
Der Ziegel. Berti. das Ziegelchen. 


* 


" Der Tiger, von dem lateiniſchen tgris Daher 


tigerartig, tigern. 

Tilgen, verwandt. mit dem lateiniſchen delẽre. 
Daher die Tilgung, tilgbar vertilgen, die 
Woertilgung, der Vertilger. 

Die Tinte (nicht Dinte), von dem italieniſchen 

tinta, Farbe. Daher das Tintenfaß. 

Der Tiſch, des Tiſches, die Tiſche, verwandt 
mit dem lateiniſchen discus. Verkl. das Tiſch⸗ 


chen. Daher das Tiſchtuch, tiſchen, aüf⸗ 


tiſchen, der Tiſchler, die. Tiſchlern. 
Der Titel, von dem lateiniſchen titulus. ‚ Daher 
eituliven, betiteln, der Zitularbifchof. 
Toben. . Daher die Tobſucht. | 
Die Tochter, in der Mehrzahl bie te, 
verwandt mit dem griechifchen Juyarng. Berti. 


| 





N 
‘ 


zed, Zoane on 501 


das goͤthterchen. Daher. die ãbcherkuche u 


töchterlich· 


Der Tod, des Todes, bie Tode. Daher das . | 


Todbett, der Todfeind, die Todſuͤnde, tod⸗ 


krank, der ‚Zödestampf,. das Todesjahr, töde 


lich "(nicht toͤdtlich), die Toͤdlichkeit. Fer⸗ 


ner toden, ſterben, wovon, aber bloß dais 
Mittelwort der vergangenen Zeit todt (anſtatt 
getodet), geſtorben, gebraͤuchlich iſt. Daher 
dodt ſchlagen, der Toͤdtſchlag, der Zodefchläger, = 
. bie Tödefchlägerin ‚ der Todte, die Todten-⸗ 


blaͤſſe, der Todtengraͤber, bas. Tobtengefpräch, 


. todtenhaft, toͤdten, todt machen, bie Zödtung, u 


aͤbtoͤdten, die Abtoͤdtung. 


Der Tof (oder der Tofſtein), bes Tofes, die 
Tofe, von dem lateiniſchen tofus. Daher J 


tofſteinartig. 


Die Toleraͤnz, die Dutbung, von dem latemniſchen — 


tolerantia. on 


WZöll,“ tofler, , tollſte. Daher der Zollopf, Ferse 
u - Tollhaus, der Toͤllhaͤusler, tollkuͤhn, „die Töll. 


kuͤhnheit, die Tollheit. 


Der zötpel, Daher die Sätpelei, , chelhaſt, 


tolpifch, tälpeln. 


Der Tomback, des Tombackes, die Sombade, - 


Der Ton, des Tones, die Toͤne, von tonus 

(rovoc, von re). Daher die Tonleiter, die 
Tonkunſt, der Tonkünftler, toniſch, betonen, 
bie Betõnung, tönen, ertönen, das Getön. 


"Die Toͤnne. Verki. das ãchichen Die J 


tönnenweife. 


a 
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Det. Topf , des Topfes, die Toͤpfe. Verkl. 
das Toͤpſchen. Daher der Zopfilein, der 
‚Zopfmarfe, der Töpfer, bie Zöpferin, das 
D — 28 thpfern. 

J Der I dpegrapp, der Ortbeſchreiber. Die Zope 
. graphie, die ‚Ortbefchreibung., Daher topo⸗ 
 graphifch. Aus. dem Griechiſchen. 

Der Torf, des Torfes, die Torſe, von turba. 

‚Die Torte, von dem- italienifchen torta. Verkl. 
das Toͤrtchen. Daher die Toͤrtenpfanne. 


Die Tortur, von dem lateiniſchen tortura. 


Der Trabaͤnt, des Trabanten, bie- Trabanten, 

von dem italleniſchen trabante, und diefes von 
‚traben. | 

Traben Daher der Trab, bes Trabes, die 

| Träbe, ber.  Zraber. Das Berftärtungswort 
von traben Heißt | trappen. Daher die Trappe, 

· der Zußteitt, traͤppeln oder ‚rippeln, welches 
leßtere Wort das Berdfterungswort von trappen if. 

Die Träber, richtiger als die Treber. 

Die Traͤcht, ſ. fragen. 

Der Traetat, des Tractates, die Tractate, 
die Abhandlung, yon dem lateinifchen tracta- 
‚tus. Verkl. das Tractaͤtchen. Die Tractaͤ⸗ 
ten, bie Unterhandfungen, 

Zrackiren ‚ von dem Taseintfchen tractare. Das 
Tractament, des Tractamentes, die Tracia 
mente, die Gaſterei, der Schmaus. | 

Der Tragänth (nicht Tragant), von } tragacantha 
(reayaraıda). 

Irige, Daher bie Trlgheit. 


.. 
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Trägen, ein unregelm, Zeitwort.. Indie. des Maͤſ. 
ich trage, du traͤgſt, er trägt," wir tragen, 
ihr traget, ſie tragen. Conj. ich trage, du 
trageſt, er trage, ꝛc. Indic. des Imperf. 
ih trug. Conj. ich frage. Mittelwort dee 


"vergangenen Zeit, geiragen: Daher das Tragen, 


‚bett, der Trageforb, die Trägbahre, die Trage, 
tragbar, die Tragharkeit, der Träger, der 
Traͤgerlohn, die Trägerin, Die Traͤcht, träch⸗ 
tig, die Traͤchtigkeit, erachten , betrachten, 
‚bie Betrachtung, betrachtlich die Betrochte 
lichkeit, betragen, der Betraͤg, ertragen, die 

Ertragung, der Ertrag, vertragen, verträg« . 

lich, die Verträglichkeit. | u 

Tragifch, der Tragifer, von tragicus (Teayı- 
0) Die Tragodie, das Ztauerſpiel⸗ von. 
tragoedia (reæxvodla). 

Trampeln , das Veröftrrungswort von. dem unge 
braͤuchlichen trampen.. Daher das Trampel. 
thier, der Trampler, 

Der Tranf, f. trinfen.. 

Der Träppe, des Trappen, die Tropfen, eine 

Art großer Vögel,  . 

Traͤppen, ſ. traben. 


— 


Die Traube. Verkl. ‚das Traͤübchen on. u 


der Traubenfaft, fraübenreich, teaubenförmig, 
traubig. 
Trauen ; ehelich verbinden. Daher die Traũung, 


aͤntrauen. 
= Trauen, ‚, glauben. ‚Daher vertraũen, das Ver⸗ 
krauen PB dertrauensvol ‚ nvertrauen, vertraũt, 
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vertraulich ‚bie Vertraũlichkeit, mißerauen, 


das Mißtrquen, mißtrauiſch, fi ich getrauen. 


Trauern. Daher Vie Traijer, das Trauergedicht, 


traurig, die: Traurigkeit, betrauern. 


Traufen. Daher die Traufe , das Traũfwaſſer, 


tradufeln, betraͤufeln, triefen (geht. jetzt regels 


mäßig), das Triefauge, triefäugig, bie rief 


naſe, triefnafig, ber Tropfen; Verkl. Das 
Tropfen, . das Tropfbret, das. Tropfbad, 
‚tröpfbar, tropfenweiſe ‚ tropfen, tröpfeln, - bes 


tropfen, betröpfeln, der Tripper, von dem 
‚ provinzielfen trippen (anſtatt trapfeh). 


Der Traum, bes Traumes, die Träume. Dadher 


der Traumdeuter, bie Traumdeutung „traͤu⸗ 
men, der Traͤũmer, die Träumerin, die Traͤu— 
mereĩ, traͤumeriſch, erträumt, verträumen. 


Treffen, ein unregelin. Zeitwort. Indie; des 


Ptaſ. ich treffe, du triffſt, er. eriffe, wir 
- treffen, ihr treffee, fie treffen. Conj. id) 
treffe, du treffeſt, er treffe, ꝛc. "Indie. des 


Imperf. ich traf. Conj. ich traͤfe. Imper. 
triff. Mittelwort der vergangenen Zeit, ge⸗ 
troffen. Daher das Treffen, der Treffer, 
trefflich, I die Trefflichkeie, vortrefflich, die 


| Vortrefflichkeit, betreffen, uͤbertreffen. 


Treiben, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 


Imperf. ich trieb. Conj. ich triebe. Mittelwort 


der vergangenen Zeit, getrieben. Daher dag Treib⸗ 


B jagen, das Treibeis, das Treibhaus, der Tre 


Y 


‘ber, äntreiben, austreiben, betreiben, durch» 
seien r Vendichen, die Durcheriebenfeit, Ä 





— 
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— forttreiben, wegtreiben vertreiben, die Ver⸗ " 
treibung, der Trieb, des Triebes, die Triebe, 


das Triebiverf, das” Triebrad, die Triebfeder, Ds | 


has Getriebe, der Triebel, der "Antrieb, der 
Betrieb, betriebfam , die Berriebfamfeit, ‚der 

| Birtrieh, bie Trift, in der Mehrzahl die 
Triften, "teiftig ‚ die Triftigkeit. | 
Trennen. Daher die Trennung, trennbar, die 
Trennbarteit, -äbtrennen , lostrennen. 
Die Zrenfe, 1e bridon. 


Der Trepan, der Sqhadelbohrer, ein franzoͤſ ſches 
Wort, weiches von dem griechiſchen TEUTaVOV 


> (von TeURO,. ih burhbohre) hertammt. De De | 


her trepantren. 


Die Treppe, vielleicht von trappen. | vertl. das 

- Tröppchen. Daher das Treppengelaͤnder. 
‚Die Trespe, eine Pflanze. — Ge 
Die Trefie, aus dem Franzoͤſiſchen. Bett, das 
 Zreßchen. Daher treffiten. (trenser). 
Die. Trefter ,-Ie mare. 


Treten, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des priſ. u 


ich trete, du trittſt, er tritt, wir treten, ihe 
tretet, fie treten. Eonj. ich trete, du treteſt, 
& ktete,- ꝛrc. Indie, des Imperf. ich träͤt. 
Conj. ih traͤe. Imper. tritt. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, getreten. Daher. dee 
Treter, der pfläftertreter , übtreten , antreten, 
auftreten ; austreten, betreten, zertreten, 
uͤbertreten, der Uebertreter, vertreten, der: -.' 
— Tritt, des Trittes, die Tritte 2 Weste. das | 


ec 
j 





\ 


‘ N 


500 _ ren rim 

Teitechem, der Abtritt, ber nei, der Auf 

crritt, der. Aüstrite, der Dieberrritt. 

Treu, freier, treũſte (freuefte). Daher untren, 
treuhergig , die Treuherzigkeit, treulih, Die 
Treue, die Untreue, treulos,- bie Treüloſigkeit. 

Der Tribrahys, ein aus. drei‘ furjen Spiben 

befiehendes Versglied. ' 

\ Der: Tribun, des Tribunes, die Tribune, . ein 
Inteinifches Wort. Daher das Tribundt. 

Das Tribunal, des Tribunales, die Tribunäfe, 
der Serihtähnf, ein lateiniſches Wort F 
bũnal). 

Der Tribut, bed Tributes, bie Leibe, von 
dem lateinifcpen: tributum. 

Der, Trichter. Verkl. das Reiten. Daher 

eintrichtern. 

Der Trieb, ſ. treiben. WB 

Triefen, ſ. traufen. 

Triegen ‚(nad der Analogie von Regen), nicht, 
trügen, ein unregelm. Zeitwort. Ich frag, 
ich troͤge, getrogen. Daher triegerifch, der 
Quig betriegen, der Betrieger, die Betrie⸗ 
gerei, betriegerifch , der Detrug, Von Trug 
und Betrug kommen her no und bes 
träglich. 

Die Trift, f. treiben. oo. 

Der Teiller. Daher trillern. 

Die Trillinge. Man fage: die Drillinge, wel: 

ches anflatt Dreilinge gebrauht wird. 

Trinken, ein unregelm. Zeitwort.. „Indie. des. . 
Imperf. ich tränk. En ich tranke. Mittel· 
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wort der vergangenen“ Zeit, getrunken. Daher 
das Trinkgeld, der Trinker trinkbar, die 
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Trinkbarkeit, trunken, der Lrunkenboid, die 


Trunkenheit, ſich betrinfen , betrunken, ertrine 


Ben , vertrinken, der. Trank, -Verki, das Tränfe 


= chen, die Traͤnkſteuer das Getrank, des Ge⸗ J 


tränkeg, die Getränke, der Tunk. Von 
trinken kommt ferner her das regelmaͤßige Zeit⸗ 


wort kraͤnken, trinken machen, zu trinken geben, un 
Davon die Tränfüng ‚die Trönfe, der Träne 


trog. Man follte, nach der- Anatogie von 
“ finfen — fenfen, fpringen — fprengen, eigents 
ih trenken fchreiben. Auf gleihe Art follte 
‚man: auch drengen ( von bringen), und nicht 
draͤngen ſchreiben. 
Der Tripper, ſ. traufen. 


Der, Triumph, des Zrlumpfes, bie Telumphe⸗ u 
von trlumphus (Selanoe)n Daher trium- 


phi ren. 


Pi 


"Se Trochäus, in ber Mehrjahl die Trochẽen, 
ein zweiſylbiges Versglied (-- v). Daher tro⸗ 


chaiſch. 


Troͤcken. Dahey die Tröcenheit; aodnen, de. 


Trockepplatz, aͤbtrocknen, austrocknen, vertrgcineit, u 


Anftatt trocken ‚wird in gemeiner Sprechart öfters - 
- rege gefagt. Treuge ift verwandt dem griehifchen 


og Teu'yn, die Trockenheit, die Duͤrre. 
Die Troddel, in der Mehrzahl die Troddeln. 


x - 


Trödeln. Daper der Trödel, Die Troͤdelwaare, 


der Troͤbelmarkt, das — der zellen, 


die Troͤdlerin, desträbeln. Ä 
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sos Tros Zr oft J 


Der Trog, des Troges, die Troͤge, verwandt 


„dem griechiſchen Treo yo; ih freffe. Verkl. 


das Tröglein, verderbt, das Troͤgel. Duvon 


das Troͤgelchen. 
Sich troͤllen, verwandt mit rollen. 
Trommeln. Daher die Trommel, ber Troͤm⸗ 
melfchlag, der Trommelfchlägel oder der Trom⸗ 
melſtock, der Zrommelfchläger,. der Trommler, 
das Serromme. 

"Die Trompete, von dem franzoͤſi ſchen trompette. 
Daher. der Trompẽtenſchall, trompẽten, der 
Trompeter. Ä 

”Der Trope, von veswode Daher tropiſch. 

Der Troͤpf, des Tropfes, die Troͤpfe , ein ein: 
faͤltiger Menſch. 

. Der Tröpfen, ſ. traufen. 

Die Trophäe, das Siegeszeichen. Dan. fage 

richtiger Die Tropaͤe von tropaeum Crgo- 

. Kay) 

Der Troß, bes Troffes, verwandt mit dem fean: 
zoͤſi iſchen la trousꝶe. Daher der Trößjunge, 
der Troßwagen. 

‚Der Tröft, bes Troftes. Anſtatt des ungebraͤuch⸗ 
‚lichen Plurals ſagt man die Troͤſtungen. Das 

.. her das Tröftwort, der Tröftgeund, das Troſt⸗ 

ſchreiben, tröftbedürftig , tröftbegierig troſt⸗ 
reich, troſtlos, die Tröoſtloſigkeit, troͤſtlich, 

Troſt enthaltend, die Troͤſtlichkeit, troͤſibar, 

"des Troſtes fähig, untroͤſtbar, die Untroͤſtbar⸗ 

ik, troͤſten, der Troͤſter, die ein, bie 
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Er zrupn . 6 


Tedſtung getroſt, Ye Getroſtheit, ſich getrd» 
ften, vertröften, die DVertröftung. \ 
Trogen. Daher. der Trög, des Troßes, der ” 
Trötzkopf, trögföpfig, die Trotzkoͤpfigkeit, 
troͤtzig, Die Troͤtzigkeit, ertroßen.. Das Haupt: 
wort Troß wird auch vorwoͤrtlich gebraucht, und 
dann mit einem Meinen Anfangsbuchſtaben ge: 
fhrieben. Es bedeutet ale Vorwoͤrt ungeachtet, 


‚und wie. Im der erfteren Bedeutung regiert --, 
Stoß den Genitiv, und: in’ der legteren den 
Dativ. 3. B.: Teoß aller Hinderniffe werd’ 


| ih es thun. Er läuft trog einem Pferde, 

dab, heißt: wie ein Pferd, To, ſchnell als ein 

Mad. oo 0 

Treiben, verwandt mit dem gateiniſchen turbare. 
Daher traͤbe,  träbäugig „ die Träbäugigkeie, 
der Träbft inn, träbfinnig, das (die) Träbfal, 
des Trübfales, die Trüpfale, traͤbſelig, die 
Trãbſeligkeit, beträben, die Betraͤbniß. 

Der Trüchſeß, des Truchfeffen, bie Zrachſeſſen. 

Die Truͤffel. Daher der Zeiffelpund. Ä 

Der Trug, f. triegen. : 

Das Trumm, , des Trummes, bie &römmer. 


Daher dertrümmern der Sertrümmerer, die 


Zertrümmerung. 
Der Trumpf, des Trumpfes, die Truͤmpfe, 
verderbt aus Triumph. Verkl. das Trümpf· 
“den. Daher trumpfen. 
De Trunk, f. trinken. 


- Der Tripp, bie Tuippe, von dem wit den la⸗ 
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teiniſchen turba verwandten franoſiſchen Worte 
troupe. Verkl. das Trüppchen. 
Der Truͤthahn, des Truthahnes, die Truthãhn, 
die Trüthenne 
Das Tuh, des Tuches, die Rächer, verwandt mit 
dem latelniſchen toga (von tegere), eine Deck, 
eine Hülle. Verkl. das‘ Taͤchlein, verderbt 
das Tächel, Aus weichem ein neues Deminutiv, 
das Taͤchelchen „ Zebildet worden iſt. Daher 
‚ der Tüchmacher, die Tuchmacherin, der Tüũch⸗ 
rock, tũchen, tüchartig. + Anſtatt Die Tůcher 
jagt man aͤuch die Tüche, wenn das Gewebe, 
welches das Wort Tuch bezeichnet, ans Wolle 
bereitet. iſt. Allein man ſollte auch in dieſem 
Falle bloß die Pluralform die Luͤcher gebrauchen. 
Tüchtig, ſ. taugen. u. | 
Di Tüce: Daher tuͤckiſch. g 
Die Tugend, |. taugen. 
Die Tulpe, nicht aus bem Tarkiſchen, in welchem 
es für Tulpe fein anderes Wort als lale giebt, 
ſondern, nad dem Herrn von. Diez, von dem 
- perfifhen Worte dulbend, weiches Neſſeltuch 
bedeutet, die Art Muſſelin, welche bekauntlich 
die Muhammedaner un ihre Hauͤptmuͤtze zu 
wickeln pflegen. „Die Europaͤer,“ ſagt der 
felde, „haben daraus Turban gemacht, und 
find durch die Aehnlichkeit, die fi zwiſchen 
.. den Formen .biejer Kopfbedeckung und. jenen 
Biumentelchen fihdet, auf den Namen Tulipan 
and: Tulpe geführt worden.” Daher bie Tul 
veawiehet, ber. Tulpiſt „der. Zulpentenner. 
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Der Tummd, verwandt mit dem lateiniſchen tu⸗ 
multus. Daher der Timmelplag, tu umieln, 
der. Tummler; bas Getümmel. 

Der Tumiült, des Tumultes, die Toͤmulte, von 


dem lateiniſchen iumultus. Daher tumultua— | 


riſch, ber Tumültudnt,tumultuiren. 
Tiinchen, verwandt mit dem lateiniſchen tingere. 
Daher bie Tunche, der Tunchpinfel,; bet Tüncher. 


Tuͤnken, verwandt mit tauchen. Daher die Tunfe, 


das Zinkſchuͤſſelchen, eintunken, 1 austunfen, 
versunfeh. 

<upfen, tüpfen. Daher das Luͤpfbaͤllchen tüpfeln, 
der Tüpfel, Verki. das Tüpfelchen;; tüpfelig. 


Der Til ban, des Tlirbanes, bie. Turbane, f. — 


Der Türfe, bes Türfen, die Türfen, von Turca. 
Daher der Türkenkrles, die Türkin, die Tuͤr⸗ 
kei, tärfifch. 

Der Türkiß, bes Thefiges, hie Türkiffe, von 
dem italieniſchen turchese. 

Das ‚Turnier, des Turnieres, ‚bie Turniere, 
> 008. dem franzoͤſiſchen le tourdloi, Daher der 
Turnierplatz, turniermaͤßig, turnieren. 
Die Turteltaube, von dem lateiniſchen turturilla 

‘(von turtur). Verkl. das Türteltaͤubchen. 


Die Tufche ,. von. dem feahzöfifchen touche. Da⸗ N 


ber das Tüſchblau, tuſchen. Ä 
. Der Tyraͤun, des. Tyrannen, bie Tyrannen, 


von tyrannus (rögawa). Daher der Tyrän- ⸗ 
nenmord, die Tyraͤnnin, die Tyrannei, tyran⸗ 


niſch, chranniſiren (von dem. framoſiſchen ty⸗ 
marker), auf eine tyranniſche 7 Art beherrſchen. 
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“A. 

che, ‚übler Canfiast übeler) Abelſe. Daher der 
Tebelklang, ãbelklingend, der ebelſtand, auͤbeb 

wollend, das Vebel, bie üebelkeit, veräbefn. 

lieben. " Daher geübt, die Uebung ‚ üblich, die 
Ueblichkeit, ausüben, die: Aushbung ‚ ‚veräben, 
: die VBeräbung. — 

Üeber, ein Vorwort, weldes auf die Frage: wo? 
den Dativ, und auf die Frage: wohin? den 
Accuſativ regiert, Ein Wort mit dem griech: 
{hen umee. In der Zufammenfegung mit Zeit 
- wörtern bat über den; Hauptton, wenn das 
- Beitwort entweder wine intranfitive, oder eine 
unthätige Bedeutung . hat, und folglich. ‚feinen 

Accuſativ oder Dativ tegiert. Alſo liegt der 

Hauptton auf über in folgenden. Zeitwoͤrtern: 
überbauen, überbleiben (deffer übrig bleiben), 
"überfahren, überfliegen, ãberflietzen ,. über 

gehen, übergießen, überhangen,  überhüpfen, 
überfippen, überfochen, uberfommen , :äber: 


laufen, überreiten, überrinnen, iberfihießen, 
® Sberfchiffen, “*überfchlagen, überfchnappen, | 


 Äberfchreiten, .überfhmanfen (davoh. aber⸗ 
ſchwanklich) , äberfhwimmen, überfegeln, * übers 
ſetzen, überfieen, äberfprengen, überfpringen, 
 Aberfteigen, äberftrömen, * überflürgen, 9 obere 
treten, übermachfen, aberwallen, * überziehen. 
Die. mit “einem Sternchen bezeichneten Zeit 

wörter. werden. auch mit einem Accufativ vers 

bunden, und haben: dann aleichleue den Danpe 
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ron auf über. Auch in’ nach ſtehenben thätigen 
. übergehenden Zeltwörtern har über den Hauptton: 
äberbinden, überbreiten,, überbeefen Cogrfhieden 
‚von aͤberdecken), überführen (verfchleden von 
überführen), äberhaften ‚, Überheben (verſchie⸗ 
den von’überheben), (Einem) überhelfen, übers 
jagen (verfihieden von Überjägen), überlaffen 
Cverfehisden von überlaffen), überlegen (ver⸗ 
ſchieden von Überlegen), ‚übernehmen (vers 
ſchieben von’ übernehmen), Übertragen (vers 
-fhieden‘ von überträgen ), „ übertreiben (verſchie⸗ 
ben von übertreiben‘),  übermwerfen (verfchieben 
von uͤberwerfen). In allen dieſen Zeitwoͤrtern 
wird das Vorwort uͤber im Praͤſens, im Sms 
perfetum und im Imperativ nachgefegt und 
getrennt gefchrieben. 3. B.: ich feße uͤber, 
ich fegte über, ‚fege über. Ferner erhält ihr 





Mirtelwort. der verdangenm n Zeit, der Regel . 


gemäß, das Augment ge, welches zwiſchen über 
und dem Zeitworte feinen Platz bekommt. 3. Bi 
übergeſetzt. Hierher gehören auch die Zeitwoͤr⸗ 
ter uͤbereinkommen, uͤbereinſtimmen, uͤberein⸗ 
treffen. Haben die mit Über zuſammengeſetzten 
Zeitwoͤrter eine thaͤtige uͤbergehende Bedeutung: 
ſo haben, mit Ausnahme der vben genannten 
Zeitwoͤrter, fie,- und nicht. das: Vorwort über, 
den Hauptton.“ 3. B.: überblicken, überlegen, 
überreiten, uͤberſteigen, ꝛc. Eben fo au die 
zuruͤckwirkenden Zeitwörter. 8. B.: ſich uͤber⸗ | 
bläben,, ſich uͤberſtürzen, de Auch gehoͤren die 
Zeitwoͤrter übernachten, uͤberſeommern, uͤber⸗ 
‚Wörterbuch zur Orthographie. RE 
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winkern hiether. In dieſen Zeitwoͤrtern Be 
- das Vorwort über ſtets feinen Plag. 3. 8. 
ich überlöge, ich überlegte, überlege ud 
nimmt ihr Mittelwort der vergangenen Zeit nicht, 
.- das Augment ge an. 3. d.: uͤbenleqgt. In der 
Zufammenfegung mit Haupt: und Eigen ſchafts⸗ 
woͤrtern hat über faſt, immer ben Hauptton.J 
3 . Br: der Teberaͤrmel, das Deberbein, das] 
‚ Üeberbleibfel, ber heberblid, „übergroß, ꝛc. 
ZDedbdoch giebt es mehrere Ausnahmen. Z3. ©.: 
der Uebermaͤcher, der Uebernehmer, ber Lleber- 
ſender, uͤberlẽgſam, ıc. In den mit uͤber gedil⸗ 
dbeten Nebenwoͤrtern hat über bloß in äbermor- 
"gem, barüber, hierüber, Binäber und woruber 
den Hauptivn. In allen übrigen Woͤrtern Liest 
der Hauptton auf dem Mebenworte. 3. B.: 
uͤberaͤl, uͤberaus uͤberdieß (nicht uͤberdem), 
| überhänd, - überhaupt, uͤberlaut, 1. Leber 
wird in der Bedeutung: von während feinem 
> Kauptworte nachgeſetzt. 3: B.: Er febt den 
Winter über in. Berlin. ' Auch wird Über 
nebenmörtfich gebräucht. 3: B.: Ich bin. über 
und über naß. Von über kommt Her übrig. 
 : Davon entübrigen, erübrigen, übrigens. - 
Das üfer, des Ufers, die Ufer, verwandt mitüber. 
‚Die ühr, von dem latelniſchen hora Werkl. has 
— ũehrchen. Daher der üßrmadher. . Zu 
Der übu, des Uhues, bie Uhue y ve fine 
BGBGeſchrei. 
Der Ukas (nicht bie. Ufafe), eine Mord 
des ruffi gen Kaiſers. 
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\ Ulme Un u 5b 
Die Ulme, von dem lateiniſchen ulius. Daher 
"der Ulmenwald, das Ulmenholz. — 

Um, ein Vorwort, welches den Aeccuſatis des’ 
gtert. Auch ift um ein VBindewort und ein 

Nebenwort. 3, B:: um zu lernen; das Jahr 
iſt im. In der Zuſammenſetzung mit Zeit⸗ 
woͤrtern liegt der Hauptton entweder auf um, 
oder auf dem Zeitworte. Im erſten Falle iſt 
um trennbar, und ſteht daher im Maͤſens, im 
Imperfectum und im Imperativ - hinter dem 
Zeitworte. Auch hat dann ‚das Mittelwort der 
vergangenen Zeit das gewöhnliche Augment ge. 

- 3.8:3 umgrabeh , id) gr rabe um, ich grub um, 
grabe um, ich habe. umgegrab en Im zwei⸗ 
ten Sale iſt um unttennbar, und das Mittel 
wort det vergangenen Zeit himmit- bann das 
Augment ge nicht an. 3. B.: umgräaben, 
ich umgrabe, ich umgruͤb, umgrabe, ich habe 

unmgraben. In der Zufammenfegung mit Haupt⸗ 
‚Wörtern, Eigenſchaftswoͤrtern und Nebenwoͤr⸗ 
tern liegt der Haͤuptton auß um. 3. B.: 
der Umgang, der Umſtand, umgaͤnglich, 
uͤmſtaͤndlich, darum, herum, waruͤm, worum. 
Ausgenommen find mer und urnfonf, 2 

Der Umber, ein diſch, von dem lateiniſchen 

umbra. 

Un, welches in Zuſammenſetuugen in weichen es 
faſt immer den Hauptton hat, gebraͤucht wird/ 
“und nicht Bedeutet , verwandt: mit dem lafeinis 
fhen in. 3. ©. gelehrt, doctus, üngelehrt, 
indoctus. Nie darf für un, mit Ausnahme 

æt⸗ 
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Bu Unbefchädet, ein den Dativ eegierendes. Vorwolt 


N. 
16 . Unb u n 8. 
der Wörter hnmache und bonmaͤchtig⸗ Ohr 
gebraucht werden. | 

. welches meift nad feinem Hauptwörte- ſteht. 

Der Unflath, des Unflathes, ohne Diehrzajl, 

‚ der Schmug Daher der. Unflätper, ; bie Un 
flärgerin,. die Unflächetet, ünflaͤthig, die Un 
flaͤthigkeit. 

Der Ungar, des Ungars, die Ungarn. Der 
Ableitung bes Wortes gemäß muß Unger ge: 
ſIchrieben werben.  Ugern wurden die Magya—⸗ 
ren (Madſcharen) von. den Byzantinern ge 
nannt. Das n iſt erſt durch die europäffce 
Ausfprache hineingelommen. 

Ungeaͤchtet, ein den Genitiv. vegierendes Vorwort, 
. welches eigentlich das mit un verbundene Mittel— 
wort der vergangenen Zeit des Zeitwortes achten if, 
Man darf alfo nicht uneraͤchtet oder oßmerachret 
fagen. . Da. ungeachtet bloß den Genitiv rr- 
giert; : fo HE folglich Demumgeächtee unrichtig. 
Es muß heißen: deſſen ungeachtet (deſſenun⸗ 

geachtet). Uebrigens "kann ungeachtet vor und 

nach feinem Hauptworte ſtehen. AIndeſſen ſteht 
es am haͤufigſten nach demſelben. Auch iſt 
ungeachtet ein einraͤumendes Sindewort, , und 
heißt dann fo viel als obgleih, '° 

Ungefähr, nicht ohngefͤhr. Ä 

Ungereimt „von teimen, verſchieden von ünge⸗ 
räumt, von räumen. Daher Die Ungereimrheit, 

‚ Ungeröchen, nicht gerochen, von riechen „ober von 
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rächen, Sm letzteren Falle fagt man nichtiger 
ungerächt. J 
Ungeſcheidt, nicht geſcheidt, verſchieden von un⸗ 
geſcheüt, ohne Scheu, von ſchenen. Daher 
die Ungeſcheidtheit. u 
Der "Ungeflüm , nicht das Ungeflim - BE 
Die Univerfität, die Hochſchule, aus dem Latelniſchen. 
"Das Unfchliet, des Unfchlittes, der Talg. 
Unſer. Anſtatt unſeres, unſerem, unſeren fagt man 
gewoͤhnlich unſers, unſerm, unſern Davon der, 
die, Das unfere, ber, Die, das unſerige (unfrige). 
"Unter, ein Vorwort, weiches auf die Frageſ. wo? 
den Dativ, und auf die Fraget wohin? den 
Aceuſativ regiert. In unterbeffen, welches 
wie ein Nebenwort gebraucht wird, und wofuͤr 
‚man auch indeſſen fagt, und in unter. Weges, 
welches häufig. unterweges, " und ifo in Ein 
° Wort: gefchrieben wird, und dann die Geſtalt 
‚eines Nebenwortes annimmt, regiert unter" den 
‚ Genitiv. - Unter wird nebenmörtlich in folgen 
dem Gase gebraucht: Es ‚regnete 'mit unter. 
In der Zufammenfegung mit Zeitwörtern liegt 
der Hauptton entweder˖ auf untet, oder auf | 
dem -‚Zeitworte. Im erften Galle if unter. 
trennbar, und fieht daher im Präfens, im Im 
perfectum und im Imperativ hinter dem Zeits 
worte. - Auch bat dann das Mittelwort - der 
vergangenen Zeit das gewöhnliche. Augment ge 
3: ©: unterhalten, ich halte unter, ich hielt 
unter, ‚balte unter, ich habe untergehalten. 
Im wien Zalle iſt unter untrennbar, und das - 


8. unge Urth. 


Mittelwort nimmt dann das Augment ge nicht 
‚an. 8. B.: unterhälten, ich unferhälte,, id) 
unterhielt, unterhalte, ich habe unterhalten. 
In der AZufammenfegung mit Hauptwoͤrtern, 
Eigenfchaftswörtern und Mebenwörtern hat unter 
fat immer "den Hauptton. 3. B.: ber "Un 
terfchied (von unterfcherden), dee "Unter 
Khan (des Unterthanen, die Unterthanen), 
untertbänig, die "Unterthänigfeit, ber Unter⸗ 
wurf, unterwürfig, die Unterwuͤrfigkeit, uncer- 
halb Ceia den Genitiv yegierendeg Vorwort), 
. Anterwärts, darunter, herunter, hinunter, 
bierunter, worunter. Ausnahmen find z. B. 
ber Unternehmer, ber Unterzeichner, unter⸗ 
ſchiedlich, unterweille. 
Die Unze ‚, von dem lateinifchen uncia. 
Üeppig. Daher die Ueppigkeit. 
Die Urne, der Aſchenkrug, von dem Inteinifchen una. 
Ar, ein in Zufammenfegungen gebraͤuchliches Wort, 
verwandt mis dem griechiſchen exe 2. B.: 
ber urheber, der ürſtoff, der Urquell, der 
ũrſprung, urfprünglich, die ũrwelt, üralt, ı. 
Der Urin, bes Urines, die Urine, der Harn, 
‚von dem Iateinifchen urina. 
Urcheilen. Daher dag Urtheil, des Urtheiles, 
Die Urtheile, die Urtheilskraft, das Borur- 
theil, beurtheilen, die Beurtheilung, der Be⸗ 
ürtheiler, aburtheilen, verurtheilen, die Ders 
ürtheilung. In der gerichtlichen Sprache ges 
braucht man anftatt Urtheil die verderbte Form 
Das Urtel, des Urtels ‚ die Urtel. 


«x 
- 
n 





En . F \ 
ı Bac. Berdb 619 


Fee. 
Sie Vacia⸗ , ein Wort lateiniſchen Ursprungs. 5 
Der Voͤmpyr, des Vampyrs, „ die. Vampyren, 
der Blutſauger, ein Wort ſerviſchen urſprungs. 
Der Vaſali, des Vaſallen, die Wafalten, der 
Lehnsmann, ein aus dem Mittelalter herſtam · | 
mendes Wort. Daher die Vafallin. oo. 
Die Väſe, eim zierliches Gefäß, ein Bort latei⸗ 
niſchen Urſprungs. \ 
‚Da Vater, des Waters, die Väter, Ein Wort | 
- mit dem griechifchen. —X und dem latein⸗⸗ @ 
ſchen pater. Verkl. das Vaͤterchen. Daher 
das Vaterherz, die Vaterliebe, das Voter⸗ 
land, die Waterlandsliebe, der Vaterland⸗⸗· 
freund, vaterländifch, die Väterftadt, die Dr . 
terfchaft, vaterlos, vaͤterlich. ‘ 
Das ilchm, von dem lateiniſchen vidls. 
erdaͤmmen, von dem lateiniſchen damnare. J 
Daher die Verdammung, bie Verbin, — 
verdammlich, die Verdaͤmmlichkeit. a 
Verderben. Dieſes Zeitwort wird regelmäßig‘ ab⸗ 
gewandelt, wenn es eine thaͤtige, und unregel⸗ 
= mäßig, wenn es eine unthätige Bedeutung hat. 
Im erfien Falle lautet. das Präfenss ich ver- 
derbe, du verderbeft, er’verberbet oder er 
verderbt, „26 das. Imperfectum: ich verderb⸗ 
‚te, du verderbteſt, er verderbte; ꝛc. der 
Imperativ: verderbe; dns Mittelwort der ver⸗ 
gangenen Zeit: verberbt. Im zweiten Falle . 
wird verderben alſo absemanden: dudin. des 
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VPraͤſ. ich verberbe, du verdirbſt er verbirk 
wie verberben, ihre verderbet, fie verderben. 
Conj. ich verderbe, du verberbefk ‚„ er. vo 
derbe, ꝛc. Indic. des Imperf. ich. werdatl: 
bu verdarbeft, er verdarb, wir verdarben, 


ihr verdarbet, fie verdarben. Conj. ich ver 
duͤrbe (anftatt ich verdärbe), du verbürbefi, 


er. verbürbe, 1. Imper. verdirh. Mittel 
‚wort der vergangenen Zeit: verdorben. Mer: 
derbt und. verdorben dürfen daher. nicht eine 
für das andere gebraucht werden. Man mu; 
alfo fagen: ein verderbter Magen, z ein ver 
derbtes Herz, verderbte Sitten,  verborbener 
‚Mein, ein verborbener Kaufmann, ı5. Bon 


« verderben fommen folgende Wörter herz. das 


Verderben, die. Verderbung, ber Verderb, 
die Verderbniß, der Verderber, die Werber 
berin, die Verderbtheit, ; bie: Wyrdörbenbeit, 
verderblich, die Verderblichkeit. 


Verdrießen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. dei 


Imperf. ich verdroͤß. Conj. ‚ich verdroͤſſe. 


Mittelwort der vergangenen Zeit: verdroſſen. 


Daher der Verdruß, verdrüßlid (man ſchreibt 
gewoͤhnlich verdrleßlich), die Verdraͤßlichkeit 
(man ſchreibt gewöhnlich. Verdrießlichleith, ver⸗ 
droͤſſen, die Verdroͤſſenheit. 


Vergeſſen ‚ ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 


Praͤf. ich vergeſſe, du vergiſſeſt, er vergißt (an: 
ſtatt er vergiſſet), ‚wir vergeſſen, ihr vergeſſet, 
fie vergeſſen. Conj. ich vergeſſe, du vergeſſeſt, 
er veraeff ꝛc· Auda. des „smperfe ich ve, du 
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vergäßeft, e vergãß, xc. Conj. ih -vergäße, 

- Bu vergäßeft, er vergäße, ꝛc. Imper. vergiße 
Mittelwort der vergangenen Zeit: vergeſſen. 
Daher die Vergeſſung, die Vergeſſenheit, 
vergeßlich, die Vecge ßlichkeit. Vergeſſen 

regiert den Accuſativ und den Genitiv: Jedoch 
regiert es bloß in uneigentlihem Sinne den: 
Genitiv. Den Accufativ hingegen vegiert es in 
eigentlichem und uneigentlihem Sinne  Manı 
ſagt alfo: ein. Buch (nicht eines Buches), 
ein Gedichte Cnicht eineg Gedichtes) vergeſſen, 
ſeine oder ſeiner Beſtimmung vergeſſen. 

Vergeuden, verſchwenden. Daher ber Vergeũ-⸗ 
der, Die DVergeuderin, die Wergeubung. | 

. Das Vergnügen, von genug. Diefes Wort ent: 

| fpriche voͤllig dem franzoͤſi iſchen satisfaction. Zune 

Das Verkleinerungswort (dag Deminutiv). Es 
endiget ſich im Deutſchen auf chen oder lein, 
oder ling. Die Endung lein, welche in der. 
niedrigen Sprechart in mehreren Woͤrtern in 

eb verderbt wird, iſt jedoch ziemlich veraltet. 
In den Woͤrtern, in welchen die Laute a, 
„aa, au, o, u angetroffen werden, verwandeln 
Bi diefe Laute in “ Verkleinerungswoͤrtern ſfaſt 
Ammer in &, aͤu, oͤ, uͤ. 8. B.: der Stob, 
das Stäbchen; Franz, Fränghen; der Sail, 
das Salchen; der Baum, das Bäumen; ° 
der Stoͤck, das Stöckchen; ber Ruß, das’ 
Füßchen ; der Schwedling, von der Schwache; 

. der Kömling, ‚von der Römer. Einige Eigens 

| namen And send ausgenommen: * B.: Kärl, U 


522 Ä Verl VBers. 
Käckhen. Die weiblichen Hauptwoͤrter auf e 
unterdruͤcken dieſes e, wenn .fie in Verkleine— 
rungswoͤrter verwandelt werden, 3. B.: die 
Roͤſe, das Mischen; die Blume, das Bläm- | 
hen; Karolme, Karolinchen. Noch muß be 
merkt werden, daß alle Verkleinerungswoͤrter auf 
chen und lein faͤchlichen, und alle Verkleinerungss 
wörter auf ling männlichen Sefchlechts find. Die 
festeren drücken mit dem Begriffe der Kleinheit 
den Begriff der Veraͤchtlichkeit aus. 

Verleümden, ſ. der Leumund. 

Verlieren ‚ ein unregelm. Zeitwort. Inbic. des 
Imperf. ich verlor. Eonj. ich verläre. Mit: 
telwort der vergangenen Zeit: verloren. Daher 
‚der Verlierer, verlierbar, die Verlierbarkeit, 
der. Verluft, des: Verluſtes, ‚bie Bertufte, 

verluſtig. 
Vermittefi ‚mittel, 

- WVermöge, ein Vorwort welches ben Genitiv 
regiert. 

- Die Vernunft, vieleicht yon vernehmen. Daher 
die Vernunſtlehre , der Verminftſchluß, 
nunftmäßig, ‚die Bernunftmäßigeeit , —8* | 
widrig, die Vernunftwidrigkeit, vernunftlos, 
die Vernunftloſigkeit, vernänftig, die: Vers 
nünftigfeit, vernänfteln, ‚ der, Derninfiler die 
Vernünftele. . 

Verpönen, mit Strafe verbieten, von dem latei⸗ 

niſchen poena, die Strafe. 

Der Vers, des Verſes, die Berfe, von n dm 
lateiniſchen versus: Berl. das Vẽerchen. 
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Dayer der . Bien, die Vieclunſt, der 


Verskuͤnſtler. J 
Verwaͤndt, ſ. wenden. | 


WVerweſen ‚ sin unthaͤtiges Zeitwort, welches ver I 
faulen bedeutet. Daher. Die Veiweſung, were 


wẽslich, die Verweslichkeit. 


Werweſen? Lin thätiges Zeitwort, welches ver⸗ 


walten bedeutet. Daher die Verweẽſung , der 
Verweſer, die Verwẽferin. Er 


Verwirren, ein untegelm. Zeitwert. Indic. des 
Imwbvperf. ich verworr. Conj. ich verwoͤrre. Mit-⸗ 


telwort der vergangenen Zeit: verworren. Ich 
verworr und ich verwoͤrre ſind jedoch nicht mehr 
gebraͤnchlich „fondern man bedient ſich dafür 
der regelmaͤßigen Form ich verwirrte. Anſtatt 
der unregelmaͤßigen Form verworren gebraucht 
man auch die regelmaͤßige Form verwirrt. Die 
erſtere Form wird in eigentlichem und uneigents 


fihem Sinne, die letztere Form hingegen fa 


nur in-uneigentlichem Verſtande gebraucht. Man 
fagt alſo: - ein verworrener Faden; eine ver⸗ 


worrene Haushaltung; ein verworrenes Ge⸗ 
ſchrei; ein verworrener Handel; es geht dort 
ſehr verwirrt zu; dieſer Menſch iſt verwirrt. 


Von verwirren kommen her die Wörter die Ver⸗ 


® 


wirrung, die Verwörrenheit, die Verwirrtheit. 


Veſt, ſ. feſt. 
Die Vle von dem lateiniſchen vetũla. 


Der Veuer, des Vetters, die Vettern, verwands 
ot Vaur. Baper Die Vetterſchaft, vetteruich. | 


Die Vesper, yon dem Inteinifhen vespera,. 


' v 
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Veriren, von dem fateinifihen vexare. 


Der DVicar, des Vicares, : die, Bicare, der 


Stellvertreter, ein. ialemniſche⸗ Wort. VDaher 
das Virariät. 


Di⸗ Wictuakten‘,; die Besenomiit, aus dem Late 


niſchen. 7 | 
. Bidimiren,; von dem frangöfifchen vidimer, und 
dieſes von dem lateiniſchen vidi. 


Das Vieh, des Viehes, die Viehe. Daher J 


die Viehzucht, die Viehheit, viehiſch. 


WViel, ein‘ Beiwort, deſſen Comparativ mehr, und 
deſſen Superlativ meiſt lautet. Daher der 


Vielfraß, vielſylbig, die Vielheit, vielerlei, 
vielmal (nicht. vielmals), vielmalig, vielmehr 
(ein Nebenwort, verfchieden von. viel mehr), 


- vielleicht (von viel und leicht, und folglich fo - 


. viel als ſehr leicht). Viel wird Häufig als 


Hauptwort in der Einzahl gebraucht wird. 3. B.: 


Mebenwort zu Hauptwoͤrtern gefetzt. Jedoch 
darf dieſes bloß dann geſchehen, wenn das 


Er hat viel Hafer (anſtatt vielen Hafer), viel 


 Gerfte Canftatt «viele Gerfte), viel Brot (ans 
fiat vieles. Brot). Uber man fage: Er hat 
. viele Bücher (nicht viel Bücher). 
Vier. Daher die Vier, der Vierer, das Vier 


A 


eck viereckig, vierfüßig, vierfaitig, vierfeitig, 
vierſylbig, vierfach, vierthalb, viererlei, vie- 


ren, geviert, die Vierung, viertheilen,, ‚de. 
Vierling, vierzehn‘ Cie: lautet‘ geſchaͤrft), der 


vierzehnte, vierzig, J (ie lautet gefchärft), der 


vierzigſte, der vierte, wiertens,. das Biertel 
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Die Wiole, son dem latelniſchen vidia. Vaher 


violett, veilchenblau. 


Die Violine, die Geige, von dem - trarzoſiſden 


le violon. Daher der, Violiniſt. 


Die Viper, von dem lateiniſchen viptra. Daher 


der Vipernbiß. 

Der Birtuöfe, ein tatienfärb. Wort, Daher 
‚die Virtuoſin. 

Das Viſſer (nicht Viſi 9 von dem frarzöſiſchen 
la visiere. 

Viſſten, von. dem feanzöfifchen viser, Daher das 
Viſirmaß, der Viſire. 

Der Vitriöl, des Vitrioles, die Vitriole, ein 
Wort. (ateinifchen Urfprungs. Daher. vitrlofifch. 

Der Vizdom oder der Vizthum, von dem lateini⸗ 


ſchen vice-dominus. Daher die Vizdomei oder 
die Vizthumei. 


Der Vocal, des Vocales, die Vocale, der 


Stimmlaut, der Selbſtlaut, von dem lateinie 
ſchen vocalis, scilicet litera. 


Der Vocativ, des. Vocatives, bie Vocative, die 


Rufendung in der Spradiehre. 

Der Vogel, des Vogels, die Vögel. Wert. 
‚das Voͤgelchen. Daher das Wogelneft, ber 
"Bogelfteller ‚ ber Vogler Canftatı ber Vogeler), 
vogelfrei. 

Der Vogt, bes Vogtes, ‚bie Voͤgte verderbt 
aus dem lateiniſchen advocatus. Daher die 


Vogtei, vogteſlich— bevogten. 


RT Bolf Bomi 
- Das Volk, des Volkes, die Völker, von dem 


or 


. ⸗ 


fäteinifchen volgus oder vulgüus: Verkl. Das 
. WVölfchen. : Daher das Volksthum, voͤlks⸗ 


thoͤmlich, der Voͤlksſchluß, v ifreich ‚das 


Bölterrecht, bie Bölferfchaft, Genötten, bie 
Bevölkerung, entvölfern. 


Boll, voller, pollſte. Däper völlblütig, die 
Vfttürgkeit, volfgültig, ' die Voͤlguͤltigkeit, | 


volljährig, die Volhaͤhrigkeit, vollkommen, 


die Voͤllkommenheit, vollftändig, Die Voll. 
ſtaͤndigkeit, vervöllſtaͤndigen, der Völlmond, 


‚bie Voͤllmacht, vollbringen, vollenden, vol 
ends Lanflatt vollendend), vollführen, voll. 


ſtrecken, vollziehen, vollauf, die Vollheit, 


völlig, die Voͤlligkeit, die Vällerei‘ ‚füllen, ic. 
Boll nimmt entweder Sen Nominativ, nder 
den Genitiv, oͤder das Vorwort Yon nach ſich. 
2. B.: ein Faß voll Wein, ober voll Weines; 
er ift vol Schlafes; ein Buch voll Fehler 
(nicht voller Fehler), oder voll von. Fehlern. 
"Man fihreibe: eine Hand voll, und nicht: eine 


Handvoll. Von vollkommen iſt das Zeitwort 


vervoͤllkommnen danſtatt vervollkommenen), 
vollkommen machen, nach der Analogie von ver⸗ 


edeln ꝛc. richtig gebildet. Vervoöllkommnern 


kann nicht geſagt werden, weil der Begriff, den 


vollkommen ausdruͤckt, feine Steigerung zulaͤßt. 
. Das Vomitiv, bes Vomitives, die Vomitive, 


das Brechmittel, ein Wort Iteinifgen dt 
ſprungs. | u 


0 f 
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Woͤn, "ein Vorwort, welches den Dativ regiert. 


werden darf) - der ſaͤchliche Dativ der Beiwoͤr · 


Bor, ein. Vorwort, weiches auf bie Frage: 


Bloß in von Alters her regiert von ben Se: 


hitiv. Man fagt richtig von neuem, von - 
“ weiten, weil neuem und weitem in diefen ad- 


_ yerbiatifähen Redensarten (daher kein ‘großes n 
und m in der Schreibung derſelben gebraucht 


tee neu und weit find. - Bon nimmt ‚auch 


- Mibenwörter nah fih. 3. Bi: von oben, 


‚von unten, 2: . Auch find von ihm die zwei 
Nebenwoͤrter davoͤn und wovon gebildet. | 


wo? den Dativ, und auf die. Frage: wohin? 


den Accuſativ regiert, und nicht mit fuͤr 
verwechſelt werden darf. . Vor regieit den 


Dativ, oder den Accuſativ wenn es von 


einem orilichen Verhaͤlthiſſe, oder von der. 
Grgenwart gebraucht wird, je naͤchdem man 
wo? wovor? oder wohin? fragen kann Ferner 
reglert vor den Dativ, wenn geſagt wird, daß 


eine Sache fruͤher als eine andere geſchehen iſt, 
oder geſchehen ſollz wenn ein Votzug ange⸗ 


deutet wird wenn von einer vergangenen Zeit 


die Rede iſt; wenn der Gegenſtand bezeichnet 
wirb, welcher eine Gemuͤthsbewegung veranlaßt; 


und endlich, wenn eine witkende Urſache ange⸗ 


zeigt wird, in welchem Falle es mit wegen 


bertauſcht werden kann. Beiſpiele: Vor Einem 


ſtehen. Einen andern Sinn hat: fuͤr Einen 


ſtehen. Vor Einem zittern. Einen andern 


Sinn at: für Einen zittern. Er warf es im. 


R 
I oo re- 
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vor die Füße: ' | Er ins, vor. meinem Vater. 


Einen andern Sinn hat: Er ftarb für. meinen 


Water. Er liebe :mih ‚vor allen Andern. 


Vor acht Tagen ſah ich ihn. Er weinte vor 


Schmerzen. Ich kann vor Schmerzen nicht 


Fegaſen Dan fagt:-vor Alters. In dieſer 
Redensart regiert: vor den Genitiv.” Mor: wird 


in dem folgenden Satze wie ein, Mebenwort ge⸗ 


braucht: Lerne vor Etwas, ehe du ſprichſt. 
Von vor bilden ſich die nachſtehenden Beiwoͤrter 
und Nebenwoͤrter: vorig,. voͤrdere, vorderſte, 
voraͤn, voraus, im voraus, ‚sum voraus, vor⸗ 
bei, vordem, vor diefem, vorerft, ‚ vorher. (da: 


‚von vorhẽrig), vorhin, vorjetzt Cheffer: vor 
jetzt), vorlaͤngſt, vormals (davon vormalig), | 


‚vorn, vorüber, vorwärts, davor, hervor, 
wovor zuvor. In der Zuſammenſetzung 
mit Hauptwoͤrtern, Beiwoͤrtern und Zeitwoͤr⸗ 
tern hat vor ſtets den Hauptton. 3. B.: 

der Vorrath, vorraͤthig, das Voͤrrecht, vor⸗ 
ſchlagen, ir. Im einigen Woͤrtern Hat vor 
eine‘ geſchaͤrfte Ausſprache. Diefe Wörter find: 
der Vortheil, vörtheilhaft, bevörtheilen, das 
Bären, vordere, . vorderfte . ©.  : 


Wornipmlic. . Diefes . Nebenwort.. kommt nicht 


von Name Her, und darf daher. nicht vornaͤm⸗ 


lich geſchrieben werden. Es entfpeicht ‚dem 
lateiniſchen praecipue (von. prae und- capio) 


fowohl in Hinſicht auf feine. Ableitung, . ale 
auch in Hinſicht anf feine Bedeutung. Es 


komme nämlich‘ von vor und nehmen her, und 


— 
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hat daher dieſen Binn: fo, daß inet oder 


* Etwas zuvor genommen, das heißt, cher oder 


. " votzugsweife genannt werde. Es bedeutet folge: 
lich vorzuͤglich. 

"Die. Voͤrſehung, die Borfigr. Man ſqhreibt 
auch: die Faͤrſehung, die Fuͤrſicht. Beide 


Arten der Schreibung laſſen ſi ich rechtfertigen. 
Vorſehung und Vorſicht iſt die Vorausſicht 


alles Desjenigen, was dem Menſchen nutzt 
oder ſchadet. Fleſebung und Fuͤrſicht hinge⸗ 
gen iſt das Sehen und Sorgen fuͤr Jemanden, 
das heißt,.gu Jemandes Beßten. Die Vor 


a) 


Jorge Da man für Einen forgen, und 


nicht vor Einen forgen fagt: fo muß folgtich 
auch Fuͤrſorge geſprochen und geſchrieben werden. 


Das Vorwort (die Praͤpoſitlon). So nennt 


man dasjenige Wort: der Rede, weldhes vor 
das Hauptwort geſetzt wirb (daher fein deut: 


ſcher und lateinifcher Name), um. das Ver-⸗ 

daͤltniß deſſelben zu bezeichnen, welches durch 
die bloße Declination entweder gar nicht, oder: 

nicht hinlaͤnglich angedeutet ‚werden wuͤrde. Da⸗ 


her wird das Vorwort auch Verhalenißwort 


PR 


M genannt: 


W. 


Die Werre Mati ſchreibt dieſes Wort mit 


einem doppelten a, aM es von er war und 
wahre zu unterſcheiden. on 
Woͤrterbuch zur Orthographie. J u 9— 9 


* 
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Wach, ein Nebenwort, weicheẽ fo viel ale" er⸗ 
| wacht, munter bedeutet. Daher machen, die 
Ware, bie Wachfrau, die Wachſtube, waͤch⸗ 
ſam, die Wachſamkeit, erwaͤchen, bewachen. 
Von der unrichtigen Bormt Die Wär ſind die 
Woͤrter dee Wächtthurm Crühtiger der Wach» 
thurm), der Wachtmeiſter (richtiger der Wach⸗ 
meiſter), wächthabend (richtiger wachhabend), 
der Wächter, die Wächterin, gebildet. Won ' 
wach, munter, lebendig, kommt auch der Wach⸗ 
holver her, weil er nämlich das ganze Jahr 
hindurch gruͤn bleibt. | 
Das Wars (ipric aus als) ‚des Wachfes. 
Daher bie Wachsbleiche , das MWahslichr,- 
waͤchsartig, mächfern, wichſen (fprih aus 
wikſen), die Wichfe, der Wichslappen. . 


Wachen (fprih aus waffen), ein unregelm. Zeitz . 
wort. . Indie. des Praͤſ. ich wachfe, du waͤch⸗ 
ſeſt, er waͤchſet oder er waͤchſt, wir wachſen, 
ihr wachſet, fie wachfen. Eonj. ich wachſe, 
du wachſeſt ee wachſe, ꝛc. Indic. des Im: 
perf. ih wuchs. Conj. ich waͤchſe. Mittel⸗ 
wort der vergangenen Zeit: gewachſen. Daher 
der oder (welches richtiger iſt) das Waͤchs⸗ 
thum, das Gewächs, des Gewaͤchſes, die 
oo. Gewächle, der. Wuchs, bewächſen, erwächſen, 
entwaͤhſen, verwächfen. 


. Die Wachtel. Vertl. das Wachtelchen. 


Wideln, Daher wacelig, wackelhaft, die Wat: 
eiafigkeit, das Gewackei ee, | 


Ed 


— 
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Bäder, waderer ) wackerſte , von wach Veher | 


die Wackerheit. \ 

Die Würde. "Daher das Wadenbein. 

Die Waͤffe, in der Mehrzahl die Waffen, Ein 
- Wort mit. Mappen (Wapen).. Daher der 


Waͤffenſchmied, der Waffenſtillſtand, wäffnen, 


bewaffnen , entwäffnen: 

Die Wäffel. Daher der Wäffelbäder: 

Die Wäge, verwandt mie wegen in bewegen. Berti. 
das Wägelchen, von dem aus Wägleln verderbten 


\ Waͤgel. Daher der Waͤgemacher ‚ber Wages 


meiſter, der Wägebalfen, die Wagfchale, tages - 


vecht, wägen, das Wägegeld, Die Wägekunft, 


der Wäger, die Wägung, äbwägen ‚ erwägen, 


die Erwägung. Waͤgen hat eine thätige Ber 


deutung; und ſollte, fo gebtäuhlih auch das 


Gegentheil iſt, ſtets regelmaͤßig abgewandelt 
werden. Dieſe Bemerkung gilt auch von abs 
waͤgen und erwägen, Die unregelmäßigen Bor: 


men. ih wog, ich möge, gewogen, ſollter 


bloß bei dem von waͤgen übgeleiteten Zeitworte 
| wiegen gebraucht werden. Daher follte ihan 
— wiegen nie in thätiger, ſondern bloß ih unfhätis 
ger Bedeutung gebtauden. on wiegen komme 
ber aufwiegen, welches thätig gebraucht wird. 
Zerner das Gewicht, des Gewichtes, die Ges 
wichte. Davon gewichtvoll, gewichtig, wich⸗ 
tig, die Wichtigkeit. 
Der Wagen, des Wagens, die Wagen ( nicht 


PR 20 


die Waͤgen). Dahed bei Wagenmeiſter ‚ber. 


Wagner (anſtatt Wagener), bie Wägnerin 
en 


v“ 
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Das Verti. von Wagen lautet wie das Verkl. 
von Wage. 

Wagen. Daher die Wãge , das Wagniß, der 
Wagehals, waglich, die Waglichkeit, ver⸗ 
wegen, richtiger (verwägen), Die Werwegen« 
- heit (richtiger die Verwaͤgenhelt). 

Die Wahl. Daher der Wahlmann, der Bähl- 

. her, der Waͤhlfuͤrſt, das Wählredht, die 
Waplftade, der Wahlplaß, der Wähltag, das 
Wahlreih, das Wählkind, der Wahlſpruch, 

' wählfähig, die Waͤhlfaͤhigkeit, wählen, ver. 
Waͤhler, die Waͤhlecin, waͤhleriſch, erwaͤhlen, 
bie Erwählung. " 

Der Wahlplag, die Mapiftare, das Schladrfet, 

“von dem veralteten Wahl, ein Gefecht. 

Der Wahn, bes Wahnes, eine Meinung, in- 

ſonderheit eine irrige, falfhe Meinung, von 
dem Beiworte wahn, irrig, -falfh, welches 

—bloß in den zufammengefehten Wörtern ber 

-  MWahnglaube, der Wahnfinn, mwahnfinnig, 

: der MWahnwi, wãhnwitzig gebraͤuchlich iſt. 
Von Wahn kommt her ber Argwohn. Davon 
argwoͤhniſch, aͤrgwoͤhnen. Ferner kommen von 

Wahn her wäßnen, erwaͤhnen, die Ermäp 
nung. 

Wahr, wahrer, wohrfte, von dem Iateinifchen . 
‚verus.: Daher wahrfagen, bie Währfagung, 
die Währfagefunft, per Währfager, die Wahr 
fagerin , die Wahrfagerei, währfagerifch,, wohr⸗ 
Meinlich die Wahrſcheinlichkeit, die Wahr 

‚bet, bemäßeeisn, mäßrhaft, walshefig, 


r 
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die Woͤhrhaftigkeit, wohrlich, bewihren, , die 
Bewährung, bewährt, die. Bewaͤhrtheit. 
MWahren,- ein ungebräuchlihes Zeitwort, weiches 


fehen, Achtung geben, bedeutet, und mit dem 


‚italienifchen guardare verwandt ift. Daher wahr 
Canftatt. wahrend) in. das Wahrzeichen, währ-- 
. nehmen, „ſehend nehmen, das heißt, in das 


Geſicht faſſen, erblicten, gemwähr werden, fehend 


werden, das heißt, erblicken, gewähren, ers 
blicken, verwabrlofen, bie - Werwwährlofung, 
gewähren, die Gewähr, bewähren, verwahren. 
Mähren, dauern. Daͤher ‚Immerwährend, die 
Währung, laͤngwierig, Die Sangwierigkeit. 
Das Mittelwore. der gegenwärtigen. Zeit von . 
woͤhren wird als ein ben Genitiv regierendes 
. Vorwort gebraudt. 3. B.: waͤhrend des 
‚Krieges. Während wird auch. wie ein Neben: 
wort der Zeit gebrauht. 9: B.: Während 
ich dort: war, ftarb mein Vater. 


Der Waͤhrwolf, ein in einen Wolf verwandelter v 


Menſch, von dem veralteten War, ein Mann. 
‚Daher wird dieſes Wort richtiger Warwolf· 
geſchrieben. 


Der Waid, des Waides, eine Pflanze. 


Die Waiſe, in der Mehrzahl die Waiſen, ohne . 


-Unterfchied des Geſchlechtes. 3. B.: Dieſer 
Knabe iſt eine vater⸗ und mutterloſe Waiſe. 
Daher der Waiſenknabe das Waiſenmaͤdchen, 


die Waiſenkinder, der Waifendater, die Wai-⸗ 


‚femme ‚dag Beifenpes, verheifen. 


* 


a wWor⸗ are 


Die Wake. Daher wälig. i 
Der Wald, des Waldes, die älter Verkl. 
das Waidchen. Daher wäldwärts, waldicht, 
. einem Walde aͤhnlich, waldig, mit Wald be⸗ 

wachſen, die Waldung. 

I Wälgern. Daher das Walgerholz. | 
Walken. Daher die Walfe, die Wealtmihle 
der Walkmuͤller, ber Walter, die Waͤlkererde. 

Der Wall, des MWalles, die Waͤlle ‚yon dem 

| iateiniſchen vallum. 

Der Wallach), des Wallachen ; die‘ MWällachen, 
die Waͤllachin, ein Mann, eine Frau aus der 
Wallacher. Aber der Wallach, bes Wallaches, 
‚bie Wällache, ein verfihnittenes Pferd. Daher 
“ein Pferd wällachen, ein Pferd derſchneiden, 
der Wallacher, der Gerfchneiber. | 
Waͤllen. Daher aufwallen, überwallen, ber Wall, 
des Walles, die Walle, bie Wallung, die 

Wallfahrt, wodllfahsten ; ,„ bei Ballfahrter. 

Bon ‚wallen kommt. fernen her wällen (man 

ſchreibt gewöhntt we fen), wallen machen. 
Davon die Welle (anſtatt Wälle). oo 
Der Wallfifh. Die erfte Sylbe dieſes Wortes 
kommt her von dem lateiniſchen halaena. Daher 
der Waͤllrath. J 
Die Wallnuß, verderbt aus waͤlſche Nuß. 
Der Walm, des Walmes, die Walme, die. 

Siebelfeite eines Daches. Daher wolmen. 

Wälfh, vieleicht zuſammengezogen aus walliſch, 

das iſt,, galliſch. Daher auständifh, beſon— 

berg lralienſch Davon, ein Bälle, eine‘ 


v 
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"Bälle, Walſchland, kauderwaͤlſch, roch IJ 
waͤlſch, wälſchen. | 
Welten, Daher der “Anwalt, die Gewalt, ges - 

waltig, überwältigen ,. der Hebermältiger, die. .- 

VUeberwültigung, obwalten, vermälten, der 

Verwalter, die Verwaltung. -— - 
Die Walze, verwandte mir Welle. Bert. das _ 

Waͤlzchen. Daher mälzen, der Walzer, wäle 

zen, der Wälzer, die Walzung. 

‚Die Waͤmme (die Wampe). Bert. das Wamm⸗ 

ben. Daher die Fẽkhwamme, die Zuchswanme. . 
Das Wamms (anftatt das Wammes), des 

Wammfes, die Waͤmmſer. Bell. das... 

MWämmshen. Daher waͤmmſen (wamſen), J 

durchwammſen (durchwamſen) 
Die Waͤnd, in der Mehrzaht die Waͤnde. 
Waͤndeln, vielleicht von wönden. Daher der 

Wandel, . der Wandelftern, wandelbar, bie 

Wandeibarkeit, verwandeln, die Verwaͤndelung. 
Waͤndern, verwandt mit wandeln. ‚Daher die 

Wenderung, der Waͤnderer, der Wanders⸗ 

mann, die Wanderin, der Waͤnderſtab (an: 

‚ flatt der , Wandererftab), die Wanderſchaft 

(anſtatt die Wandererſcheft). 

Die Wänge, im edlern Stile für der Backen. 
Waͤnken. : Daher der Waͤnkelmyth, manfele - 
muͤthig, zunaͤchſt von dem veralteten wanfel, 
koder. Von wanken kommt das Verſtaͤrkungs⸗ | 
wort ſchwaͤnken her. Davon ſchwaänk, ſchwän— 
ken, ſchwanken machen. 
Bam, ein Nebenwört der ‚Zeit, welches von 


- 
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weoͤben. Man ſagte ehemals: ich wob, ih 

wobe, gewoben. Allein dieſe unregefmäßigen 

Formen werden jetzt bloß noch von den Digtern 
gebraudt. 

5 Wechfeln (ſprich aus wäfeln). VDaher der 
Wechfel, wechſelvoll, der Wechsler, die 
| Wechslerin ‚ verwehfefn. 
Weecken, verwandt mit wegen in bewegen. Daher 
+ her Weder erwecken, bie Erweckung, erwecklich. 
Mevdeln, verwandt mit mehen. Daher der Wedel. 
Meder. Daher entweder. 

Der Wẽg, des Weges, die Wege. Daher ber 
Wegebau, unterweges, keĩnesweges, zuwẽge. 
Mit Zeitwoͤrtern verbunden, erhaͤlt Weg die 
Bedeutung eines Nebenwortes, und wird dann 
geſchaͤrft ausgeſprochen. Auch tritt es in der. 

bwandelung des Zeitwortes hinter daſſelbe. 

8. 9. meggehen, idy gehe weg, . ich ging 
weg, gebe weg, Das Mittelwort der ver: 
gangenen Zeit behält nad) weg fein Augment 
- ges. Alfo mweggegangen. Bon Meg tommen. 
her der Hinweg und hinweg. 


Wegen, ein Verhaͤltnißwort, welches den Genitiv 


rxregiert. Es ſteht nicht nur vor, ſondern auch 
nach feinem Hauptworte, und führt daher nicht 
gang. paffend den Namen eines Vorwortes. 
Man fagt alfo z. B.: wegen feines Alters 
—oder feines. Alters wegen. Wenn wegen bei 
einem perſoͤnlichen Fuͤrworte fleht: fo wird das _ 
r des Genitivs diefes Fuͤrwortes in ein f ver: 
‚wandelt, und dafielbe mit wegen zu Einem 
= 


S - 
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Worte verbunden. San: fagt elf: meines 


wegen, deinetiwegen , ſeĩnetwegen, ihretwegen, 


anſtatt; miinerwegen, deinerwegen, ſeiner⸗ 
wegen, ihrerwegen. In unſertwegen und euert⸗ 
wegen wird das e nicht in t verwandelt, ſon⸗ 
dern es wird demfelfen ein € beigefügt. Auch 
bifdeg man vermittelt des Verhaͤltn ißwortes 
‚wegen folgende Nebenwoͤrter: derentwegen (ans 
ſtatt derenwegen), dẽrowegen, deſſentwegen 
(anſtatt deſſenwegen), deßwẽgen zuſammen⸗ 
gezogen ans deſſenwegen), weſſentwegen (ans 
ſtatt we ſſenwegen), weßwẽgen (zuſammenge⸗ 
zogen aus weſſenwegen). Sin etkigen Redens⸗ 
arten hat wegen noch von bei ſich. 3. B.e: 
von Rechts wegen (nicht Rechtswegen). Nach 
wegen darf nie der Dativ fichen, Sedo 
giebt es einen einzigen Tal, in welchem wegen 
den Dativ zu erfordern ſcheint. Dieſer Fall 
findet Statt, wenn wegen bei einem perſoͤnli⸗ 
‚hen Fürmworte ſteht. Mean fagt nämlich nicht: 
wegen meiner, - wegen deiner, wegen feiner, 
wegen ihrer, wegen unfer, wegen euer; twegen 
Ihrer, fondern man fagt: wegen mir, wegen. 
dir, ‚wegen ihm, wegen ihr ‚, wegen ung, 
wegen euch, wegen Ihnen. Da aber .diefer 
Gebrauch des Dativs ein Fehler tft, fo Tage man: 
: meinetwegen, deinetwegen, feinetmegen, ihre 
wegen, unfertwegen, euertwegen;, Ihretwegen. 

Der Wegerich des Wegerichen, von Weg. — 
Wẽh, wẽhe, weher, am wẽheſten, Ein Wort 
mit dem gateiniſchen 'vac. Daher die Weẽh⸗ 


— 
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much, wehmätpig, wöhflagen, bie Wehklage, 
‚ das Wed, in ver Mehrzahl die Wehen, das 
Kopfweh, die Wẽhmutter. 


Weẽhen. Daher verwehen. 


Wehren (mit, dem Dativ), Widerſtand chun, 
Einhalt thun; ſich wehren, ſich vertheidigen; ſich 
ſeiner Haut wehren, ſeine Haut vertheidigen. 
Dahtſr das Wehr, ein Damm, die Wehr, die 
Geẽgenwehr, die Nochwehr, die Ländwehr, bie 
Brüuſtwehr, dee Wẽhrſtand, mwehrhaft, wẽhr⸗ 
los, die Wehrloſigkeit, das Gewehr, erwẽh⸗ 

ren, verwehren. Das franzoͤſiſche guerre iſt 
vielleicht mit mehren‘ verwandt. 

Dos Weib, des Weihes, die Weiber, Verkl. 
dos Weibchen, Daher die Weibsperſon, die 
Weibsleute, das Weibsvolk, weibiſch, einem 
Welbe aͤhnlich, weiblich, dem Weihe, eigens 
thuͤmlich, die. Weiblichkeit, bemeiben. 

Weich. Daher die Weiche, die Weichheit, ber 

Weichling, weichen (geht vegelmäßig), ‚weich wer⸗ 
dei, eĩnweichen, erweichen, weichlich, die Weich 
lichkeit, verweichlihen, bie Verweichlichung. 

Das Weichbild, das Stadtgebiet, vieleicht anſtatt 
geweihtes Bild, weil man in älteren Zeiten in 
— die Graͤmen eines Stadtgebietes durch 

eihte Bilder oder Erucifice zu bezeichnen pflegte. 

. Weichen, ein unregelm. Zeitwort.. Indic. des 

Iuyuvperf. ih wid. Eonj. ich wiche. Mittel: 

ort der vergangenen Zeit: gewichen. "Daher 

ausweichen, entmeichen, die Entweichung, ver⸗ 
wichen. | oe u. - 
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Die BVeihftl, die Welchſelkirſche, vieleicht ver⸗ 
detbt aus dem itafienifchen vischiola. \ 5 

Der Weichſetzopf, von dem Fluſſe die Weichſel. 

‚Die Weite, -alix, Däper „das Weidenhelz, 
weiden, von Beide: 

Die Weide, die Jagd, ein nut noch in nath⸗ 
ſtehenden Mortern gebraͤuchliches Wort: der 
Weĩdmann, weĩdmaͤnniſch, der Weidknecht, 
das Weĩdmeſſer, das Weidrecht, ber Mel 
ſack, die Weidtaſche, der Weidfprud, das 
Meidiwort, das Wedĩwerk, weĩdwerken, jagen. . 

Das Weide in. das ober die Eingewebe, vis- ı 
era. Daher. der Weiddarm, weidwund, 
die Weidwunde, ausweiden. 

Weiden, piscero, Daher die Weide, dit Beitepht. 

Weidlich, wader, brav... 

Beifen., Daher die Weife, ‚ber 2 Weifer. 

Sich weigern, nicht · ſich wegern. 

Die Weihe, ein Vogel, vielleicht von wehen. 

Weĩhen, widmen, Heiligen.‘ Daher. die Welhe, 
die Weihung, der Weihbiſchof, der Weil 
keſſel, ber. Weibfprengel, - das Weihwaſſer, 
der Beipraud, Weihnachten, das Beipnadhte- 
feſt, entweigen, bie Entweifung. 

Der Weiher, ein Teich. 

Weil, ein Vindewort, welches die Urſache oder 
den Erfolg einer Handlung anzeigt. 

Weiland, ehedem, ein Nebenwort: 

Die Belle, eine gewiſſe Zeitz die Muße, Verkl. 
das Weilchen. Daher die lange Weile, lang: 
weilig, de Sängmeiligfeit, Hingoelin: CGnit dem 
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Accuſativ), iange Weile Herurſochen „ſich laͤng⸗ 
weilen, lange Weile haben, alleweile, eben 
jest, fo eben, weilen, verweilen. 


Der Wein, des Weines, die Weine, von dem 


Iateiniihen vinum. Däher weinreich wein⸗ 
haft, weinicht. 

Beinen. Daher weinerlich ‚ beweinen, 

Keis, fo viel als wiffend.” Einem: Etwas weis 
machen, Einem Etwas vorluͤgen. 

Weiſe, von wiſſen. Daher ‚der Weiſe, ie 
Weisheit, weislich. 

Die Weiſe, mos: Diefes. Wort nimmt, wenn es 
‚einem Hauptworte angehängt wird, bie Natur 
eines Nebenwortes an, und kann folglich dann 
nicht abgeändert werden. 3. ®.: haũfenweiſe, 
ſcherzweiſe, ſtüfſenweiſe on 

Weiſen, zeigen, ein unregelm. Zeitwort: Indic. 
des Imperf. ich wies... Eonj. ich wiefe. Mit 
telwort ber vergangenen Zeit: gewiefen. Daher 
ber Welfer, der Zeiger an einer Uhr; die 
Bienenkonigin (in welcher letzteren Bedeutung 
auch, wiewohl unrichtig, der Weiſel geſagt 
wird); die Weiſung; beweiſen, der Beweis; 
erweifen, erweislich; verweiſen, bie Verwei⸗ 
ſung, der Verweis. 


Weiß, albus. Daper das Beißbtet, dag Weiße 


bier, das Weißzeug, das. Weiß, ber Werke, 
Die Weiße, vie weiße Farbe, weißen, weiß 
machen, der Weiher, ber Weißung, weißuch 
ein wenig weiß. 

Weit. Daher die Weite, j 6 weiten weite, 
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das Weitcie, weltern in erweitern, ‚ die Wei⸗ | 


terung, Die Erweiterung.“ Von weit iſt das 
- Vorwort imweit. gebildet, welches, wie Unfern, 
‚ den Genitiv. regiert. 3. Bi Er wohnt uns 


weit des Thores. Mit von verbunden, *ift... 


. inweit ein Nebenwort. 8. dr Er: wohnt 
unweit von ‚hier. >. Ä | 
Der Beizen.. Daher weigenartig. — 
Welcher, welche, welches, verwandt mit dem | 
lateiniſchen qualis. 
Pf, Daher die Weltheit, wilte, verwelken. 
Die Welle, ſ. wallen. 

Der Wels, des Welſes, die Be , ein areher 
| Raubfiſch. 
‚Die Welt, in der Mehtzahl die Kelten, Daher 


das ⸗Weltall, des Weitalles oder Weltalls, -: u 


der Welumaun, die Weltleute, der Welt⸗ 
menſch, das Weltkind, der Waltling, weich, 
die Weltlichkei. 

Wenden. Indie. des Impaf. ich wendete der. 
ich wandte. Conj. ich wendete. Mittelwort 
ber vergangenen Zeit: gewendet ober gewandt. 

Daher die Wenbdung, der Wendekreis, die Wine 
deltreppe, wendig in abwendig., auswendig'!, in⸗ 
wendig, die Gewaͤndtheit, abwenden, aͤnwenden, 


die "Anwendung, bewenden, bewaͤndt, die 


Bewoͤndtniß, entwoͤnden, der Entwendet, die 
Entwendung, das Gerdende, veridenden, ver⸗ 
waͤndt ‚(Einem oder mit Einem), der Ver 
waͤndte, die MWerwandte (nicht ' Die Vera 

wandetin die Verwoſdeſchaſt/ Beenden. Ä 


7. 
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Wenig. DaHet: das Werige “die. Winigkei, 
| wẽnigſtens. 

Wenn (verfchieden von wen), ein bedingendes 

Bindewort. Auch wird wenn hauſig mit wann 
verwechſelt. 
r, im Genitiv, werfen: , im Dativ, win, im 
Accuſativ, wen, ein Fürwort. Daher weß—⸗ 
halb (anſtatt weflenbälb), weßwegen (anſtatt 
weſſenwegen). 

Werben, ein unregelm. Zeltwort. Indie. des 
Praͤſ. ich: werbe, du wirbſt, er wirbi, ‚wie 

werben, ihr werbet, fie werben. Conjr ich 

werbe, du werbeſt, er. werbe, ꝛc. Indic. des 
Imperf. ich warb. Conj. ich würbe. Imper. 
wirb. Mittelwort der pergangenen Zeit: ge⸗ 
worben. Daher der Werber, die Werbung, 
der Berbeplag ſich bewerben, die Bewer. 
bung, erwerben, der Erwerber, die Erwer⸗ 


> 


berin, die Erwerbung, ber Erwerb, der 


Erwerbszweig, die Erwerbfchule, ermerbfam, 
. bie Ermerbfamfeit, das Gewerbe. Die un⸗ 
„vollendete Zeit des Konjunttive des Zeitwortes 
werben follte eigentlich. heißen: ich wärbe. 
Da aber diefe Form faft wie ich werbe lauter: 


fo hat man die Form Ich mwürbe, welche eine 


‚neue Unregelmaͤßigkeit if, eingeführt. 
Wirden, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤf. ich werde, du wirſt, er wird, wir 
werden, ihr werdet, fie werben, Coni. ich 
werde, du werbeft, er werde, cn Indir. des 
Imper, ich wirde oder ich vo, du unbe 
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bber du wardfß, ‚et wurde oder- & wars, wir 
wurden, ihr wurdet, ſie wurden. Conj. ich 
würde, du wuͤrdeſt, ee würde, ꝛc. Imper. 
werde: Mittelwort der vergangenen Zeit: ge⸗ 
| worden. Iſt werden das Hilfszeitwort: ſo fügt 
man anſtatt geworden bloß worden. Man ſagt 
alſo z. B.: Ich bin Frank geworden z ig bin 
krank gemacht worden. 
Se Werder, eine Inſel in einem giuſſe· | 
Werfen, ein unregelm. Zeitwort. Zndie⸗ ds | 
präf.. ich werfe, bu wirfſt, er wirft, wi Du 
werfen, ihr werfet, ſie werfen. Conj: ich 
werfe, du werfeſt, er werfe, ic. + Indie. des; 
Imperf. Ich waͤrf. Conj. ich würfe. Imper. 
wirf. Mittelwort der vergangenen Zeit: ge 
| worfen. Daher der Werfer, die Werfung, 
das Werft, die Werfte, der. Wurf, » des .- 
Wurfes, die Würfe, der Würfel, würfelfoͤr⸗ | 
mig, ivurfelicht einem Wuͤrfel ähnlich, wire 
fein, der Würfler (anſtatt Wuͤrfeler), ae 
‘ würfeln, die Auswuͤrfelung » : öbtaerfen ,. as 
werfen, die Auswerfung, der Auswurf, “bes 
‚werfen, die Bewerfung, einwerfen, die Ein 
Eu werfung ‚ ber Einwurf, verwerfen, die Ver 
werfung, verwerflich, die Verwerflichkeit, vor · 
werfen, die Voͤrwerfung, der Voͤrwurf, ze 
voerfen. Die unvollendete Zeit des Zeitwortes 
werfen follte eigentlich heißen: ich waͤrfe. Da 
aber diefe Form faſt wie ich merfe lautet: fo 
hat man die Farm ich würfe, welche eine neue | 
Unregelmaͤßigkeit iſt eingeführt, 
Borterbuch zur Orthesraphie. m m. 
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Wenlg. Daher das Wäre). die. we enigfeis, 
toenigftens. 

Wenn (verfchieden von win), en bedingendes 

Bindewort. Auch wird wenn häufig mit wann 
Verwechfelt. 
e, im Genitiv, weſſen, ti Dativ, wim, im 
Aceuſativ, wen, ein Fuͤrwort. Daher weh- 
balb Canfarı weffenpälb), wehiägen (anf 
weflenwegen ). 

Werben, ein unregeim. Zeitwert: JIndic. des 
Praſ. ich werbe, du wirbit, er wirbe, wir 
werben, ihr werbet, fie werben. Conj. ich 
werbe, du werbeſt, æ werbe, ꝛc. Indic. des 

Imperi. ich warb. Conj. ich würbe. Imper. 


D 





werdum felte eigentich Beiten: 

Da ader tiefe Form fot une ch werbe kusmr: 

fe hat wau bie Fern üb würde, weüße eine 

neue Uregründsigeeie of, ecrwefiter 
Werten, ur Wirren Zrereee Sri Be 
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| obir du wardf, er wurde oder er ward, wir 
wurden, ihr wurdet, fie wurden. Conj. ich 
würde, bu wuͤrdeſt, er wuͤrde, ꝛe. Imper. 
werde. Mittelwort der vergangenen Zeit: ge⸗ 
| worden. Iſt werden das Hilfszeitwort: fo- fügt 
man anſtatt geworden bloß worden. - Man fägt 
alſo 3. B.: Sch bin Frank ‚geworden; ig bin 
krank gemacht worden. 
Der Werber, eine Inſel in einem giuſſe. 


Waͤrfen, ein unregelm. Zeitwort. Indie, des 


Präf.. ich werfe, du wirfſt, er wirft, wir 
werfen, ihr werfet, fie werfen. Conj. ich 
werfe, du werfeſt, er werfe, ic: Indie. des, 
Imperf: Ich waͤrf. Conj. ich wurfe. Imper. 
| wir. . Mittelwort der vergangenen Zeit: ges 
woorfen. : Daher ber Werfer, Die Derfung, 
das Werft, die Werfte, der Wurf, des .. 
Wurfes, die Würfe, der Würfel, würfelfoͤr⸗ 
mig, ivurfelicht, einem Würfel aihnlich wire 
feln, der Würfler (anſtatt Wuͤrfeler), auge aus⸗ 
wuͤrfeln, die Auswuͤrfelung, obwerfen, aus⸗ 
werfen, die Ausmwerfung, ‚ der. Auewurf, be: 


‚werfen, die Bewerfung, einmwerfen, die Ein 


‚ werfung, ber Einwurf, verwerfen, bie Wer. 
werfung, verwerflich, die Verwerflichkeit, vor⸗ 
werfen, die Vorwerfung, der Vorwurf, zů. 
werfen. Die unvollendete Zeit des Zeitwortes 
werfen ſollte eigentlich heißen: ich waͤrfe. Da 
aber dieſe Form faſt wie ich werfe lautet: ſo 
hat man die Form ich wuͤrfe, welche eine neue 

Unregelmaͤßigkeit iſt, eingeführt. 

Woͤrterbuch zur Orthographie. Min 
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Das Werg, P wirren. 

Das Werk, des Werkes, die Werke, ‚ verwandt 
mit dem geiehtfchen. seryov. Daher die Werk—⸗ 
‚leute, die Werfverfländigen, die Werkſtatt 
oder die Werkſtaͤtte, das Werkzeug, der Werk: 
tag, wofür man gewöhnlich - der MWerfeltag 

ſagt, Das Feuerwerk, der Feuerwerker, wirken, 
ber Wirkſtuhl, der Wirktiſch, das Wirk 
eiſen, der Wicker in Strumpfwirker ꝛc., Die 

Mirferei in Steumpfwirferei ic., bie Wir: 
kung, wirkſam, die Wirkſamkeit, wirklich, 

die itklichkeit, ‚ das Gewirk, bemirfen, mil: 
wirken, die Mitwirkung, verwitfen. 

De Wermurp ‚ des Wermuthes, verberbt aus 
dem angelfächfifchen wormwood. . 

Der Werft (eigentlich Werſta), bes Werſtes, 
die Werſte, eine ruſſiſche Meile. Sieben 
Werſte betragen beinahe eine deutſche Meile, 

und zwanzig Werſte drei deutſche Meilen. 

Werth, ein Beiwort, welches auf die Frage: 
weſſen? den Genitiv, und auf die Frage; wie 
viel? den Arcuſativ regiert. Er iſt des Todes 
werth. Dieſes iſt einen Thaler werth. Dadher 
werthſchaͤtzen, die Werthſchaͤtzung, unwerth, 
der Werth, des Werthes, wẽerthlos, bie 
Werthloſigkeit, der Unwerth. | 

Weſen, ſeyn, ein altes Beltwott, welches noch in dem 
Mittelworte geweſen, das zur Abwandelung des 
Zeitwortes fern gebraucht wird, uͤblich iſt. Daher 
das Weſen, die MWefenlehre, wefenlos, die 
Wieſenbet, wiſencch Canſtatt wefenlih), 
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bie: Weſentlichkei veralſen, durch die daͤul⸗ . 


niß aufhören gu fein, Die Verwiftng, ver⸗ 


weslich, die Verwẽslichkeit. 
Die Wespe, von dem -tateinifchen vespa. Bar. 
das Wespchen. Daher der Weopenfich. 
Neffen, weß, der Genitiv von wer und waß, 


Weſt, Weſten, vielleicht dem griechiſchen —RXRc 
Abend, verwanbt. Daher der Weſtwind, weh ... 


lich , weſtwaͤrts. 


* Wiſte, von dem flanzöftfeen la vente, und, 


dieſes von dem lateiniſchen vestis. 


Das Wilterhemid, das Taufhemd, viheltzeinuß 


von dem. lateiniſchen vestis. 
Wett. Daher "der Wettelfer, wetteifern, ber 


Weitelferer, der Wettlauf, ber Wettlaͤufer, 
das Wettrennen, der Waͤttſtreit, wetten, der 


Watter, die Wetterin, die Wirte, verwetten. 


tern, wittern, die Witterung, die Witterungs⸗ 


— 


Das. Waoͤtter. Daher das MWerterläuren P weiter 
Lauchten, wetterlauniſch, wetterwendiſch, wet⸗ 


lahre, das Gewitter, das Ungewitter, verwit⸗ 


tern, Die. Verwitterung. 


der Wetzſtein. 


Der Wicht, des Wichtes, die Wichte. Bell 


das Bichehen: Daher der Boͤſewicht. 
Die Wide, von, dem fateitifchen vitia, -  - 


= Bideln. Daher der. Widel, dei Haãrwickel, 
das Wickelkind, die Widelfrau ‚ die Bill j 


‚ font, das Biteljeug bewickeln, einwickeln, 
MR m 2 


l 


=. 


. Wegen; kn ſcharf machen. Daher dee. Webllabl, - 


oe un Bion wie W 


verwickeln die Berwicelung „ entwickeln, die 
Entwickelung, herauüswickeln, ſoewickeln. 
Der Widder, der Schafbock. 

Wider, contra, ein Vorwort, welches den Accu⸗ | 
fotiv regiert. Wenn wider mit einem Zeitworte 
verbunden fteht: fo .ift es, mit Ausnahme „von 
widerbelfen und widerhalten, in welchen -es 
‚ trenubar ik, und den Hauptton hat, ſtets un⸗ 
trennbar. Die mit wider zuſammengeſetzten 
» Beitwörter haben daher auch den «DHauptton. 
Diefe Zeitwoͤrter find: widerfahren, widerlẽgen, 
widerrãthen, widerruͤfen, widerſetzen, wider⸗ 
ſprechen, widerſtẽhen, widerſtreben, wider⸗ 
ſtreiten. In den mit wider zuſammengeſetzten 
Hauptwoͤrtern und Beimörteeh liegt meift auf 
- wider der Hauptton. 8. ©.: ber Widerbeller, 
der Widerdruck, der Widerhaken, der Wiber- 
halt, der Widerruf, ber Widerfpruch, wiber- 
ſinnig, widerfpänftig Coon ſpannen), wider⸗ 
waͤrtig, ic. Ausgenommen find: ‚bie Wider. 
leẽgung, widerlẽgbar, bie Widerrãthung ‚ de 
Widerrũfung, wiberrüflih, die Widerfegung, 
widerſetzlich, der Widerſprecher, die Wider⸗ 
ſprechung, ac. Bon wider kommen’ noch fol: 
gende Wörter her: dawider, bierwider, y nie 
derlich, die Widerlichkeit, widrig, widrigen. 
falls Tanftatt wibrigen Falles)‘, die Widrigkeit. 

Widmen, geſchaͤrft, nicht wie wiedmen. 

"Wie, Dieſes Nebenwort bezeichnet. eine Aehn⸗ 
lichkeit, und darf nicht mit als, welches eine 
SGleichheit oder eine Virtuqheeit andeutet, ver⸗ 
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wechfelt werden. 3.8; Ich freue‘ ini wie . 
ein, Kind; ich —* mich als ein Kind, 
Daher ift es falſch, wenn mie anſtatt als nad 
. "dem Comparativ amd nach fo gebraucht wird, 
. da die Bergleihung, welche der Comparativ 
ausdruͤckt, auf eine wisktiche Eigenfhaft ſich 
dezieht, und die mit ſo verbundenen Beiwoͤrter 
und Mebenmwörter eine völlige ‚Gleichheit bes - 
zeichnen. Man fchreibe: ber wie. vielſte, md 
nicht: der wievielſte. 
Wiebeln, in gemeiner Sprechart ſo viel ats triebeln. 


. Die Wiede, ein gedrehetes Sand von Rüthen, 


verwandt mit Weide. 

Der Wiedehopf, des Viedehopfes, ‚ bie Wiede⸗ 
hopfe, fo: viel als Korhhüpfer, von dem alten 
Wied, Weide, Koth. Daher wird der Mies 
dehopf auch Kothhahn, Dreckkraͤmer, und vom 
aͤltern Plinius avis obscena genannt. J— 

Wieder, ein Nebenwort, welches von neuem, 
nocheinmal, oder zurück bedeutet, und nicht 
mit dem Verhaͤltnißworte wider verwechfelt wer. 
den darf. Wieder wird mit dem Zeitworte, 

bei welchem es ſteht, in Ein Wort zufammen: 
„gezogen, wenn es zuruͤck bedeutet. Man ſchreibt 
alfa: wiĩederbringen, wieberfordern,, wieberhal« 
len, wiederſchallen, wiedertoͤnen, wiederkaufen, | 
_ wieberfeßren ‚ wĩederkommen, wiebernehmen, 
wieberfchelten,, wiedeeſchicken wiederſchimpfen, 
wiederſchlagen, ꝛc. Wird aber wieder eigent⸗ 
lich gebraͤucht, und Bedeutet es alſo von neuem; 
fo wird es getrennt geſchrieben und ausgefprochen. 


‘ 
seo 


\ wiedern, die Ermwieberung. 


Wyfedera. Daher das Gewieher. 
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Daptt ſchreibt man ulſo: wieder herſtellen, 
wieder nehmen, wieder ſchlagen „ac. Auch in 
folgenden Zeitwoͤrtern wird wieper im Schreiben 
und Sprechen an dieſelben angehaͤngt: wiĩeder⸗ 
finden, wieberfäuen, wiederſagen, wiederholen 
(verſchieden ven wiederholen, zuruͤckholen). 
Wieder hat in allen mit ihm zuſammengeſetzten 
Zeitwoͤrtern den Hauptton, und tritt im Praͤfens, 
im Imperfectum und im Imperativ hinter die⸗ 
felben, 3, B.: wiedetholen, ich hole wieder, 
ich delte wieder, Hole wieder. Das Mittel: 
wert der vergangenen Zeit behält, der Regel 
gemäß, die Vermehrungsfpibe ge. Alſo: wiĩe⸗ 
dergeholt. Das Mittelwort der vergangenen 
Zeit von wiederholen hingegen lautet wiederholt, 
weil auf holen der Ton liegt, und wieder 
untrennbar iſt. Von wieder kommen her wie⸗ 
derum, hinwieder, hinwſederum (—welches un: 
noͤchige· Verlaͤngerungen von wieder fi ind), er⸗ 


Wiegen, ein regelm. Zeitwort, fanft hin und her 
bewegen; klar ſchnoiden; verwandt mit wegen 
in bewegen. Daher die Wiege, ‚de Wiegen: 
orb, das Wregenlich, das Wiegemefler, mie 
geln tn aüfwiegen, bie Aufwieselung, der 
Aufwtegler, aufwiegleriſch 

Wiegen, ſ. waͤgen. 


Die Wieſe, verwandt mis Waſen, Raſen. Daher 
der: Wirfewachs, Die Wiefenblunfe, 


Das Wieſel. Berti. - des 5 Biefälgen, 





ur ” Be wiis Bin Ze — 
Wid, än Beiwett, weiches, mir“ Wald verwandt 
if, Daher das Wild, der Wildbann, die 


Wildbahn, . der Wildmeiſter, der Wilodieb, 


bie Wilddieberei, der Wiſdfang, der Bilde 
ling, die Wildheit, die Wildniß, bes Wild 
niſſes, die Wildniffe,  wildenzen, wilder in 


verwildern, (eigentlich wilder werden) wi. 


werden, die Verwilderung. Hierher gehört 
auch das Wildbret, des Wildbreees , beffen 


letzte Hälfte, vielleicht mit Brot, welches. ehe⸗ | 


- dem die Speiſe überhaupt ‚bedeutete, vermgndt _ 
iſt. Iſt dieſe Verwandtſchaft richtiges fo darf 
folglich "auch nie Wildpret geſchrieben und ge 
ſprochen werden. Von Wildpert, welches in 
e niedriger —* far Wildpret gebraucht wird, 


kommt her wildpern, nach anbruͤchigem Wildbrete u 


riechen und, ſchmecken. 
Wilhelm (nicht Willhelm.) Verti. Wiheimchenn J 
Der Wille, ſ. wollen. . 
Wimmeln. Daher das Gewimmel, 
Wimmern. Daher das Gewinmer. 
Der Wimpel. Daher der Wimpelſtock. 
Die Wimper, der haarige Rand des oberen 
Augenliedes. Daher bie Augenwimper (in der 
Mehrzahl die Augenwimpern), wimpern, blinzeln. 
Der Wind, des; Windes, bie Winde, von dem 
tateiniſchen ventus. Daher ‚die: MWindsbraut 
. (von braufen), ein’ heftiger Wiebelwind, wind 
ſtill, die Windſtille, die Windwehe, vom 
Winde zuſammen geweheter Schnee, der Wind 
bruch ‚ windbeuchts, vie voll Wind die 


Vo 
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Winsigfie, der Winbbeutel, de Binbbentele‘ 1, 
windbeuteln, 


Minden , «in unregelm. Zeitwort, verwandt mit 


wenden. Indic. des Imperf. ich wand. Conj. 
ich wände, Mittelwort ber vergangenen Zeit: 
gewunden. Daher die Winde, die Windung, 
Das Gewinde, umwinden, verwinden, abs 
winden, aufrinden, auswinden, winbeln, die 


Windel, das. Windelfind. Auch überwinden 
- and ſich unterwinden ſcheinen von winben her 


eleitet werden zu möüflen, da fie ihr Imper⸗ 
tum und ihr Mittelwort der vergangenen Zeit 


u auf die nämfiche Art Hilden, . Dan fagt nämlich : 


ich uͤberwaͤnd ‚id überwände , ich habe uͤberwuͤn⸗ 
den, ich unterwaͤnd mich, ich unterwande mich, 
ich habe mich unterrinben. Unwahrſcheinlich tft 
die Ableitung diefer Zeitwörter von innen in 
| en Bon überwinden kommen her der 
VUeberwinder, bie Ueberwindung ‚ uͤberwindlich, 
die Ueberwindlichkeit. 


Der Winkel. Daher das Winkelmaß, winkel⸗ 


foͤrmig, winkelicht, einem. Winkel aͤhnlich, 
winkelig, was Winkel hat. 


— Winfen, v , verwandt mit wanfen. Da her der Wink, 


des Winkes, die Winke. 


Winſeln. Daher das Gewinſel. 
Der Winter, verwandt mit Wind. Daher das 


Wintergruͤn, winterlich „ winterhaft, winter 
maͤßig, Winteen, die Winterung. 
Der Winzer, zufammengejogen aut Weingieher 
Daher bie Winerin. | | 
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Wingig, ke PR Hein,» Daher. bie. Wingigkeit on 
Der Wipfel, verwandt mit Gipfel, Verkl. Bas. 
Wipfelchen. Daher wipfeleeich, wipfeln, 


Bippen, „ von mweben, fi bewegen. Daher, 


Wippe, der Wippgalgen, das BWippfell, | 

Wipper, die Wipperei. 2 
Der Wirbel. _ Daher ber Bibeln, mirbeh u 

foͤrmig, wirbelig,, wirbefn. - 5 = 
Wirken, ſ. das Werk. 


Wirren. ‚Daher das Wirrgarn, die Wirrfeibe, 


Das Wierſtroh , der Wirrwarr, das Gewirr — 

verwirren, das Waͤrrig, zuſammengezogen das 

Werg, welche letzztere Gorm nur gebraͤuchlich iſt, 

wergen, von Werg. 
Der Wirtel. Daher das Wirtelhein. 


= De Wirth, des Wirkhes, die Wirthe. Daher 
dos Wirthshaus, der Wirthstiſch, die Wire - 


thin, die Wirthſchaft, Die Wirthſchaftskunſt, 


wirthſchaften, der Wicchſchocter ‚, die Wirth⸗ E 


ſchafterin, wirthfchaftlich, die Wirthſchaftlichkeit, 
bewirthſchaften, wirchlih, bie Wirthlichkeit, 

wirchen in bewisthen, die Bewirthung, wirth⸗ 

bar, bewohnbar, inwirthbar, unbewohnbar. 


Wiſchen. "Daher der Wild), des Wifches, bie: 


MWifche, "der Steverwifd), " der Steöpmifch, 


der Bierwiſch, der Wiſchhader, der Wiſch⸗ 


lappen, der Wiſcher, abwifchen, auswiſchen, 
verwiſchen, entwiſchen, die Entwiſchung. 


Der Wismuth (Wißmuth), auch der Fin J 


ein wahrſcheinlich auslaͤndiſches Wort. 
Der rn, zwei Walter. . 
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Wurpein, , fliſtern. Daher das Gewiper. 
Wiſſen, ein unregeim. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. 
ic. weiß, du weißt (anſtatt du weißef), er 

weiß, mie willen, ihr wiſſet, fie- wiffen. 

Conj. ich wife, du wiſſeſt, er wiſſe, wir 
wiſſen, 1. Indie. des Imperf. ich wuͤßte. 
Conj. id) wußte. Imper. wiffe. Mittelwort 
der vergangenen -Zeit: gewußt. Daher bie 
Wiſſenheit in die Allwiſſenheit und die "Un 
wiffengeit, die Wiffenfchaft, wiffenfhaftlich, 
| wiffensiotirbig, wiſſentlich, unwiffend, wißbar, 
Die Wißbegierde , wißbegierig bewüſt das 
Gewiſſen, gewiß. 

Die Binde (niche Wittwe), von dem" (atein: 
ſchen vidua. Daher ber Wirwenftand, der 
Witwer, verwitwet. Mon Witwe kommt auch 

der das Witthum (anſtatt Witwenhum'. Dieſes 

.. Wott, welches beſonders von Witwen hoͤheren 
, Staudes gebraudht wird - bedeutet -Überhaupt 

Das , was ein Ehemann feiner Frau, auf den 

Ball, daß fie Witwe werden follte, zu ihrem 
nterhalte ausfegt. ‚Bon Wiithum kommt her 

bewitthumen. | 

Der Wi, des Wiges, verwandt mit wiſſen. 

Daher wißig, wigigen, witzig, das heißt, Flug, 

welſe machen, wigeln, die Wigelei, der Wigling, 

. Bo. Daher mober, wodurch , wöfern, wenn, 

wofür, wogegen, woher, wohin, Womit, wo⸗ 
nãch, (nicht wornach, weil anf wo en Pit: 
laut, und nicht ein Selbſtlaut folgt), woran, 
worauüf, worgus, worein, worin, woräber, 
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worüunter, wovon, wovor, wowĩder, Wozu. . 
No wird auch für wenn gebrauht, in welchem 


Falle es kein Nebenwort, ſondern ein Binde« 
wort iſt. Z. B.; mo ich mich nicht ire 
Die Woche. Daher ber Wochenlohn, wöchen⸗ 


weiſe, der Wochner, die Woͤchnerin, die 


Sechswoͤchnerin, wöchentlich. | 
- Die Woge, verwandt mit wegen in bewegen. 
Dagher die Waſſerwoge, wõgig. 


Wohl (bene), wohler, am wohlſten. Daher | 


der Woͤhlgeruch, wahlriechend , ber Wöhllaut, 
mohlfautend, der Woͤhlſtand, die Wohlfahre, 
das: Wohlſeyn, die Wohlchat, wohlchätig, 
wohlfeil, die Wöhlfeilgeit,- wohlhabend, ıc, 
In allen diefen Wörtern lautet wohl gedehnt, 
Bloß in den folgenden vier Wörtern, in. wels 
- den daher. auch das 5 als ‚Zeichen der Dehnung 
wegfaͤllt, wird wohl geſchaͤrft ausgefprocden ; 
die Wolluſt (anſtatt Wohktuft), wolluͤſtig 
(anſtatt wohllüfig), die Wolluͤſtigkeit, der 


Wo lluͤſtling Canftare Wohflüflling),. Man untere 


fcheide fo wohl von ſowohl. Er berräge fih 


fo wohl, daß ihn Jedermann lobt. Somohf 
mein Water als ich wiſſen es. | 


Möpnen. Daper die Wohnung, das Wöhree 
haus, bie Wohnftube, das Wohnzimmer, der 


Wohnort, der Wohnplag, die Wöhnſtaͤtte, der 


Wohnſitz, wohnhaft, beriöhnen, der Bewohner, 
die Bewohnerin, die Bewohnung,  bewöhn- 


bar, die Bewohnbarkeit, einwohnen, der Ein« 


/ 


. wohner, "die Einmohnerin, hie Einwohnung, | 
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gewöhnen, gewoͤhnen, entwohnen, entwößnen, 
; bie Entwoͤhnung, verwoͤhnen, bie Verwohnung . 


Woͤlben, verwandt. mit volvere. Daher die 


Wolbung, das Gewölbe. 

Der Wolf, des Wolfes, bie Woͤlfe, verwandt 
mit dem lateiniſchen vulpis. Verkl. das Wölfchen. 
Daher die Wolfshaut, bie Wölfin, wölfifch, 
: dem Wolfe ähnlich, wölfen, junge Wölfe werfen. 

"Die Wille. Berti. Das Wollchen. Daher der 
Wolkenbruch, wolkenlos, wöltig „,das Gewölk, 


wölken, entwolken. 


Die Woͤlle, verwandt mit dem lateiniſchen vellus, 
Daher die Woͤllenwaare, der Woͤllhandel, der 
Woͤllhaͤndler, der Woͤllmarkt, woͤllreich, wol- 
len, von Wolle, woͤllig, was Wolle hat, wol⸗ 
licht, ‚der Wolle. aͤhnlich 

Wolen- ein unregelm. Zeitwort, ganz nahe ver⸗ 

wandt mit dem lateiniſchen velle. Indic. des 


prä, ich voll, du wiuſt, er will, wie woi— 


Slen, ihr wollet, fie wollen.. Conj. ich wolle, 
du wollefl, er wolle, wir tollen, ihr wollet, 
fie wollen. - Indie. und Conj. des gIperf. -ich 
‚wollte, du wollteſt, er wollte, wir wollten, 
ihr wolltet, ſie wollten. Mittelwort der. ver 
gangenen Zeit: gewollt. Daher das Wil. 
“Jen, € Einem) wohlmellen, das Woblwollen, 
wohlwollend, der Wille, des Willens, dem 
Willen, den Willen, willig, die Wiligkeit, 
freiwillig, die Freiwilligkeit, bewilligen, ‚bie 
Bewilligung, ber Unvoille, , unwillig, bie 


nn „tie | (von die Kin bie, wo wilſkuͤr⸗ 
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Bonne wort 557. _ 
uch, die Waturlichkeit, (Einem) willfahren, 
die "Rillfahrung,, willfährig, die Willfährige 

keit, willkommen, der Willkommen, bewill⸗ 

- tommen, die Bewillkommung. Man ſagt, 
wenn ein Infinitiv voran ſteht, wollen anſtatt 


— 


giewollt. 3. Bi: Ich hab’ es nicht thun 


wollen. Bon Wille wird auch ein Verhaͤltniß⸗ 
‚wort gebildet, nämlich um 224 willen. Dieſes 
Verhaͤltnißwort regiert den Genitiv, und heißt: 


fo viel’als wegen. 3. Br Um Gottes willen. ' 


Um meiner Armuth willen. Um ſteht alfo vor. 
dem Hauptworte, und willen nach demſelben. 
Wenn um... willen bei einem perföntichen u 
Farworte ſteht: ſo wirb das E des Genitive r' 


dieſes Fuͤrwortes in t verwandelt, und daſſelbe 


mit willen zu Einem Wotte verbunden. Man ſagt 
alſo: um meinetwillen, um. deĩnetwillen, um 
ſeinetwillen, um ihretioiflen, anftatt: um meh . 
herwillen, um beinerwillen, um ſeinerwillen, J 
um ihrerwillen. Sn um ünſertwillen ‚um - 
eñertwillen, um derentwillen, um deſſentwillen 
(wofuͤr man auch um deßwillen ſagt), bleibt 
as ruunveraͤndert, und nimmt ein E nach ſich. 
Noch muß bemerkt werden, daß man nicht um 
224 wegen anſtatt um ... willen ſagen dürfe 
Die Wonne, der. hoͤchſte Grad von Luſt. Daher 
das Woͤnnegefuͤhl, der Wonnemonat, der Mil, 
wonnereich, wonnevoll, woͤnnetrunken, wönnig. 


Worfeln, son werfen: Daher die Weelſchaufen 
Woöorgen, in niedriger Sprechart für würgen., 


Dos we bes s Wortes, „ die Wörter and die 


“ 
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Wortes "Wirkt das Wortchen. ‚Daher der 
Wortwechſel, der Wortforſcher, die Wortſor⸗ 
ſchung, das Wörterbuch; woͤrtarm, woͤrtreich, 
woͤrtbruͤchig die Wortbruͤchigkeit, wörtlich, 
die W'rtlichkeit. Die, Mehrzahl, Härter wird 
von einzelnen, nicht mit einander verbundenen, 
Begriffslauten gebraucht. Der Mehrzahl Worte 
hingegen bebient man. ſich dann, wenn man 
ſolche Laute im Zuſammen hange denkt, ſo daß 
fie einen tleineren ‘oder größeren Sag bilden. 
8. B.: Sie gebrauchen zu oft fremde Wörter, 
Ihre Worte (das heißt, Se Rebe ) belei⸗ 
digen mich. 
Das Wraͤck, bie Trammer eine geſcheiterten 
Schiffes. | 
‚Buchen, eigentiich, ſich ſtark ausbreiten und bers 
mehren, von wachſen. Daher der Wucher, 
ber Wucherer, . die Wucherin Canſtatt die 
Wudhererin, ‚ die Wucerei, wierhait, wucher⸗ 
lich, erwuchern.— 
Mühlen. Daher aũfwuͤhlen, aũswiblen, durch⸗ | 
wählen, das Gewaͤhl. 
Der Wulſt, des Wulſtes, bie Wuͤlſte, verwandt 
oo mit Schwuiſt. Daher willftig, fi wulften. 
Wund, ein Bei⸗ und Mebenwoht.: Daher. bie 
Wunde, das Wandfieber „ das Wuͤnbmittel, 
die Wundſalbe, der Wundarzt, bie. Winde 
arjeneifunft, verwunden, die Verwundung. 
Das Wunder, des. Wunders, die. Wunder, 
Vaher das Wunderwerk, . der. Wunberthäter, 
. winderthaͤis, minderfdön, mindervoll, wun⸗ 


* 
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| ber, wunderlich, die Wunderlichkeit, wun⸗ 
dern, bewundern, der Bewunderer, die Be— 
| tounderin, die Bewinderung; bewuͤnderungs⸗ 
. würdig, bie Beivunderungswürdigfeit, fi ich 
verwundetn, die Verwünderung. 5 
Dee Wunfd, des Wunſches, die. Wuͤnſcher | 
Verkl. das Wuͤnſchchen. Daher die Wunfchele 
ruthe (unſtatt die Wünfchleinrurhe), wünfchen, 
. wünfchbar, wünfchensmürdig Fu erwünſcht J ver. 
wünfchen, die Verwünſchung. 
Die Würde, verwandt mit werth. | Daher wür⸗ 
dig (mit den Genitiv), die Würbfgkeie, wlr« - 
diglich, würdigen, entwürdigen , bie Entwür⸗ 
Digung. | 
Der Wurf, der Mirfel, f: werfen. ’ 
„WBürgemn - Daher der Würgengel, die gb, u 
 obwürgen, die‘ Abrwürgung, erwilgen, ber = 
- Ermwürger, die Ermwürgung. 
Da Wılm, des Wurmes, bie Wuͤrmer, ver⸗ 
wandt mit dem lateiniſchen vermis. Verkl. das 
- MWürmchen. Daher der Wurmarʒt, ‚dos Wurm⸗ 
mittel, der: Wuͤrmfraß, wirmfraͤßig, der 
Wurmſtich „ wurmſtichig, wirmig, würimngrtig, 
wurmfoͤrmig, wirmen (mit bem Dativ),. das 
Gewüerm. F 
Die Wuͤrſt, in der Mehtzahi die Wuͤrſte. Vale 
das Würftchen. Däher das Wurſthoͤrnchen. 
Die Burz (bloß. noch gebraͤuchlich in: Zuſammen⸗ 
fegungen), die Wurzel (in der Mehrzahl die 
Wurzeln), wovon das Verkl. Das Würzelhen 
lautet, Daher bie Nieſewurz, das Wurjzel. “ 


’ 


! 


— 
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‚wort, wurzefig, wurzelreich, wuͤrzelfoͤrmig, wair- 
zeln, antdurgeln, eĩnwurzeln, entwurzeln, die Ent- 
mwurzelung.’ Bon Wurz kommt her die Würze. 
Davon die Würgmühle, wuͤrzhaft, würzen, die 
‘  Würzung, verwuͤrzen, das Gewürz, der Gewürz— 
.  ‚bandel, der Gewürzhändler ; der Gemurzladen. 
Der Wuſt, des Wuftes,. ohne Mehrzahl, ein 
verworrener Haufen; der Schmuz, ber Unflath. 
Davon wuͤſt, ſchmuzig, kothig; haͤßlich. 
Waſt, leer von Menſchen, öde; ungebauetun⸗ 
ordentlich, luͤderlich; verwandt mit dem lateini⸗ 
ſchen vastus. Daher die Wuſte, die Wuͤſtenei, 
der Waͤſtling, verwuͤſten, der Verwaſter, die 
Verwãaſterin, die Verwuſtung. 
Die Wuth, ohne Mehrzahl. Daher wäthig, 
wãthen, der MWürherih, des Wuͤtheriches, 
die Würberiche, aüswuͤthen. 


„ 


Der Bien, bes Zadens, bie Zacken. Werkl. 
das Zackchen. Daher der Zackenmeißel, der 

Eisjacken, gadig, zacken, auszacken. 
Zãgen. Daher zãghaft, die Zaghaftigkeit, verzagen, 

die Verzagung, verzagt, die Verzägtheit. 
Zihe, verwandt mit ziehen. Daher die Zahheit. 
Die Zahl, in der Mehrzahl die Zahlen, - Daher 
das — das Zaählzeichen, zöhfteih, 
zähllos, zählen (solvere), der Zähler, die 
- Zahlerin, die Zahlung, ber Zahltag, bie 
Zahlwoche, zahlbar, die Bählbarkeit „ bezahlen, 
der Bezahler, die Bezahlerin,. die Bezahlung, 
bezahlbar, unbezählbar, zählen (nümerare), das 
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Zihlbret, der Zaͤhltiſch, der Zähler } Died: * 
die Zählung, zaͤhlbar, unzäbhlbar, die 
keit, die Unjählbarkeit, ‚völlzählig,, die Vööll— 
zähligkeit, fich derzählen, erzählen, Ünarräre), 


der Erzähler, die Erjäplerin,. die Erzäplung, 


jählbars 


gZaͤhm, zahmer, zahmſte, verwandt mit dem engli⸗ 


ſchen tame: Daher Die Zaãhmheit, zaͤhmen, ‚de | 
Zaͤhmer, die Zähnierin , Die Zäpming, sähmibar, 


vie Zährnbarkeit, bejägmen, die Bezaͤhmung. 


Der Zöhn, des Zahnes, die Zähne. Üerkt: das 
Zahnchen. _ Daher dag Zahniverf, ‚der Sahne 
arzt, die Zaͤhnluͤcke, zahnluͤckig, zaͤhnig in ville 
zaͤhnig, ziVerzähnig, „1% zaͤhnlos, — - 


zohnen, werzahnen, bie Verzähtung , zaͤhneln. 


das Zährchen. 


‚in. gemeiner Sprechart Das Zänigelchen, weiches 


von dem ati Zänglein vefberbten Zänge gebildet it: Ä 
Der Zank, des Zankes, ohne Mehtzähl. Daher. 
jänfen, ber Zankgeiſi, die Zanffucht, zunk⸗ 


ſuͤchtig, ber Zaͤnker, die Bänkein, bie Zan⸗ 
ferei, zankiſch, das Gezänk, 


das Zäpfchen, Daher der Zaͤpfenſirrich, pfen, 
der Zäpfer, verzaͤpfen, bie Verzapfüng:- 


Zappeln. . Daher das Gejäppelo 

Die Zärge ‚ein Rand; “ | 
Zart, zarter, zarteſte. Daher das Zaethelii, 
Wörterbtich zur Orthographie. Bi une 


D 


Die Zaͤhre, vielleicht verberbt äud Thraͤne. Verkl. | 


| Die Zange, in der Mehtzahi bie Zangen. Bet u 
I das Bängehen öder das Zänglein.- Man ſagt aud 


Der Zäpfen, des Zapfens; ; die Zapfen Verkt. 
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die tZẽntheit, Fruch ‚ die Zirtlichteit der 
Zärtling, verzarteln, die Verzärtelung. 


| ‚Die Zäfer, in der Mehrzahl die Zaferh, Ein 


Wort mit Safer. Verki. das Zſerchen. Daher 
säferig,, ſich zaſern. 
ie Zaspel, die Straͤhne, ber Sträng. | 
Der Zauber, des Zaubers, ohne Mehrzahl. Dar 
her das Zauberbild, zaubern, ber. Zauberer, . 
die Zauberin (anftatt bie Zaubererin), die 
“ Zauberei, zaüberifch, bezaubern, die Bezauͤoe⸗ 
rung, entzaubern, die Entzabetungs | 
Zaudern. Daher der Zauderer, bie Zaiderin, 
die Zauberei, zauberhafte, bie Saufberhaftigfeir, 
Das. Gezauder. 
Der Zaum, des Zaumes, die Zuͤume, frenum. 
Werkl. das Zaͤumchen Daher zaumlos, zaͤu 
mien, aͤbzaͤumen, ungezaͤumt. 
Der Zaun, des Zaunes, die Zäune, sopes. 
WVerkl. das Zäunchen. Daher zaͤunen, aͤb⸗ 
zäunen, bezaͤunen, eĩnzaͤunen, umzaͤunen, ver⸗ 
zaͤunen, die Verzaͤunung. 
Zauſen, heftig Hin undiher ziehen. Daher zerzauſen. 
Zehen, viel und oft hinunter ziehen, das heißt, 
wacker trinken. Daher ber Zecher, ber Zechbrus 
‘ ‚der, bie Zecherin, die Zeche, jechfrei, begehen. 
Die. Zee, der Name eines Infectes. 
Die Sehe. Daher zẽhig ‚in vierzehig, ie. . 
Zehen dder Zehn. Daher die Zehen’ oder bie 
Zehn, in der Mehrzahl die Zehen, die Zahl: 
figur, zehnſtuͤndig zehnmal, ehnmalig,, ‚ der 
Ziehener oder der Zehner, ‚eine Zahl von zehn 
Einheiten zufammen genommen, zehnerlei, de 
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die, das zehente oder zehnte, der Beßente, 
den Zöhentherr, zehentpflichtig, das s Beben, 
bas Jahrzehent, zehnten. | 
Zehren, verwandt mitdem fateinifchen terere. Daher - 
‘der Zẽhrpfennig das Zẽhrgeld, der Zẽhrer, die 
Zehrung, aufzehren, bie Aufzehrung, auszeh⸗ 
. ren, Die Auszehrung, verzehren, die Verzehrung. _ 


Dax Zeigen, verwandt mit " dem Inteinifchen 
signum. :: Daber der Zeichenbeuter „bie Zei⸗ 


denbeutere ‚ die Zeĩchenkunſt, der Zeichen 


lehrer, zeichnen, der Zeichner, bie Zeichnerin, 
die Zeichnung, "aufjeichnen, die Aufzeichnung, 
‚bezeichnen, verzeichnen. 

Bean, ‚die Sirnenfidde beſchneiden. Daher der 
Zebeler oder der Zeidler, die Zeidelung, der 


Zeidelmeifter, „das Zeidelmeffer, ber Zeidelbär, Eu 


Zeigen, werfen. Daher der Zeiger, der Zeiger - 
finger, bezeigen, beweiſen, fehen laſſen, die 
Bezeigung, erzeigen, ermweifen, die Erzeigung. - 

Zeihen, überführen , ein unzegefm. Beitwort. Indic. 

des Imperf. ich zieh. Conj. ich ziehe. Mittelwort 


der vergangenen Zeit: geziehen. Daher verzeihen, 


vergeben. . Indic. des Imperf. ich verzieh. Eonj. 


ich verziehe. Mittelwort ‚der vergangenen: Zeitz 


‚verziehen... Davon die, Verzeihurig, . verzeihs 
) ungewaͤrdig, verzeihlich, die Verzeihlichkeit. 
Die Zeile. Verkl. das Zeilchen. Daher zeilig 

in zweizeifig, breizeilig 20., zeilenmeife. . 
Der ‚Zeifig, des Zeifiges, bie Zeifige, ein Vogel. 

Verkl. das Zeischen. Baher zeifi ggriin. Ä 
„Die Bei, in der. Meheiehi die Zeiten, verwandt 
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mit dem englifchen. tides Daher das Zeitalter, 
die Zeitfolge, das Zeiimaß, der Zeitpunft, 
ber Zeittaum, die Zeitrechnung, bie Zeit. 
fhrife, deu Zeitnerderb, der Zeitoerberber, 
die Zeitverfürzung, zeitverkürgend,. ber Zeit⸗ 
vertreib, der Zeitgenoß, die Zeitgenpfiin, die 
Zeitung, zeitig, die Zeitigfeit, geitigen, die 
Beitigung, zeitlich, Die Zeitlichfeit, zeitlebens, 
zeicher, zeirheri., Man ſchreibe: eine Zeit 
lang, und. nichtz eine, Zeitlang. . 

Das Zeitwort. Diefer Nedetheil heißt im Deut: 
{chen defiwegen fo, weil er die Fähigkeit hat, 
die Zeitverhältniffe, in weichen der durch ihn 

beſtimmte Zufand des Subjects der Rede ge: 
dacht werden kann, durch verfchiedene Formen, 
die daher en (tempara) genannt wer: 
den, zu bezeichnen, Im Lateinifchen wird die: 
fee Redetheil verbum genannt, weil ihn die 
lateiniſchen Sprachlehrer, und zwar mit Recht, 
als den wichtigſten Theil der Sprache betrachten. 
Die griehifhen Sprachlehrer nennen ihn en; 
Ausfagewort, von den, ich fage. Diele Be: 
nennung ift fehr richtig, da fie das erfle und 
wefentlihe Gefchäft des fraglichen Redetheiles, 
welcher ‚von dem Segenftande der Rede Etwas 
ausſagt, ganz genau bezeichnet. Ausſagewort, 
und nicht Zeitwort follte. daher dad verbum 
immer genannt werden, indem bie letztere Be 
nennung bloß von einer aͤußeren, weniger we: 
fentlihen, Eigenihaft deſſelben abgeleitet if. 
Indem das Zeitwort yon dem Gegenſtande der 
Rede Etwas ausfagtı verfeht es denfelden in . 


, 
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einen changen oder unthätigen Zuftand.. Daher | 


giebt es. thaͤtige und. unthaͤtige Zeitwoͤtter. Die 


thaͤtigen Zeitwoͤrter find dappelter Art, Ent⸗ 
weder legen ſie dem Gegenſtande der Rede die 


in ihnen enthaltene Handlung ſo bei, daß fie. 
auf ein anderes Ding uͤbergeht; oder ſo, daß 


ſie nicht auf ein anderes Ding übergeht. Es 


— 


giebt folglich uͤbergehende und nicht uͤbergehende 


Zeitwoͤrter ( verbg transitiva und intransitiva). | 


So haben lieben, haſſen und fuͤrchten eine 


übergebende, und geben, laufen und fpririgen eine  ' 
nicht Übergehende Bedeutung, Die übergehenden 


thaͤtigen Zeitwörter regieren entweder einen Accus 


fatio, oder einen Dativ, Im erfteren Falle nehmen . 


fie eine vollftändige, im lebteren Falle eing un: 


vollftändige leidende Foygm an. Man fagt alfo . 
3. B.: ich werde, bu wirſt, er wird geliebt, ıc. 


Aber man ſagt Bloß: mir wird geſchmeichelt, :c. 


Die nicht Übergehenden thätigen Zeitmärter find | 
bio dann, wenn fie einen Accuſativ, der 


ihre. Handlung näher beſtimmt, zu fih nehmen‘ 


koͤnnen, ber dritten Perſon der ‚[eidenden Form 
fähig, 3. B.: Diefer Weg wird oft gegangen, 
weil man fagtz einen Weg gehen. Die un« 
fhätigen Zeitwoͤrter drücden eine Handlung aus, 
welche mit feiner eigentlichen Thaͤtigkeit verbuns 
den iſt. Sie nehmen daher auch feine (eis 
dende Korm an, Solche Zeitwärter find: liegen, 


ſchlafen, ftehen, genefen, blühen, ‚glänzen, x. 


Wenn die Handlung, welche das Zeitwort aus⸗ 
drüct, auf den Gegenſtand der Rede ſelbſt zus 
ruͤckwirkt; fe wird es dann ein zurückwirkendes 


„at 
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" Zeitwert. @verbum refexivum) genannt. 8.8: 
ich fchlage mich. Das Zeitwort iſt ferner ent» 
weder ein perfönfiches Zeitwort, wenn man den 
Gegenſtand der Rede als sine beffimmte Perfon 
sder Sache andeutetz oder ein ‚unperfönliches 
Zeitwort, wenn man ihn nur auf eine unbeftimmte 
Art bezeichnet. 8: B.: ich höre; es regnet. 
Be Das Zeitwort wird fernen. der: Regel gemäß 
N abgewandelt; oder es weicht von derfelben mehr 
oder weniger ab. Im erſteren Falle nennt man 
es ein regelmaͤßiges (verbum regulare), und. 
im letzteren Falle ein unregelmaͤßiges Zeitwort 
€verbum isregulare oder anomälon.) - 3. ®.: 
tanzen; fprechen. : Die Zeitwörter find endlich 
in Rüuͤckſicht auf ihre Bildung’ entweder. einfache 
'. (verba. simplicia), ‚oder zuſammengeſetzte Zeit⸗ 
vwoͤrter (verba conıposita), 3.8: machen; 
vermachen. Die einfachen Zeitwoͤrter find wies 
‚der entweder urſpruͤngliche (verba primitiva), 
oder abgeleitete Zeitwoͤrter (verba derivativa). Ä 
3. B.: findenz föpfen. 
Die Zelle, von dem lateinifchen cella. Ver. 
"das Zellen. Daher’ das Zellengewebe, zel⸗ 
lenförmig! oder zellicht, - Zeilen hnlich, zillig, 
Zelten enthaltend. — 


| . Der Zelöt, der Eiferer," aus dem Griechiſchen. 


Der Zelt, der Gang eines Pferdes zwiſchen Paß und 
Trab. Daher der. Zoelter, der Paßgaͤnger. 

Das Zelt, des Zeltes, die Zelte. 

Die Zent, die peinfiche Gerichtsbarkeit, wahre 
ſcheinlich von centena. Daher bes Eentgerich, 
das Eriminalgetict: 
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, Der Zentner , von dem latemiſchen bentenäri, Ä 
' Daher jentnerfchwer: Be | 
Der Zephyr, des Zephyrs, die Zeybyen , von 
“  - zephyrus- (depvess?. | 
Zerren, ſtark, mit Gewalt ziehen, far ziehexen, 
von ziehen. Daher das Gezerr, verzerren, 
die Verzerrung. 
Det Zettel, von dem lateiniſchen schedulä: Verkli 
das Zetielchen | 
Der Zettel, der Kuflug bei din Webern, viel⸗ 
eicht verderbt aus Kette. Daher zetteln oder 
 ängefteln, der Anzeitler, die Anzettlerin, vers 
jetteln, hin und her ſtreuen. | 
Der Zeug ‚ des Zeuges, bie Zeige, det Shi 
aus welchem Etwas gemacht wird; ein Gewirktvog -" 
Seide, Wolle; is. voh zeugen, hervorbringen 
machen. Daher zeugen, von Zeug, geugattig.. 
Das Zeug, ‚bes Zeuges, ohne "Mehrzahl, das 
Geraͤth/ deifen ſich die Handwerker. zu ihrem 
Arbelten bedienen; das leinene Geraͤth; die 
her oder die Netze zur Jagd; ſchlechte, un⸗ 
nuͤtze Sachen oder Dinge; von zeugen, hervor⸗ 
bringen, machen. Daher das Handwerkszeug, 
das Werkzeug (des Werkzeüges, Die Werkzeuge), 
das Jagdzeug, das Schreibzeug (des Schreibzeu⸗ 
ges, die Schreibjeuge), das Keißzeug (des Reiß⸗ 
jeuges, ‚die Reißzeuge), das Weißzeug, das 
Tiſchzeug, das Nachtzeug, das Zeughaus: 
Zeigen, aus. fi ſelbſt hervordringen, verwandt 
mit ziehen. Daher die Zeugung, das Zeu⸗ 
gungsvermögen, erzeugen. der Erzeuger, die 


. 
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. Erzeugerin, die Erzeugung, das Erzeugnij 
(des Erjeugniffes, die Erzeugniſſe), erzeugbat 
Zeugen, ausſagen, burd die Ausfage beftätigen. 
Daher ber Zeuge (von Heiden Geſchlechtern), 
', bes Zeigen,. die Zeugen, das Beugenverhör, 
. das Zeugniß (des Zeugniſſes, . die Zeugniſſe), 
bezeugen (nicht zu veiwechfeln mit bejeigen), ale 
Beitge beftätigen,, die Bezeugung. Man ſage alfo: 
feine Achtung bezeigen, und nice: bejeugen. 
Der Ziberh, von dem arabiſchen zebedi 
Die Ziehe, von Hehe 
Die Ziege; capra: ' daher ber Ziegehbod? 5 Berti. 
daB Ziegenbödchen, ber . Ziegenfäfe, ziegen, 
fuͤßig. Aus Ziege ift durch eine untichtige Jus 
fprache Zicke entſtanden. Davon kommt das Verkl. 
das Zicklein her. Fuͤr Zicklein wird aud 
Zickelchen gefagt, welches von dem nis Zicklein 


verderbten Zickel Herfommt. J 
Der Ziegel (nicht zu verwechſein init Zügel), bet 
Ziegels, die Ziegel (nicht die Ziegeln), von de 
 lateinifcheh tegula. Daher der Ziegelftein, de 

Ziegelſtreicher, die Ziegelfarbe, ziegelfärbig. 
Ziehen, ein unregelm. Zeitwört. Indie: des Imperf, 
ih zog. Eonj. ich zoͤge. Mittelwort ber ver) 
gahgenen Zeit: gezogen. Daher bei Zieher in 
‚ gichtzieher, ze. die Ziehung, ber Ziehbrunnen, 
der Zogling (des Zöglinges , die-Zöglinge ), der 
Zug ddes Zuges , die Züge), die Zugbruͤcke, das 
Zugvieh; der Zugvogel, zugmeife, die Zucht (in 
einigen Redensarten in der Mehrzäpl die Ziichee), 
das Zichtvieh, die Zuchtrürge, ber Suchtmeifter,, 


N ⸗ 


das Zuͤchthaus, der Zuchtling, zuchtlos, die Zu hr 


ıı I 


Bier, sim - 569 


loſigkeit, zuchtig, die guchtigkeit, züchtigen, 
die Zücjtigung, änglehen, die "Anziehung, 
beziehen, die Beziehumg, erjighen, ber Er⸗ 
zieher, bie Erzieherin, die Erziehung, ie. 
Zielen; für fehelen, "von feheh. ' Daher das Ziel 
(des Bieles, die Ziele); der. Zieler, erjielen. 
Ziemen. Daher ziemlich, geziemen. = 
Der Ziemer (im Jrahzsfifhen le ciniier); das 
Ruͤckenſtuck Daher der Hirſchziemer; Dan 
bedient ſich and; ber verberbten Form Zinimel. 
Zieren. Baher die Bier, wofür faſt ſtets bie 
Zierde geſagt wirb, Ser Zierrath (wie das 
Wort Hausrath zeblider) ‚ ber Raih, das heißt, 
das Geraͤth, die Sache zum Zieren, ber Schmuck, 
der ‚Zierbaun, der Sieraffe, das Zieraͤffchen, 
die Ziererei, dag Geziet, der. Zietling , Jerlich, 
die Zierlichkeit, dieten ‚ die Verzierung. 
Die Ziffer, in ber Mehrzahl Die Ziffern, das 
Zahlzeichen, won dem Italiänifchen cifra. Daher 
das Zifferblatt, giffern, beziffern, entziffern, 
- die Entzifferung. j 
der Bigeuner, ein Wort ungewiſſen ilrſprungs. 
Daher die Bigennerin, 


. Das Zimnier: Wert: das gimmerchen. Daher 


zimmern, der Zimmermann, in der Mehrzaͤht 


die Zimmerlente, der Zimmermeiſter, das — 


Zimmerwerk, vergimmiern. 
Das Zinnter, ein: Packet von viergiä Zobeifellen, ꝛe. 
wahrfcheinlich aus. dem franzoͤſiſchen titnbre ver 
derbt. 
Der Zimmet oder Zinmt 2 ben, Bimmtes, zu⸗ 


Wörterbuch, sur Ertoprapfie: . | os . 


pildet: 
inne nur 
dem lalelulev cingere 
m gewlſſe⸗ Ha gmetal- oo | 
Theil einer Gabel; 
n Natatiſchet 





het: Boot, Ze 671 


Sitiern. Daho die gitterpappel, das gitiermaal, 


der Zitterer, das Gezitter, erjittern. 
Der. Zitwer. Daher dee Zitwerfame. 
Die Zitze. Berti. das Zigchen. Daher Hennig: 
Der Zobel, des Zobels, die Zobel. 
Det Zöber- (Zuber), des Bobers, bie gober. 
Berkl. das Zoͤberchen tSüberchen) y | 
Die Zufe, die Kammerjungfer. 


| Zögern ‚von ziehen. . Daher bie ai, ver⸗ ur 


: zögern, die Verzögerung. 


Der Zögling, f. ziehen.‘ . 
‚Der Zell, des Zolles, die Zofle, ein Langenmaß. = 


‚Daher zoflig in zweizollig, ꝛc. Wenn Zoll 


mit einem Zahlworte verbunden wird: fo nimmtes - . 


in der Mehrzahl keine an. Z. B.: ſechs Zoll. 


2°. Der-Zoll, des Zolles, die Zölle, eine gewiſſe 


| Abgabe, von dem fateintfchen telonium. Daher 
der Zolleinnehmer der Zöllner, der Zöllzettel, 
zöllbar, zollfrei, die Zöllfreiheit, zollen, ver⸗ 
zöllen, bie Vergiftung. - 


*- Die Zone, der Erdguͤrtel, von: zana (im). 
Die Zoographie, die Veſchreibung der Thiere, 


aus dem Griechiſchen. | 
Der Zoolith, "ein verfteinertes Thier, aus dem 

GSriechifchen. | 
Die Zonlogie, die Lehre von den Thieren, aus 

dem: Griechiſchen. | 


Der Zoophyt, die. Thierpflanze, aus dem Ortes 


chiſchen. 
Die Zootomĩe, die Zergliederung der Tiere, aus 
dem’ Griechiſchen. | 


v 
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. Erzeugerin, die Erzeugung, bas Erzeugnii 
des Erzeugniffes, die Erzeugniſſe), erzeugbat 
Zeugen, ausſagen, durch bie Ausfage beſtaͤtigen. 
Daher der Zeuge (von beiden Geſchlechtern), 
des Zeigen, die Zeugen, das Zeugenverhoͤr, 
das Zeugniß (des Zeugniſſes, die Zeugniſſe), 
bezeugen (nicht zu verwechſeln mit bezeigen), als 
—Zeuge beftätigen, Die Bezeugung. Man ſage alſo: 
feine Achtung bezeigen, und nicht: bezeugen. | 
Der Ziberh von dem arabiſchen zebed: — 
Die Zieche, von ziehen. 5 zur 
Die Ziege; tapra, Daher ber Ziegehbod ; Verkl. 
dad Ziegenböcdchen, der . Ziegehfäfe, ziegen: 
fuͤßig. Aus Ziege tft durch eine untichtige Aus: 
fprahe Zicke entſtanden. Davon kommt das Verkl. 
das Zicklein her. Fuͤr Sicklein wird auch 
Zickelchen gefagt, welches von dem Aus Zicklein 
verderbten Ziel Herfomm. >. | 
Der Ziegel (nicht zu verwechfeln init Zügel); des 
Ziegels, die Ziegel (nicht die Ziegeln) , voh dem 
lateiniſchen tegula. Daher der Ziegelftein, der 
Ziegelſtreicher, die Ziegelfarbe, ziegelfärbig. 
Ziehen, ein unregelm. Zeitwört. Indie; des Imperf. 
ich zog. Eonj. ich zoͤge. Mittelwort der vers 
gangenen Zeit: gezogen. Daher ber Zieher in, 
-‚ sgichtzieher, 3. die Ziehung, ber Ziehbrunnen, 
ber Zoͤgling (des Zoͤglinges, die Zoͤglinge), der 
Zug ddes Zuges, die Züge), Die Zugbruͤcke, das 
Zügvieh, der Zugvogel, zugweiſe, die Zucht (in 
einigen Redensatten in der Mehrzahl die Zuͤchte), 
das Zuchtvieh, Die Zuchtruthe, ber Zuchtmeiſter, 
das Zuchthaus) der Zuchtling, zuchtlos, bie Stifte, 





| 
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loſigkeit, süchtig, | die guchtigkeit . zůchtigen, J 
die Züchtigung, anziehen, die "Anziehung, 


.. 
. 
. 


beziehen, die Beziehung; erjighen, ber Era 


_äteher, die Erzieherin, die Erziehung, ie. 
Zielen; für fehelen, ‘von fehen. Daher das Ziel 
(des Zieles, bie Ziele); der. Zieler, erjielen. 
Zliemen. Daher ziemlich, gegienin. .  ° 
. Der Ziemer (iin Franzoſifchen le ciniiet); das 
Ruͤckenſtuͤck. Daher der Hirfehziemer: . Man: 
„ dedient ſich auch ber verderbten Form Zinimel, 
ieren. Büper die Bier, wofür faſt ſtets Die 
Zierde geſagt wirb; der ZSierrath (wie das 
Wort Hausrat geblidet), ber Raid, das heißt, 
‚das Gerärh, die Sache zum Zieren, der Echmud, 
der Zierbaum, der Sieraffe, das Zieräffchen, 
die Ziererei, dag Gezier, der. Zierling, Jierlich, . 
‚die Zierlichkeit, Berzieten, die Verzierüung. 
Die Ziffer‘, in ber Mehrzaht Die Ziffern, bas 
Zahlzeichen, von dem ttaliänifchen cifra. Daher 
das Zifferblatt, — ziffern, beziff ern, entziffern, 
die Entzifferung. BE | 
Der Zigeuner, rin Wokt uligeibiffeit ürſprunge. 
 Däper.die Zigennerin, —— 
Das Zimmers Mertl: das Zimmerchen. Daher 
zimmern, der Zinimermann, in der Mehrzaht 


x 8 


bie Zimmerlente, der Simmerineifter, das 


dimmerwerk, Verfimmierh.. 
Dad Bürnter,, ein Packet von vierylg Zobeifellen, st. 
waheſcheinlich aus dem franzoͤſiſchen timbré ver⸗ 
derbt· 
‚Der Zimmet oder Zimmt, des Kinmites, ze: 
Woͤrterbuch zur Orthographie. De Ä 


% 
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mit dem englifchen. tide. Daher das Zeitalter, 
die Zeitfolge, dag Zeiimaß, der: Zeitpunft, 
der Zeittaum, bie. Zeurehnung, die Zeit. 
ſchrift, den Zeityerderb, der Zeitverberber, 
die Zeitverfürzung, zeitverfürgend,. der Zeit⸗ 
vertreib, der Zeĩtgenoß, die Zeitgenofiin, die. 
Zeitung, zeitig, die Zeifigfeit, geitigen, die 
Zettigung, zeitlich, bie Zeitlichfeit, zeitlebens, 
zeither, zeitherig. Man ſſchreibe: eine Zeit 
fang, und. nicht eine. Zeitlang. u | 
Das Zeitwort. Diefer Nedetheil heißt im Deut: 
{hen deßwegen fo, weil er die Faͤhigkeit Hat, 
die Zeitverhältniffe, An: welchen der dur ihn. 
„beſtimmte Zufand des Subjects‘ der Rede ger 
dacht werden kann, "durch verſchiedene Formen, 
die daher a (tempora) genannt wer: 
den, zu bezeichnen, Im Sateinifhen wird die: 
fer Redetheil verbum genannt, weil ihn die 
Iateinifhen Sprachlehrer, und zwar mit Recht, 
. als den wichtigften Theil der Sprache betrachten. 
‚Die griehifhen Sprachlehrer nennen, ihn Inu 
Ausfagewort, von den, ich ſage. Diele Bes 
nennung ift fehr richtig, da fie das erfie und 
weſentliche Gefchäft des fraglichen Redetheiles, 
“welcher von dem Gegenſtande der Rede Etwas 
ausſagt, ganz genau: bezeichnet. Ausſagewort, 
sand nicht Zeitwort follte. daher das verbum 
immer. genannt werden, indem die leßtere Bes 
nennung bloß von einer Äußeren, . weniger wer 
fenttihen, Eigenſchaft deſſelben abgeleitet iſt. 
Indem das Zeitwort von dem Gegenſtande der 
Nede Etwas ausſagt? verſetzt es denſelben in 
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einen hängen oder unthätigen Zuftand.: Daher 

giebt es. shäfige und. unthaͤtige Zeitwoͤtter. Die 
thaͤtigen Zeitwoͤrter find doppelter Aft. Ent⸗ 
weder legen fie dem Gegenſtande der Rede die 
in ihnen ehthaltene Handlung fü. bei, daß fie. 
af ein anderes Ding übergeht; oder fo, daß 

fie nicht auf ein anderes Ding übergeht. Es 
giebt: folglich übergehende und nicht uͤbergehende 
Zeitwoͤrter (verba transitiva und intrausitiva). 
So haben lieben, haſſen und fürchten eine 
. "Übergehende, und gehen, laufen und ſpringen eine | 
nicht Übergehende Bedeutung, Die übergehenden 
thaͤtigen Zeitwörter regieren entweder einen Accus 
fattv, oder einen Dativ, Im erfteren Falle nehmen 
fie eine vollftändige, im letzteren Falle eine. un: 
yollftändige. leidende Fopym an. Dan fagt alfo 
z. B.: ich merde, du wirft ‚ er wird geliebt, ıc. 
Aber man fagt Bi0ß: mir wird gefchmeicelt, ztc. 
Die nicht übergehenden thätigen, Zeitmärter find ' 
. bloß dann, wenn fie einen Accuſativ, der 
ı ihre Handlung näher beftimmt, zu fih nehmen 
tönnen, der dritten Perſon der -leidenden Form 
fähig, 3. B.: Diefer Weg wird oft gegangen, 
weit man fagt: einen Weg gehen, Die un« 
thaͤtigen Zeitwoͤrter drücken eine Handlung ans, 
welche mit feiner eigentlichen Thaͤtigkeit verbuns 
den ife Sie nehmen - daher auch keine lei⸗ 
dende Form an. Solche Zeitwoͤrter ſind; liegen, 
ſchlafen, ſtehen, geneſen, blühen, glaͤnzen, ıc. 
Wenn die Handlung, welche das Zeitwort aus⸗ 
druͤckt, auf den Begenfiand der Rede ſelbſt zus 
rucwirti: ſo wird es dann ein daruchirkendes 


6. Bwilt Bw — 


Der Zwillich, des Zwilliches, ‚die Zwilliche, von 
- sole. Daher zwillichen, von Zwillich. | 


Der Zwilling, des Zwillinges, die Zwillinge, an⸗ 


ſtatt Zwieling oder Jweiling. „ Daher der Zwil. 
lingsbruder,, die Ziwiltingsfchtoefter. 

Zwingen, ein unregelm. Zeitwort. Sndte: des Imperf. 
ich zwang. Eonj. ich zwaͤnge. Mittelwort der 
‚ vergangenen Zeit: gezwungen. Baher Die Zwinge, 
ber Zwinger, der Zwang (dei Zwanges), das 


Zwaͤngmittel, waͤngsweiſe zwängen, ibzwin⸗ 


‚gen, bezwingen, erzwingen. 
De Zwirn, des Zwirnes, die Siiitne, von zwier, 
weimal. - Daher bie Zwirnmuͤhle, zwirnen, 
von Zwirn, zwirnen, zwirn drehen⸗ der Bioienet, 
die —* 


Zwiſchen, ein Vorwort, welche⸗ auf die zrage: wo?. 


den Dativ, and auf die Frage: wohin? den Accu⸗ 
ſativ regiert, anſtatt zwieſchen oder zweiſchen. 
Daher das Zwiſchenwort, die Zwiſchenzeit. 
Der Zwiſt, des Zwiſtes in Die Zwiſte, von zwie, 
zwei. Berti. das. Zwiſtchen. Bapet zwiſtig, 
uneinig, die Zwiſtigkeit, die Ureinigteit. .- 
Zwitſchern. Daher das Gewwitſcher. 
Der Zwitter, von zwie, zwel. 

Zwölf. Dieſe Grundzapl ward ehedemn Welif aus⸗ 
geſprochen, und iſt von zwei und dein Alten: leiden, 
.  weldes inte bleiben Ein Wort If; gebliset. Zwelif 
bedeutet alſs eine Zahl, in welcher noch zwei, 


naͤmlich über zehen, bleibt. Aus zwelif iſt ats 


maͤlich zwoͤlf entſtanden: Baber zivölfjägeig,. 
zwolfloͤhig, ber Zioötfer, —* der, die 
das woälfte, zwoͤlftens, das Zwölf... 
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u. L m. Die Sübigkeit-—. \ S. 492 3. 14 v. o. l. 
m. osugywvla 8. 19 9a. ſetze m. nah, ſyno diſch 
‚ein Komma. — &,494 3. 12.0.0. m. die Taͤn⸗ 
delei, der Tändler, — S. 498 8. 6 0.0, l, m. 
beſudelt, — S. 302.850 Lim Der Top 
graph, —. ©. 503.81 um Lim. vertraüendp 
voll, Anveitiayen, — ©. 509, I» 0. 2%» 
etröft, BZ. 5. v. o. L.m. ertroͤhen. — S. 513 
‚ıvulm —— an 4.516, 3.1 
* eo. I. m. ähnmä Htig,.— S. 524 5 1 vn L 
m. das Vierfel,— ©. 528 B. 120.0 lm. dor 
and, 3.9 vu. lm der Voͤrtheil, — S. 332 ü 
8.4 v. o. 4. m. Wagehals, — .& 541 BJ % | 
o Ion. dab. Weĩidwerk, — ©. 542 8-2 v0 | 
m. allewrile, 8.5 u. 6,9. 0. m. weinhaft,— | 
G. 555. 8.1 3 0% l. m. wozũ. m. ©. 553. 8.5 
vo. Em. die Wörtliheeit, B. 104.11 vu 
i. m. duchwühlen, — &,539: BT. u. 8 p. o. l. 
m. die Wünſchelrzthe —. 508200 
m. entwürzgeln, 8.600. IK m..der Gewirze 
laden. 8.8 y. o. I m. ſtatt: dee Unflath, der Une 
sah. 8. 11 v. u. 1. m. auäzaden — ©, 561 8.8. 
v. o. l. m. Böhmer, die. Bähmerin, die ßah⸗ 
mung, — ® 50 a I» Mh Mi der: 
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